” Bolefenfte 
| Deutiche Heitung 


des ⸗ 


1 Gent, 
_ Tefegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 
3 nlaud. 


56. Kongreh. 


MWaftingten, D. E., 15. Dez. Se: 
nator Pettigrews Refolution, den Ylot- 
tenſekretär zu erſuchen, Auskunft zu 
geben, od jemals die Flagge der Phi- 
Iippinen-Republif von denAmeritanern 
falutirt oder fonftiwie die Filipinos an= 
erkannt worden feien, wurde auf An= 
trag bon Senator Chandler mit 41 


| 
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(12 Seiten.) 


Richter hat’8 Wort. 

Der große Heinfager über die Slottenpläne 
und das Budget. — Scharfe Ausfälle gegen 
den Kaifer u. ſ. w. — Kritik an Minifter 
Bülows Rede.—Die Miniſter Thielen und 
Poſadowsky treten für die Regierung ein. 
—Ridert für die Slottenpläne. — Der 
Reichstag geht in die Serien. 

Berlin, 15. Dez. Die gejtrige 
Reichstags-Debatte mar wieder jehr 
belebt und dauerte reichlich acht Stun= 
den. Wie eö bei den meijten Generals 
bebatten über das Budget der Fall zu 
fein pflegt, zogen die Redner alles 
Mögliche mit herein, worüber fie Be— 
merfungen zu machen woünjchten, 


gegen 20 Stimmen auf den Tijch ge= | Reihs- und Staats-Angelegenheiten, 


legt. 

Der Senat jtimmte dem Adgeorb- 
netenhaus-Befchluß bei, am 20. De- 
zember die MWeihnachtzferien zu begin- 
nen, die bis zum 3. Januar 
ſollen. 


Waſhington, D. C., 15. Dez. Heute 


äußere und innere Fragen. Einige der 
Redner ſprachen auch über den ſüd— 
afrikaniſchen Krieg und drückten in 
warmen Worten ihre Sympathie für 


dauern die Buren aus, ohne ſich jedoch in An— 


griffen auf die Briten zu ergehen. 
Der Eiſenbahn-Miniſter v. Thielen 
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war der Schlußtag der Generaldebatte | antwortete auf die kritiichen Beiner- | 


über die Finanzporlage im Abaeordne= 
tenhau2. 


fungen de Hrn. v. Kardorff megen 


Aber au diefer Umstand | der Kanalvorlage. Lebterer hatte die 


fonnte nur ein mattes |ntereffe an den | Mapregelung von Landtaog-Abgeord- 


Verhandlungen erweden und die Be— 
theiligung mar eine jehr Tchmwache. 
ones (Dem.) von®irginien war heute 
ber erjte Rebner gegen die Vorlage. 

Geftern hatte eine lange Reihe Ab- 
geordnieter no das Wort ergriffen, 
darunter auch Boutell von Illinois. 
Ihayer von Mafjfachufett3 mar der 
zweite Demofrat, der für die Vorlage 
ſprach. 

Cox von Tenneſſee proteſtirte heute 
dagegen, daß zwei Abgeordnete von 
Kentucky (Wheeler undBerry) den dor— 
tigen Gouverneurs-Wahlſtreit in die 
Debatte hereinzogen. 

Broſius von Pennſylvanien ſprach 
zugunſten der Vorlage. 

Der Senat hatte heute 
ſchäfte von Bedeutung. 


Philippinen⸗Nachrichten. 


Waſhington, D. C., 15. Dez. Dem 
Kriegsdepartement wird 
gemeldet, daß Batchelor's 24. Infan— 


keine Ge⸗ 


aus Manila | 


terie-Bataillon vor einer Woche am Zus | 


fammenfluß des Rio Grande und des 
Magen ein Gefecht mit Filipinos ge= 
babt Habe, deren Berluft auf 4 Todte 
und 5 tödtli” Vermundete angegeben 
wird; die Amerikaner hatten 4 Ver— 
munbete und einen Ertrunfenen. .&3 
fehlt jener amerifanifchen Wbtheilung 
an Vorräthen. 

Abermals find 475 Spanier, die fi) 
als Gefangene bei den Filipinos befun- 
den hatten, in Manila eingetroffen. 
Diefe und andere fpanifche Er-Gefan- 
gene find in befferem Zuftand, als fei- 
nerzeit die Spanier maren, welche fich 
in der Stadt Manila den Amerikanern 
‚ergaben. 

Young’8 Truppen find noch immer 
auf der Verfolgung einer Streitmacdht 
Filipinos begriffen, mwelche 23 gefan- 
gene Amerikaner bei fich hat. Auch be= 
finden jich mwahrfcheinlich noch 1000 
[panifche Gefangene bei den Filipinos; 
doch wird deren Freilafjung nächitvem 
erwartet. 


Wisconfiner Mondicheinler. 


Rhinelander, Wiz., 15. Dez. Die 
neueiten Entwidelungen ergeben, daß 
eine Bande profeffioneller Mondichein- 
ler. ihr Unmefen im County Dneida 
treibt. Lebte Woche wurde eine voll- 
Rändige Brennerei von Matt Staple: 
ton entdedt, und zwar auf einemLand= 
küde drei Meilen öftlih von Monico 
gelegen, das ihm gehört, wohin aber 
völlig zehn Jahre lang felten ein Men- 
Ichenfuß gefommen if. Die Befiter 
des Deitillir-Apparates haben das 
Weite gefucht und find nicht bekannt. 


Der Gewerfichaiten- Konvent. 


Detroit, 15. Dez. Der Sonvent der | h 


Gewerkſchaftler-Föderation hat eine 
Bopceott-Refolution gegen die New 
York „Sun“ und alle Gejchäftsleute, 
die in berfelben anzeigen, angenome 
men. 


Philadelphia fiegt! 
Mafhington, D. E., 15. Dez. Phi- 
ladelphia wird die nächfte republifani- 
jche Nationalfonvention befommen. 
Philadelphia befam 25, und Chi- 
cago 24 Stimmen. 
— — — 


Ausland. 


Starte Kälte in Baris. 


Paris, 15. Dez. Die außerorbent- 
liche Kälte Hat die Arbeiten an der 
Meltausftellung beinahe vollitändig 
eingehalten, und wenn die falte Witte- 
rung anhält, ift eine ernftliche Verzö- 
gerung unausbleibbar. Das Ther- 
mometer zeigt 8 Grad R, unter Null, 
und in den Vorftäbten find bereit3 
pier Perfonen erfroren.. Schnee ift in 
ganz Yrankreich gefallen. nm Rodez 
zeigte das Thermometer 15 Grad un 
ter Ru. 


Der Kaifer und das Jahrhundert. 


Berlin, 15. Dez. Auf Kaifer Wil: 
helms Wunſch hat das preußiſche 
Kultusmigiſterium eine Ordre erlaſſen, 
welche alle preußiſchen Univerſitäten 
und Schulen anweiſt, das neue Jahr⸗ 
hundert zu feiern. Dieſe Feier ſoll an 
den gewöhnlichen Schulen noch vor 
Weihnachten und an den Univerſitäten 
in den erſten Januar⸗Tagen erfolgen. 
Sonftige Einzelheiten find nicht 


| 
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neten beflagt, melche, obwohl fie gleich- 
zeitig amtliche Stellungen hatten, gegen 
den Kanal-Entwurf der Regierung 
ftimmten, und hatte behauptet, die au3= 
geiprochene Meinung von Saderjtän- 
digen, daß ber geplante Kanal niemals 
mit einer genügenden Menge Wafler 
gefüllt werben fönnte, jei jchon allein 
eine Rechtfertigung für die Haltung 
der Gemaßregelnten gemejen. Miniiter 
v. Thielen fündigte in erregten Worten 
an, er werde fich im preußischen Zand= 
tag die Mühe nehmen, mathematijch, 
und in einer foger für Hrn. vd. Kar 
borff verftändlichen Weife, darzuthun, 
daß diefer Kanal durchaus fein wajler- 
lofer Waflerweg jein werde. 

Die Hauptrede hielt diesmal Eugen 
Richter, der Führer der yreifinnigen 
Volkspartei. Er [prach mit gemohn= 
tem GSarfagmus und Verneinung?- 


Berung jotwie gegen die mehrermwähnte 
Hamburger Kaijerrede ab. Er verthei- 


digte die Rechte des Haufes Hinfichtlich | 
Da 


ter Befprechung bon Kaiſerreden. 


n— 


ber Monarch ja offen fein Volf Friti= | 


ſirt“, ſagte er, „ſo iſt quch das Volk be— 
rechtigt, an ſeinen Aeußerungen Kritik 
zu üben, nach dem Grundſatz: Wie 
Du mir, fo ih Dir.“ 

„Kaum war der Kaifer mit feinen 
Auslaffungen über die Nothmwerdigfeit 
einer jtärferen. Flotte zu Ende, — 
mupp3, da werben wir plößlich mit ei= 
rem neuen und jehr meitgehenden na= 
tionalen Gejeß:Entwurf überraicht. Es 
möchte faft [cheirten, al3 ob der Bundes 
rath zu weiter nichts da wäre, al3 eine 
Negiltrir-Mafhine für die MWünfche 
St. Majeftät zu jein. Wenn der Bun= 
desrath aber zu einer foldhen Gtellung 
herabgefunten ift, vann muß derReichs— 
tag wieder zur Forderung zurüctehren, 
ein verantwortliches Miniſterium 
zu ſchaffen. Die Hamburger Rede 
deutet nicht darauf hin, daß 
der Kaiſer keine Rathgeber brauche! 
(Wie Miniſter Mique behauptet 
hatte.) Kanzler Hohenlohe hätte 
dieſe Rede nicht billigen können; 
denn ſie enthält zu viele Unrichtigkeiten. 

Es iſt auch nicht wahr, daß die kai— 
ſerlichen Flottenforderungen vom 1889 


bis 1896 vom Reichstag mißachtet wor— 


ſen Kiao-Tſchau zu rechnen, und 


nicht vor⸗ 
— * — 


den ſind. Thatſächlich hat der Reichs— 
tag nur zwei Küſtenvertheidigungs— 
Kreuzerboote — welche Kriegsſchiff— 
Gattung überhaupt nicht mehr gebaut 
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. = | Kaifer in 
geift. Zunächft feuerte er eine „Breits | 
feite“ gegen die geplante Flottenvergro= | 


Chicago, Freitag, den 15. Dezember 1899, — 5 Uhr: Ausgabe. 


fein meitere® Bebürfnig nad mehr 
Kreuzerbooten. Welchen Werth hätte 
eine große Flotte ohne Kolonial-Ar- 
meen? Die Engländer erfahren das jebt 
in Südafrifa. Diefer Krieg bemeilt, 
daß ihre Seemacht bedeutend überfchägt 
mworben ijt. Die Sympathien Deutjch- 
lands find jelbftverftändlich auf Seiten 
der DBuren, deren Grfolge einen 
Triumph der Gerechtigkeit bedeuten. 
Die Regierung aber muß neutral blei= 
ben und bleibt neutral. Und das ift 
ein großer Fortichritt im Vergleich zu 
tem unglüdjeligen SKaijertelegramn 
bor mehreren Jahren. Auch ich jage, 
Deutjchland wird nicht twieder ein Am= 
boß werden, — aber e3 hat auch nicht 
den Beruf, ein Hammer zu fein.“ 
Das bairifche Bundesrathg-Mitglied 
Lerchenfeld wies die Behauptung zu- 
rüd, daß der Kaifer fich über den Bun- 
besrath und die verbündeten Fürften 
binmweggejegt habe, al3 er feinen Flot- 
tenplan vom Stapel ließ. Er behaup- 
tete bejtimmt, die berbündeten Regie 
zungen jeien zu rechter Zeit, und ge- 


‘ 
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nügend, bon Allem in Kenntniß gejebt | 


worden, was im Öange war. 

sm Namen der Gemäpigt-Deutjch- 
freifinnigen verfprach Ridert, den neuen 
Slottenplan zu unterftügen. Er ſagte, 
e3 lafje fi nicht in Adrede ftellen, daß 
die internationale Politit nicht mehr 
dasjelbe Geficht habe, wie 1897. Er 
und feine Partei — fügte er hinzu — 
hätten auch die Reife des Kaiferd nad) 
England gebilfigt; aber fie mißbilligten 
die Maßregelungn von Beamten, 
melche. im Landtag gegen die Kanal: 
borlage geftimmt hätten. 

Dr. Guftan Roefid von Kaiſerslau— 
tern, ein „Wilder“, d. h. zu feiner Bar- 
tei gehörig, überrafchte mit einem hef- 
tigen Angriff auf den Kanzler Hohen- 
lofe. Er nannte denfelben einen 
Shmädling, der nicht den Muth be- 
fige, welcher zu einem leitendenStaat3- 
mann gehöre. Hohenlohe 
alle Arten zmeifelhajter 
Pläne verwidelt und hierdurch feine 
Unfähigkeit gezeigt; er habe den Ab: 
Ichnitt der preußifchen Verfaffung ver- 


| legt, welcher jedem Abgeordneten ein 


freie und unabhängiges Votum ge- 
währleifte; er fei andererfeits vorfich- 


tig bis zur Furchtfamteit, ohne ftetiges | 


ı Biel, und laffe fich wie ein Gummiball 
| bin und ber werfen, jtet3 bejorgt, ftet3 
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jedes feiner Worte und Geberden ab- 
wiegend, jtet3 unterhandelnd, jtatt zu 
handeln. Weber den Flottenplan fagte 
er: „Warum jollte Deutfchland, das 
noch immer in internationalen Strei= 
tigfeiten nachgegeben hat, eine jtärfere 
Flotte brauchen?“ * 

Dez Weiteren tabelte ber Redner den 
Minijter v. Bülom, weil derjelbe den 
Kaifer auf feiner Englandreije beglei= 
tet und hierdurch diefer Neife .einen 
politifjchen Anftrich gegeben habe. Hin= 


botichaft des Präfivdenten MeStinley, 
eine gemeinjame amerifanijch-deutjche 
Kommijfion zur Unterfuhung ver 
Nahrungsmittel und Schlichtung der 
Handel3-Streitigfeiten zu ernennen, 
erklärte er, jobald Deutjchland eine 
Einmijhung in feine Handelöpolitif 
geſtatte, werde es ſeine fommerzielle 
Selbſtſtändigkeit verlieren. Auf eine, 
vom Miniſter v. Bülow gebrauchte 
Redensart anſpielend, meinte Dr. 
Roeſick: „Vielleicht iſt es gerade Mi— 
niſter Bülow, welcher die Rolle eines 
armen Schulmeiſters ſpielt, während 
MeKinley der hochnäſige Edelmann 
iſt!“ 
Graf 


Poſadowsky-Wehner, der 


wird — ſowie einige Aviſo-Boote ver- Reichs-Staatsſekretär des Innern, ver— 


weigert. 
Deutſchland hat eine ziemlich unſte— 


| 


theidigte die Regierung gegen Ronfinds 
Angriffe. Er fragte, warum die Agras 


tige Regierung. Vor zwei Yahren | rier (Roefid ijt nämlich Vizepräfident 


fteuerte der Marine-Sefretär Zid, und 
eute jteuert er Zad. Wenn der Kaifer 
glaubt, daß eine größere Flotte ein 
brennendes Bebürfniß fei, fo meine ich: 
das dringenbiteBedürfnif für Deutfch- 
land ift eine Regierung, welche nicht die 
Nachtiſch-⸗Reden des Kaiſers als geſetz⸗ 
geberiſche Anleitungen ſtudirt. Seit 
Dr. v. Buchka dem Kolonial-Departe— 
ment vorſteht, haben ſich die Ausgaben 
verdoppelt, ohne die Koſten des glorio— 
im 
ſelben Verhältniß, wie die Flottenpläne 
— morben find, ift e8 fchmerer 
geworden, günftige Hanbelsverträge zu 
erlangen. Miniſter v. Bülow's Rede 
war in ihrer Urt eine glänzende Lei« 
ftung; aber e& ift zu bebauern, daß der 
Minifter auf das 16. Jahrhundert zu= 
rüdgehen mußte, um Argumente zu fin- 
den. Er hätte fich mit bemfelben Recht 
auf Noah und die Sintfluth berufen 
fönnen. Und wenn er behauptet, daß 
bor einigen Jahrzehnten die Deutfchen 
im Ausland alles Undere eher, als ge- 
achtet gemefen feien, jo ftönnte er fich 
eines Befleren belehren, wenn er bei 
Karl Shurz amftagte; denn diefer 
fönnte ihm jagen, daß dies in den 50er 
und 60er Jahren beftimmt nicht der 
Fall war. 

Hr. dv. Bülom will bei der BVerthei- 
lung der tolonialen Lederbiffen nicht 
zu furz fommen. Wber diefe find fchon 
vergeben, und Deutfchland kann nur 
noch Abfallsbroden finden. 

Die Flottenvereine und ihre hochbeti- 
telten Gönner würden einen beferen 
Eindrud machen, wenn fie fich erböten, 
ihr fteuerfreies-Cigentfum und Ein- 
fommen der Befteuerung zu umteriver- 
fen, ftatt eine höhere Vrotfteuer Zu ver» 


die nhei⸗ 
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Vaucouver 
. afiatifchen 


de3 Landiwirtbe-Bundes) ihre bejondes 
ren Wünjche und Forderungen in einer 
Meife zum Ausdrud gebracht hätten, 
melche nicht den Widerſtand der In— 
dufiriellen und bes Handels heroorge= 
rufen haben würde. Was den „Gum= 
miball“ betrefje, mit welchem der Bor- 
rednet den Kanzler vergleiche, To fomme 
die Muth von Ronfid und feinen An- 
bängern einjach daher, daß es ihnen 
nicht gelungen fei, diefem Gummiball 
den Wind auzzuprefjen. Ferner ftellte 
er jede Kenntniß von einer ojfiziell ein- 
gejetten Handelstommijfion in Abrebe 
und fagte, die Verhandlungen Deutjch- 
lands mit den Ver. Staaten fehritten 
bis jegt nur langfam vorwärts, 
da bie deutfche Regierung auf ihren 
unbeitreitbaren Rechten beftehe. 

Alsdann ergriff Dr. dv. Buchka, der 
Borjteher der SKolonial-Abtheilung, 
das Wort, um die „Gebietsfchentun- 
gen“ zu vertheidigen, welche er einem 
Syndikat zur Entwidlung der Kame- 
runsLändereien gewährt, und melde 
fo peinliches Aufjehen gemacht hatten. 

E3 murden noch einige Reden bon 
geringer Bedeutung gehalten, morauf 
dad Budget an einen Ausſchuß ver— 
mwiefen wurde, und ber Reichstag in 
die Weihnachtsferien ging. 

Somohl der Reichdtag mie der 
preußifche Landtag werden erft am 9. 
Januar wieder zufammentreten. 

Das Schidjal der neuen Flottenvor- 
lage ift immer noch unbeftimmbar. Doch 
neigt man fich der Anficht zu, daß das 
Zentrum fchließlich für fie ftimmen und 
fo ihre Annahme entjcheiden werde, 


Dampfernachrichten. 
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. Eine Schlacht begonnen? 
Südlich von Sadyfmit«-—Die Buren dort in 

ftarfer Stelluna. —Nadträgliches zum Ge- 

metel von Magersiontein.--Beiderjeitige 

Derlufte enorm. — Methuens Rüdzug. 

London, 15. Dez. Eine Spezialde- 
pejche vom Modverfluß meldet, daß 
ein neuer Kampf zmifchen Methuens 
Streitkräften und den Buren im®ange 
fei. 

London, 15. Dez. Eine neue Spe- 
Jialdepeiche aus Frere Camp, Natal, 
bejagt, daß gleichzeitig mit dem Ger 
Thüßfeuer zu Colenfo ein mwüthendes 
Artillerie = Duell zwifcden der briti- 
fen Garnijon in Labyfmitg und den 
Buren auf Umbulwan Hill begonnen 
babe. 

Tiere Camp, Natal, 14. Dez. Ein 
Kampf mit 48 Gefhüten begann ge= 
ftern zu Colenfo. Die Briten began- 
nen auch eine YFlanfen-Bewegung nad 
Chevelry hin, ſüdlich von Colenſo. 

Die Buren ſind in ſehr ſtarker Stel— 
lung. Sie ſandten durch ihre Son— 
nenſignal-Apparate den Briten die 
ſcherzweiſe Botſchaft zu: „Schickt dem 
General White Verſtärkungen!“ 

London, 15. Dez. Börſianer ver— 


breiten auf's Neue das Gerücht, daß 
Ladyſmith befreit ſei. Aber Niemand 
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habe den | 
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glaubt es ihnen; obmwohi man auf bal- 
digen Entjaß für Ladyjmith hofft, er= 
Icheint e3 gänzlich ausgejchloifen, daß 
ein folcher fchon erfolgt wäre. Es tit 
jedenfalls eine größere Schlacht zwi— 
Shen General Buller’3 Streitkräften 
und den Buren zu erwarten; aber eine 
jolche dürfte jehr nahe fein, — ja, Das 
neuerliche Fenern zu Colenfo mag be- 
reit3 die Einleitung bilden. 

Oberſt Baden-Powell, der Kom— 
mandant der britiſchen Garniſon in 
Mafeking, Kapland, hat am letzten 
Sountag einen Verſuch der Buren, ein 
Fort zu nehmen, abgeſchlagen. 


| 


ne np nee tee innere 


vifion, ebenfall3 10,000 Mann, madt 
fih gleihfall3 mobil, und bereits find 
auch DOrdres zur Mobilmahung der 
7. Divifion ergangen. 

40,000 Mann der. britifchen regu— 
lären Armee find derzeit in Eghypten 
und am Mittelmeer- und anderen Sta= 
tionen in verfchiedenen Theilen der 


elt. 

Außerdem mwird eventuell auf 112,- 
000 Mann britifcherMilizen gerechnet; 
10,000 berfelben find bis jebt zu ein- 
heimifcher Garnifonzpflicht berufen. 

Dazu fönnten, wie man ausrechnet, 
no im Ganzen 232,000 Freiwillige 
fommen. 

Eine Soldaten- Brutalität. 

Köln, 15. Dez. Hier griffen zmei 
Soldaten, die ein Mädchen beläftigten, 
einen Yabrifanten, der die Partei des 
Mädchens ergriff, mit den Geitenge- 
mehren an und verlegten ihn jo jchmwer, 
daß er mahrfcheinlich nicht mit dem Le— 
ben daponfommen wird. Da die Thä- 
ter fich bis jegt nicht gemeldet haben, 


bat die Kommandantur den Befehl ge- | 


geben, dah die ganze Sarnifon feinen 
Meihnahtsurlaud erhalten joll, wenn 
die Thäter unentdedi bleiben. 


Lokalbericht. 
— 
Ermittelte den Treuloſen. 
Was der Polizei nicht gelang, bringt eine 
Frau ſertig. 


Vor etwa vier Monaten wurde Frau 
Wadsworth von ihrem Gatten verlaſ— 
ſen. Sie verblieb in ihrer Wohnung, 


Nr. 414 Waller Abe. in Auſtin, und 
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| Us aber der ftrenge Winter 


Juchte, jo gut fiees eben vermochte, 
durch ihrer Hände Arbeit fih und ihr 
breiiäßriges Söhnen zu ernähren. 
ſich be— 
merklich machte, da fehlte es hr an 
mancherlei im Haushalte, an Kohlen, 
an warmen Kleidern und an anderen 
Sachen, um ſich und den Kleinen gegen 


General French ſoll zu Naauwpoort, die grimme Kälte ſchützen zu können. 


Kapland, kürzlich einenSieg über 1800 
Buren errungen haben, welche 


vor⸗ 


drangen, aber zurückgetrieben wurden. 


Die Geſchichte koſtete den Briten 40 
Todte und Verwundete. 
Methuens Verluſte zu Magersfon— 
tein ſtellen ſich als immer ſchauderhaf—⸗— 
ter heraus! Aber auch die Verluſte der 
Buren werden als furchtbar bezeichnet; 


Sie ſtellte Ermittelungen nach dem 
jetzigen Aufenthalt des Vaters ihres 
Kindes an und gelangte zu der Ueber— 


zeugung, daß derſelbe noch in Chicago 


weile. 


Daraufhin wendete ſie ſich an 


die Polizei mit dem Erſuchen, den 
Pflichtvergeſſenen aufzuſpüren und zur 
Unterſtützung ſeines Weibes und ſeines 


Kindes anzuhalten. 


die ſtandinaviſche Abtheilung derſelben 


ſoll faſt völlig vernichtet ſein. 


gefluß zurückzieht. Er iſt nicht in der 


Lage, ſeine vorige, zu weit ausgedehnte 


ar 


Stellung gegen die Buren zu behaup- 
ten, und mar bei feinem Borrüden 
auch nur mit Vorräthen auf eine Woche 
verſehen gemefen! 


Wirkung auf die Britilchgefinnten im 
Kapland geübt, deren Zahl durchaus 
nicht im Zunehmen ift. Und die Unzus- 
friedenheit der Holländer mwächlt be— 
jtändig, und es bedarf nur noch ge- 
tinger Ueberredung, um ſie meiſtens 


dem Anjchluß an die Buren geneigt zu | 


machen. 


Aus dem Dften der Kapfolonie, mo 


viele geheime Verfammlungen abge- 
halten worden find, fommen beunrubi- 
gende Mittheilungen. 

Die britifchen Behörden bemaffinen 


die lopalen Bauern in den Bezirken | 


Stutterheim und Keirvad. 


Die Nachricht, daß die britifche Gar= | 


nifon zu Ladyfmith vor vier Tagen ei- 
nen Ausfall gemadt und eine Brüde 
zerftört habe, die über den Mod- 
derspruitfluß führt, mag von Bedeu: 
tung fein, wenn die Buren vom Heer 
Bullers geichlagen werden follten, da 
alsdann die Zerjtörung diefer Brücke 


mejentlich Dazu beitragen könnte, ihnen | 


den Rüdzug abzufchneiden. 

Leutnant Winfton Churill, der 
frühere britilche Hufarenoffizier und 
derzeitige Zeitungsforrejpondent, mel: 
her von den Buren vor einiger Zeit un- 
weit Colenfo gefangen genommen 


wurde, ift zu Lorenzo Marquez einge:- 


troffen und macht befannt, daß er aus 
„Bretoria“ entlommen fei. E3 mar 
indeß jchon früder gemeldet morben, 
daß die Buren ihn als Nichtkämpfer 
behandeln und wahrſcheinlich dem— 
nächjt laufen laffen würben. 

London, 15. Dez. E3 ift jet an- 
fcheinend große Gefahr vorhanden, daß 
Kimberley von einer fiegreihen Buren- 
Streitmaßt überwältigt merben 
fönnte. In diefem Fall miürde die 
ganeze „Entjag-Armee“ Methuen’3 jo- 
zufagen zwedlos in der Luft hängen! 
Und wenn er fih wieder zurückzieht, 
ift e8 jehr fraglich, ob er den Rüden 
ganz frei finden wird. Allerdinnz find 
bis jeßt die Buren-Befehlähaber im 
Verfolgen ihrer errungenen Vortbeile 
ſehr langſam geweſen. 

Man wartet hier jetzt ſehr ſehnſüch— 
tig auf Buller'ſche Siegesnachrichten 
aus Natal. 

Alles MWahier, auch die 
melche gegen den Krieg waren, fchreit 
jet danach, alle verfügbaren Gttreit- 
frafte, nöthigenfall® einfchließlih der 
fämmtlihen Milizen, nad) Südafrika 
zu fenden, da die ganzen Lebens-Jn+ 
tereifen des britifchen Reiches bebroht 
feien! 


3 fteht eine reguläre britifche Ar-. 


mee von 75,000 bis 80,000 Mann bis 


‚Fjeßt in Südafrika; dabei find aber fei- 
ne ber tal-Strei _ mitge> 


rechnet 4 .. Die 5. Mit 


Radikalen, 


Ihre Bitte blieb 
unerfüllt, ſo oft ſie dieſelbe auch wieder— 


holte. Der Mann ſei nirgends anzu⸗ 
C5 jcheing jet gewiß, daß. jih Me- | 
thuen mit feinem Heer ag dem Drans | 


treffen gemefen,; mo man auch nach ihm 
Unfchau gehaltenh abe, jo lautete jtet3 


der Beſcheid auf ihre Anfragen. Da riß 


der Beliimmerten gejtern der Gebuld3- 


' faden. Gie ließ fich, etwa gegen 8 Uhr 
; Morgens, in der Yolizeiftation zu Aus 
; ftin einen Haftbefehl gegen den Pflicht: 


vergeſſenen ausſtellen 
Kapſtadt, 15. Dez. Die Niederlagen 
ſichtlich des Vorſchlages in der Jahres- von Methuen und Gatacre in der Kap⸗ 
kolonie haben eine ſehr niederſchlagende 


und nahm die 
Verfolgung der Spuren deſſelben per— 
ſönlich in die Hand. Nachmittags um 
5 Uhr hatte ſie, nach mancherlei Kreuz— 
und Quer-Fahrten auf Straßenbah— 
nen, ihn in einer Fabrik auf der Süd— 
ſeite ermittelt. Noch vor Schluß der 
Arbeitszeit wurde Albert Wadsworth 


verhaftet und alsdann in der Revier— 


wache zu Auſtin hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 


Teuer isn einem Office⸗Gebäude. 


Eine fleine Panif dadurd verurfacht. 


Unter den zahlreichen weiblichen An- | 


geitellten. im Title & Iruft-Gebäude, 
Nr. 100 Washington Str., entitand 


ı heute Vormittag eine nicht geringe Ba= 


nit, al3 fich plößlich die Korridore ver 
oberen Stodmwerte mit Rauch füllten, 
und unmittelbar darauf Dampfjpriten 
berantaffelten. Die 
ten vermochten erft nach. langem Suchen 
den Herb de3 Teuerd in dem engen 
Schacht zu entveden, wo die eleftrifchen 
Drathe und die Gasröhren unter- 
gebracht find. Dort war wahrfchein- 
Hich infolge der Kreuzung zweier elektri- 
jcher Drähte die Holzverkleidung in 
Brand gerathen. Dadurch wurde eine 
folche Hite erzeugt, daß die einzel- 
nen Röhren led murden, und Gas 
in Heinen Quantitäten auszuftrömen 
begann. Glüdlicherweife gelang e3 der 
Teuermwehr, der Flammen Herr zu mer- 
den, bevor eine Erplofion erfolgte. Der 
durch das Feuer verurfahte Schaden 
beläuft fih auf mehrere hundert Dol- 
lard. Bejiterin des Gebäudes ift die 
Chicago Title & Truft Co. 


—e 

Sudt ihre Opfer jett auf der 

Nordfeite. 

Die Polizei der Dft Chicago Ave.» 
Station fahndet auf die Schwindlerin, 
weiche unter dem Vorgeben, Beichäfti- 
gung ala Schneiderin zu juchen, ge= 
ftern dad Mitleid der Frau Paul 
Ehriftmann, Nr. 267 NR. State Str., 
erregte, und nachdem fie Zulaß zur 
Wohnung erhalten, Baargeld im Be- 
trage von $135 ftibigt und mit dein 
Raube nah unbefannten Gegenden 
verbuftet ift. Die Diebin fol aud 
auf der Weftfeite mehrere guiherzige 
rauen durch ihren Bettelfniff ange— 
führt und um anfehnliche Geldbeträge 
beftohlen haben. 


Kurz nud Neun. 


* Die Norihweitern-Hochbahn Hat 
beute angefangen, mit allem Eifer an 
die Erritung ihres Gerüftes auf der 
Strede in ber Wells, zwifchen ver Late 
und ber Michigan Straße, zu gehen. 
Die Stabtverwaltung ertheilie zum 
Beginn mit den Arbeiten eiten füblic) von 
ber —— ats n 
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Zolgenſchwerer Wirthshaus⸗ 
Krakehl. 


Der 20 Jahre alte John T. Kallenborn von 


eınem ftreitfüchtigem Gaft erichoffen. 


Tony £udwig, der Thäter, befindet fic) 
in Haft. 

In der Schankwirthſchaft feines 
Bruders, Nr. 4845 Juſtine Straße, 
| wurde heute zu früher Morgenſtunde 
| der 20 Jahre alte John IT. Kallenborn 
von einem frafehlfüchtigen Gaft cr- 
 Ichoflen, den er nebjt brei anderen 
Standalmadern aus dem Lotale brän- 
gen wollte, nachdem diefelben vergebens 
aufgefordert worden waren, fich ans 
ftändig und ruhig zu benehmen. 

Ein gewiffer Tony Ludmwig ift ges 
ftändig, den verhängnißpollen Schuß 
| abgefeuert zu‘ haben, behauptet aber, 


I 


| gleichzeitig, in Nothmwehr gehandelt zu 


| haben, doch hat die Polizei bereits feit- 
| geitellt, daß dies der Ihatfache nicht 
ı entipricht, da Kallenborn feine Waffe 
| bei jich führte. 

Ludivig, wie auch deffen drei Zech- 
ı genoffen, James Scanlan, Frank Fel- 


läufig im Zellengefängniß der Stod- 
yards⸗Revierwache. 

Wie der Bruder des Erſchoſſenen er— 
zählt, wären die vier Arreſtanten am 
frühen Abend in ſein Lokal gekommen 
und hätten dort wacker drauf los ge— 


zecht, bis ſie ſchließlich mit einander in 


Krakehl gerathen ſeien. Vergebens 
habe er, der Wirth, Frieden zu ſtiften 
geſucht, der Radau ſei immer ſchlim— 


mer geworden und ſchließlich habe man 
auch mit ihm anbändeln wollen. 


Als 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


Eine Puter-Jagd. 
Der Feine Martin McCarthy wollte feinen 
Geihwiitern eine Weihnadhts: ” 
freude bereiten. 


Rechte eines Hausmeifters. 


Martin MeCarthyh, ein kleines roth⸗ 


haariges Bürſchchen, ſah heute vor ei⸗ 
nem Fleiſcherladen an der Halſted Sir. 


einen feiſten Puter hängen, und gleich 


kribbelte es ihm in den Fingern, den 
„Turkey“ als willkommene Weihnachts⸗ 


gabe ſeinen Geſchwiſtern zuzuführen. 


Ein ſchneller Ruck, und der Vuter be— 
fand fich in feinem Befig — im nächften 


Moment aber fah man den Dreitäfehoh 
| mit feiner Beute, was das Zeug nur 
heiten mollte, die Straße entlang für: 
| Sufälliger Weife hatten aber zwei “3 


zen. 
„Sebeimräthe”, ver Eine ein baumlans 
ger Kerl, ver Andere mit einem Bäuch⸗ 
lein wie ein Bierfaß — den Truthahn- 


| Diebftabl beobachtet, und nun folgte 


| 


lows und John Dooner, ſitzen vor— 


| 


ı dann kurz nah Mitternacht fein Brus | 


| 
| 


| der Sohn heimgelommen jei, babe er 
ı diefen erfucht, ihm behilflich zu fein, 
| die Ruheftörer an die frifche Luft zu 
| befördern, und beim Verjuche, diejeg zu 
ı thun, jei dann plöglich der verhäng- 


'nißbolle Schuß gefallen. Ein jchmerz- 


licher Auffchrei, und fein Bruder märe 


‚an ber Eingangsthür entfeelt zuſam— 
mengebrochen! 

Kurz nach dem folgenſchweren Kra— 
kehl befanden ſich die vier Raufbolde 
bereits in polizeilichem Gewahrſam. 
Im Beſitze Ludwigs wurde ein Revol— 
ber aufgefunden, deſſen eine Kammer 
leer war — ein Umſtand, der deutlich 
genug darauf hinwies, wer den tödt— 
| lihen Schuß abgefeuert hatte. Und 
j nad furzem Verbör geftand Ludwig 

denn auch feine Unthat ein. 
| Der Mörder Kallenbornz ift ein 19 
| $ahre alter Wurjche, und die Polizei 
| behauptet, daß das feitgenommene 
Quartett fich auch bereit3 in der Wege- 
| Togerei verjucht habe. 
nee 


Wohlaugebrachte Vorſicht. 


Der 80 Jahre alte Alfred Kiſer aus fchied, daß der Hausmeiſter in feinem 3 
vollen Nechte geivejen fei, ald er Weihe * 


| Elmira, N. Y., Tieß fich heute Vormit- 
|tag das ihm in der Harrifon Gtr.- 
| Station vorgefegte Frübftüd vortreff- 
| lich fchmeden und war hocherfreut, als 
| ein mildherziger Polizist fich erbot, ihm 
| das Geleite zum Bahnhof an Wells 
| Str. zu geben, damit er feine geftern 
| Abend unterbrochene Reife nad) Mor- 
| rifon, IU., fortfegen könne. Der Grei3 
| war geftern Abend, zu fpäter Stunde, 

auf dem Bahnhof an Dearborn und 
| Polt Str. angelangt. Er fühlte ji) 
| in der ihm fremden Großftabdt fo wenig 
| heimifch, daß er feines der in der Nähe 
ı gelegenen Gafthäufer zu betreten wagte 
| umd fchließlih, an der Yan Buren und 
| Clart Str., einen Poliziften erfuchte, 

ihm doc) zu einem ficheren und be— 

quemen Nachtlager zu verhelfen. Der 
| mitleidige Sicherheitsbeamte geleitete 
| den alten Mann nad) der nächitgelege- 
nen Revierwache. 


— — — — 


Wegen Verkehrsſtörung. 
— — 


Unter der Anklage, eine Eiſenbahn— 
kreuzung in Hyde Park durch Güter— 
waggons ungebührlich lang verſperrt 
zu haben, wurde heute der bei der Chi— 
cago⸗ KEaſtern Bahn angeſtellte 
Bremſer John Hye von Polizeirichter 
Quinn in eine Ordnungsſtrafe von 
$10 genommen. Als Belaftungszeugen 
waren Vertreter der Calumet Stra 
Benbahngefelichaft aufgetreten, melche 
geltend machten, daß folch’ ungebühr- 
licheVerfehrsfperrungen auf derStrede 
der genannten Bahn ehr oft vorfä- 
men. Einmal fei die Baflage durch ei- 
nen Güterzug volle 20 Minuten ver= 
fperrt gewefen. 


Der Antrag abgewiesen. 


Als in der vorigen Woche der Prozeß 
gegen Geo. W. Hinman, Chef-Redat- 
teur des „Inter Ocean“, und mehrere 
Arbeiterführer, welche angeklagt find, 
H. H. Kohljaat, Herausgeber des 
„Zime3-Herald“ bösmillig verleumdet 
zu haben, vor Richter Baker zur Ber- 
handlung fommen follte, ftellten die 
Vertreter der Unflage den Antrag, daß 
die Angeklagten gehalten würden, ibre 
Vertheidigungdgründe anzugeben. Der 
Richter wies heute den Antrag ab. 
MWahrjcheinfich wird der Prozeß im 
Laufe der nächften Woche zur VBerhand- 
lung aufgerufen werben. 


* Das Irinfwaffer fol auch heute 
durchweg, genteßbar jein, mwenigjtens 
behaupten jo die Batteriologen im Ge- 
ſundheitsamt. 


* Als des Raubüberfalls verdächtig 
wurden Charles Crosby und James 
Palmer heute dem Richter Dooley im 
Hinman Str.⸗Polizeigericht me 
Er Sohn Kallas, Nr. 883 21. Str. 
At der Antläger. Die 

p1o8 zu fein be 


— 


a —— 


| 
| 


— 


eine wilde Jagd auf den kleinen, ſchnell⸗ 
füßigen Thäter. Weit 
rothhaarige Knirps mit 


m Dankſa⸗ 
gungstag-Vogel unter dem 


Arm, und 


hinter ihm ber der langbeinige Detel- 4 
tive Healy, jomwie in großem Abitand 


borauß ber 4 


beilen fugelrunder Kamerad Larfin im ' 


vollem Buften. Martin - Tief zwar 


fchnell, aber gegen die „Bohnenftangen“ 


Healns vermochte ex doch nit Stand 


zu halten, und fo fam e3, daß ber Ben * 
gel als Burter-Dieb por Richter Doyle 7 


aefchleppt wurde. Reumüthig geitand - 


Martin feinzzehlen ein, derKadi fühlte * 


ein menfchlich Rühren mit ihm und ließ 


den Bengel mit einer ernften Verwarz 


nung von dannen ziehen. 
Nach der unangenehmen Erfahrung, 


welche der Nr. 1388 Wafhington Blod, & 
wohnhafte Merrid 2. Richardfon Heu” 
Dunnes Gerichtszimmer " 


te in Richter 
gemacht, wird es denfelben nicht wieber 
gelüften, eine Zigarre in folchen heili- 
gen Hallen zu 
nämlich der Richter den nichts Böfes 
ahnenden Rauchbold erblickt, als er den⸗ 
ſelben vor ſich bringen ließ und gründ—⸗ 
lich ob der Verlezung der Gerichts-El⸗ 
quette abkanzelte. Dann belegte er ihn 
überdies mit einer Geldſtrafe im Be— 


trage von 35, die Richardſon wohl oder 


übel prompt berappen mußte. 


J. D. Weiße, ein in Dienſten der 


„Knickerbocker Ice Company“ ſtehen⸗ 
der Kollektor, klagte heute vor Kabi 


Quinn, in Hyde Part, den Hausneier 


Robert Weſton, von Nr. 6148 ⸗ 
fon Ae., des thätlichen Angriffe um. 


buffen. Raum battle ' 


Er gab an, von diefem ziemlich uns 


fanft an die frifche Luft befürderk mer. > 
den zu jein, als er feiner Aufforderung, =@ 
die Hintertreppe bei jeinen Kolleftiond- = 
Beluchen zu benugen, nicht habe nr = 


fommen mollen. Richter Quinn ent» 


beim Kragen gepadt und hinausfpedirt 


habe, zumal da fi) der Kolleftor ger 
weigert, dem Haußmeifter Frage umd 
Antwort in Bezug auf feine Berufs 2 


thätigfeit zu jtehen. 


Berlangt Spielveriufte surüd. 


Richter Rohlfaat bemilligte heute Die=Z 
Zulaffung der adgeänderten Angaben, 7 
melche Frau Amanda E. Gtidtennth 


aus Cincinnati in dem, von ihr gegen 
die Chicagoer „Eentral Stod anb 


Grain Exchange“ im Bundes-Sreid- 7 


gericht anhängig gemachten Prozefle zu 
machen hat. 


3 


Der Gatte der Klägerin 7 
bat angeblich imGetreivehandel mit ber 7 


Chicagoer Firma über $20,000 verlor 7 
ren. Das dabei beobachtete Gefhäfts: 7 


verfahren wird bon der 
Partei al3 „Spiel“ bezeichnet. 


tlägerifchen ” 
Unter 


ben einjchlägigen gefeglichen Betim- " 
mungen für den Staat |llinois befin= 7 
det fich ein Paflus, durch welchen Ber- 7 
lierern im Spiel fehs Monate Zeit bes ° 
milligt wird, um ihreßerlufte einzullas = 


gen. 


Wird die Klage innerhalb dies E 
je3 Zeitraumes von dem Betreffenden 
nicht erhoben, fo hat fein Vertreter das = 


Recht, um den dreifachen Betrag der 7 
angeblich verlorenen Summe borftel= ” 
lig zu werden. Wird diefe Forberung 7 
gerichtlich bemilligt, fällt die eineHälfte * 
derfelben dem County, die andere dem 
Kläger zu. Frau Stichtenoth ift nun= "3 


mehr durch Richter Kohljaat ermächtigt 


worden, ihre urfprünglich auf $51,222° 
lautende orderung auf die Summe’ 
pon $61,981 erhöhen zu dürfen, Das 
Gefchäftslofal der verflagten Firma’ 


befindet fich im Roofery-Gebäube, 


« 
v 


Jäher Tod. 


8 
3 


” 


ei 


Aus dem oberften Stodwerf des 


Garden City Block“, 
Ave., ſtürzte geſtern der 


Kohn Koch, von Nr. 2493 Archer Avhe 


in den Elevator - Sharit hinab und- 


ihlug auf das Dad) der im dritten. 


Stodwerk haltenden Aufzugsmaſchi— 
auf. Der Aermſte wurde mit 3 
ſchmetterten Gliedmaßen vorgefunde 
Ais die eiligſt herbeigerufene A 


lanz eintraf, um ihn nach einem Ho⸗ 


ſpital zu ſchaffen, that er bereits ſeinen 
legten Ahemzug. Die Leiche de 
im Beftattungsgeihäft Nr. 22 & 
Adams Straße aufgebahrt. — 


Das Wetter. 


VB Wetterburcau auf dem Auditoriu— 
wird für die nächlten 18 Stunden folgende Wil 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 

baltend falt während ber und. 

Ion rap über Kal! wei während _ Der 

t etiva ze ad über Null; eluder Min, 

lineie, Indiana, Wisconfin und Riede 
gan: Zum |peil bewöllt und anbaltend 


der Rad am Samkag; megielnde x 
der peraturf 22 
BE Mader Mntee mi 


Nr. 56 Fifth 
39 Jahre alte = 





Dee —— — 


n die Wand 


en: 
eh — 


= SMammenkui. 


$198, 98,000 


ae füneidergemaditer Kleider, Ausfat- 

- bingsionaren etc., um im Nelail inner- 

Bald 7 Tagen von 3. 8. Yandercliff, 

Maffenverwalter von Samuel 3. Kearns 
& €o., verkauft zu werden. 


" - Megen bes neuerliden Zuſamenbruchs der Firma 
 Eomuel 4. Rearns & Co., eines von Chicagos größ— 
ten Wholejale- Kieidergefchätten, wird das ganzeYager, 
beitehend aus &198,000 werth feiner jneidergemachter 
> Kicider, Ausftattungswaaeen u. j. w. mac den uns 
i des großen doppelten Gebäudes 184 
Be 186 Monroe Etr., zwiigen LaSalle Sir. und 
iftb Ave. verledt, wofelbit dag ganze Lager tm 
Keine su % Vrozent unter deh Heritellungstoiten in⸗ 
nerhalb 7 Tazen verkauft ein muß, um die For— 
derunten der Gläubiger zu befriedigen. 
"  Biefer. große Banferott-Bertauf beginnt pofitid 
I Mittwoch, den 20. Dezember, um 9 Uhr Voͤrmit⸗ 
tag8 umd endet in fieben Tagen. Das Lager beſteht 
o verth ſeiner fertiger Kleider, und da 
"rer Berwalter feine Schlubabrednung mit dem Ge: 
" richt bis zum 2. Aanuar machen muß, mub Alles ver» 


auft werden. Ein Vertauf von ſolch' rieſigem Rn 


"teren 


m hat nie in diejer Etadt ftattgefunden; 

bolefale-Lager im Retail. 

Naäftehend notiren wir einige der vielen tauſend 
Borgaing, die offerirt Werden: 

Gute, fehtvere, dauerhafte Weberzicher, in verihie: 

denen Scattirungen, $1.9S. Dicjer Ueberzieher ift 
von gutem Stoff und garantirt die Farbe zu hals 
"sen, und wird pofitiv an Händier flir $12 berfauit. 
hr fünnt ihn nad) Haufe nehmen und ihn J 
ih unterjucdhen, und wenn Ahr denft, dap er nicht 
$12.00 Werth it, jo ‚bringt denjel n zurlid, zu ir 
nd einer Zeit während de ertaufs und Eure 

1.98 erden Euch gern ———— Feine Ueber⸗ 
2 für Männer, in biauen, ſchwarzen und braus 
nen Beavers, 83.09; pı fit verfauft von unſerem 
Wholeſale⸗ Haus für $15. Feinfte Vorumbo 
PBraver Ueberzicher für Mä 
Sutter, 85.89: EN a 
irgend cin 820 1Weberzi . Feinite 
icher für Männer, En und 

warz blau und lohfarbig, 37. 48; poſitiv werth 
422.50, Wbolejale, oder Gelt zurüd ckgegeben zu ir— 
end einer Zeit bis r. Die feinfte Onelität 
mudenjcpneidergemadhte” u cher, gemacht in une 
ferem Sperial Drder Department und gefüttert mit 
ſchwerer Seide und Satin in vier verſchiedenen 
Sohattirmungen, #12.85; diefer Nod ift politiv wih. 
%35.0: Ahr fünnt ihn nach. Haufe nehmen, und 
wenn Ahr Benft, dak cr nicht &5 werth ijt, oder 
a3. font vie Urjache jein mag, jo bringt denjelben 
aurüd und das Geld wird gern zirrücdgegeben. 

Feine Amzüge für Männer, 83.00; wollener 
Stoff, iwertb $15.00 oder Guer Geld zu jeder Zeit 
zurüdgegeben. Feine Anzüge für Männer, in Che: 
Diet? und Belour, finiibed Gafimers, 85.85; 
werth 818.00; verlangt ibn zu eben. Grtra feine 
Männer:Anzüge, in jenen me eueſte n ſchottiſchen 
Streifen, 80 85; poſitiv werth 8000, gemacht in 

unſerem Kundenſchneider-D Devartement. 

Schwere feine Tuchhojen für Männer, 9Se., feine 
Duhlität, wirtiih 34.00 werth; neueſte Mode md 
ſehr hübſch; nehmt ſie nad) Haufe, und wenn nicht 
beihtmust, jchiet diefelben zu iraend einer Zeit des 
Verkaufs zurüf, und wir verpflichten uns hiermit, 
Die Be zurüdzubszahlen. Feine Weinfleider für Her— 
ten. für Sonntagsgebraud, $2.23; diejelben find 
pohtin 86.00 und 7.00 Werth. Kommt früh und 
trefft Cure Auswahl. Neneite Moden im Serbft 
Salätrachten, von Be bis Z1e., wert) T5c bis $ 
das Stüd. 

Feine Smweaters für Mär ner 


net, ſchweres 
her iſt ſo gut wie 
x uuuc alität Ueber 


Satinfutter, in 


‚we rth 9.50, 69e, 
Rnaben-Anzüge und ) 
aufwärts in den neue 
feiner Onglität. Ruaben. - >, wer 
21.3. Männer-Hüte, 69e ı auftwärt?, werit 
42.0 und 81.00. in allen J naben-Hüte 
Ase., wertb 1.00. Feines WintersUinterzeug, 
ſchwer fliekaefüttert, 59e, wer eth 32.50, 
portirtes Kameelhaar-Unterze ug 50e, 
werth $2.00. Schwere Minter-Soden 
Dice. FFeine feidene aeitidte Hojenträner 
75. Zafhentücder, alle Sorten, ‚Be 

viele Baraains für die Damen, jomwie 
bene Ürtitel, die wir bier nicht m. 


Beginul mien a, Dez, 


um 9 Uhr 2 Vorm. frſonmi 


J. W. Vandercliff, 


Mafifenverwalter für ©. J. Hearns & Go. 


184-186 MONROE STREET. 


Eydddit⸗· Gran aten. 


— — 


"Der Einfpruh bes Boerengenerald 


Te 


MH 
en tönı ven. 


v 


oubert gegen bie Verwendung von | „en. 


ı ben Ziegeln in Kehmmörtel bergeitell- 
| 9 
bikfen Gprenaftoff und bamit übers | —— der Citadelle, nämlich 1,8 


gen glatt durch; nach einigen Treffern 


Lydditgranaten ſeitens der Engländer 
hat die allgemeine Aufmerkſamteit auf 


haupt auf den Gebrauch brifanter 
‚Sprengitoffe in er Artillerien der 
Großmãchte gerichtet. Solche Explo— 
ſivſtoffe, bekanntlich chemifche Verbin⸗ 
dungen Gritrate), 


ordentliche Heftigkeit der 
Gasentwidelung bei der Detonatio 
eine zerſchmetternde Wirkung auf bie 


9 des 2 2 So | — — 
nächte Umgebung des zu zerjtörenden | Sprengtvirfung in Bezua auf die Ver- 


; 2 ı nichtung von Menfchenleben und ben 
zen in der Sprengtedaif mit Erfolg | u, 3 jd I 


Gegenftanbes ausüben, find jeit Jah— 


perwendbet worden. Die Schmwierigfeit 
des Gebrauchs als Geſchoßſprengla— 
Bung beftand in der Gefahr vorzeitiger 


Mergafe. Nachdem man vergeblich ver- 
Audt hatte, die Bildung 


An der feuchtgeprehten Schießwolle, 
Apäter in ber Pilrinfäure (Srinitro: | 
phenol over nitrirte Sarboljäure) einen 
genügend ungefährlichen Detonations⸗ 
Joi Der Gefäahr, daß die Granate 
chon im Rohr he. beugte man 
ur widerſtandsfähiges Geſchützma- 
exial (Nickelſtahl) und Sicherheitsnor- | 
richtungen an den Geſchoß undern vor. 
Frankreich mit. feinem Melinit, fpäter | 
mit dem biefem ühnlichen, in ben | 
bus allongfs verwendeten Krefplit 
und Deutfähland mit feiner Granat- 


und Entlas | Yrrenfitto 
Burg bes gefährlichen Cprengitoffes Feng 
rt am Ziel herbeizuführen, um man | meift jo groß, daß; jie unbedingt tödten; 


9 Waiftbands, werth ya 
I 50c, Camftag zu [ 


gedrückt. | 


picagos ‚großer leider: 


ee Kaas 


— J 
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dieſer Laden wird bis Weihnachten bis 10 Uhr Abends geöffnet fein. "Sy 


get 


Gelegenheit. 


(Sıren % 


eberzicher zur 


Hilfe 


zu erlangen. 


Der Bet des riefigen $50,000 Einkaufs kommt morgen zum Berkanf zu zwei Preifen, 


Die gejammten Winter-Kleider, die wir von Chas. 5. Bellaf & Co. zu 50 Cents am Dollar der Herſtell ungskoſten kauften, find >arin eingejchlofien. Sür $4.75 
geben wir Euch pofitiv Anzüge und Heberzieher, die zu Anfang des Derfaufs $6.45 brachten und $IO werth find; Anzüge und Ueberzieher, die $7.45 brachten 
und $12.50 werth find; Anzüge und Heberzieher, die $9.95 brachten und von $15 bis $20 werth jind— Eure Auswahl morgen, und tur mungen, für den 
unfcheinbaren Preis von 84.75. Die zweite Partie umfaßt Anzüge und Ueberzieher, die wir für $11.75, $12.50 und $14.95 verkauften und die $22, $25 umd 


$50 werth find. 
und Jedermann tadellos ausgeftattet werden fann. 


) 


hodmodernen Stoffen, 


Muftern zum Auswählen: 


oderne $10, $12.50, $15 uud $20 Männer-Ucberzieher, 


Anzüge und Wliters, alle in der zuverläjfigiten 
mit tiefer inneren „Facing“ und in verichiedenen Facons, 


MWeife gemadht von ftrift neuen, 
Farben und 


Die Ueberzieher find verfertigt aus Beaver, Govert? und Meltons, in 
blau’ oder jchwarz, reguläre oder Bor-Längen, mit 


braun, lohfarbia, 
Sammet:Krägen. 


Die Anzüge find verfertigt aus Worſteds, Cheviots und Caſſimeres, in 


verichiedenen neuen Jacons, einfach oder dDoppelbrüftig. 
werden anderöwo für das 2 


a 
n 


oppelte unjeres Preifes verkauft 


D * Anzüge 


Die Ulfter jind verfertigt aus Nrieze, Beaver und Meltons, in lobfar- 


big, 


ihwerem Woll- Kutter — trefit 


Samitag für 


Elm. Im Inlereſſe Eures Geſdhbeulels befehl Diele riefigen —R i an Kleidern. 


5 Starke Kniehoſen 
Bi Größen 4 bis 15 
m aus grauem 


Knaben, 
gemacht 
ſtarke 


für 
Jahre, 
Corduroy, 


J dieſem Preis..... 


Knaben, 
e, gemacht 
Material, in 
Checks, Plaids und Miſchungen, 


i gut gemacht, werth $2.00, 


anur Samitag 1 A» 
f } 
. -e) 


2 Siniehofen-Anzüge für 
RB Größen 3 bis 15 Jahre 
u aus reinwollenem 


E zu dem Breile 


der Durch dieſe Köcher gebildeten Figur 
fortriß, jo daß eine Deffnung entitand, 
durch die ein Wagen hätte fahren fün= 
Diel ſtärker waren die aus gro⸗ 


Aber die Granaten ſchlu⸗ 


fielen ganze Mauertheile heraus. Ich 
ſah Balken in der Luft umherfliegen 


rieſige, dicke, gelbe oder braune9 ⸗ 
zum Schwarzpulver durch die außer⸗ „, 1 rw — 


een | 


und Giaubmwolten, Die das Ziel ganz 


Drfiord oder jhmarz, ertra_ lang, 


Feine Kniehofen-Anzüge für inaben, 
Größen 3 bis 15 Jahren, gemacht 
aus jchwarzen Clay Mor iteds, blauen 
Tricots 
allen wünſchenswerthen Farben und 
Muſtern, 
84.50 — 
Samitag au die⸗ 
ſem Preis. 


Q 


. 


ange — für Knaben, 
Größen 14 bis 
aus ganzwollenem Material, in einer 
zahlreichen Auswahl von Muſtern, 
einfache und doppelbrüſtige Facons, 
gut gemacht, werth 
das Doppelte un— 
ſeres Samſtags- 

Preiſes von. . 


Vollſtündigſtes — *—— von —* 


und fancy Caſſimeres in 


werth 0x 
235 


19 Jahren, gemadt 


3.45 


Ein Mans, ein Wort! 


Graf Günther von Königsmard, ein 
würbdiger Vertreter der „Edelften ber 
Nation“, fpielte, ohne perfünlich zu=- 
gegen zu jein — et war al$ Zeuge un: 
entihuldigt ausgeblieben —, in einem 
Proceß die Hauptrolle, der diefer Tage 


| das Schöffengeriht am Amtögericht- IL 


i den fürdterli Srplofi 
bie im Gegenfab | und bei den fürchterlichen Erplofionen | 


in Berlin befchäftigt. Graf Königs» 
mard hatte lange Zeit Hinburdh mit ei= 


ı nem Fräulein Löwe ein PBerhältnik 


| verbunfelten und zu langfamerem Feus | 
| benen er zu verfehren pflegte, al3 feine 


| ern zwangen. 


| 


| 


| 


füßiing 88 für die jhtwere Sprenggra- 


hate jeines Feldgeihütes, für mehrere | 
12-, 15: und 21-Cmtr.-Granaten fei- 


er {ihweren- Artillerie bes Feldheeres, 


for ie für Die Belagerungs>, Feftungs- | 

ind Küftenartillerie, gingen voran. 

B8 folgten -Defterreihh = Ungarn mit 
r nem Efrafit für die 21-Emtr.-Bri- 

Fanzgranate und andere Gtacten. 
lie in heilgelben glänzenden Kry- 


| 
| 


Dargeftellte Pitrinfäure ift auch | 


—— des zu Lydd in 
Re! hergeſtellten Lyddit, das bie 4,51 
at. fchivere Fillung für die etiva 
Rılogr. jchwere Granate der jeht 
Be ie verwandten britifchen 
2,7-Emtr.Gelbaubike bildet. Diefe 
pi  direcer Zändung nebit Sicher- 
tat mu verſehenen Geſchoſſe 
— eine je nach der Ziellage 

u beränbernde Corbit- 
auf hmaches Pulver) ver- 

- Veber die furchtbare Wirkung 
bit im Subanfeldgug wurden 
Sitzung der Royal Artillery 
tion zu Moolwig bon bem 
teutenant Glmölie, in jener 
igne Führer ber 37. yeldhaubit- 
fie, folgende Mittheilungen ge- 
"Die Trefffiherheit der Ges 
bei’ Dmburman fehr gut. 

ten ald ein herportagendes 
"Kuppel: de3 Mahdigrabes. 
—* ‚erften Granaten ſchlugen 
aa | 

ın in 

die die ganze Fläche 


Dingen 


| Luftbrud zerfchmettert hatte; 


j Infoine-beß Gtohes ber Puls | en 93, i 
‚Erplofion infoige des Stohßes der Pul= | naren adgerifien, die Körper auch fonft 


“u 


Hauptmann Budle von 


derfelben Batterie schilderte bie 


daraus folgenden großen moralifchen 
die ber bloße 
Glieder 


verſtümmelt, nirgends aber durch Gra— 
verurſachte Wunden zu 
Dabei ſind die Geſchoßſpliiter 


ſelbſt die kleinſten von Daumennagel— 
größe ſchlagen noch ſehr tiefe Wunden. 
Die Wirkung der Exploſion macht ſich 
bis auf 1800 Mir. fühlbar, denn bei 
dieſer Säußmeite fielen nah Major 
Maya Mittheilung Gefchoßiplitier 
zwiſchen die Geſchůhabtheilungen zu⸗ 
rück. Der Sprengungskegel hat einen 
Exploſionswinkel von 180 Grad, wo⸗— 
durch Ziele dicht hinter Deckung noch 
gut gefaßt werden. Nach Allem dürfte 
alſo die Wirkung dieſer Lydditgranga— 
ten, gute Ireffficherheit und richtige 

Bedienung der Haubigen vorausgeſetzt, 
furchtbar fein, namentlich gegen les 
| bende Ziele, jowie minder widerſtands⸗ 
| Fühige Mauer= und Erbiwerfe. Dage- 
gen wird infolge ber zahllojen Kleinen 


zeripringt, und des nicht ausreichenden 
Luftdrucks die Wirkung derſelben ge— 
gen ſehr feſte, namentlich gegen Pan—⸗ 
zerziele verſagen. Solche Ziele bietet 
aber auch der Feldkrieg nur ſelten. 
Für Belagerungen wird die Nachfüh— 
rung ſchwerer Geſchütze, auch nach 
Südafrika, nothwendig werden. Völ— 
ferrechtlich ift gegen die Lybbitgrana- 
ten der Engländer fo lange fein er- 
folgreicher Einfpru zu erheben, ala 
bie übrigen Großmädte Sprenggra= 
naten, wenn auch mit anbersgearteten 
Brilanzladungen, führen. 


ter Effeltenbörfe wurde für $40,000 
verkauft. E$ ift bie& ber höchite jemals 
tür einen Gib bezahlte Preis, 


DieCornell-Univerfität| 
Hatte zu Beginn diefeg Semejters 2240 | 
Gtubenten, 

— Eınen jeltenen Fund 
machte bie Drau bed Landiwirths Los | 
renz Gräf in Leutershauſen a. d. Berg⸗ 
De beim Graben eines Rübenloches. 

einer Tiefe von etwa 20 Zafl. fand 

einen fteinernen Srug, der mit 424 
aus er gef De „He * Br I. 


| Frau eingeführt. 


unterhalten und diefe Dame, mie bie 
Verhandlung ergab, in die Kreife, in 


Er hatte von dem 


|. Yräulein deren Brillanten entlehnt und 


| verjeßt, 


Nachdem fie lange vergeblich | 


bie Rüdgabe verlangt hatte, erhielt die | 


ı Eindrud, Lieutenant W. Smith fand | 


Haufen von Leichen, ı Tcheine. 


„öive enblich — bie verfallenen Pfand⸗ bensgefährtin um und wähite ein bild— 


hübſches, 


Er beſchwichtigie das Fräu— 


lein dadurch, daß er ihr einen Ehren— 


ſchein gab, laut dem er ihr 90,000 M. 


guſicherte, falls er ſie nicht —B 
Inm Mai dieſes Jahres reiſte er nach 


werde alsbald eintreffen. 


Händen befindlichen Ehrenſcheines. Als 


auf ihr Klingeln die, Dienſtmagd die 
Thür öffnete und ihr erklärte, der Herr | — ar über Papaz Wie derver⸗ 


geſetzten Zeit und erklärte dem Frl. 


nerhalb zwei Stunden feine Billa ver: 
lafjen, denn er habe ich in Dresven 


ift — und feine nunmehrige Gattin 


verließ die in Groß = Lichterfelde gele- 


ber Brillanten und jeined in ihren 


| Graf fei nicht zu Haufe, tourbe Frl. 
ı Löwe wüthend und rief die-Magd an: 
Splitter, in die die crepirende Granate | 


„gnädige Frau 


ı Gräfin“ angeredet, und jet wagjt Du, 
; mir in biefer Meife entgegenzutreten?“ 


Vila im Parterre fowohl wie in ber 
Belletage ein. ALS der Lärm zahlreiche 


ı Zufchauer herbeiführte und au Graf 


. her Meifr. 


Königsmard herzutam, charalterifirte 


' wurde Frl. Löwe auf Antrag des Kö: 
| niggmard megen Gahbejhädigung 
Ein Sik an berNemYor | 


‚ den, blieb jeboch, mie jchon erwähnt, 


| unentfQulbigt 
; Bunge, al3 Vertheidiger der Angeflags | 
ten, geißelte das Verhalten des Grafen | 


‚ ber Ungetfägten gegenüber mit fdhar- | alte Ralph ©. Bomles mit ber 60 


| 
| 
| 


; 
r 
1 


“u 


aus. Rechtsanwalt 


fen Worten, und auch der Staatsan—⸗ 

walt ging mit dem ausgebliebenen 
Zeugen ſtreng in’3 Gericht. Schließ⸗ 
lich beantragte der Staatsanwalt für 
die Angeklagte wegen der beiden Ver—⸗ 
eine Geldftrafe bon n —* a 


r ben ohne 
Öliebenen Zeugen, Sage, den gen Sen Grafen 


i k 
Sünther von’ Köntasmard;-: 50 


| ziger, abgöttifch geliebter Sohn, 
| 2Cjährige Radu, vollendete in Paris 


| Dresden und veripradh, in acht Tagen | MAT- 


i zurüd zu fein. 


brach das Verhängniß herein, 
ı und Gtiefmutter entbrannten 
: heftiger Leidenſchaft zu einander, daß 


Doann veghe ſig guu Löwe nad) dem der arme Jonica gar bald ſein Ehe— 
Hofe, ergriff dort eine Leiter und ſtieß 
Sohn und Frau in zärtlicher Umar⸗ 
damit ſämmtliche Fenſterſcheiben ber | mung überrafchte, ergriff ihn eine finn- 
: Iofe Wuth, und er fnallte Weib und 
: Sohn nieder. 
| Ir Rajerei nachgelafien und die trojt- 
loſe Erkenntniß des Furchtbaren, was 
fie dem Bublitum gegemüber ihren früs | 
ı heren Verehrer in keineswegs glimpfli- | © berübt, herbortrat, da padte ihn erft 


Wegen dieſes Vorfalles 


mit großem Surmkragen und 
Eure Auswahl von allem Obigen am 


Moderne Lange Hoſen-Anzüge für 
Knaben, Alter 14 bis 19 Jahre, in 
einer großen Auswahl von modernen 
Muftern, 
Inöpfige Moden, 
ings, 
Euer Samſtag zu 
dieſem Preis.... 


Knaben-Ulſters Größen 14 bis 19 
Jahre, extra ſchwer, in allen Farben, 
mit wollenem Futter, 
für ſtürmiſches Wetter, das Doppelte 
werth, Samſtags 
Preis wird 
fein... 


einfnöpfige und Ddoppel« 
breite innere Faces 


4,95 


werth $10, 


"gerade recht 


35 


It. 
Geldjtrafe. „Der Gerichtshof war mit 
dem Staatsanwalt einer Anficht ig | 
erhob die gejtellten Unträge bezüglich | 
der Strafzumeſſung zum Beſchluß. 


Eine Tragödie aus dem Leben. 


Auf einem Gute in der Umgegend 
der Stadt Jaſſy in Rumänien hat ſich 
eine gräßliche Liebes- und Familien— 
Tragödie abgeſpielt. Es lebte da al— 
lein, ohne Familie, ein eiwas myſteriö— 
fer, etwa 5ojähriger Mann, ein reicher 
Mittwer Namens %onica. Gein ein 
ber 


' jeine Studien. Des Alleinfeins müde, 
ſah ſich Vater Jonica nach einer Re: 


24jähriges, aber armes Mäd- | 
chen, das auf einem bena@barten Gute 


ı bei ihren Eltern wohnte und das ihm 


ſtets ſehr begehrte erſchienen 
Dem Vater des Mädchens fiel es 


5 ſchwer, fein Kind an den doppelt fo al- 
Er fam aud) zur jeft- ten Mann zu verheiratben. 


| Zöme ganz unbermittelt, fie müffe in- | Tochter jebod) jelbit.den reichen Freiet 


Da die 


nicht abzumweijen wagte, wohl mwifjend, 


| daß e8 in ihrer Gegend befonders für 


mit einer Schaufpielerin verheirathet | Urne Mäbgen jehr ftarf an fogenann- 


Ba Y | 
was thatfächlich der Fall geweſen ſich auch der Vater darein, und die Ver— 


lobung, bald auch eine glänzende Hoch⸗ 
gel. Löwe zeitäfeier, 


' gene Billa des Herrn Grafen, kehrte | überglüdlich im Beſitze feiner fchönen, 


: jedoch noch einmal dorthin zurüd, um | 
| 9 | nate vorüber waren, regte fich im Her=- 
; mit ihm Ubrechnung zu halten wegen | zen bes Vaters die Sehnfucht nach dem ° 


ten guten Partieen mangelte, jo fügte 


fand ftatt. onica mar 


jungen Frau. Nachdem die Honigmo- 


Kinde. Radır wurde nun dringend ein- 
geladen, heirı zu fommen, um die neue 
fernen. Rabu 


| heirathung und lief; fich erft recht lange 


„Was, Du dumme. Ganz, bisher haft ı bitten. 


' Du mich ſtets mit 


Endlich om er, und mit ihm 
Sohn 
in fo 


glüd verloren ab. Als er endlich gar 


Al am nädjten Tage 


recht die Verzweiflung, und mit einem 
dritten Schuß vollgog er an fid} felbft 
die Strafe, der er ald Doppelmörder 


und Veleibigung unter Anklage gefteut, | verfallen war. 


Graf Königgmard war als Zeuge gela— 


DagAlternihtporQyor- 


| heit fchüßt, beweift eine diefer Tage in 
' Baraboo, Wiß,, ftattgehabte Ehefchlie- 


Bung. Dort ließ fih der 80 Jahre 


Sabre alten Wittib Limmell copuliren. 

Sohn Hoenni, einer der 
bekannteſten Bürger von Chaffee 
Counth, Col. wurde in St. Elmo von 
Räubern überfallen und ſchwer ver⸗ 
wundet. Bee: bewahrte in 
1 ie ae e le Berg 


Buben ey 


| 
| 
| 
| 


feinem | 


Anzüge und WUlfters, aemaht von all den ausgezeichneten Stoffen, 
Harben, gejchneidert und garnirt nad) der neueften Mode : 
Die Ueberzieher find gemacht von fancy Bad Govert$ mit Satin Yofe, importirtem Jrifh Frieze, mit garantirtem 
Satin: Kutter, und Slater’S Kerjeys mit ganzwollenem Body Futter und 
Satin Doke u. Aermeln, fowieviele ande Effefie, in allen Farben u. Facons. 


Die Anzüge find von den populäriten Stoffen, 


wie geftreiften Worfteds, 


biauen Serges und fanch Gaffimeres gemacht, in allen Moden und Grö: 
Ben, mit einfacher oder doppelbrüftiger Mefte. 

Die Uffters find gemacht von jchwarzem Picuna, blauem Chindilfa nd 
importirten Friezes, in Orford, jehwarz oder braun, und find ertra lang, 
mit jchiverem Futter und großen m —— eines der obenge— 


nannten Sachen Samjtag für . 


Hubſche Waiſts und Bluſen für 
Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, 
von Percale und indiſchem Leinen 
Bluſen mit hübſchem 
beſticktem Matroſen-Kragen, werth 


"98 


Größen 8 

bis 14 Jahre, in lohfarbigen und 
mit ſchwerem 
extra 


3.45 


Goa in —* zu Preiſen volle 50 Prozent unter senichigen anderer Läden. 


gemadt, 


$1.50— Samitag 
zu diefem 
Preis..... 


Ulfters für Ruaben, 


Ihiwarzen Meltons, 
Futter und Sturmfragen, 
lang, werth 
85.00, 

Samitag zu 
diejem Preis . 


Hochfeine lange Hofen- Anzüge für 
Knaben, Größen 14 bis 19 ahren, 
gemadt aus jehwarzen Clay u. hüb- 
jchen geitreift.Worjteds, blauen Ser- 
ges u. Gaflimeres, in allen Faconz, 
in Stleiderläden 

für das Doppelte FA * 
ver kauft — Sam— 9 .) 
g Tag hier für.. x 

Ehindilla Neefers für Anaben, Grö- 
Ben 3 bi$ 8 Jahren, großer Matro- 
——* hübſch ausgeſtattet, werth 
gut 82, Samſtag 

zu —— J 25 9— 
Preis.. 


Morgen gehen fie alle zu dem auferordentlich niedrigen Preis von 89.75. Wir haben die Arrangements ſo getroffen, daß keine Größen fehlen 
(Geld zurück oder Waaren umgetaufcht, wo es verlangt wird.) 


übihe 518, 520, 522, 525 und $30 Männer:Meberzieher, 


in allen populären 


eine SKnaben-Reefers, Größen 3 bis 16 E 
Ssahre, gemacht von Chinchilla oder Melton, B 
in allen Farben, Sailor: oder Sturm: 


Kragen, werth 33.50, 2 45 h 
* F 


Samſtag 
Feinere Knaben-Reefers, alle Größen, Far- # 
ben und Moden, in allen gewünſchten Stof- M 


fen, mit Italian od. ug 75 


Hutter, werth $6.00, 

Samftag 

Deinfte Knaben-Reefers, alle Größen, Far: 
ben und Moden, mit reinem MWorfted FZut: 
ter, gemacht von Long Nap Chinchilla oder B 
rauhen Gffeften, wirklicher 

Werth $7.00, Sam ch zu 4 95 
dieſem Preiſe 


jet Verläumldiele Helegenheil nichl! Gratis: 


Bejonders großartige 


Weihnachts⸗Geſchenke 


werden verabreicht von Samſtag, den 16. Dezember an, und 
jeden weiteren Tag bis Weihnachten, 
in den populären Schuh⸗Geſchäften 


SINSHEIMER BROS, 


375 Blue Island Ave, 


Scht Eud die Auswahl in 


241 Ost Norih Ave., 


9 Deihnachts-Sefchenfen 


an in unjeren Schanfenftern! 


Aretiſches Meer⸗Lichtſpiel. 


Oft hat man ſchon die hoch- nordi⸗ 
ſchen Licht-Erſcheinungen am Him— 
mel geſchildert; aber noch wenig iſt 
über diejenigen auf den dortigen Mee— 
ren geſagt worden, obwohl dieſelben in 
ihrer Art das, ebenfalls ſchon häufig 
geſchilderte phosphorescirende Leuchten 
füdlicher Meere noch übertreffen. Ein 
Reiſender, welcher an ſolchen „unprak⸗ 
tiſchen“ Wunderdingen etwas gröheres 
Sntereffe nimmt, al5 die Meijten, bie 
heute nach dem Hohen Norden geben, 
und im Herbft diejes Jahre$ auf dem 
Bundes = Zollfutter „MeCulloch“ ein 
arctifhes Dieer = Lichtfpiel in der Be- 
ringsfee beobachtete, verfucht dazjelbe 
folgendermaßen zu befchreiben: 

Als ich gegen 10 Uhr Nachts auf das 
Derded ging, wurde ich durch ben An 
blid des Meeres beinahe erfchredt. Der 
Wind blieg um diefe Zeit fcharf genug, 
um Wogenfämme emporzutreiben, und 
das ganze Meer jah aus, ald ob es aus 
feiner Tiefe ber durh Millionen 
elettrifcher Glühlichter erleuchtet wäre, 
welche ihre meißeften Strahlen auf- 
wärts und unter den bahinfliegenden 
Wogenjchaum warfen. Niemals habe 
id) auf meinen —22 ein ſo wun⸗ 
dervolles Silber 


125 
—— 2 E 
6 Aipaett 4 
Sr — 
ib; 


Beiden gerfiele e 


[m mv m 


gefüllt märe. 
Schiffes ftürzten lange Wogen voll ge= 
brochenen weißen Lichtes davon, und 


] Bon den Seiten unferes 
| 
| 
| das Schiff ließ hinter fich, fomeit das 
| 


Auge jehen konnte, einen breiten Pfad | 


bon ebenjoldem Silberlicht. 
Das Schaufpiel nahm an Großar- 
| tigfeit und Lebhaftigteit zu, bis es 
Idien, al3 ob das Schiff ein volljtändi=- 
| ges GSilberlicht = Meer durchichneibe, 
jomeit das Waffer in befonderer Bewe- 
; gung mar, und die ganze Eleftricität 
| de3 Dceand in einem Wugendlid 
durch das Innere der Wogen herauf: 
blige, um im nädjften Augenblid” mie- 
der vollſtändiger Finſterniß zu wei⸗ 
chen. Lange blickte ich vom Vorderka⸗ 
ſtell-Deck aus hinab auf dieſen unbe— 
ſchreiblich glanzvollen Waſfer ⸗Auf⸗ 
ruhr, bis ich ſchließlich faſt wirklich 
glaubte, auf einem märchenhaften Sil- 
bermeer zu jegeln, und ein ganz- ins 
heimliches Gefühl mich überjchauerte, 
Bis hoch an das DVerbed herauf war 
das zauberifch meiße Licht gefchoffen 
und konnte Einem dasGefühl erweden, 
als ob der geifterhafte „Fliegende Hol» 
lander“ wieder unterwegs und foeben 
an und borüber gefahren jei. 
Daften erhoben fich ütber dem Verdeck 
in afdhenfarbigem Grau und jeves Tau 
und jeve Leine hob fich [charf im Lichte 


ab, warf aber feinen Schatten, Wer: 


an den Seemanns = Glauben hält und 


o eiweß aumetiten Mol im Leben 


ft, uf u. N. bes 


Die . 


fallen werden, audy wenn er over üt=- 

möhnlihen Schredniffen faltblütig 
| bleibt. 
So realiſtiſch wurde dieſes geiſter— 
hafte Schauſpiel, zu deſſen Schilde— 
rung mir die Sprache nicht ‚uußreicht, 
| daß ich e8 al3 eine wirkliche Erleichte- 

tung fühlte, in den Garberoberaum 
| zurüdgehen zu fünnen, wo ich immer- 
| Bin imieber eine menjchlichere Umge- 
| bung hatte. Ich kann nicht genau Ja= 
| gen, wie lange diefeg einzigartige 
| Lichtfpiel dauerte; aber al ih um 
| 11 Usr Schlafen ging, konnte ich noch 
| das Silberliht durch bie Lufe in meis 
i ner Gabine fcheinen jehen. Nie hätte 
| ich erwartet, eine "derartige Erfchei- 
| nung auf arctifchen Meeren und in ſo 
| großartiger und übermältigender Aus» 
| dehnung anzutreffen, wie fie hierherum 
wenigſtens zu Zeiten ſich einſtellt. 


IN Eu on. 


=... Eiserne WJrcIE 
%ohann Weber von Rigmaiferfäge bei 
Biſchofsmais kam Adends von der 
Yagd nah Haufe, und da fein Gemehr 
vom Regen naß geworden war, ließ er 
eö im Zimmer ftehen, ohne e3 zu ent⸗ 
laden. Das etwa Jehsjährige Söhr> 
chen. des Weber madte ih an dem Ge- 
wehr. zu Schaffen, diefes entlub ſich da⸗ 
bei und das Gefho$ traf das daneben 
ſtehende dreijährige Töchterchen We⸗ 
bers ſo unglücklich in den Kopf, daß es 
faſt augenblidlich eine Leiche wat, 


I ser dir „Bonnttagpon«, 





Taſchenlücher 
mit Spitzen⸗Kante, 
für Damen, pe: 
ziel, Stück 


‚Erörterung ftädtifcher Derwal- 


= Größte Auswahl in 
fancy * 


Halslruchlen 


für Damen, fpes 
zieller Werth, 


Samftag, Stüd 


30€ 


Großartige Werthe 


+ 


% . 


Zeierings- Wanren! 
Högert nicht länger mit Euren Einfäufen!! 


Ruabenkleider. 
Mir verkaufen Klcider 
der wohlbefannten Fir: 
ma „Hart, Shaffner & 
Marr*, 

Fine MUebsrröde und 
Uliters für Vönner — 
bon durdaus reinwolles 
nem importiriem Ser,ey 
und echtem, Nrijh Frieze 
gemacht, in ſch rarz, 
blau, braun und Orford 
grau, mit Doppelt fetti- 
gem wollenem itıl ni: 
jben Tub gefüttert — 
befte Arbeit und perfekt 


10.09 


Männer: und 


Feine Anzüge für Män: 
ner, gemacht von durch— 
aus reinwollenen im— 
portirten Worſteds, unfiniſhed blauen Serges, 
Vicunas u. ſ. w., einfach- oder dDoppelfnöpfig, 
jo P= —* irgend ein beim Kundenſchneider 
emachter Anzug, 223 
Sarıftag * 12.50 
Neue modijche Ueberröde und Uliters für junge 
Männer, gemaht von reintwollenen Stoffen, 
in den neueften Scattirungen und > 09 
perfett paflend, zu 10.00, 7.50 u. + 2 
Ulfter® uad Ueberröde für inaben, größte Aus: 
wahl, zu 5.50, 5.00, 4.50, * 
4.00 und 
Knaben-Reefers, von ſchwerem blauen Chin— 
illa und braunem reinwollenem Melton ge— 
macht, mit großem Sturmkragen und wolle 
nem Plaid Futter, Größen 9 bis 1 
15 Jahre, zu 
Doppelknöpfige Schul-Anzüge für Knaben (be— 
— aus er Stüden), von blauen 
esiot gemacht, Größen 8 bis 15 5 
Jahre, zů 1.50 
„Little Gents“ Veftee-Anzüge, eine endloje Aus- 
wahl der beiten und allermoderniten, zu 
5.50, 5.00, 4.50, 4.00, 1.98 
3.50, 3.00, 2.50 umd * 
Zuverläſſige Männerhoſen, Union gemacht, von 
reinwollenen Stoffen, in hübſch geſtreiften und 
larrirten Muſtern, alle Größen, 1 95 
per Paar * 
Warme-Winter-Kabpen für Männer und Kna— 
ben, mit doppeltem Band, in Golf, Yacht, 
Brighton, Windſor und Polo Facons, zu 
14601.00 
3Se uud 


Coiletten- Artikel. 


„Weiße Roſe“ Parfüm Grtraft, dreifach ftark, 
* Sorte, ng unter 35c und 40c ver: 
auft wird, Sanmıftag, 2” 
per Unze 250 

Größte Auswahl in Parfüm-Körbchen und an— 
deren Novitäten, von 2.50 abwärts 


75e, 58Se, 48Se, 


Zuckerwaaren. 
Fanch zerbrochener gemiſchter Candy, Pfd. Se 
Zucker-Mandeln, per Pfund 12e 
Chotoladen, aflortirte Ylavors, per Pfund 200 


Korfets. und Scürzen. 
Korfet3 für Damen, gut gemadt, von GSeiden: 
Atlas, 82.50 wert — 1 > 
Samftag nur 8 
Theeſchürzen für Damen, hübſch garnirt mit 
Du. Soigen und Stiderei, RL nur 
50, 1.25, 9Sc, 68e = 
38Se. und wc 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

— In Toronto, Canada, ſtarb der 
bekannte Landſchaftsmaler Lucius R. 
O'Brien im Alter von 67 Jahren. 

— Bei Secor, unweit El Paſo, Ill., 
wurde Charley Frantz auf der Jagd 
vom Pferde abgeworfen und durch die 
Entladung ſeines Gewehrs getödtet. 


— In einer Grube der „Mt. Carmel 
Coal Co.“ bei Pittsburg, Kans., wur⸗ 
den durch eine Exploſion 6 Mann ver— 
ſchüttet; 2 wurden getödtet, und 2 
ſchwer verletzt. 

— Trotzdem die republikaniſchen 
Staatsbeamten von Kentuckh jetzt in 
ihr Amt eingeführt ſind, haben die 
Demokraten beſchloſſen, die Wahl zu 
beanſtanden, und ſo wird der Gouver— 
neurs-Streit in die Staatslegislatur 
geworfen werden. 

— In Afron, D., erhängte fich der 
50jährige Jakob Siebold, meldher in, 
furzer Zeit fein und feiner 7Ojährigen 
Frau Vermögen verjcehwendet hatte. 
Vorher hatte er das Haus in Brand 
geftedt; e3 gelang jedoch Frau Sie- 
bold und ihren Kindern, fich Durch die 
Tenfter zu retten. 

— Die, in Edgewood gelegene Taub- 
ftummenanftalt des weltlichen PBenn- 
folvanien ift gejtern Abend volljtändig 
abgebrannt. Die 500 Zöglinge. im 
Gebäude geriethen in Todesangit; doch 
gelang e3 den Lehrern nach kurzer Zeit, 
fie zu beruhigen, und man glaubt, daß 
Alle gerettet find. | 

— Rarl Schurz, der Präfident ber 
Zipildienft » Reformliga, verlas auf 
deren Konvention in Indianapolis 
geftern Abend feine Jahres = Adreffe, 
worin er Präfident McKinley’3 Ver- 
halten zur Zioildienft-Reform unter 
großem Beifall der Zuhörer heftig 
angriff. 

— €3 beißt, daß der Staat Colo- 

»rado nächitvem einen Probe-Prozeh 
gegen die Gefeglichteit der Demonetifi- 
rung bed Silber vor das Bundes- 
obergericht bringen wird. Man glaubt, 
dah. diefes Vorgehen nur ben Ymed 
haben folle, diefe Frage wieder mehr in 
den Vordergrund der öffentlichen Dis⸗ 
tuffion zu bringen. 

— Das Leichenichau-Gericht, wel⸗ 
ches bie fürzliche Kohlengruben-Kata- 
ftrophe in Carbonado, Wajh., unter- 
fuchte, füllte ein Verbitt, monad bie 
Leute dur eine, aus unbefannter 
Urfache erfolgte Erplofion getöbtet 
wurben. Ob das Rauchen aus offener 
Pfeife an der Exploſion ſchuld war, 
fonnte nicht ermittelt werden, ebenfo 
wenig, ob fi bie Anfammlung bes 


Grubengafes in diefem Fall hätte ver= 


hüten laſſen. —* 


| 
| 
| 


| 
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Puhwaaren. 
ED in F Feine gar— 
N nirte Samı- 
met: und 
Filz-hüte 
fir Damen 


N " 
= 2: —— für dieſen 


Verkauf 
3. 28 


Waiſts und Shawls. 


Seidene Waiſts für Damen, 
neueſte Muſter, werth von 5.00 bis 
4.08, 


in allen Farben, 


10.0), 

Sanıf ur. 5.98, 20 
u nur 5 2.98 
Beaver Shatols für Damen, mit fancy Borten, 
werthb von 5.00 bis 15.00, für Diejen Berfanf 
9.98, 8.00,.6.98, 5.00, 1.50 

4.00, 3.00 -.hd .::. * 


Kinder- und Vaby-Trachten.“ 


Pelz-Sets für Kinder, beſtehend aus Muff und 
Collarette, in Oppoſſum, nachgemachtem Stein— 
marder, Thibet- und Angora— 
von 60 aufwärts zu 


WEB: wm 0 ae Bee 


Kinder-Kleider von Novelty-Stoffen und Plaids 
gemacht, hübſch narnirt mit Yraid, 48: 
1.25 werth, Eamftag nur 


Baby: Mäntel, hübjch gemaht von reinwollenem 
Aftrathan und Eiderdown, € 8c 


zu 5.00, 3.50, 2.028, 1.48 md... 


Jackets, Capes u. Kleiderröcke 


Damen-Jackets von feinen importirten Kerſet 
gemacht, in lohfarbig, Caſtor und ſchwarz, 
durchweg mit Seiden-Atlas gefüttert, Sam— 
met-Kragen, gut 15.00 werth, — 10 


ſpeziell Samſtag nur .. * 


Damen-Jackets von reinwollenem Kerſey gemacht, 
garnirt mit Streifen und Perlmutterknöpfen, 
durchweg mit Seide gefüttert, 1 m 
Samftag nur 


Damen-Jadet3 von reinwollenem jchwer zottigen 
Aſtrachan gemacht, durchweg gefüttert und 
garnirt mit Kerſey Streifen, werth 8.00 — 
für dieſen Verkauf 


EEE R .9 


Damen-Capes von feinſtem Seiden Seal Plüſch 
gemacht, mit Seiden-Atlas gefüttert und ele— 
gant garnirt mit Braid, Jet und Thibet— 


Velz, werth 13.59 — C 3 
BE NE. 200 : 9.75 
Damen-Capes von Scidenfeal Plüjh gemacht, 
39 Zoll lang, garnirt mit Braid und fantirt 
mit Ihibet-Pelz, aut 7.50 wertb, q 
für dien Verlauf nur . . . . ‚4.398 
Damen-Capes von reinwollenem jchiver zottigem 
Atradan gemacht, 80 Zoll lang, dDurchiveg ge: 
fiittert und garnirt mit Kerjey m 
Streifen, Samftag nur . . .. 2.30 
Sleiderröde für Damen, von feinem brofadirtem 
Seiden-Atlas gemacht, nrit beitem Futter, dol- 
ler Umfang, gut 5.00 werth, IT 


ii 2.95 


Samfjtag nur . =. 


deutjche Bundesrath die Aufhebung des 
u. politifcher Vereine gutgehei= 
en. 


— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Bildhauer Friedrich Schaper ift infolge 
eines Nervenleidens, das er fich Durch 
Ueberarbeitung zugezogen, in das So: 
nitorium in Schlachtenfee aufgenom- 
men worden. Der Kaifer hat fich nad 
feinem Befinden erkundigen laffen. 


— Erbprinz Leopold zu Jfenburg- 
Birftein, ber vor einigen Jahren ſich in 
Umerifa vergeblicy nach einer reichen 
Erbin umfah und feitdem in ftiller 
Zurüdgezogenheit lebte, wird jegt zur 
Schugtruppe in den deutfchen Kolonien 
übertreten. 


— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
meldet aus  Konftantinopel, daß ber 
Sultan dur) eine Jrade die Einfüh- 
rung de Erziehungsplanes des Profe]- 
for& Rieder angeordnet habe. Dies 
meijt auf eine bedeutende Zunahme des 
ag ber Deutfchen in der Türfei 

in. 


— Dr. Leivy von Philadelphia, 
welcher unter Virchow's Leitung in 
Berlin Krankheiten ſtudirt, die durch 
Nahrungsmittel-Paraſiten verurſacht 
werden, iſt zu der Anſicht gekommen, 
daß ſolche Krankheiten in Deutſchland 
viel häufiger ſeien, als in den Ver. 
Staaten, weil in Deutſchland ſo vieles 
rohe Fleiſch genoſſen werde. 

— Anläßlich eines Rundſchreibens 
der preußiſchen Regierung an alle Han— 
delstktammern, worin ſie ſich erkundigt, 
ob ein Zoll auf Obſt wünſchenswerth 
ſei, hat die Hamburger Obſthändler— 
Vereinigung eine Reſolution angenom— 
men, welche nachdrücklich erklärt, daß 
in Hamburg amerikaniſches Obſt un— 
entbehrlich ſei, und energiſch gegen 
einen Obſtzoll proteſtirt. 


— Der parlamentariſche Bierabend, 
welcher den deutſchen Reichstags-Abge— 
ordneten geſtern Abend gegeben wurde, 
verlief in der gemüthlichſtenStimmung. 
Es gab nicht nur Bier, ſondern alle 
Getränke bis zum edelſten Rebenblut 
der Champagne. Zwei Militärkapellen 
fonzertirten. Bon den Sozialiften wa- 
ren Bebel, Frohme und Andere anme- 
fend. Dagegen fehlten die Abg. Lieb- 
Inecht, Richter und Ablwardt. Präji- 
dent v. Balleftrem machte in liebens— 
würbigfter Weife die Honneurs. 
Staatsjefretär v. Bülow trug eine jehr 
vergnügte Miene zur Schau, und 
Staatsfelretär v. Pofadomsty fchien 
die Niederlage der Zuchthausporlage 
ganz bergefien zu haben. Wider Er- 
warten tvar auch Herr von Miquel er- 
ſchienen. 


Erfältung in einem Tage au heilen 


un mie m Adbens ee Dale 


das Geld 


tungs-Probleme in ‚Alf 
ter Dinner”-Reden. 


Borliker - Gahban vom demofratis 
ihen County: Zentratausihuß 
ernennt die verſchiedene 
ſtampagne⸗-Komites. 


Eine weitere empfindliche Schlappe für die 
Tanner-£eute. 


Die Fertigftelung der Nort (weftern- 
Hochbahn. 


Allerlei aus Rathhauskreiſen. 


Borfiber Thomas Gahan, vom de— 
mokratiſchen County-Zentralkomite, 
hat geſtern die verſchiedenen Ausſchüſſe 
für die nahende Wahlkampagne er— 
nannt. Im Ereiutio-fomite hat der 
frühere Korporationsanmalt Chas. ©. 
ZIhornton dem bekannten Weitjeite- 
„Warbhoß" Timothy E. Ryan weichen 
müffen, während Beterflipley, ein Bru= 
ber bes Polizeichefs, durch Kohn F. 
Harley „erjegt“ worden ift. Ihornton, 
melcher die 31. Ward im Erefutib- 
Ausſchuß vertrat, mar fehon längit 
feine persona grata mehr in der de= 
moftatifchen Parteiorganijation, und 
ſein „Abſchub“ bat denn auch mweiter 
fein Uuffchen erregt. 

Die Lifte der Gohan’schen Ernen- 
nungen lautet aljo: 
degiſtrirungs-Ausſchuß — Alderman 

Coughlin. 
Beſchwerde-Ausſchuß — 

Chas. Martin. 
Auswärtige Organiſationen — John 

C. Schubert. 

Ausſchuß für Wahl-Konteſte, Primär— 
wahlen und Berufungen — Fred. E. 
Eltred, Borjiker; James A. Quina, 
Hugh Eurren, George E. Lapsley, 
Patrid White, Stanley Kunz und 
Same: Matthemws, 

Naturalifirungs-Ausfhup — William 
Roeffler. 

Stadt = DOrganifation — Kohn 2. 
Hayes. 

Spezial-Angelegenheiten — Roger €. 
Sullivan. 

Disziplinar-Angelegenheiten — Alb. 
3. 8. Brenner. 

Hallen — James %. Gray. 

Redner — Frank X. Brandeder. 

Finanzen — Ihomas Bprne, 

Drudjahen — James MeAndrems. 

Rechtsangelegenheiten — Alerander \. 
ones, 

Komite für Organifation, Wahlrichter 
und Wahlclerf3: Kohn 8. Coughlin 
(1. Ward), Sohn E. Schubert (2.), 
Vakanz (3.), Patrid White (4.), 
M. E. Aufiin (5.), Charles Martin 
(6.), Wm. Z.Rvad) (7.), Wmn, Loeff- 
ler (8.), Thomas Scully (9.), John 
J. Sloan (10.), John %. Hayes 
(11.), James MeAndrews (1I2.), 
Roder C. Sullivan (13.), Joſeph 
Strauß (14.), Vakanz (15.), Stan— 
ley Kunz (16.), JamesClinton (17.), 
John C. Brennan (18.), John 
Powers (19.), Thom. Hanton (20.), 

James J. Gray (21.), James H. 

Farrell (22.), James Lyons (23.), 

James A. Quinn (24.), John A. 

Mahoney (25.), Frank Paus (26.), 

Fred. E. Eldred (27.), Thomas J. 

Quigley (28.), Thomas Carey (209.), 

John Fitzgerald (30.), P.J. Murray 

(31.), Thomas Gahan (32.), James 

Mathews (33.), Alexander J. Jones 

(34. Ward), James A. Pugh (Town 

New Trier), R. R. Jampolis (Cice— 

ro), Wm. Heimgarten (Northfield), 

Peter Blaumeifer (Niles), John 

Farley (Calumet), J. H. MeDougall 

(Maine), J. W. MeCarthy (Le: 

mont). 2 & 


Die Erefutive der Prohitioniften- 
Partei von Kllinois hat geitern das 
Datum des Staat3-Konvent3 auf den 
25. und 26. Juni feitgefeßt. Man er- 
wartet, daß 2000 Narteigenofien ber 
Konvention beimohnen werden. 

Im Wigmam, an Kedzie und Lafe 
Str., hielt gejtern Abend der „Republi- 
fanifche Klub der 13. Ward“ eine Spe- 
zialverfammlung ab, in melcher die 
Ianner = Zeute eine meitere gefalgene 
Niederlage erlitten. Der Klub hatte 
befannilich jünglthin eine Reihe von 
Iannersfeindlichen Refolutionen ange- 
nommen, und die Freunde des Gouper- 
neurs: glaubten fih nun biefür rächen 


Alderman 


en 


daß e3 für eine fichere 
Heilung von 


Berrenfung, 
Quetſchung, 
Steifheit 


ni hts Beſſeres gibt, wie 


St. Jacobs 
Del. 


€ ift.gerade da3 Rechte, 
gewiß und ficher. 


‚fol jegt hieran 


— SORIEEEBE 


mies} 


zu können, indem ſie ein 


Beſchlüſſe eingereicht hatte. Dieſer An— 
griff wurde indeſſen von Alderman 
Fowler und dem Anwalt E.H. Knowles 
* abgewehrt, und das Ende vom 
iede war, daß die Verſammlung faſt 
einſtimmig dem Senator Campbell ein 
Vertrauens-Votum ertheilie! 

Man ſpricht wieder einmal ſtark da— 
von, daß GouverneurTanners politiſche 
Aſpirationen eigentlich auf den Bun— 
des⸗Senat gerichtet ſeien, da er ſonſt 
ſeine Gegner im Staats-Senat, vor— 
nehmlich die Herren Buffe und Camp= 
bel, nicht To alimpfli behandeln 
würde. 

Mit ſeinem kranken Sohne auf der 
Durchreiſe nach Hot Springs begriffen, 
hielt ſich Ex-Bouverneur Boies, von 
Jowa, geſtern einige Stunden hier auf, 
doch war derſelbe nicht zu bewegen, 
politiſche Prophezeiungen zu machen. 

Der Exekutiv-Ausſchuß des demo— 
kratiſchen County-Zentralkomites ſetzt 
ſich jetzt wie folgt zuſammen: Thomas 
Gahan, Vorſitzer; Robert E. Burke, Se— 
kretär; John J. Coughlin, John C. 
Schubert, Charles Martin, William 
Loeffler, John J. Hayes, Roger C. 
Sullivan, John J. Brennan, Timothy 
E. Ryan, James J. Gray, Frank X. 
Brandecker, Fred E. Eldred, Thomas 
Byrne, James MeAndrews, Alex J. 
Jones und John F. Farley. 

Sekretär Ernſt Schubert, von der 
Weſtpark-Behörde, ſowie Anton Peter— 
ſon, ein Mitglied derſelben, ſollen die 
nächſten Günſtlinge des in Ungnade ge— 
fallenen „Boß“ Hertz ſein, die von 
Tanner den Laufpaß erhalten werden. 

* * * 


Die ſtaatliche Steuerausgleichungs— 
behörde hat geſtern dem Countyclerk 
Knopf eine Zujammenftellung des 
fteuerpflichtigen Werthes von Bahnei- 
genthum in Cook ouniy) zugeftellt. 
Derfelde beläuft fich nach diefer Zu= 
jammenftellung auf $16,024,808. Im 
Staate Jlinois befinden fich insge- 
fammt 9,932 Meilen: Hauptgeleije, 
deren Wertd mit $75,912,042 einge- 
Ihäßt worden ift, varunter die hiefige 
Gürtelbahn mit $29,672, die „Chicago, 
Lake Shore & Eastern” mit $36,280, 
die Chicago & Grand Trunf-Bahn mit 
$25,619, die Chicago & Weftern In- 
diana-Bahn mit $51,348, die Chicago 
Union Trandfer Co. mit $23,753 und 
bie Late Str.-Hochbahn mit 23,084 
pro Meile. 

Das Staat3obergericht Hat einen 
Mandamus-Befehl erlaffen, um Coun- 
ty:Schagmeifter Sam. R. Raymond zu 
zwingen, dem Gtaat3-Schapmeijter 
MWpittemore fofort die Follektirte - und 
fällige Erbichaftsjteuer in Höhe von 
$190,995 zu übermeifen. 

Präſident Boldenweck, von der Drai- 
nage=Behörbe, erflärte geftern, daß ber 
Kanal beftimmt am 15, Februar n. $. 
eröffnet werden®würbe, 

* * * 

Auf Einladung von Alderman Nel- 
fon verfammelten fi _geftern Abend 
eine ganze Anzahl von Stabtpätern 
und mehrere” jtädtifche Beamte‘ im 
„Brand Pacific Hotel” an froher Feit- 
tafel, um in gemüthlichen “After 
dinner”- Reden munizipale Angelegen- 
heiten miteinander zu beſprechen. 
Gleichzeitig ſollte ein ftabträthlicher 
Klub gegründet werden, vor dem jeden 
Monat wichtige, das Gemeinmwohl be- 
treffende Fragen bisfutirt werden fol- 
len. Un dem geftrigen Banfett bethei- 
ligten ih MayorHarriion, Ober-Bau- 
fommiffär McOann, Stabt-Eleftriter 
Ellicott, jowie die Aldermen Fitch, 
Nelfon, Halfttom, Dlfon, Beterfon, 
Peitibone, Novat, Eidman, Schlafe, 
Horeman, Hurt, Oberndorf, Duddle— 
Iton, Gunther, Mavor, Mappole, Herr- 
mann, Bos, Coljon, Brenner, M. M. 
Blake, Rector, H. W. Yutler, Werno, 
d. K. Blake, Walter Butler, Badenod), 
Math, Patterfon, Alling, Gofozier, 
Pike, Boyd, Keeney, Fi, Zeman-und 
Rufell. Die ehemaligen Hauptführer 
des '„Gangs“ im Gemeinderath, mie 
„Johnnie Powers“, „SmoothEd“ Cul⸗ 
lerton, „Hinky Dink“ Kenna, „Bath— 
houſe John“ Coughlin und „Charlie“ 
Martin glänzten durch Abweſenheit. 
Von den anweſenden 38 Aldermen wa—⸗ 
ren 26 Republikaner und 12 Demokra— 
ten, Doch wurde die VBerfammlung völ- 
lig „parteilog* geleitet. Alderman 
Fitch fungirte als „Ioaftmafter” und 
jtellte als erjten Redner des Abends 
Mayor Harrifon vor, „der niemal3 eine 
Stabtrathafigung vermißt habe und 
welcher der erjte Mayor von Chicago 
fei, der hier auch das Licht der Welt er- 
blict habe“. Die Ausführungen bes 
Bürgermeijterd murden allfeitig auf’3 
Lebhafteite applaubirt. „Wir Demo- 
fraten und Republifaner im Gemeinde- 
rath jollten in allererfter Reihe das 
MWohl unferer Stadt im Auge haben, 
und nicht politifchen oder gar Eigen- 
intereffen dienen“, meinte der Mayor 
unter Anderem. „Ein Klub, wie wir 
ihn heute Abend gründen wollen, fanrı 
biel Gutes zeitigen, doch märe e3 jehr 
angebracht, wenn Gie an den Disku— 
tier-Abenden au anderen Bürgern 
Gelegenheit geben wollten, ihre Anjich- 
ten und Vorjchläge in Bezug auf Mus 
nizipalverbefjerungen darzuthun. An 
Ihrer eigenen Hand liegt es, daß ber 
Name „Stadtvater“ allgemadh ein 
Ehrenname wird.“ Ir ähnlichem Sin: 
ne jprah Ober-Baufommillär Me— 
ann, und auch die Reden der Alver- 
men Pettibone, Novat, Goldzier, Herr- 
mann, Mabor, Schlafe, Gunther, Al- 
ling und Babenoc) fanden recht beifäl- 
lige Aufnahme. 

Der „Aldermen’3 Klub“ mirb bei 
näciter Zufammentunft feine Vor- 
ftandamitglieber wählen. 

* * * 


— Heute hat man damit begonnen, 
ie 
zwiſchen dem neuen Northweſtern⸗ 
Hochbahngerüſt und der Gürtelbahn 
an 5. Abe. herzuſtellen. Tag —— 
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Woleſale Kleider- Fabrikanten, 


N.-W.-Ecke Jackson und 5th Ave. 


Offen Samitag Abend bis 9 Uhr. 


enn Ihr in einem 


unſerer Anzüge oder Ueberzieher ſteckt, werden 
des Winters Stürme oder der Schnee Euch nicht 
berühren. Gibt es eine billigere Art und Weiſe, 
eine Doftor-Rechnung zu umgehen? In feinem 
Retail:Saden können fie Euch eine folhe Aus- 
wahl zeigen, als es ein Wholefale - Sabrifant 
(wie Work Bros.) vermag. Abgejehen von der Answahl wer- 
den die Qualität und die Arbeit unferer Waaren garantirt. 


Wir fabriziren feinen Schund. Ein furzer Weberblick der fol- 
genden Werthe wird Euch überzeugen, daß wir Euch thatfäch- 


lich den Retailers-Profit erfparen. 


Kleidungsftüd gebraucht, fo wird dies gerade Pafjende für Euch fein — 


Auswahl 
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Neinwwollene Männer:Anzüge und Ueberzieher — paffend zugefchnitten und Befriedigung 
gewährend — fein billiger oder Schundftoff gebrauht — gute Werthe zu $10.00, und für 
diejen Preis jeht Ihr fie in NRetail-Läden angezeigt — wenn Ahr ein mitteltheures 


Männer-Anzüge und Ueberzieher — da jeder Retail:Laden eine Spezialität aus $10: 
Anzügen und Ueberziehern madt, fo erwarten unjere Kunden au bon uns etivas 


Außerordentliches — Ahr werdet nicht enttäufht — unjer Argument ift ein reiner 
Gejchäfts:Vorjchlag — der Fabritant direft zum Käufer, wir brauchen feine Mit: 
telsperfon — fommt zu uns und feht, was dies meint an einem Kleidungsftüd, das 


wir Euch verkaufen für . 


. 


Keine feineren Anzüge oder Ueberzieher im Markt — das Feinfte in der Kunft der 
fertigen Kleider — wir bejchäftigen nur die beften Arbeiter — gebrauchen nicht wie 


die feinften MWolleftoffe — Ihr werdet den Unterjchied zivijchen diefen und den ges 
wöhnlichen fertigen Kleidern jehen fünnen— Ahr werdet bemerken, daß der Kragen, 
die Schultern, die Aermel und der Rüden iwie bei einem zur Order gemachten Kleis 


"Dungsftüd verfertigt find — wir laden zum Vergleich ein, und Ihr werdet nicht zum 
Kaufen aufgefordert oder beläftigt werden, wenn Ihr zur Beſichtigung vorſprecht — 


Auswefi — « a » 
Spezialität 4. 


Be 2 


für Männer — 


ein neues Paar, wenn fie die Farbe verlieren, auftrennen, oder wenn die Knöpfe abreißen.... 


Geschenke für 


“ » > J e oo . ® 


BEE Niniere ganzwollenen Arbeitshoien 
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Feine MännersHofen — in hübfhen Streifen und Cheds, Worfteds und Cheviots — 
gemacht mit den engen oder mitteliveiten Beinen — pajjend ‘ 
dauerhaft gemacht — die Mode und das Ausjehen find nicht vergefien — $4.00:Hojen 


zugefhnitten und fehr 


3.00. 
$1.50) 
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— 
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Beginnend mit Samflag, den 16. Dezember bis zum 25. 


befchenfen wir jeden einzelnen unferer Kunden mit dem jchönften Weih⸗ 
nachts⸗ Geſchenk, das je gratis vertheilt wurde. — Wohl zu beachten, daf 
diefe Offerte nur einmal im Jahre gemacht wird, und wenn wir fagen, 
da& wir Euch ein feines Weihnachts-Gefchen? geben, jo Fönnt Ihr Euch 


darauf verlaſſen, daß Ihr es erhaltet. Die Geſchenke werden an alle 


3 


Käufer von $1.00 und darüber vertheilt. Je mehr Jhr Fauft, defto jchd- 4 


ner ift das Geſchenk. 


Befeht Euch unfere prachtvolle Ausitellung yon Schuhe 
waaren und Souvenirs in unferen Senitern. 


Das größte Lager von 
Männer: Stippers und 
:Schuhen auf der 
Nordfeite — zu mär 

Bigen Preifen. 


Frift zur Fertigftelung der Bahn ab, 
und um nicht Gefahr zu laufen, daß 
ihr Freibrief für null und nichtig er= 
Härt wird, läßt bie Bahngeſellſchaft 
heute ſchon täglich die ſoweit fertig ges 
ſtellte Strecke mittels eines einzelnen 
Waggons befahren. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Ge⸗ 
leiſehochlegungs⸗Arbeiten Hat geſtern 
beſchloſſen, dem Plenum die Annahme 
der Ordinanz zu empfehlen, welche die 
Höherlegung der E. & A.-Bahngeleiſe 
verfügt. 

Geftern find weitere 70 Arbeiter im 
Departement für die Ausdehnung bes 
Waſſerleitungsſyſtems „aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten“ entlaſſen worden. 

Stadt⸗Elektriker Ellicott wird vom 
Mayor zum Vorfiger der Prüfungäbe- 
börde für Automobilführer ernannt 
werben. 


g-bat bie. Häbtis 
de Beichlofien, für, 


$140,000 für Saläre und $25,000 für 
Anjhaffung neuer Bücher, mährend 
per Reftbetrag für unbedingt benöthig- 
te Verbefjerungen verwendet merben 
ſoll. 


Zwei Billardhallen-Beſitzern, drei 
Wirthſchaftsbeſitzern und einem Be⸗— 
ſitzer einer Badeanſtalt wurde geſtern 
die Lizens entzogen. Die Billardhal⸗ 
len⸗Beſiher ſind Bred Chant, Nr. 373 
Oſt 48. Str., und Edmund Silling, 
Nr. 3704 Cottage Grobe Ave. Die 
Wirthſchafts-Lizenſen wurden entzo⸗ 
gen: Catherine Angelico, Nr. 479 
Wabaſh Avbe., Jades Henry, Nr. 340 
—342 State Str., und Eharled Wir- 
ben, Nr. 379 Clark Str., in deren Los 
talen öfter3 .Räubereien vorgefommen 
fein follen. Aus demjelben Grunde 
wurde dem Befiter der Babeanftalt 
in dem Erbgejchoß des Haufes N1.292 
MWabafh Ave. die Ligend entzogen. 

. Mayor Harrifon erklärte heute, daß 
ihm bie Hanblungsmeife des Sıhul- 
welchet der — 


den Bade 
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Das größte Lager von 
Damen:, Mädchen: u. 
Kinder» Stippers und 7 
«Schuhen auf der 
Nordfeite — au müs = 
Bigen Preifen, 4 


bertrag für da3 Grunbftüd g 
bat, auf welchem die Harrifon 
Polizeiftation fteht, wenig op 
brechen bereite. Er meinte, Die 4 hörbe 
werde borerjt ein Mandamus-Verfahe 
ten einleiten müflen, um ihrem m 
zu erreichen. Andererjeit mwiürbe & 
nur zu geneigt fein, das Grumbiii 
aufzugeben und an einer befler geei 
neten Stelle eine neue, Bolizeiitatie 
errichten zu Iaffen, wenn ber Stabi bi 
nöthige Geld zur Verfügung flände, % 
die Nusführung eines folden Plane 
fet jeboch vorläufig nicht zu denten. _ 
—— —— —F s 
* Geht nach Sidders Fair we 
Feiertagswaaren aller Art, — 
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Neues Licht. 


Um nit als bloße Nöraler ver- 
ſchrien zu werden, haben die demofra= 
kiichen Führer im Wbgeoronetenhaufe 
de Kongreiles ihre: Vorjchläge zur 
Böfung ber Philippinenfrage in den 
dandesüblichen „Rejolutionen“ nieder= 
gelegt. Sie ftellen fi an, ala ob die 
Ber. Staaten immer nur die Wbficht 
aehabt Hätten, den Inſeln ſchließlich 
ihre Freiheit und innere Selbititändig- 
Feit zu geben. Deshalb, folgern fie 
joeiter, fann der Kongreß den Philip- 
pinern ja auch unbefchadet feiner 
Mürde . die feierliche AZuficherung 
machen, daß fie unter gewilfen Bedin- 
Bungen auf diejelbe Behandlung reh- 
ten Tönnen, wie bie Cubaner, wenn fie 
die Waffen niederlegen. Dieje Bedin- 
ungen bejtehen darin, daß die Philip- 
Diner die 20,000,000 Dollars zurüd- 
ahlen jollen, welche wir an Spanien 


2 


bezahlt Haben, daß fie ung alle von uns | 


gewünjchten Flotten- und Kohlenftatio- 
men als feftes Eigentum abtreten, daß 
fie allen amerifanifchen Bürgern freien 
Butritt in ihre Häfen gewähren, und 
daß fie den Ber. Staaten zehn Jahre 
lang dad Recht einräumen müjfen, fie 
rad außen bin zu vertreten. Dafür 
ollen die Ver. Staaten fich verpflich- 
‚ ben Bhilippinern bei der Einric)- 
ung genroneter Zuftände behilflich zu 
ein und fie gegen alle fremden An 
gtiffe zu jchüen, bis fie fich jelbjt ver- 
fheibigen können. 
- &8 wird alfo nicht vorgefchlagen, die 
jedliebende Mehrheit der Bhilippiner 
aufrührerijchen Dlinverheit preis- 
ugeben, die Inſeln, welche das Schick— 
al und anvertraut hat, der Anarchie 
u überantworten, unfere Pflichten 
gegen die Zinilifation zu vernach— 
üffigen, oder auf die Handelsvortheile 
u verzichten, die ber Befik der Philip- 
pinen uns angeblih bringen mürbe, 
Much das zartejte Jingogewiſſen könnte 
ich bei dem Gedanten beruhigen, dah 
fer Heer und unjere Flotte nicht 
jurüdfgezogen merben jollen, ehe bie 
Bhilippiner un die ehrenvolle Aufgabe 
ibertragen haben, ihnen eine „orbent- 
iche Regierung zu liefern und fie mit 
den. Borzügen ber. amerifanijchen 
Snbuftrieerzeugniffie befannt zu 
oben. Der Borihlag wird aber 
toßbem - nicht angenommen merben, 
geil er von der Minderheitäpartei cır3= 
jeht, während doch in ver Republik nirr 
Le Mehrbeit- herrichen darf. 
, Sonft fteht feiner Annahme wirklich 
its im Wege. Denn felbit die mei- 
n Repuälifaner fürchten bie vollitän- 
ige Angliederung der Bhilippinen, 
eitdem fie in -Grfahrung gebracht 
jaben, daß die Injeln, fobald jie ein 
ebietstheil der 2er. Staaten 
ensrden-find, auch aller .Wohlthaten 
Bundesperfajjung theil- 
aftig werden müflen., Mit Yeaug auf. 
ortorico hat ſelbſt die Adminiſtration 
ereits eingeſtanden, daß die Geſetze, — 
ſchließlich der Zollgeſetze, — welche 
ir alle anderen Theile der Ver. Staa— 
m gelten, „der Gerechtigkeit halber“ 
uch auf diefe „Kolonie“ ausgedehnt 
derden müjjen, und was für Porto» 
d gilt, Hat natürlih auch Anmwen- 
ing auf die Philippinen. Demgemäß 
pürde nicht nur der Vertrag unailtig 
‚ ven General Bates mit dem Sul— 
der Suluaruppe geichlofien hat, 
fib durch den die Fortdauer der Viel: 
und ber Sklaverei gejichert wird, 
bern e3 ließe ich auch nicht die 
Balitit der offenen Thür“ auf den 
bilippinen einführen. Die Ber. 
aaten tvären gezwungen, die Injeln 
feitö allen anderen hanbeltreiben- 
ı Belkern durch ihren eigenen Zoll- 
tif zu beriäliegen und ihnen ande- 
tjeitö die zollfreie Einfuhr ihrer Er- 
anifje in da8 Bundesgebiet zu ge- 
tien. 
Wenn aber die. Ber. Staaten ihre 
plonien burch Zölle abiperren, jo kön— 
in fie nichtmehr darauf beitehen, daß 
hiichland, Frankreich und Nufland 
teihanbelägebiete aus ihren Inte 
rfpbären in China machen. 
nd wenn ben Bhilippinern der ameri- 
nie Maift zollfrei geöffnet werden 
nf fo werben alle amerifanijchen 
R ferrüben- und Tabakpflanzer Zeter 
Mordio fchreien. Die Admini- 
5 oder die republikaniſche Par⸗ 
Br fh dann zwiſchen zwei 
ern. befinden. Sie wird bon ben 
* ianten angegriffen werben, melche 
Asbehnung” nach China fuchen, und 
m ben Landmwirthen, welche gegen die 
eagmifte der Tropen gefhütt 


Bo; * Hand hofft ſie freilich noch, 
Eu Bunbes-Dbergericht die Ver⸗ 
ung „itredten“, feine früheren Ent» 
eidunge "umftoßen und dem Kon= 
die Macht zuerfennen wird, 
Gebieistheile als „er- 
ri — ——— sr jedoch 
off äg wenn 
—* entſcheidet, daß die 
erſt abgeändert werden 
ne die Philippinen 
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Pa ber Ver. Staa=* 


fo wird bie republi» 
ich ein neues 


28 
Si a. % wird dann ben. 
der unannehmbar 
den Demofraten 
teibt „prattifce" | 
fh bon der Stid- 


| Arbeit zum Theil ſehr ſchwere Ver— 
letzungen davonirugen. 
bekannt, 


geſetzlich erlaubt“, 


die verſchiedenen Unterſtützungsgeſell— 


den Bahnen wird wahrſcheinlich 


Eine „teste Feill. 


dem Ausweiſe der zwiſchen⸗ 
ftaatlichen. Handels kommiſſion fanden 
im Jahre 1808 wieder mehr als 600 
Menſchen ihren Tod beim Kuppeln 
von Eiſenbahnwagen, während mehr 
als 6000 Bahnangeſtellte bei dieſer 


Es iſt längſt 
daß unter Anwendung von 
ſelbſtthätigen ſogenannten „Sicher— 
heitskuppelungen“ jede Gefahr meg- 
fällt, und der Kongreß hat deshalb 
ſchon vor Jahrenein Geſet erlaſſen, 
welches die Ausſtattung ſämmtlichen 
„rollenden Materials“ (Lokomotiven, 
Perſonen- und Frachtwagen) mit ſol— 
chen ſelbſtthätigen Kuppelungen anord⸗ 
net. Das Geſetz gab urſprünglich den 
Bahnen nahezu fuͤnf Jahre Friſt, die 
alten gefährlichen Kuppelungen durch 
die jetzt vorgeſchriebenen zu erſetzen, 
und bedrohte die Bahnen, welche nach 
Ablauf der Friſt noch Wagen u. ſ. w. 
mit alten Kuppelungen benutzten, mit 
hohen Geldſtrafen. Als die Friſt ab— 
gelaufen war, ſtellte ſich heraus, daß 
faum ein Drittel des Betriebs— 
materials die neuen®orrichtungen auf- 
zumeifen hatte; man machte aber gar 
feinen Verfuch, die Bahngefelichaften 
zur Nechenfhaft zu ziehen, jonbern 
verlängerte die Frift um weitere zwei 
Jahre — „das Morden und Verjtüm- 
meln wurde auf meitere zwei Jahre 
wie der Präjident 
eines Verbandes vun Bahnbedienfteten 
ſich ausdrückte. 

Die zuletzt bewilligte Friſt von zwei 
Jahren wird am 1. Januar 1900 ab- 
laufen, es ſind aber immer erſt etwa 
90 Prozent des Wagenmaterials mit 
den ſeit nahezu ſieben Jahren gefesti 
borgejchriebenen Kuppelungen aus 
gerüftet, und nah Neujahr follten 
demnach rund 175,000 Frachtwagen 
bom Betrieb audgejchloflen fein. E3 
wird aber wohl anders fommen. Die 
Bahnen haben vor der zmiichenftaat- 
lien Handelstommiffion geltend ge- 
macht, daß fie in den erjten vier Kah- 
ren nicht viel thun fonnten, weil ihnen 
angejicht3 der Jchlechten Gefchäfte die 
Mittel dazu fehlten, daß fie in den letz— 
ten ziwei $ahren bie größten Anjtren- 
gungen machten, dem Gejete zu genüs 
gen, e& aber unmöglich war, die Neue= 
rung im vollen -Umfange durchzufüh- 
ven, und daß e3 ungerecht wäre und te 
ftarf fchädigen würde, wollte man bie 
Außerdienftitellung der Wagen mit den 
alten Ruppelungen erzwingen, denn 
das Gejchäft fei derart lebhaft, daß fo 
wie jo jhon häufig Wagenmangel 
beſtehe. 

Im letzten der drei Punkte haben ſie 
Recht, die beiden anderen mag man bi 
zu gewiſſem Grade auch gelten laſſen, 
wenngleich keineswegs zugeſtanden 
werden kann, daß ihnen die Befolgung 
des Geſetzes wirklich unmöglich war. 
Where there's a will, there’s a 
way — hier war aber der rechte Wille 
nicht da. Immerhin darf man nach 
den bisherigen Erfahrungen annehmen, 
daß jene Entſchuldigungen genügen 
werden, den Bahnen eine nochmalige 
Verlängerung der Friſt zu ſichern. 
Man wird das Intereſſe am Gemein— 
wohl, die Sorge vor einer möglichen 
Störung des Geſchäfts vorſchieben, 
und es wird nichts dagegen zu machen 
ſein. Es werden noch wieder ſo und ſo 
viele Bremſer u. ſ. w. ihr Leben oder 
ihre geſunden Glieder verlieren müſſen, 
weil die Bahnen die Zeit und das Geld 
nicht fanden, die mörberifchen Kuppe= 
lungen abzufchaffen. Die Kranten- 
und Sterbefaffen der Bahnangeftellten 
aber werden das Geld finden müffen 
zur Unterftüßung der Berfrüppelten 
und ber Hinterbliebenen der Getöbdte- 
ten! In den lebten zwei Jahren muß- 
ten nach dem .Zeugniß des Präftbenten 
der Umion der Eifenbahnfondufteure 


Ichaften der Bahnbebdienfteten $1,000,- 
000 bezahlen an Sterbegeldern an bie 
Hinterbliebenen von Leuten, die beim 
Magenfuppeln den Tod fanden. 

E3 mird, mie gejagt, nicht möglich 
fein,. dem “Morden und Blutvergies 
Ben“ ein plögliches Ende zu machen, 
bie 
nachgefuchte Yrift von „einigen Mo- 
naten“ zugejtanden werden, aber e3 
märe doch vielleicht möglich, fie etwas 
anzueifern, wenn man an die gemährte 
Frift die Bedingung fnüpfte, daß fie 
die „Sterbe=“ und „Unterftügungsgel- 
der“ zahlen müffen. Das Menjchen- 
leben mird hierzulande zumeift auf 
55000 bemerthet.. Wenn das Gefeg 
fih auf den Gtandpunft ftellte, 
daß durch Nichterfüllung ' der 
Beitimmung jene? “Safetf ap- 
pliances”- Gefete8 von 1893 die 
Bahnen von vornherein haftbar mur- 
ben für jeden Unglüdsfall, der fich beim 
Magentuppeln ereignet, dann mürben 
die-Magen mit den alten Kuppelungen 
mahrfcheinlich noch etwas [chneller ver- 
fchmwinden, al3 angeficht3 der bloßen 
Drohung, nach Ablauf diefer „legten“ 
Frift ihre Benußung „ftreng” zu ver—⸗ 
bieten. 

Diefelbe Rüdficht, die dem Gelbbeu- 
tel der Bahnen wird, follte doch auch 
den Kaflen der Eijenbahnangeftellten 
gegenüber gezeigt werben. 


Wafhingtons Bermähtnig. 


Geftern war der hundertſte Todes⸗ 
tag des Vaters des Vaterlandes. Am 
14, Dezember1799 ſtarb George Waſh⸗ 
ington/ der erſte Präſident der Der. 
Staaten, in feinem Heim in Mount 
Vernon und geitern, am 14. Dezember 
1899, ftand William MeRKinley, der 
fünfundzmwanzigfte Präfident der Ver. 
Staaten, am Grabmale des großen 
Todten, ihn zu ehren und fein behres 
Bild von ftaatsmännifcher Weisheit 
und echter Bürgertugend den Landsleu— 
ten borzubalten zur Bewunderung und 
möglichiten Nacheiferung. 

Präſident MeKinley Sprach dabei 
ſchöne Worte und er wiederholte man 
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da gerade er die Nation bon bem Bey 
ablentte, den einzuhalten ihr George 
Wafhington in feinem  politifchen Te- 
ftament anempfohlen hatte. : 

Als das politijche Teftament Wafh- 
ingtong müffen wir feine Wbjchieb3bot- 
Ichaft an das Rolf der Ver. Staaten 
anfehen, welche er am Ende feines zwei- 
ten Amtstermina dem Kongreß über- 
mittelte. Wafhington fagte darin un— 
ter Anderem: 

„Uebt Gerechtigkeit und Treue gegen 
alle Völfer und fucht den Frieden mit 
allen zu erhalten. Das ift eine Lehre, 
welche Religion und Moral Eud) ge= 
ben; und lehrt nicht auch bie Politik 
baffelbe? E3 ift einer freien und er— 
leuchteten Nation würdig, der Menjch- 
beit ba3 herrliche und nie zuvor geiche- 
bene Beifpiel zu geben, daß ein Volt fich 
allezeit leiten läßt durch die erhabenjten 
Grundfäte der Gerechtigkeit und Men- 
ſchenliebe.“ 

„Kicht ift nothmendiger”, jo fährt 
Washington fort, „al3 daß mir die ein- 
gewurzelte, fortwachſende Abneigung, 
die wir gegen einige Völker hegen und 
die leidenſchaftliche Vorliebe, welche wir 
für andere haben, auszutilgen ſuchen 
und ſtatt deſſen gerechte und liebevolle 
Empfindungen für alle Nationen der 
Erde unjeren Herzen einpflangen. Mer 
fi) daran gewöhnt, ein Volt jtet3 
grundlos zu haflen und bag andere zu 
lieben, ift ein Sklave feiner Feindfchaft 
und Quneigung. Beide können ibn 
verleiten, feine Pflicht zu vergeſſen und 
feinen Vortbeil zu berfennen.“ 

„Die leidenjchaftliche Vorliebe eine 
Voltes zu einem anderen erzeugt mans 
nigfache Uebel. E3 ift ein Jrrthum, ans 
nehmen zu wollen, beive Länder müß- 
ten gemeinfchaftlich dieſelben Zwecke 
und Ziele verfolgen, obgleich dieſelben 
nicht für beide vortheilhaft ſein können; 
es iſt ein Irrthum, zu glauben, eines 
müßte bie Feindfeligfeiten des anderen 
tbeilen, wodurch e3 fich dann in Strei— 
tigfeiten und Kämpfe verwidelt fteht, 
ohne unmittelbare Veranlaffung oder 
triftige Urfachen. Man läßt ich fer- 
ner le: ber begünftigten Nation 
Vorrehteeinzuräumen, die man anderen 
verweigert, modurd) daS Volt, welches 
diefe Vorrechte bemilligt, fich doppelter 
Gefahr ausjegt: erjilich opfert eg un- 
nütermweife Bortheile auf, die e3 fich be- 
wahren follie, zweitens erregt e3 Eifer: 
fucht, Haß und die Begier der Wieder- 
vergeltung bei allen, denen €& bie alei= 
henBemilligungen nicht geftattet. Zu- 
dem mirb ben ehrgeizgen, beitechlichen 
und irregeleiteten Mitbürgern, melche 
fich der begünffigten Nation anj ichlie- 
ben, ein meites Feld geöffnet, um das 
Wohl ihres eigenen Vaterlandes 
berrathen und aufzuopfern, ohne daR 
jie deshalb ein Vorwurf trifft; ja oft ift 
dies fogar der Meg, die Volf sgunft zu 
erringen, da fie mit einem jcheinbar tu— 
gendhaften Gefühl ihrer Verpflichtuns 
gen, mit einer lobensmwertben Rüdficht 
für Die öffentliche Meinung und mit eis 
nem eblen Eifer für das öffentliche 
Mohl eine nichtsmürbige oder ihörichte 
Nachgiebigfeit gegen Ehrgeiz, Beite- 
Kung oder Unvernunft vergolden. Da 
eine jolche Vorliebe dem fremden Ein- 
fluß unzäbile Wege öffnet, beunruhigt 
fie vor Allen den unabhängigen und 
wahrhaft erleuchteten Batrioten. Denn 
mie biele Gelegenheiten bieten fich nicht 
immer der an&märtigen Macht dar, ein 
heimifche Parteien zu unterftüßen, die 
Künfte der Verführung zu üben, Die 


Öffentlihe Meinung irre zu leiten und 


die Berathungen zu lenten. Eine folche 
Vorliebe der, Schmächeren oder geringe= 
ren für eine größere unb mächtigere 
Nation würdigt die erjtere immer zum 
Knecht der Ieteren herab.“ » 

„Ich beſchwöte Euch, meine Mitbür- 
ger, ftetS auf Eurer Hut zu fein gegen 
ben heimtücdiichen Trug fremder Ein- 
milhung; denn Gefhichte und Erfah- 
tungen lehren und, daß ausmärtiger 
Einfluß ftet3 der verberblichite Yyeind 
aller republitanifchen Regierungsfor— 
men war.“ 

„Die Hauptregel, welche wir in den 
Berhältniffen zu auswärtigen Mächten 
befolgen müffen, ift die, daß wir unjere 
Hanbelöverbindungen fo jehr ala mög- 
lich erweitern, und alle politifchen Be- 
ziehungen thunlichft bermeiden. Eu— 
ropa hat viele eigenartige interefien, 
die mit den unfrigen in gar feiner, oder 
nur jehr entfernter Beziehung Stehen. 
&3 wird oft in Streitigkeiten vermwidelt, 
beren ÜUrfachen unferen Berhältniffen 
durchaus fremd find. Folglich wäre es 
böchft thoricht, wenn wir uns, burdh 


widernatürliche Bündniffe gezwungen, 


in feine ftet3 wechjelnden politifchenlin- 
ternehmungen berftridten ließen, oder 
menn wir Theil nehmen wollten an ven 
Verbindungen und Feindfchaften jen- 
jeitS des Weltmeeres“, 

„Unsere entfernte und abgefonderte 
Lage macht ed ung möglich und nöthigt 
ung, einen völlig entgegengefegten Wea 
zu gehen. Wenn mir ein vereintes Volt 
bleiben und unfere Regierung aufrecht 
erhalten, jo ift die Zeit nicht mehr fern, 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemfien, Geamain See, £ebert, £cube, 
Ewald und die bedentendften Aerzte Euro: 
pa’s und Amerifa’s das natürlide 
Karlsbader Wafjer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Merfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
&ronifchen Unterleibsbefchwerden befitien 
wir fein wirffameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte fich vor rahahmungen. Die 
natürlihen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde d, fowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men- 
delfon Co., New * auf dem Reife einer 
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bie Neutralität, welche mir möglichft 


ftets beobachten jollten, ehrfurchtsvoll 
zu achten; wo kriegführende Mächte es 
nicht ſo leicht wagen werden, uns zu rei⸗ 
zen; und wo wir die Freiheit haben, 
wiſchen Krieg und Frieden zu wählen, 
je nachdem unſer Vortheil uns antreibt 
oder die Gerechtigkeit uns leitet.“ 

„Weshalb ſollten wir alſo den Vor— 
zug einer ſo ausgezeichneten Lage ver— 
kennen? Weshalb unſern eigenen Bo— 
den verlaſſen, um den fremden zu be— 
treten? Weshalb unſern Frieden und 
unſere Wohlfahrt quf's Spiel ſetzen, 
indem wir unſer Geſchick mit dem eines 
europäiſchen Staates verknüpfen und 
uns von den Netzen umſtricken laſſen, 
welche in Europa Ehrgeiz, Streitſucht, 
—— Starrſinn und Laune flech— 
en?“ 

„Für uns iſt es die wahre Politik, 
unſer Schiff ſelbſt zu lenken und kein 
dauerndes Bündniß mit irgend einer 


Macht zu ſchließen. Im Uebrigen halte | 


ich an den Grundfat feft, der nicht nur 
allen Privatangelegerdeiten, ——* | 
ouch allen öffentlichen Gefchäften zur 
Kichtfchnur dienen fol, nämlich den, 
daß Ehrlichkeit jederzeit die befte Boli- 
tif ift und daß alle Verpflichtungen im 
wahren Sinne des Wortes erfüllt wer= | 
ben Sollten.“ 

Wie hätte auch William MeKinley, 
der Mann der „Schickſalsbeſtimmung“, 
der Mann der „verbrecheriſchen An— 
griffspolitik“ und der „imperialiftifchen 
Erpanfton“, jenes politiſchen Teſta— 
ments Wafhington geventen fönnen?! 

Er fette fich durch feine Handlungen 
in jchroffen Gegenfat dazu und «8 
märe mwohl felbjt dem Rednertalent ei- 
nes Williom Mefinley unmöglich ge= 
mefen, durch vorſichtig gedrechſelte 
Süße diefen Gegenfaß auch nur ober- 
flächlich zu verhüllen oder auf Augen— 
blide pergeflen zu laflen. 


Zofalbericht. 


WaihingtonsGedenffeiern. 


Anläßlich der hundertiten Wiederfehr feines 
Todestages. 

Sn den Öffentlichen Schulen gedadh- 
ten Lehrer und Schüler geftern des 
„Vaters der Republik“, welder vor 100 
Jahren, am 14. Dezember 17 99, aus 
jeinem thatenreichen Leben buch ben 
Zodsabgerufen wurde. Die kwichtigfien 
Greigniffe aus dem Leben und Wirken 
de großen Mannes wurden befprochen, 
die Hauptwaffenthaten aus dem ruhm- 
reihen amerikanifchen Freiheitsfriege 
wurden den älteren Schülern auf’3 
Neue in's Gedächtniß zurücgerufen, 
und auch des Ablebens und der Todes— 
ſtunde des großen Mannes erinnerte 
man ſich wehmuthsvoll. In der Al— 
cott⸗Schule hielt Schulſuperintendent 
Dr. Andtewe einen der Gelegenheit 
angepaßten Vortrag über „Die An— 
nehmlichkeiten des Lebens“. — Zu einer 
würdigen Erinexungsfeier geſtaltete 
ſich auch die, welche vom Rothmänner— 
Orden aeftern Abend im Wigwam des 
Tawawa-Stammes Nr. 1, Ecke VClark 
und Monroe Str. abgehalten murbe. 
Ein Oelgemälde, Wafbington in Gene- 
ralauniform darftellend, wurde ent- 
hüllt. Richter Charles ©. Neely Hielt 
eine eindrudsvolle Weihrede. A. H. 
Heyman, „Chief Sachem“ vom „Im— 
proved Order of Red Men“, erinnerte 
daran, daß Waſhington einer derGrün— 
der der Vereinigung der „Sons of Li— 
berty“ geweſen ſei, aus welcher ſich erſt 
die „St. Tamina Society“ und als— 
dann, im ahre 1813, der Rothmän= 
ner-DOrden entmwidelt habe, welcher 3. 3. 
über 250,000 Mitglieber zähle und 
über alle Staaten, ja felbit in den Ter- 
ritorien de3 Landes, werbreitet fer. 
George Wafhingtong Andenken zu eh: 
ten, würde für alle Zeit eine der HYaupt- 
aufgaben des Ordens bleiben. 


Kein redhter Eifer. 


Bon Frau Wilhelmine Heinemann, 
der MWitttve des Delbändlers Theodor 
(nicht LZeoi) Heinemann, von Nr. 872 
N. Haljted Str., geht der „AUbendpoft“ 
ein Schreiben zu, das eine Klage über 
den Mangel an Eifer enthält, melchen 
bie Polizet bei der Verfolgung bon 
Heinemanns Mörder befundet. Heine- 
mann und beiien Sohn waren am 27. 
November an der Elybourn Xbe., nahe 
Halited Str., in die Nähe einiger dort 
miteinander raufenden jungen Bur- 
Then gerathen. Der ältere Heinemann 
mwurbe bei diefer Gelegenheit durch ei- 
nen Steinwurf am Kopf verleßt und ift 
im Wlerianer-Hofpital an feiner Ver: 
wundung geſtorben. Ein gemiller 
Kohn Kerr, ber ald muthmaßlicher 
Ihäter in Haft genommen tmorben 
toar, ift inzmwifchen „wegen Mangels on 
Berweifen“ freigelaffen morden, aber 
jcch8 bis acht Augenzeugen des Vorfal: 
les, welche der Polizei ihre Namen an- 
gegeben hatten, waren zu der Verhand- 
lung gegen Kerr garnicht vorgeladen 
morben. 


Die Stadt verurtheilt. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel—⸗ 
chen ein gewiſſer Frank Gillett gegen 
die Stadt Chicago anhängig gemacht 
an Iprach geitern eine urn bor 

Richter Neely dem Kläger eine Entjchä- 
digung von $11,000 zu. - Gilfett fiel 
bor einigen Jahren’ durch ein Loch im 
61. Str.-Biaduft auf die unterhalb 
befindlichen ifenbahngeleife herab, 
und z30g fich dabei jehr fchwere DVer- 
leßungen zu. 

* Den Bürgern der 10. Ward ift 
nunmehr bon ber Betriebsleitung der 
„Union Traction Co.” das Zugeftänd- 
niß gemacht worden, daß bom 1. Nan. 
an auf der Ogden Abenue Linie Um⸗ 
fteigefarten für die Ban Buren- und 
Hartilon Straße-Linie ausgegeben 
werben mwürben, und um —— Nachts 
werden in der Ogden 8 
kunft zwei Fahrten g 
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Winslow Bros. und und die dierallarbeiter⸗ 
Union. * 


George P. Gusbing, ber am Sonn 
tag mit großer Stimmenmehrheit wie⸗ 
dergewählte Präſident der Maürer- 
Union, iſt bemüht, dem Streik an dem 
Schwenmfanal unter der 39, Straße 
ein Ende zu machen. Er hat den Ma: 
hor und den Vorfteher McOann, vom 
Departement für öffentliche Arbeiten, 
erjucht, die Star Sonftruction Co. ver⸗ 
onlaffen zu wollen, die vorhandenen 
Streitfragen einem Schiedsgericht zur 
Snticeidung zu unterbreiten. Bis die— 
fe Entjcheidung erfolgt, fol zu den al- 
ten Bedingungen an dem Kanale mei- 
tergebaut werden. Vorausfichtlich wird 
die Kontraftorenfirma auf diefen Vor: 
ichlag eingehen, da auch ihr daran ge= 
legen fein muß, die Arbeit möglichft zu 


fördern, um bald zu ihrem Gelbe zu 
| kommen. | 
Die Metallarbeiter-Union, von der 


seftern einige Mitaliever ivegen angeb- 
| Ticher Uebertretung des bon Richter 
Holtom auf Betreiben der Winslow 


Bros. Sp. erwirkten Einhalt3befehies. | 


au Gefänanißftrafen verurtheilt worden 
find, will zu 
Ichreiten. Sie hıt 


tretung des Logir-Reglements vorge— 
gangen werde. Die Firma hat bekannt— 
lich die von ihr angeworbenen Streilk— 


brecher in dem Fabrikgebäude einquar- 


tiert. 


Vergeltungsmaßregeln 
ihren Geſchäfts-— 
Agenten ewet beauftragt, im Verein 
mit dem Anwalt Kohout beim Geſund— 
heitsamt darauf zu dringen, daß gegen 
die Winslow Bros. Co. wegen Ueber-⸗ 


Die ausgeſperrten Pianomacher der | 


Firma Newman Bro8, & Co. hatten 
für heute Mittag eine Verfammlung 
nach der Bhoenir-Halle, Ede Dipifion 
und Sebgwid GStr., einberufen. €3 
wurde in derfelben befürwortet, daß 
Schritte getban werden follten, um auf 
ber Bafis des von der ftaatlichen 
Schiedabehörde abgegebenen Gutach— 
ten3 einen Ausgleich mit der Firma an 
zubahnen. Ob die Bianomadher-Union 
ihren Kampf noch lange wird fortfegen 
fönnen, ift jehr fraglid. In der Un 
terftühungsfaffe berrjcht nahezu völlige 
Ebbe, und auf die vom Konvent der W. 
F. Ni L. zugeficherten Unterftügungen 
ijt nach früheren Erfahrungen fein un> 
bedingter Verlaß. 

Vertreter der Steinhauer-Inion er= 
fären, daß ihr Streit mit Kontraftor 
Peirce, vem Unternehmer vom Bau des 
neuen Bundesgebäudes, noch auf genau 
demjelben Buntte ftehe wie im letten 
Sommer. Die Granitquabern für den 
Zou würden in den Steinbrüchen bei 


Waldo in Maine von Jtalienern zuges | 
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hauen, die feiner anerfanntenlinion an 


gehörten, und fobald die erften Steine | 3 


bier abgeliefert würden, miürbe bie 
Steinhauer-Union die Erklärung des 
Streil3 gegen den ganzen Bau veran- 
laſſen. 


— — 


Beanſprucht die Erbſchaft. 

Vor einigen Wochen wurde Mabel 
Downs-Branch in ihrer Wohnung, Nr. 
716 42. Str. als Leiche aufgefunden. 
Nach der Anſicht der Polizei war die 
Frau eines natürlichen Todes geſtor— 
ben; im Coroners-Amt hingegen wurde 
gemuthmaßt, daß ſie ermordet worden 
ſei. Eine langwierige Unterſuchung der 
Urſachen, die zum Ableben der Frau 
geführt hatten, war die Folge. Unum— 
ſtößliche Veweif⸗ wurden weder für die 
eine, noch die andere Behauptung zu 
Tage gefördert. Der Gatte der Geſtor— 
benen weilte zu jener Zeit in Canada 
und ließ ſich während der hier geführten 

Verhandlungen nicht blicken. Erſt ge— 
ſtern ſtellte er ſich im Nachlaßgerichte 
ein und erhob auf Schmuckſachen im 
Werthe von 831000 Anſpruch, die ſeine 
Frau hinterlaſſen hat. Er erklärte, 
daß der erſte Gatte der Verblichenen, 
ein gewiſſer Edward L. Downs, ver— 
ſchollen ſei und daß weder aus der er— 
ſten, noch aus ſeiner Ehe mit Mabel 
Downs-Branch Kinder exiſtirten, die 
Anſprüche auf die Hinterlaſſenſchaft er— 
heben könnten. 


Kurz und New, 


* in Sachen von Samuel Freeman, 
ofeph Fifh und Henry Senf ift geftern 
auf Untrog der PBertheibigung bie 
Staatsanmwaltichaft von Richter Hut- 
Kinjon angemwieien worden, binnen fie= 
ben Tagen ausführlich angugeben, mwor= 
auf ſich die Verſchwörungs-Anklage ge— 
gen die genannten Perſonen ſtützt. 

* Der junge Droſchkenkutſcher Da— 
niel Campbell iſt geſtern Abend, wäh— 
rend er ſich mit ſeinem Gefährt an der 


Ecke von 22. Str. und Michigan Bou- 


levard befand, von einem Blutſturz be— 
fallen worden. 


Er wurde nach dem 


Merchy-Hoſpital geſchafft, wo er heute 


gegen Tagesanbruch verſchied. Der 
Mann hat die Schwindſucht gehabt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Nudolph Perlick, 
im Alter von 42 Jabren, 6 Monaten und 
22 Tagen felig im Herrn entjchlafen ift. Die 
HR Zeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. 
Dezember, un balb ein llhr, vom Trauer: 
bauje, 111 Ganalport Uve., nach dem Concor= 
dia Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterblichenen: 
Benrictte Berlid, Gattin. 
dfrja Hedwig und Lillian, Stinder, 


Todes⸗Anzelge. 


Um 14. Dezember ſtarb im Alter von 64 Jahren 

und 6 Monaten 
Auguſta Neumeiſter, 
Wittwe des verſtorbenen George Reumeiſter. * 
Beerdigung findet am Sonntag, den 17. Dez., 
2:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 273 N. Baulina Sir * 
nach Roſe % fatt. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Sohn ©, — Baulina ©: Bnem, 


Kern Schumacher, — eumei: 


bert Neume ttie Neu: 
‚Kinde 
sum runchen, Su 2. =. 








det Batt,om Sonntag, den 17. Der, um 1 
Yugufta & 


jeden Abend 
bis _ 
Weihnachten. 


Effen 
0. jeden Abend 
Ave: bis \ 

Weihnadjten. | 


Unvergleichliche Wertbe 


für 


Samstag. 


Yancy 
Feiertags⸗ 
Waaren, 
ſolche wie 
Albums, 
To ile tteu⸗ 
Etuis, 
Nauch⸗Sets 
u. ſ. w. — 
am alten 
Plage — 
befihtigt 
unjere Auß= 
wabl, ebe 
Ihr 
tauft — da 
wir Euch 
poſitiv Geld 
ſparen 
lbönnen — 
Ginige_ unferer vielen Bargains für Samftag— 
Alle Sorten don Gandy, in fancy Schachteln 
verpadt, für, den Feiertags-Handel, die Schach⸗ 
tel zu 51.25, herunter bis 


af Ar.wg 
Gingewidelte Garamels, per Piund BERE 
Chocolate Datteln, per Prund s 
Gebrochener gemijchter Candy, per Pd. .. 
La 


Sandjhuhe undMittens in je: 


der Beireibung— paffend für 
Geſchenke — als ein „Leader“ 
für Samftag offeriren wır 100 
Dugend reguläre $1.00 Quali- 
tät Olace-Hadiguhe für Da: 
men, in allen Größen, nur in 
Schwarz, (ein Paar an jeden 
A . Kunden)— 


3360 


We 


Kleider: Dept. 


Ganzwollene jchwarze oder biaue Ueberzieher 
für Männer, mit fancy Farmer Satin Futter 
und Sammettragen, werth $7.50, = 
für 4.95 

Sanzwollene fohwarze oder blaue importirte 
Kerjey Weberzieper für Männer, mit italienis 
ihem Tuchsizutter und feidenem Sammetlras 
gen, gut den doppelten Preis 6 30 
werth für 10.50, 8.50, 7.50 und 4 

Ganzwollene ſchwere ſchwarze Clay Worſted und 
navyblaue Serge Sach Anzüge für Männer, 


mit wollenem Futter, 7 48 


ß Ganzwollene importirte blaue Kerſey Ueberzie— 
her für junge Männer, mit ſchwerem italieni— 
niſchem Tuch-Futter, Größen 13 bis 3. 46 
19, für 6.50, 4.95, 4.48 und. 

Mollene blaue Chindilla Reefers 
mit Sturmfragen und fancy Flanell: J 
Butter, Größen 9 bis ' für. 0 

Wollene Brighton Kappen für Knaben, 
mit doppeltem Band, für 


98 


Ganzmwollene fehtwarze oder blaue Kerjey Briabton | 


Kapven für Männer, mit doppeltem Fic 
Band und jeidenem Futter, für. ... 


4 Spiten:Gardınen: und Leinen: 
’ Departement. 


Chenille und Tapeftry Tiihtücher, fehe 29€ 
hübiche Muiter, werth T5c, das Stüd. we 
185 feine Spiten:Gardinen, einzelne Paare und 
einfache Gardinen, einige etwas beichmust, 
wertb von $1.50 bis $2.00 das Paar, « 

Samitag das Paar 

15 Groß Höll. meſſingene Gardinen-Stangen — 

daus;ziehdar von 30 bis zu 5 Zoll. m 

bilfig zu 30c das Stüd, für 

129 Dugend volle Größe Dil Opaque FFeniter: 

Rouleaur, mit ſchweren Franſen oder fancy 

Border, verſehen mit beſten Patent Spring 

Nollers, alle Farben, twerth 35c bis 19€ 

60c, für ” 

NM Yards.fchwere aanzleinene Franjen, paflend 

für Nugs, Draperien oder Shades, 10c 

* mwerih bis 31 Se die Vard, für .... 

4 600 feine Nottingham Spisen-Gardinen Mufter, 
von 1} bis 2 Yards lang, 19e 

> das Stüd für « 

4 30 Maar elegante Rarlor Spitzen-Gardinen, 
Iriſh Point, Bruſſels Effelte und ſchottiſches 
Netz, prachtvolle neue Entwürfe, in weiß und 
ger, ** von 8. 00 bis 83.50, 

180 — ſchwere Chenille— :Bortieren, mit fancy 

Border und gefnoteten fyranien, 

werth $1.75, das Stüd 6 

20 Dutend 10-4 ganzleinenes Tiihtuh mit 2 

dazu paffenden Napkins, werth 4.0) q 

das Ei, für 1.98 

&5 Dubend 2 Dards lange grüne und rothe 

Tiſchtücher, wertb $1.00, ” 


50 Dusend feine ganzleinene Damajt Handtücher 
mit rothen oder blauem Border, = 
tegulärer 3c Mertb, für , 

35 Disend 8:4 ganzleinene weiße 
Tiichtücher wertb $1.0, für. . . 

25 Dugend ganzmwollene Rod:Qängen, 
grau, blau und roth, Samftag für. 


Maäntel⸗Dept. 


150 Damen-Capes, gemacht aus ſeidenem Seal 
Did, beiegt mit Angora Pelz, gefüttert mit 
Yerıner Satin und Ihwerem öwi: 208 
ſchenfutter, werth 85.75, für .. 3.69 

100 importirte ganzwollene Peaver Shamis mit 
feidenen gebundenen Franſen, Mai 4. 48 
Werth zu $5.50, Samftag für. . 

J Weibe Angora Pelz Muffs 
für Kinder, das Set für 

300 Electric Seal Collarettes f. Damen, ⸗ 
mit Satin-Futter, werth $3.25, für 2.25 

Kinder:Kleider,. gemadht aus Novelty: 

Stoffen, jhön beſent en — 2, 25 
und Größen, wertb 83. 3.50, 1 ur, » 
65 doppelte Gapss für —— ee aus jei: | 
deuem Eeal Piüih “er bejegt mit Braid 

Bel t t t 
und Pelz, mit Sa in gefüttert, 10.50 | 


in 85e 


requlärer Dreis $15.&, für. . 
4 Slannelette \ Wrappers für Danıen, gut gemacht, 

beie ea pr Braid —ã—4 voller Sweep, 

perfelt paſſend, wert 48 

fir due 

Aftrachan⸗Jachets für Damen, alle * ge: 
füttert mit jeidener Nhadame, 
ein Bargain für 


| 
1.00 „fanc y hölzerne Rauch 


für Knaben, | 


Wir zeigen eine 
Bere und — 
Auswahl in Taſche 
chern und Mufiler 
je zuvor, um Euch zu 

nach Dies — 
zu = 


orö⸗ 


veranlaſſen, 
a Departement 
ommen, offeriren wir * 
100 Dusend ehtjarbige RER Rh 
ichentücher, Dus RR » 
beränderte, bebige= _ 
fänımte 5c Kinder- Ta: 
Stüd 2 


Er 


Helbinden und Hoſeuträ— 
ger — wir offeariren cin 
ertra große Nifortiment 
von Salsbinden und Ho— 
jenträgern — dt fany i 
Schadteln verpadt, 

aufwärts 2 Ic a 
von 3: 


Er 


=... 


Te 


50 Dutzend one Autos 
graph- Albums 
J aa 


3e 


Wir haben eine ſehr 
große und feine Par— 
tie von 


Regenſchirmen 
für Herren und Da— 


men für Weihnachts⸗ 


Geſchenke, von — N 
de Aal 


VIA 


Shuh:Departement, 


Solid Tederne Oil Grain Shnür-Schube für 
u alle Größen, wertb 1.69, 
ce; 

Feine Sonntags Schube für Männer, 
eine don Guch gewünfcte fFacon, 
oder Gaiters, garantirt 
$1.75 wertb, flir 

Bor Ealf Scıni ir-Schuhe für Damen, majler: 
dicht, neue Facons, werth $2.00, 6 9 
per Paar . e 

Solid lederne Säube für Mädchen, alle neuen 
Facons, jede aar 81.25 
werth, für 89€ Y 

$1.50 fancen Filz Slipper für Damen, wit 
De elz garnirt, ſind hübſche Feiertags-Geſchenke, Bi 
—* 

F taufs-Preis 1.00 


Fancy Fei iertags Slippers für Männer — ver: 
fhiedene Facons—alle zum Berkauf zu pe: F 
ziellen PBreijen aufwärts & 
vn. . 


irg end 
Schnür: 


Putzwaaren. 
A 


Weihe reinwollene Eiderdaun-Müäntel für Ba- # 
bies, gemacht mit großem fancy doppelten ä 
Kragen, garnirt mit Seiden:Braid, — ge⸗ 
füttert mit Sateen, werth 8.50, 
für 

— ‘e corded Seiden Pole Kapuzen für ein: 
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| 
5 
| 
| 
| 
| 


. 350 


‚ Bad of Eromn und Seiten — Ibirred auf x 

ri Reiben Drabt — Gepe in Bor Falten 
gelegt und garnirt mit perfiihen Lamm:Belz, N 
eine gute Kapuze zu $3.25, J 

njtag für . .25 
Schwer ce Bouele Tam' O'Shanters für Kinder, # 
"geması mit Doppeltem berunterziehbarem FB 
and, bübjc garnirt mit rd h 
Soutadhe Braid, werth Töc, für. . . 9 


Teppich: und Bett:Dep?’t. 


2 Mefling trimmed am Betihellen, 
Größen und Fyarben, $7.00 J 
werth für... EN +. 

100 Moquette Rucs, im den neueſten Entwür⸗ 
fon, Größe 30x60, 82.50 1 
wertb, für... .00%+% 

0 Dugend ganzwoliene Suidina diuge in den 
ig Muftern, $2.48 
werth, i 
100 En Rugs er eleganten Entwürfen, 
—* m PER « 


wertb, fü 98e 


200 Art — Muſter Tevpiche werih 25 Ic 


50e das Stüd x 
1c 


500 Nefter von Stroh⸗ Matten⸗ Muiter, i 
werth-5c das Stüd, 2 Stüde für... 
mit reiner, 
Yy8: 


alle 


200 Bett:Comforters, große € 
weißer ra gefüllt, $1.50 
wertb, für . 


Bafement. 


en? oläferne er Aa Taſchen tücher⸗ 

Bores und Toilet Waſſer— 

Flafchen, Stüd . . 39 

Glegante Barlor: Lampen von . 5.98 bi8 Se 

Verfäumt nicht_unjer fancy Gefhirr-Departes 
ment zu befihtigen in unjerm Bargain: 
Bafement. 

Freine importirte böhmische Yafen, Stüd . 10e 

Elegante Kuchen: Teller, jo lange fie 
vorhalten . 

Fancy böhmifches Mafler_ Set, in 
fortirten farben, ver Et . 

Feine plattirte Mefier und Gaben, 
per Set. . 


Sorte, 


1.48 


‚Race 
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Groceries. 


Unſere beſte Elgin Creamery 
Butter, per Pfd... Ar 
Peter Schweizer-Käfe, per Bid. et 
Nelfon Morris & Go.’3 beiter Sie 
Galifornia Schinten, per Bid. . . . 
Nutilate Dat Meal, per Bader . i 
Stritt frifhe Gier, garantirt, per Dhd. . Pe 
Leite California famenlofe Rofinen, per Pfd. Se 
Fancy Gitron:, Lemon= oder 2c 
Orangen: Schale, der ”. ... 
Beſte gereinigte Korinthen, per vᷣfd. Vadet 740 
Faney gebrochener gemiſchter Candy, Pfd. —F 
Friſch geriebene Kokosnuß, per Pfd... 
Uneeda Waſch-Seife, 7 Stück für .. 100 
Knolt3 Morcheiteribire Sauce, —* Flaſche 730 
Fanch ueue gemiichte Nüfle, Did. . 10e 
Wancy neue Gicely filberts, F Bi. 123e 
ee California Drangen, per Div. ide 
zbe o afbion Zigarren, 25 in der . 
Ph für 8 1 «00 
Befleckte ſchöne — 25 in der 
Site. . RE 2 69: 
Die Winner: Zigarren, —— der giſte, 
lange Einlagen, zieht gut, für 
Hauch ——— Raffee, werth .19c, 
per Pfund 
Unſer Ac fancy Jada Kaffee, ver Pfd. 1860 
2. €. Zub & GCo.’5 beites xxxx Minnefota- 
ae ur? 5 — für De; per 
rd. 


Speziell? Bargains in unferem Spielwanren-Anner. 


1045 — — 


Beſte Wind-Büchſen, für 
Große eiferne Spiel-Range . . » 
50° Knaben = Schlittihuhe . 

10e Spiel-Plätteifen, das Stüd 
Spiel:Grocerpiwagen und Pferd, für 
Kinder Drefier, 6 bei 10 Spiegel, für 


Schreibpult und Blad Board für Knaben, für 


$1.25 Puppe mit Glace: wann, er 
Giferne Train Gar für 


Zodes:NAnzelge. 


reunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Frau und Mutter 
Anna Welereifen 
am 14. Dezember im Alter von 57 Jahren geftorben 
in. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. Dex, Nahmittags um 14 Uhr, vom Trauer: 
baufe- 8 Olive Gourt, Argyle Part, nah der 
Mathias Kirhe in Botwmanville und von da 
nah dem St. Bonifacinus Kirchhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten bie sen Hinterbliebenen: 
Beter Feiereifen, 
Sohn, Nicho as, aiperin, Zumsie, 
@lifabeih, Margarcihe, Kinder. frfa 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandtenſſ und Freunden zur Nachricht, 
unſete geliebte Großmutter 
Angelina Niederlaender 
im Alter von 62 Sahren nach furzem. Leiden fanft 
in Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom 
—— — 6339 Green Str., Sonntag Rahmittag 
1 Uhr, nad Dafwood. Tief betrauert don 


Kouid Schroth und Frant Sören, 


dab 


do,fr 
ft im Witer 


Gejtorben: John 6. 8 ns lies 


von 56 Iabren und 14 Tagen. 
hi 2 
fria 


van doch er Dome Üriehhof. 


> 75c 2 
25ce 5 
39c 
560 

2560 
49c 
49c 
98c 

de 


Dantjagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die Tiebevofe 
Iheilnahme jowie die reihen Wumenfpenden am 
Sarge meines geliebten Gatten 


Bilhelm Loctwer 
fage ih Hiermit meinen berzlichften Dant. 
Amanda Loewer, Wittwe. 


Erfter großer Preis-Maskenbail 
gegeber vom e 


Deutihen Wittwen-Berein 
am Samitag, den 30. Dezember 1899, in der 
FORTSCHRITT TURNHALLE, 1824 Milmwaufee Ave. 
Anlang 8 Uhr Abends. —Zidtet? 25 Et3. pro Perion. 
Gruppen, welche nad) 10 Uhr erfcheinen, m 3* 
zu Preiſen berechtigt. 5,29 


THE RIENZI, 


Ede Divericn, Elarf und Evanfton Aivc. 


Romert: Sonntag Hadwittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
memifr* EMIL CASCH. 
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— wo 15. Dezember 1899, 


— 


— — 


Van — und Halsted Strasse. 


Ein pradhıtvoller importirter 


Kalender für 1900 


frei mit jedem Einfauf. 


Ein prachtvoller — 
Kalender 1900 
frei mit jedem Einfauf. 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr. 


Das Motto unferes Gefchäfte if: 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr, 
„Vorwarts, immer Vorwarts!" 
Dernünftige 


— —— an — 


Die Sorte, die Aützlichkeit und Schönheit verbindet —ſolche Geſchenke ſind immer doppelt angenehm —das iſt die Sorte, welche wir jetzt offeriren —und unſer Lager iſt größer wie je zuvor. 


In unferem Auaben-Dept. Handfhude, Kappen, 
Frei Frei! | Regenfirme u.L.w. | 


j) Heine Männer · Handſchuhe — 
alle Facons und Macharten — für Glace— 
— * —— 
ferner zu Tde, 00 
und aufwärts * . —* 
zu 


Feine Salstüher für Männer— 


a Seide und Gafbmere — in endlojer Aus: 
wahl — zu $2.00, $1. * * * T5c und jo 
a billig wie . . . 


Seine — für Männer— 


Feine feidene und import. franzöfifche Ges 
twebe—mit Sterlingfilber-Schnalle zu $1.50 


—andere in fancy Schahteln zu oo... 50e 
Hübſche ſeidene Weſten für Männer — 

alle neuen Mufter — alle Größen — 

fie rangiren im Preife von $3.50 abs 62.50 
Feine HSalstrachten für Männer — 

— beite Qualität . . 50€ 
Seideue Regenſchirme — 


wärts bi$ auf.» 
Die allerneueften Facons und Seidenftoffe 
für Damen und Herren — mit feinen 3.00 ’ 


g ein Paar von Barney & Berry’s Shlittfchuhen oder einen 
+ Schlitten mit jedem $2.50-Anzug oder Neefer für Knaben. 


Knaben-Schulanzüge | Rezfers für Kinder 
uud Anaben— 


mit großem Sturm = Sra= 
gen — gut gemadt — 


tu 51.98 


Plaid 
Anzüge für 
große 
Knaben. 
Größen 14 bis 
20, dunkle und 
mittlere Scat=- 
tirungen, eins 
fahe od. dop= 
peltnöpf. Nöde, 
fhwere, Dauer: 
bafte Cheviot3, 
aut gemacht, 
werthb $6.50, — 
I unjer großer 

| Feiertags = Vers 
WI taufspreis 


Reinwollene — Anzüge. 

für beſſeren Gebrauch — in ſchwarzen und blauen Cheviots und Caſſimeres 
— in all den neuen Muſtern, für Herbſt und Winter — 

einfache oder doppelknöpfige Facons — die Arbeit iſt ehr— 


lich — genau bis auf's Kleinſte —jeder werth völlig 810 87 50 
unſer Feiertags-Verkaufspreis — 


—8 5 

in 2 Stüd-Anzügen, gem, 
von jchweren Caffimere u. 
Ghepiots, abjolut ganz 
Wolle, für Jungen von 7 
bis 15 Jahren — wirt: 


a. 81.98 


2.50 
MWertbe . 
Suncy Veflee- 
Anzüge für 
dinaben. 


m Alter von 3 
bis 8 Jahren, 
hibſche fancy 
Miſchungen, 
hübſch beſetzt u. 
braided, — 
3.50 Anzüge — 
für unjeren De 
Feiertags 
nen⸗ 


—— —— — rn 


u 


— 


u 


CShöne Männer: Anzüge. 
Die Worfted Seraes und Cheviot Herbit-Anzüge find die forrefte Mode für 
Männer, die auf ihre Kleidung jehen — fie — in ungeſchnittenen Ser— 
ges — ſchwargen und blauen Cheviots — doppel- und 
einfachknöpfige Facons —Futter und Arbeit iſt erſter 
Klaſſe—und es ſind poſitiv $15 ar — —— 
tags-Verfaufspreis . . . 
Feine Männer: Anzüge. 
gemacht von den modernften Stoffen — jehwere Serges — fancy Woriteds 
und Eaffimeres — Doppel: und einfahtnöpfig — feidenfaced oder einfah — 
ai in der That irgend eine Facon, die Ahr haben wollt — Futter und Aus— 
ftattung find die beiten — Euer Schneider würde 
Euch $25 dafür er — ————— 
Verkaufspreis. u 


in Teds — Puff3 — Bows und EN 


Ei ER 


a 
a FR 


© Sunzwollene Reefers f. Knaben 


Allerbefte Art Arbeit und Futterftoffe, 
alle Größen, t7 3 48 
werth 8.00, J 

unſer Preis * ep⸗ 


J Es gibt kein Knaben-Departement in Chicago, das in den beſſeren Sorten eine vollſtän— 


84. 98 


a 


Gin ungeheures Affortment aus Yerfey 


Gloth und Leder — rangirend 
im Preije von $1.35 
herunter auf 


25 


digere Auswahl der allermodernften Knaben-Kleider aufteift, alS hier zu finden ift. 


* EIG "STORE — 


Lokalbericht. 
Schleppende Juſtiz. 


Politifcber Einfluß toll U, P. Elders Pro- 
zeit rund verhindern. 

E3 wird die Anjehuldigung erhoben, 
daß Abraham P. I. Elder, welcher be= 
reits im April 1897 wegen MikLraud3 
ver Boit in Anklagezuftand verjeßt 
wurde, deshalb noch nicht progellirt 


morben jei, weil®eneral Charles Gros | 


benor, der Führe der republikaniſchen 
Partei im Kongreß, ſein Vertheidiger 
iſt. 
tes Werk, betitelt: 
Welt“ oder „Unſer Heiland 
Zeitungen Anzeigen einrücken, in wel— 
chen er Geſchäftsleiter ſuchte. Dieſelben 
ſollten dafür, daß ſie 


ein Wochengehalt 
Angeblich kauften da— 


aufſichtigten, 
816 erhalten. 


vauf bin, wie. ausbedungen, viele PBer= | 


fonen ein Buch zum Preife von $15 
und binterlegten auch bei Elder 
verlangte Kaution. Da fie dann nicht? 


mehr von dem unternehmenden Mann | 
an ba3 | 


börten, To wandten fie fich 
Bundesgericht, 
gegen Elder erheben lieh. 
bat der Angeklagte auf diefe MWeije | 
über $50900 eingeheimft. Drei Mal 
erwirfte Elder im vorigen Jahre — 
dank dem Eingreifen feines einfluß: | 
reichen Adoofaten- — einen Aufichub, 


welches eine Anklage 


nachdem er fich verpflichtet hatte, bie | 


Koften des Verfahrens in Höhe von | 
51657, dabon allein $1505 an Zeugen: | 
gebühren, zu tragen. Diefes Verpre- | 
en bat er nicht erfüllt, und die Bunz= | 

nesbehörben find dieferhalb au nicht 
gen ihn. eingefhritten. 

Im vergangenen Juli murbde fein | 
Antrag auf weiteren Aufihub abg:= 
wieſen. 
Verhandlung kommen ſollte, glänzte 
der Angeklagte durch Abweſenheit, 
weshalb ſeine Bürgſchaft für verfallen 
erklärt wurde. Elder wurde im Ok— 
tober in New York verhaftet und nach 
Chicago gebradt. Kaum hatte ein Hie- 


figer Bundesmarfhall den Arreftanten | 


in Verwahrung genommen, jo erfchien | 
General Großpener wiederum als rei- 
tender Engel. Er jebte e8 dur, daß 
bie Bürgfchaft, feines Klienten von 
&5000 auf $3000 herabgefeßt wurde, 
und fol auch bewirkt haben, daß bie 
— Bürgſchaft nicht eingetragen 
vorden iſt. Es gelang Elders Advo⸗ 
* den Prozeß im vorigen Jahre 
und auch in, biefem zu verſchleppen, in⸗ 
dem er geliend machte, daß ſein Klient 
R ſei und deshalb in einer 
Serenanftalt hätte untergebracht mer- 
den müffen. Wie aber verfichert wird, 
war dies durchaus nicht der Fall, fon 
bern betbeiligte'fich derAingellagte viels 
mehr fehr I Ju Gunſten der re⸗ 
en ifchen Partei an ben —* 
Mahlfär ofen Bir Dhio 
gide Eu “ 


Elder gab in Chicago ein illuftrir= | 
„Das Licht der | 
in ber | 
Kunfi“, heraus, Er lieh dann in vielen | 


die in ihrem | 
Mohngebiet anzuftellenden Agenten bes | 
bon | 


bie | 


Angeblich | 


As dann fein Prozeß zur | 


Van Buren 
und... 
Halsted Str. 


| | zur Derhandlung angefeßt morben. | 


Da General Grosvenor um biefe Zeit 
im Kongreß jehr befchäftigt fein wird, 
jo dürfte es ihm mwohl unter diefem 
Vorwand nicht [ehwer fallen, den Pro- 
zeß für feinen Klienten mweiter zu ver= 
ſchleppen. 


Hinterließ ſeinen Erben 8630, 000. 


Das Teſtament des am 2. Dezember 
in ſeiner Wohnung, Nr. 112 Lake Shore 
Drive, geſtorbenen Voluntine C. Tur— 
ner wurde geſtern Nachmittag beim 
Nachlaßgericht zur Beſtätigung einge— 
reicht. Der Erblaſſer hat darin die 
—— ſeines hinterlaſſenen Ver— 
mögens, das aus beweglichem Eigen— 
thum im Betrage von 8340,000 und 
aus Grundeigenthum im Werthe von 
8200,000 beſteht, wie folgt angeordnet: 
Das Wohngebäude mitStallung, Pier- 
den, Wagen und ber gefammten inne= | 
ten Einrichtung fällt der Wittme M. 
; Eveline Turner zu, welcher aus denEr- 
‚ trägen des gefammten Vermögens 
ı jährlich $10,000 eingehänpigt werben 
 follen; der Neitbetrag des jährlichen | 
| Einfommen® Jol unter die Richten des | 
Verſtorbenen, Eliſabeth W. Towner, 
Eliſa Voluntine Rumſey und Emily | 
| &. Rumfey, zu gleichen heilen ver: | 
theilt werden. Nach dem Ubleben der | 
Wittme follen je $50,000 den genann- 
‚ ten Nichten zufallen, und ber Reft ves 
| Vermögens fol, fünf Kahre nach dem 

Tode der rau Turner, an andere Ber | 
| wandte ausgezahlt erben, deren Na- 
; men der Erblaffer im Zeftament nieber- 
| gelegt hat. Bier Dienftboten hat er je 

$500 bermacht. Als Teſtamentsvoll⸗ 


ſtrecker ſind George Dole Rumſey und 


Clarence A. Burley mit der Beſtimm⸗ 
ung von ihm ernannt worden, daß ſie 
angehalten werden ſollen, Bürgſchaft 

zur Höhe des doppelten Betrages der 
| Hinterlaffenichaft zu ftellen. 


| Boro:formalin — (Gimer & al 
antifeptiiches und vorbeugendes an 
aler Zabıs und Mundiwaffer. 
Meonroe Etr. uu) 34 Beikmaton € Si 


— — 


ihre Schulden loswerden, 


Beim zuftändigen Bundesgericht hat 
der Nr. 3130 Rhodes Abe, wohnhafte 
| Wiliam T. Wighdtman um Entlaftung 
bon jeinen Schulden in Höhe von 
332,100 nachgeſucht. Aehnliche Biti⸗ 

ſchriften haben auch die Nachgenann⸗ 
ten beim a ee eingereicht: 
Charles N. Nichols, Chemiker ber 
„Norton Remedy Co.“, Verbindlichkei- 
ten $18,000; Sofef Baily, Schulden 
$8,000; €. D. Chemning, Aktiva 
$4.650, Paffiva $6,700; Anna R. 
Smith, Schulden $3,900; Johnſon 

Elroy, Verbindůchteiten $7,300; 
Patıl Boa, Schulden $2,900; Cor: 
nelius Regan, Verbindlichteiten 
$1,300. 


— — Smpaer Artilleriſt. 
———— 


u F neues 


Du rel 
4 
— 


Wollen 


Anfere Auswahl von feinen Männer-Heberziehern 


iſt noch prachtvoll. 


Der ſich elegant Kleidende wünſcht die richtige Sache, 


und Yondorfs Main Store iſt das einzige Geſchäft an der Weſtſeite, 
wo eine vollſtändige Auswahl von neuen, eleganten, modernen Röcken vor— 


handen iſt — ſie vepräjentiren die Erzeugnifie 


von Amerifa’s 


berühmten 


Mebereien — und find in jeder Hinficht ebenjo gut, als die $25.00 und $35 
auf Veltellung gemachten Röde; die Preife tangiren jo, daß fie im Bereich 
eines Jeden liegen -— während unjeres großen Feiertags-Verfaufs zu 


57.30, 810, 8*812, 815 und 818. 


bt 


l 


ſt die Zeit, Eure Einkäufe zu machen, 


da das Lager uoch vollſtändig iſt, und die Verkäufer 
genügend Zeit haben, Euch richtig zu bedienen ... 


Offen jeden Abend bis Abend bis 10 Uhr. 


Tod in den Flammen. 


Eine junge Srauensperjon bei einer Seuers- 
brunft verbrannt. 


Die 25 Yahre alte Frau Palmer, 
eine junge Wittme, melche erit vor Kur- 
zem aus Alabama zugereijt war, ſt 
heute, zu früher Morgenftunde, bei dem 
im Haufe Nr. 1 Hubbard Court aus- 
gebrochenen Feuer in den Flammen 
umgelommen. Auf dem bezeichnein 
Orundjtüd betrieb Zrau U. Samueljon 
ein Kofthaus. Kurz nad) Mitternacht 
bemerften Vorübergehende, daß imErd- 
geſchoß des Hauſes, muthmaßlich dureh 
Ueberheizung des Ofen, Feuer augge- 
brochen war. > Feuerwehr wurde 

eiligſt alarmirt. Als dieſelbe auf der 
Brandſtätte eintraf, waren die Inſaſ— 
ſen des Hauſes bereits aus dem Schlafe 
geſchreckt worden. Einige hatten ſich 
an die Frontfenſter geflüchtet und rie— 
fen laut um Hilfe. Andere hatten die 
Flucht über die brennenden Treppen 
| herab noch alüdlich zu bemerfjte lligen 
vermocht und waren nun in ihren dün— 
nen Nachtkleidern ſo lange der Kälie 
empfindlich ausgejegt, bis mitleidige | 
Nachbarn fich ihrer erbarmten. Die 
| Feuerwehr rettete die geängitigten 
Frauensperjonen aus den oberenStod- 
| werfen. Frau Palmer wurde, nad- 
| bem die lammen gelöjcht waren, als 
balbverfohlte Leiche im erften Stod- 
| mert borgefunden. Die Kofimirihiin 
| bermochte über die Perföniichkeit ‘sc 
| Umgefommenen nur menig mitzuthei= 
\ len. Gie mußte nur, daß Verwandte 
| berjelben in Alabama wohnen, da ihr 
| Name Alice Balmer fei und fie fi) tor 
ı als Witttwe vorgeftellt habe. Die Leiche 
iſt imBeſtattungsgeſchäft Nr. 22 Adamz 
Sir. aufgebabrt worden. Der durd) 


| das Feuer angerichtete Schaden mird | 


auf über $4000 beziffert, wovon der 
Hauptibeil auf das Haus, Eigenthum | 
‚bon Charles Pid, entfällt. 


— €3 erden Viele dafür belohnt, 
meil fie ihre Pflicht treu erfüllen — 
Pe: > en: 
| 


Br mehr BE I 
i t 
en alien Nationen 


gegen 


Sp / 
Arısmus 


'HEUM TA und schuliche Leiden 


2 grossem Erfolg dar unter den strengen 


Fr DEUTSCHEN GESETZEN 
DR. RICHTER’S 5 (94 
ANKER? 
PAIN EXPELLER' 
BEE NETEeT EN 


—— 


Deutſches Altenheim. 


In der Schiller-Halle fand geſtern 
die regelmäßige Verſammlung des 
Altenheim -Direktoriums ſtatt. Die 
Sekreiärin des Verwaltungs-Komites, 
Frau Werkmeiſter, berichtete, daß ſeit 
der letzten Sitzung zwei Inſaſſen des 

| Altenheim, %. Schröder und Frau Sie— 
bert, gejtorben feien. Aufgenommen 
turben in bie Unftalt Fraulräger und 
Herr Robertug. Das Aufnahmegefucd 
des achtzigjährigen Johann Boldt, von 
Nr. 586 Blue Jsland Ape., wurde zu 
nohmaliger Prüfung an das zuſtän⸗ 
dige Komite zurückverwieſen. 

Das Direktorium für das neue Ver— 

| maltungsjahr jegt fich zujammen mie 
folgt: 

Damen: Frau Maria Werfmeifter, 

Frau Guftava Rodener, Frau Hedwig 
Bob, Frau Henriette Wolter, Frau 
A. Edhardt, Frau Sophie Heißler, 
| Frau G. Beder, Frau Ida Bulchid, 
| Frau 8. Ladner, Frau U. Fehl, Frl. 
ı E. Banga, Frau H. Ahrens, Frau M, 
— Frau H. Temed, Frau M. 
| Schmutz, Frau C. Sauerberg. 

Herren: Jacob Heißler, John Koel- 
1in8, €. ©. PBauling, Jacob Groß, 

2 Eberhardt, Julius Roſenthal, 

Wm. Hettich, Ch. Mechelke, Fr. Volger, 

9. Greenebaum, Ad. Georg, Konful 


IA. Holinger, Philipp Maas, 7. Ams. 


berg und Hermann Beterjen. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Refultat: Präfident, Jacob Heißler; 
Vize-Präfident, Nacob Groß; Sefre: 
tärın, Frau Gujtapa Rodener; Finanz- 
Sekretär, John Koelling; Schatz⸗ 
meiſter, E. 6. Pauling. 

Folgendes iſt die Liſte der ſtehenden 


Aus ſchüſſe: 

| inanzen: Die Herren Friedrich 

Bolaer, Philipp Maas, Hermann 
Wolter, 


| Peterfen; Frau Henriette 
Die Herren Mar 


Frau Guftana Rodener. 
Aufnahmegeſuche: 
Eberhardt, Konſul Arnold Holinger, 
Wm. Hettid; zrau Elife Beder, Frau 
Marie Kabel, Frau Amelta Eehardt, 
Frau Anna Schmuß, Frau Carolina 
Sauerberg. 
Verwaltung der Anftalt: Die Her- 
ren Aulius Rofenthal, Jacob Heißler, 


1 I Nacob Groß, Adolph Georg, Hermanın 


Veterfen: Frau Maria MWerfmeifter, 
Frau —R Lackner, Frau Ida 
Buſchick, Frau Sophia Heißler, Fri. 
Emilie Banga, Frau Anna Fehl, Frau 
H. Tewes, Frau H. Greenebaum. 


— 


Sründlid ausgeplündert. 


Als geftern Abend der Nr. 212 Dat 
Str. mohnhafte Adam Werner von der 
Arbeit Br Haufe zurüdtehrte, machte 
er die Entdedung, daß Diebe aus fei- 
nem Zimmer Alles, mas nicht niet- und 
nage mar, „ (ortgefeppt batten. 

nur alle feine 


—— 


Alexianer Hoſpital. 


Vor einigen Tagen wurden in der 
Kapelle des obengenannten Hoſpitals 
wieder vier neue Kandidaten eingeklei— 
det, und drei Brüder erneuerten ihre 
Gelübde. Die Kandidaten waren fol- 
gende: ol. Maria Abury ays St. 
Louis; Heinrich Michael Kemper aus 
Chicago; Sacob Woltenfinger aus ber 
Diözeje Straßburg; Frank Homat aus 
der Provinz Krain in Defterreich. Die- 
jelben erhielten die folgenden Klojter- 
namen: Bruder Mauront, Bruder 
Sigidmund, Bruder Amatus und Bru= 
der Methodius. Die Gelübde auf 5 
Sabre erneuerte der Bruder Aurelian 
RZautenfhlägr au der Diözele 
Regensburg, und bie ewigen Gelübde 
legten ab die Brüder Dejiderius 
Muitih aus der Didzeje Rottenburg, 
Württemberg, und Valerius Rehfeld 
aus der Erzdiözefe Köln. Das Hoc: 
amt, bei melchem die Zeremonien der 
Eintleidung und Gelübde-Ablegung 
borgenommen wurden, zelebrirte Pfar- 
rer Heldmann, von der St. Paulus- 
Kirche, welchem bie Alerianer Brüder 
Provinzial Aloi3 und Rektor Philipp 
fowie Pater Schott afftftirten. 


Des Strafenraubs befhuldigt. 


Mährend am Mitttwoch Abend die 
Nr. 390 31. Str. wohnhafte Frau 
Elina PBapina an Indiana Ave. und 
31. Str. einer Verfammlung ber Heils- 
armee zufah, trat ein Mann an fie 
heran und befahl ihr, fih ala Detektive 
außgebend, ihm in ein nahes Gäßchen 
zu folgen. Dort fielen der Kerl und 
ein Spießgefelle deffelben über fie ber 
und beraubten fie um zwei Ringe im 
Werthe von $44. Gejtern wurde ein 
wiſſer Frederick Caſſon feitgenommen, 
als er einen der geraubten Ringe zu 
verſetzen ſuchte. 


* In der North End Maſonic Hall 
wurde geſtern unter Betheiligung zahl- 
reicher Freunde des Nubelpaares die 
filberne Hochzeit ber Eheleute Ferdi— 
nand und Untohie Walther gefeiert. 
Unter den vielen und foftbaren Ge- 
fchenfen, melche: vem Paare überreicht 
wurden, fielen befonders die von Mit- 
gliedern der Mütrasfoge bes reis 
maurer-Orbens und bed Gejangäper- 
eins Fidelia geftifteten auf. 


Menĩchliche unwiffenheit. 

Ein Schüler wurde aufgefordert, die hauptſächlichen 
Organe des menſchlichen —— namhaft zu machen. 
Seine Antwort war wie folgt: „Die Organe bes Kör— 
pers find das Herz, die Lungen und andere tens 
filien.“ Das war zwar une cin Knabe, aber doch 
ift die Unwifienbeit mander Erwadienen ‚bezüglich 
des großartigiten Stüdes Mafhinerie, des je produs 
zirt Wurde — Des menjählicen Körperd — thatjäch- 
lich entieglih. Veritopfung wird al$ von feiner Be: 
deutung erachtet. Unperdaulichteit ift ftörend, aber 
—* Sun. ——— bringt Melanz 

aber man macht dann das Glüf und nicht 
* is dafür verantwortlih. Cine EB Ooſtet⸗ 
ters —— würde diejen Senten jchnell zeigen, 
ae es —— hen ftebf. ar ift an die Medizin, 


en Re 


Dur aid ber | 
ea 


a, 


Elfenbein u. mit Silber bejchlagenen 
Griffen—rangirend im Preife von 
$ für die feinften herunter big auf 


Feine Tafhentüher — 


ten Initialen, 10° Werthe 


62.00 


250 Iaponette Tafhentücher mit jeidengeftids 


“ 


SFeinene Kragen und Manfchetten — 


alle die neueften Facons—ganzleinene 
Manjchetten zu l5c und Kragen 


Van Buren 
und 
Halsted Str. 


245-247 E. NORTH 


rößtes Hauptquartier 2 


für 


AVE. Cor. VINE STR. 


Nordſeite 


A Geſchenke 


zu den allerniedrigſten Preiſen! 


Sämmtliche Waaren von uns ſelber in den europäiſchen 
rer Store kann auch nur annährend hierxin ſich mit uns glei 
Unſere Waaren verkaufen ſich zu ſolch 
niedrigen Preiſen ganz von felber. — Shieben Sie hre Einkäufe nicht biß zum legten 
orrath ift cin cnorm großer—aber bei dem — großen Gef 


ten „AUnfräumungs:Berfauf‘‘. 
Unier 


—— Direkt eingekauft. —Keın ander 
telen.— Wir at feinen jogenann« 
dh nie bage eweienen 

age anfl— 
fte der legten Wode 


ift am legten Tage die Auswahl doc jhon mehr beichräntt. 


Spielwaanren: Departement — 


am 3. Floor, 
(Elevator.) 


Capes, Jadetd, Regenichirme, Negenmäntel, Garpets und Gardinen — an 2. Floor. 
Fancy Waaren, Hleiderzeuge, Schuhe uf. — am. Floor. Spielwaanren (grobe hölzerne 


Sadıen) — im Bajement. 


Gandn:Dept., am 1. Zloor — Beihnahtöbaum: Ornamente, am 3. 


Floor. — Größter Borrath aller Sorten Nüffe — am 3. Floor. 


BE In unferem Eloak- und Schuß-Depf., bis zum Weihnachkstage, 


“= R El # Ein elegantes und nuͤtzliches 
a Souvenir! 


FREI! 


Sämmtlide Waaren prompt durch nnfere eigenen Wagen adgeliefert. 


Beraubt. 


AZ ji) geitern Abenb um 6 Uhr 
die Nr. 147 Blue Island Ave. wohn— 
hafte Bejjie Broderid auf dem Heim- 
twege befand, jprangen an W. Taylor 
Str., nabe Brown Str., zwei Strolche 
aus einem Gähchen auf fie zu und ver- 
juchten, ihr dag Portemonnaie zu ent- 
reißen. Die Weberfallene ſetzte ſich 

tapfer zur Wehre, worauf einer der 

Banditen ſie am Halſe würgte, wäh— 
| rend fein Spießgejelle fie mit einem 

| Schlagring zu Boden fällte. Die Räu- 
ber nahmen da® Portemonnaie, $26 
entbalterth, an fi) und enttamen mit 
ihrer Beute, Zahlreiche Baflanten be- 
fanden ih zur Zeit in der Nähe, boch 
hatte fich der Vorgang jo Tell abge- 
fpielt, daß biefelben nicht rechtzeitig 
genug der Veberfallenen zu Hilfe fom> 
men konnten. 


* Spart Geld und fauft Eure 
Feiertagswaaren in Gibbers Fair. 
Santa Claus’ Hauptquartier ift da. 


* Vor dem „Deutſchen Frauenklub 
ber Rorthweitern Univerfity“, Nr. 252 
BD. Chicago Ape., wird heute, —— 

Abend Herr Heinrich Rerier einen 
halten über Fritz Reuters 
ze”. Außer bem Man 
Programm für bie Abend- 


Bor den Schranten des Gerihtd., 


Bor Richter Hutchinfon wird gegen- 
mwärtig John D. Toben progejfirt, wel- 
| cher bes Meineids angeklagt ift. Zobey 
fungirte in dem Schadenerfag- Prozeß 
der Bauunternehmer Firma Weir & 
MeKechney gegen die Stadt aldö Ge- | 
jhmworener, Nachdem der Prozeß mit 
der Verurtheilung der Stadt geendigt 
hatte, fam dem jtädtifchen Korporas 
tions-Anmwalt zu Ohren, daß Toben 
bei der eiblichen Vernehmung als 
Suryfandidat fi für den Beliger eines 
Grundftüdes ausgab, das längft von 
ihm an eine andere PBerjon übertragen 
worden mar. Nach borgenommener 
Unterfuhung murde das Bemeid- 
material der Grand Jury unterbreitet, 
melche gegen Zobey eine Anklage megen 
Meineibs erhob. 


pe. 


Ber’d nit glaubt, 


braucht in diejem Falle feinen Dollar zu a 
Mit anderen Worten; Für die entjehlicdhe 


weile die Hämorrhoiden vperuriacen, gibt e® 2 — 


befieres Heilmittel. al$ Dr. Siläbee’3 Anatefis, Diele 

aus den wirfiamften Meditamenten bergeftellte Mrz: 
nei beiteht in Stublzäpfhen, welhe am Sig us’ 
Leidens in den Körper einge” xt werden umd mit 
nur bald Linderung der Schmerzen, jondern audh eins 
voßftändige Heilung des jchweren Leidens berbeifühs ı 
ten. Wer das nicht glaubt, braucht borderband feinen 
Solar zu bezahlen, denn Broben von Unalefis wer: 

den von P. Neustaedter & vo, »ale, N.Y 


frei verjandt. 
— Mit dem Zum chwimmen 
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„Abendpoft«, Chicago, Freitaa⸗ des 15. Dezember 1899. 
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Weihnachten. beud. = 
Weihnachts-Taſchentücher. 


Etablirt Aue \ State, Handbeftidte Initial Taſchentücher Taſchentücher 
für Männer — gute Borderd? — einfach 
in Adams, 


Größe — 
feine Qualität — geſäumt oder hohlgeiäumt 
1875. Dearborn. 


Laden offen 


Y * r 
chts⸗Halstücher 
Weihnachts-Ha er. 

Feine Seiden und Sateen Awmherſt⸗ Mufflers für Männer — in den neue— 
ften Muftern — Piques, Qupfen, Streifen etc, — ausgezeichnete 

Mufter — feines Seidenfutter — in weiß u. farbig — rn T ———— de 
in netter Shader werd BD - 1000. 


„Amherſt“ Mufflers — gemacht aus der beſten Qualität Sin — umiendbar— 
in Plaids, Cheds, Tupfen und Mufteren, jeder in netter DOREEN 1 ‚45 
fertig zum Präfentiren — Verlaufspreß. 2 oo +» 


Spezie 


für Männer — fanch 


weiß — entweder 
e 
werth Be — 196 Auswahl 


WE IT ® RE. o 0. 10c 


Einfache weiße goßtgefäumte ertra feine leinene oder feidene EEE Ani: 
tial, einfach weibe jeidene hoplgejäumte Tajchentücher für Männer — 50e 
Werthe in diefer Partie von T5c bis $L— Auswahl für2 


’ 


iertags-Verfanf don feinen Pünner-rügen. 


Barantirte Kleider zur Bälfte des gewöhnlichen Profits; und wenn wir fagen garantirt, was meinen wir dann? Wir aarantiren die Kleider nicht leichthin, fondern 
mit voller Verantwortlichfeit — wir garantiren.das Tuch, den Schnitt, Die'Arbeit und das Paten, und wenn jie fih nicht in jeder Hinficht als zufriedenitellend erweilen, erjtatten wir bereitwilligit den 
Kaufpreis zurüd. Wir behaupten mit Stolz daß wir die beften fertigen Kleider führen die für Geld zu haben find, wir find überzeugt, dab jedes Stüd das wir verfaujen uns einen Kunden fchafft oder | 


erhält, wir berechnen nur die Hälfte des gewöhnlichen Hleiderprofit3 — Tann irgend Jemand mehr bieten? 
A. 5 


e2 22 . ** 
Männer-Anzüge zu 11.75. Männer-Anzüge zu 14.75. 
Eine äußerſt erſtaunliche Offerte in guten Geſchäfts-Anzügen für Männer— Eine hübſche Partie von ganzwollenen Worſted Anzügen in den neueſten 
Anzüge, die ganz tadellos find. Diejelben find nach der neueften Mujtern der 7 fancy Muftern umd einfachen Karben — von geichidten Arbeitern verfertigt 
Saifon, in feinen Worjteds, und in einfachen oder Doppelreihigen Vejts ges nach der nexejten Mode. Dieje Sioffe find durchweg Ion geihrunfen 

macht—alle find hochfein gefüttert und jorgfältig zugeichnitten — Anzüge, die gut + und jedes Kleidungsjtüc ijt dDurchweg mit echtfarbiger Seide genäht. Ans 

Männer pafjiend—eine große Auswahl zu dem bemerkenswert niedrigen Preije gut ausficht und im einem anderen eriter Klaiie Geichäft zu S18 und $20 

DO neuen verfauft werden—Ddiejelben jollten jofort Käufer finden, zU.....« 

10.00:Männer = Ueberzieher — wir garantiren, daß diejelben befriedigen, fie fommen in feinen reinwoll, Kerz 12.50: MännersMleberzieher — einfchliehlich dem-jehr populären rauhen Rod, in jchönen Orford grauen und feiz 

jeys, blau, fchiwarz und braun (alle abjolut echtfarbig) — in den vorherrjchenden nen Kerjeys in allen jo viel gewünjchten Farben — hübjch gejchneidert, mit rauhen Räns * 

Längen zugeichnitten, von der hübjchen furzen Bor bis zu den ertra langen Moden, dern — Aermel und Schultern gefüttert mitSfiuner's garantirtem Satin umd der Rod: 

Satin Aermel:Futter, Sammetsfragen und doppeltgefteppte Nähte, ift perfelt paj= Körper gefüttert mit fancy Gaflimere, volle Vor Moden, welche jo jchön fiten, wie Ihr 

+ newöhnlicy bei den theuren zur Order gemachten Weberziehern bemerkt. Dieje lleberzies rg 4 

dauerhafte Veberzieher, Mirtiicher BUern SIE er 
MännerzUlfter® — gemacht von abjolut reintwollenem jchwerem Trieze, in Orford grau oder 
ihwarz, in voller Länge zugefchnitten und mit großem StormeKragen — Dauerhafte Bes —10. 00 — 
ne a en Be 
Gute Männer-Hoſen — gemacht von dauerhaften Hair- lined Gajfimeres, in netten mittleren u. Feine Männer=Hofe en — eine hübſche Partie von kleidſamen Muſtern, einſchließlich einer großen 
Anzahl von neuen Streifen und Checks in ſaney Worſteds, alle korrekt zugeſchnitten und richtig 
Dualität— die nicht auftrennende Sorte —gewährt dem Käufer Befriedigung — eine 5 b en ı ! ieden: aller 
außergewöhnliche Offerte zu unjerm jpeziellen Samftagsprei . » een. 00° Facons zu pajen, Eure unbejchränfte Nustwahl Samftag von einem großen Ajjortiment. . 


ausjehen, perfeft pajjen und jich gut tragen—alle Größen von 34 bis 46 für alle züge, denen man die ausgezeichnete Arbeit ansehen fanıız die Sorte, welche 
jend für magere, turze, die oder regul. gebaute Männer—modijche, Heidjame und > \ mac N 
her jollten $16.50 bringen jtatt unjeres niedrigen Preis 2 2 2 nenn 
ichitger gegen den Sturm, welche den Träger warm halten und dauerhaft jind— 
9 — klich guter dauerhafter 
a Se akater Beichs ) gemacht, in allen Waift-Größen und allen verjchiedenen Längen, um Männer aller Größen u, 
kleider ins, di icklid dervolle Bargai d 
Annben-Hleider-Bargains, ie wirklicg wundervolle Bargains fund, 


— ren 


— 


ö— — — —— — — IE ————— 


Wirklich feine Männer-Ulſters — gemacht von ertra ſchwerem Frieze, in ſchwarz und 
ford — volle Länge geſchnitten —chultern und Aermel mit Skinner's garant. Satin ge 
füttert — Nock-Körper gefüttert mit fancy Caffimere — y Größen bis zu 46 — nicht 


* 


weniger wie 820.00 werth-—-gehen morgen U. 2... Re 5. Yale 


Knaben-Reefers—gemaht in durchaus rein= 
woll. Friezgg—in blau, fchwarz, Orford und 
braun, mit reinmwoll,. fancy Maid Yutter— 
in voller Länge zugejchnitten und mit gro= 
bem Sturmsstragen gemadt — alle Größen 
bon 3 bis 16 Jahre — gewöhnlid) vertauft & 
zu $5 — werden am Samijtag 

bertauftan ars 4.6 5 


Seinfte Knaben-Reefers — in blau, jchiwarz 
und Orford — Long:-Nap Chindillage — 
durchaus reine Wolfe und fehr feiner Stoff 
— Aermel gefüttert mit ftarfem Iron Cloth 
und mit reinwoll. fancy Gajjimere Körper: 
Futter — wirtl, Werth $6.50— 


eine fanch WReefers für Heine Knaben — 
in Größen von 3 bis 8 Jahre — feine Ker= 
jeys und rauhe Stoffe — mit fanch Bejat 
ausgeftattet — in den neueften und jchönjten 
Entwürfen diefer Saifon — alle find gut ges 
fchneidert und Bargains zu dem außeror— 
dentlich niedrigen Preis, Dual, in Betracht 


gezogen, den pir am . LE 95 
od 


dafür verlangen . .» 

Winterfchwere Knabenslleberröde — Größen 
4 bis 13 Jahre — hübjche Up-to-date Ker— 
jeys in blauen und Orford Mijhungen — 
richtig zugeichnitten und gejchneidert—twirf: 
liche $5:Werthe, — 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 3 
bis 8 in Veſtee-Mode und 6 bis 16 in 2— 
Stücke doppelbrüſtiger 

dauerhafte Caſſimeres in netten grauen und 


1.95 


SKniehojen- Anzüge f. Knaben— Größen 3 bis 
S in hübjchen Veftee-Moden, Heiner Krage: 
und doppelbrüft. Weite — Größen 6 bis 16 
fommen in 2:Stüde doppelbrüftigen Moden, 
fehr feine reinwoll. Stoffe in jehöner Yarben- 
Auswahl, gemacht mit dDoppeltem Sit und 
Knieen, jeher dauerhafte Anzüge, welde $4 
bringen jollten, — Samſtag 


braunen Miſchungen — wih 833, 
Ausw. v. 1000Anzügen Samſtag 


Schöne Winter-Anzüge für Knaben —Grö— 
ben 3 bis 16 Jahre — kleinere Sorten in 
hübſchen Veſtee-Moden — mit kleiner dop— 
pelbrüjtiger Wefte—jehr feine Sorte blaue 


Clay Worfteds, fancy Tiveeds, enge R 


Serge es, 


liſche Cheviots — eine endloſe 
D — 3 95 


Lange Hofer Anzüge für große Knaben — 
Größen 14 bis 19 Aahre — einfache oder 
doppelbrüfiige Sad: Moden — fich gut tras 
gende reinwofl. Stoffe in den neueften und 
Ihönften Muftern und Farben diejer Sai— 
jon—rihtig zugeſchnitten — paſſend gemachtJ 


— 95 2; vun er 6.95 


—  Hiolenlräger. 


:hojen für Männer — feine, meihe Stoffe — Hemden 
Mas ift ein ann ehmbareres Gefhent für einen Mann, als ein ſchönes Paar Hoſenträger? 


mit Seidenbraid eingefaßt — Unterbofen taped > >0e 

Nähte—Perimntterfnöpfe . . . n > Ihr könnt nicht fehlgehen, wenn Ihr aus unjerem Lager irgend ein 
Unterhemden und -Hoſen für Männer — aus feiner SEHE 5 Yaar auswählt, 
Qualität Gajbmere-Garn gemacht, doppelter Rüden u. BE BB U TED , 
Front, in natürlichen Farben und SKameelsbaar, ge: 
vippte Hemden, ———— ONE 1 — 
Nähte—regulärer Preis 8.25 rs 


3:99 
Zeilgemäße Ausflallungen. 


Natürliche und fanch geitreifte aerippte Unterhemden u. 


Mr nur 5 a 


Samftags jpezieller Preis . — 95 


Müdmer⸗Hundſchuhe· hilliſ. 


Eine riefige Partie—mit vollem oder Pigue genäh— 
ter Naht —Perfian beitidte Nüdjeiten — PFouccheted 
Tinger—allerneuefte Farben und vollfommen paflend 
—cin aus sgezeichneter Werth zu unjerm Samftags= 
Preis — cin Preis der gewöhnlich für 
Handihuhe von bedeutend geringerer 1.5 

Güte verlangt wird, als dieje find . 


Samftags-Dfferte zu nur . 


Halstradjten für die Selllane, 


G3 ift zivedlos, anderswo für beffere Werth: Offerten in Feiertags — Halstrachten für 

MH Männer zu fuchen — bier wird Euch jeder Bortheil jowohl in Auswahl wie in Breijen ges 
*boten. 

Eine Offerte in Halstrachten zu 25c, wie fie nie zuvor gemadht 

wurde — lange zurüd, in den beiten Monaten, produzirten 

die Fabrifen von den beiten Nedtie-Fabrifanten des Yandes 

neue und attraktive Adeen au3 den beiten Seidenftoffen und 

Satins, wodurch eine frühzeitige Auslage don fyeiertagswaaren 

hervorgerufen wurde, welche aber nicht duch Gonfignment3 be: 


NM * berbhbleibie 3 
einzelne Partien und Fabrick-Ueberbleibſel, die in 250 


der Eile gemacht wurden — 
Auswahl . . » TE 2 
Eine noch —— und imponirendere Auslage von Feiertags— 
Halstrachten zu 450. — welche audere Läden wiederholt zu 
überbieten verjuhten—jede neue Mode, Mufter und Farbe, die 
in anderen Läden gezeigt werden—alle Styles und Stv € — 
FoursinsHands, Ted, flatternde Enden und Ruffz—in zahl: 
lofen Muftern und rachtvollen Farben, können 45c 
anderswo nicht leicht unter 75c verlauft werden.... 
Bedenft, eine fancy Schathel als Gejchent mit jedem Cinz 
taufe. 
Sn den befleren- Oualitäten berrjchen unjere originellen 
dor— denn mit Te baben Wir jed e frühere Offerte vollſtändig überboten —eine grobe Auswahl 
von verlodenden Effekten— in Icds, Imperials, Englijehen Squares, Four-in 75 Dogſkin Handſchuhe für Männer 
Hands, Puffs etc.—ſchweres Satin— Futter, eine fancy Schatchel „mit jedem Cinfauf oc Rückſeite, Fourchetee Finger—gute 
Andere Ties zu Preifen bis zu elegante Herbitzgandiguhe . ... 


Spieljachen für fü ir Knaben. 


Weeden Toy Dampf— -Babızı 1q, 
Set von Geleifen, werth 50 


Feine Seiden Elaſtie Web Hoſenträger für Männer — gemacht mit 
vergoldeten Schnallen und Patent Unterhoſen-Halter — Kid, — 
Feine Merino Halbitrümpfe für Männer — in Rameel®: 


| Gantab — elaftishe Enden — eine nette Schadhtel mit jes 
SÄRTTE SH Dem Paar — cin annehmbares .r 5e 
haar, Naturfarbe und Schwar;, ine Qualität 12% SUSHI NH EI ide Man u ec ce — 
Garn, doppelter Ferſen und Zehe — 
pp Ser gebe Fancy Satin Hofenträger für Männer — mit ertra flarfen Kid:Enden 
Farbige gebügelte Hemden für Männer — aus Garners - in blau, roja, Gardinals, jhiwarz und weiß, alle handbeitidt, vers 
beftem Bercale gemadt, im all den neneiten  Gffelten, packt in ſtarler Glas-Schachtel, 85c 


offener Nüden und Front, doppelt gefteppt, ein € pafiend für Weihnachts:Geichenke . . 2 
Near dazu paffende lofe Manjhetten . .. +. M5e puahts- Geld 


Four Ply_reinleinene Kragen „Für Männer — in all den 
neueiten Steh: und —— Brenn — — 8e 
— 


Dent Dreß Handſchuhe—belannt als ein ſehr feiner 

Handſchuh für Herren — können trotzdem auf der 

Straße getragen werden —Perſian Rückſſeite — runde 

oder Pique genäbte Nähte—irgend eine geiwünfchte 

Facon—zu unjerm jpeziellen RE ox 

Samftag zu nur. .. : 1.95 

Caſtor Handſchuhe fiR Männer, Seide gefütz Etra Qualität Atcahan "Handfänbe für 
tert, Pique genäht, weich u. dDauer= 1 00 Männer, feine Dogitin Handflächen, ges 

+ 
.9c 


haft, reiche dunkle Schattirungen . ichloffenes Gelenf—ein dauerhafter, * 
Dogifin Handjchuhe und Faufthand- bübjher Straßen Handſchuh. 
1.00 Dogifin Handfhuhe für Männer, mittel: 
fhwer und leicht, paflend zum Ausgehen und 
Blecisbaubiönte für zum Treiben, ausgezeichnet pafjend, ele— 
gante Farben, ki — 00 A 75e 


— für. 

Moda Handichuhe für Männer, Pique ge: 
näht, hübjche, reiche Farben, 

weih und dauerhaft. - . .. * 


Fancy Seiden Hofſenträger für Männer — in Bverſchiedenen Far⸗ 
ben — Gold Verzierungen — Web in Yanch Streifen — 

Enden — vegulärer T5e Werth — eine fancy Schadtel mit * 

nem ee Bid |. “a 0. a ee 


eine 
fhuhe für Männer, zum Aus — 
und zum Treiben. 


Geſellſchafts 
Vique genäht, 


Perſian be—⸗ 1.50 
Aſtrachan⸗ 


50e 


Naturwollene und Kameelshaar-Unterhemden und -Hoſen für Männer — einfach- und 
doppelbrüſtig — aus feiner Qualität Garn — 81.00 ME. fein Ku —— 756 


HERE a tee an da 
Feine Qualität Domet:-Naht:Hem= Feine Qualität Cardigan: Kadet3 für Männer — 
reines Kanımgarn, in Schwarz- und Braun — 


den für Männer—doppeltes Joh — 
Rerimuttertnöpfe, ertra un gemacht — — 1 50 
Preis 82.00. * 


volle c 
Länge und Meite ou or. 


Willtommene billige Gefchenfe für Raucher. 


hr könnt nicht Befferes titun, als wenn Ihr nach der „Fair“ fommt, um Eure Gefchenke in Zigarren, Tabak, Pfeifen und allen 
taucher-Artiteln auszuwählen —größte Auswahl und niedrigſte Preiſe. 


„La Carolina“ — 


Frtra faney und feine Qualität Seiden Web Hoſenträger für Män—⸗ 
ner — ertra feine Kid Enden— große Auswahl um davon zu Mmäbs 
len — SGunderte neuer u ausihließlier Mufter — Sterling = Gil: 
berichnalten von fancy Entwürfen — eine fancy Schadtel zu jedem 
Daar — Hofenträger, die wirklich $2.00 und $2.5 bringen folten — 
neu marfirt jpeziell für Samftag, 

Auswfl . en 0.00. on... 


Manner-Schubwaaren. 


SHodhfeine Schuhe für jchweren Dienft und Winter-Gebrauh — das Befte 
von allem, das gut, wünjchenswerth und zu haben it in Schuhen, und dies 
jelben halten jeden Vergleich mit jedem Schuh zu demjelben oder beinahe 
demjelben Preis aus. 

Unſere 82.50:Shuhe Fünnen ficherlich nicht über: 


boten werden — diejelben fommen in jchwarzem Kid, 
Gnamel und Bor:Galf und in lohfarbenen Rujjia-Galf 


— Sie jind mit leichten einfachen umd jdhweren Doppel: 
niedrigen Rreijen — 
pelte Sohlen— —drahtgeitgppte Sohlen, Stahl⸗ 


Sohlen gemacht — Extenſion oder Cloje: Edge — mit 
alle Größen 
Slugs in Hacken — keine beſſere * — = 50 


Knöpfen oder Schnüren — eine fehr 
— zu, nit... . 


Feine 
Männer, 


Ideen, Mode und n Rreif 
d tedrigen Breife ftitte Rüdjeiten . 





2.75. 
ee 0... 44.8 


mit € 

Wi: 2.98 La | Qictoria Grand, volfe 
43-301. Zigarren, Ken Weit Fabrifat— 
alles echter Havana Tabat — jpezieller 


Preis, eine Kifte 2 85 
«Oö» 


von 3. — 
„Greme de. Gubar— Feinfte Habana gi: 
garren — verpadt zu 25 in Iuftdichten, 
bermetifch verfiegelten Blechbüchfen, um 


deren Aroma zu erhalten, ‘ 
2.00 


werth 83, per Stifte .- 


„Esmeralda“ — Feiuſter Tabat — odleich 
irgend einer zu $7.50 per 100 handge— 
machten Guban— Rotbihilds 44:3011.— 
per 100 85.50; Ar ‘ 

von 50. » Ele + 


Moray & Co. Rn Wed Rejagos—reis ( 
ner Hadana — bandgemaht—ipezicle Dedblatt—ganz aut $1.75 per SKiite von „Imperial — 

für diefen Verlauf . . . 235 50 — *— m. 1. 15 Merfectos, Auswahl in 
Dfferte von Kiften zu 59, +» zu nur. diefem Verkauf, Stifte v. 5 


„Henry Lee Gabinet“ — lange Einlage — feines hetupftes. Dedblatt — eine jehr anftändige Zigarre — Preis einer Kifte 
don 50 rebuzirt.auf den bemerfenswerth niedrigen Preis von nur . 


Dfeifen, Spazierflöhe und Rauder:Artikel. 


— Echte Meerihaum: 
& Pieifen — mit 2% 
250 zöll. echtem Bern⸗ 
ſtein Puſh Bit, in 
Etui mit Plüſch ge— 
füttert undChamois Franz. Brier-Pfeifen—erfte Cualität 14fat. 
überzogen — billig goldplat. Mountings—2}zöll. echte Bernfteins 


98Nn _ fü Mundftüde, inChamois gefittertem 
zu 82.50 * Etui, Bulldog Facon—$2.50 wth. 1.59 
1.95 


Undere bis 6.95. 
Goldbetnöpfte Epazieritödg—von ‚der rad: ——— Glas, fanch vergoldete Monf Pfeifen = Regalen — 
ley Co., N. Q., fabrizirt—garantirt für 14 edeln—balten 35 Zigarren— 9£ drei Köpfe, 

bis 20 Aabre—Ebendolz: Stod — gewöhnlich für Y5c verlauft ....... (andere bis 25 
(Andere Spazierftöde 5c bis $34.75) Andere bis zu 8.95. ir o 


Zeiner Baudj-Tabak— Sudan, in 5öc Gold Flate, in B5c >0c SoldEut, 8 115. ‚30ce ee. 3 80e 


Glas-Jars, Pfd.. 150; Pfd. 
ze -Waaren. 


81.33 Straßen Pferde⸗ 
Deden — gute Größe, 
fanch Muſter — dieſer 
X Preis gilt nur für 200 

ſtellbar auf vetſdie⸗ 


Blankets. dene Höhen — voll— 


⸗ ftändig: nit Swivel 
: — werden gegens 
2 wärtig für $5 ber: 
I — tauft, ſpezielle Of⸗ 
nt = 
N 


„Ihe Prince "Anvincibles — Lange ge: 
mijchte Ginlage von Havana—und „Zimt: 
mer Spanifh“—bedeutend befjer als ir: 
gaceud eine angezeigte 5c 
Bigarre—kifte von 2. > ‚Böc ) 
„La Factura«— Ber fecto8—Iange Havana volle Berfecto, 5:3öU 
Emlage—feineg Sumatra Dedblatt — ——— —* 
bandgemadt—Rifte von 50— 00 ao Derfecto, 43:30 
bemerfenswerth bilfig zu « . „La Berlita” — 

mit Yand—4}- zöff., Aus: 
„Nagged Car— Burs. Perf. — „Battle wahl, in diefen Verkauf 
Ar — garantirte lange gemiſchte Ein— Kifte don 95 S 
lage—gleich irgend einer $2.00 * 
— in dieſm Verkauf nur— 1 45 
Kiſte von 50 
„Turf Green“ — Lady Verecicille⸗ — 
lange Kombinations=Einlage— S umatra 


stoff! 509 Kiften Sigarren, alle 
Speziell! verpadt, 25 Zigarren in der 


Kifte—feinfte Secd und Havana Zigarren. 


- \2.00 


„Magna Charta — 


Hartholz Bob Shlitten—12Xx48;ö1, — 
Stahl— Wuſer, fanch dekorirt, 


’Mertzeng-Kifte— 11x59 ſehr ſtark — 
voltftändiges Set von Wertzeugen, 39c 
werth Töc Thomas Carlyle“ 
Perfecto Finos“, 
„Social Elub* — 


jeine. Partie zu merfwürbig 
Berfectos, —— e Wax Calf Schuhe für Knaben — ſchwere dop⸗ 


··8e .... 


eine lederne Slippers für Männer — Braune, ſchwarze 


und lobfarbige Dongola und Goat — Opera 1 00 
und Everett Facond — zu nur ............ + 


Streichholz⸗ 
Behälter mit 
Indianer⸗ 
Kopf— wie Ab: 
bildung bodjfein 
deforirt in Far: 
ben— 


=» 
e Ioy Horn, 13 
Zauberlaterne, wie Abe Zoll —* ve 
bildung, 1 Did, Slide, nidelplattit— 
werth werth 23 
81.50. — 382 
Andere von ide bis En 


Zabat = Yard — eine 
große Mannifaltigfeit 
von Br 
Auswahl . 


Echte Block Meerſchaum—⸗ 
Bigarrenhalter—efte 
Qualität cchteBernfteinz' 
—— Munditüdc—in Etui ge: 
füttert mit Seidenplüfh—$1.50 95 
wertb—ipeziell für. 2.2: cc ce 020 c 


Andere bis 4.95. 


Fancy Slippers für Männer-Chenille Stickereien — 3 


ſpezielle Partien zu 3 ſpeziellen Preifen — 
nämlich, 89e, 69e und HE 59e 


Feine Feiertags-Slipper für Männer—neueſte Moden 
und Sorten in chocolate, roth, ſchwarz nnd maroon— 
weißes und fhwarzes Kid- Futter— DO m und 2 9 
Everett Facons — hand-genäht — zu... ...... +.) 


Shul:Shube für Mädchen, Kinder und Knaben—gut * danerhaft—in 
Galf, Vici Kid, Dongola und Bor —— Sohlen— 98€ 
Spezieller Preis nur EN hen 


— ——— 


Soldaten-Anzug — 5 


tüde, ichön Sekretär: Bult, wie Ab: 
rg wid. 81 60€ Bilbuns, 37 Zoll hoch — 
aemadt aus Harthıiz— 


ein polirt > = 
f ’ 2. 45 


wth. 55.00.... 


Importirte deutſche Pfeifen — Vor— 
zellan Bowle — biegſame S Stüde, 


„Korn: Mundſtück — 5 95 
* 


25c aufwärts bi8 ..... 


Hartholz 
Bag atelle⸗ 
Board — Rauch-Sets aus Gun Metal gemacht — 4 


Stüclkle — ver ſchiedene Facons — viele 
hochfeine Entwürfe 1.95 
Andere aufwärt! don Sc. 


Tod = Trommel, 5014. farle Feder a a 
Obertheil, lithographirte werth 65e — 
Soldaten an den Seiten b 


—werth sau 25 Tinte und 
‚iöc . 350 Karten, wth. 


Self Inting Drudpreſſe — 
oollſtändig mit Buchfiaben, 


&.0%9+ Id 


Für Jäger. 


Haus-⸗Slippers aus Filz für Fraueu. 


ben und Kinder—mit Keder- pder 40 
Fi — — — 19e 
nur. s 


a Geſcheule für Männer. 


Haarbürfte und Kamur, 
— ebonoid Sterling Sil— 
er F F her mounted, ausge— 


zeichnete 
u. Borften. . . =» . Yyöc 
Andere bi? 9.50. 
Aufrechtitehender, ders 
ftellbarer: Hafır: Spiegel, 
Gola plattirt, Gnamel 
Gifeft * 
Nabmen....» 
Ebonized Wilitar y Haar⸗ 
bürtten— Sterling 
mo — gute, Qualität 
in fihwarzem = 
Leder:Etmi . . 2.50 
Rafir:Set, vier Stitd — 
oldberänderte Porzellan: 
Tray, ſehr hübſch tinted 
Borfien im der Bürite — 


uliettes und Zappet Stipper3 für Damen— 
x Farben— Filz und Veders 
Canadaghopgut. Soblen- Spezueller 


in 1 Pid. Bid... . 


Artikel für Athleten. 


„Ihe Frazier® ganzftählerne Strifing Bag Wlatt: 
form—eine der beiten und maflid gebauteften Plat- 
formen, die 'je ber: 
geftellt wurden, pers 


.... 


Sweater:Berlauf, 


Drei fehr attraktive Preife unten quotirt für den 
morgigen Bertauf—wenn Ihr augenblidlich Teinen 
‚gebraucht, fo Tauft doch einen für nädften Some 
wmer—5 bezahlt fih zu Taufen. 


Ganzwollene Eiweaters fürMän- 

ner— Gröken 34 biS 44—geroliter 

Kragen—Vlarinchlau, Schwarz 

und — $2.00 werth ar 

worgiger ſpe⸗ 

sieller Preis . . . . 1.25 
Mänz 


Me Ganzwollene Sweiters f. 
a ner--Streifen und jolide far: 
ben—gcrollter, Matrojen-, Coats 
oder Turtle Ned:Kragen — bon 
der feinften Cualität Garn ges 
maht—alle Größen — früher 
r 2.50 und 8.0 verlauft — 
rabgejeht für 1 
diefen Samitag nur ** 


e . . 0 0 0 0 00 TRITT ⏑— — ... 


Rauch⸗Jackets 


Nauch-Jackets für Männer — 
Stoffe in neuen Check Muſtern, 
Seiden Cord Edges, anziehende, 
dauerhafte Hausröde . „ 
Reudh-Jadet3 für Männer — hübjhe braune, grüne 
und neue ziveifarbige Serge — doppelt geiteppte 
Nähte — fancy Plaid Manjhetten und 

Zajhen — 88.0 Werth 6. v0 


Graphoppoues. 


4x5 — wertb $14.00 
Verlaufs⸗ 7 98 Mit dem Graphophone in Eurem Heim lönnt Ihr 
preis.. ⸗ zu jeder Zeit die genaue Duplilation der Stimmen 
berühmter Sänger, die wirkliche Muſit berühmtet 
Eaſtmans Bulls Ehe Kodak Nr. 2 — 5 3 4 Kapellen oder Orche⸗ 
wertb 8.00 fter, oder von Ans 
firumenta = Goliften 
Eyclone St. — 4x5 — mit 1 Did. Platten und teproduzirt haben, u. 


Bhotographen: 


Kameras : Ausftattungen. 


Nay Camera, 4x5 — vollſtändig mit 3 doppelten 
Nlattenhalter — madht 6 Bilder ohne € 

wieder zu BR — — 70 
werth $7.00 — 


feine ganzwollene 
Sha wl 


Nr. 1 Revolding 
Gamerra — 4x5 — 
werth $10.00 —Ber: 


laufs⸗ 6 33 
0BO 


preis . 
Doco E Camera — 


Au Uebereinftiimmung mit den Gejeßen, die in bers 
Ihiedener Nahbarftaaten zum Schutze des Wild⸗ 
ftandes erlaffen worden find, haben wir ein hands 
liches Zirkular herausgegeben, enthaltend die Jagd= 
oefege für 189 — fihert Eu eines. Eine Flinte 
it eim ſehr willlommenes Gefchent für jeden 
Sports mann. 

12 Gauge doppelläufige Bar-Lochk Schrotflinte — 


echte Iwiit Läufe — Chole bored — für weites, 
nahes und ſcharfes Schießen — früher in der Sai— 


+ 


8 Straien Blantet? — ferte zu 


IX Zoll, Gewicht 8 53 98 


Pd. —rothe und Orange 
Strifing Bags für Huaben— ganz mit aGndas ges 


Bleid Mufter — in die: 
BR 
füttert—neue Facon—ftarl und jeit—volfftän= 75c 


$1 Stall = Blanfets — 


Burlington Facon —2 Mug, ausgezeichnte 


jem Ber: 
dig mit guter Blafe—wertb $1.M ....« 


Ganzwollene Sweaters für RAnaben—geroliter und 
"Matrojen-Kragen—in fancp Sireifen und foliden 
—————— $1.50 Qualität —- dieſer Ver⸗ 
— Preis hält nur für Dielen 98c 
. Samftag gut 


.. ee ae 


erolltem. 


‚te: SKinder—mit 
füc Sin mi un 


ft en date Ber 


* 


en und 


ion zu $15.00 verlauft — 8 95 
+ 


ein euer Preis ind 
mmerlch 


diefen Samftag . . — 
die a 


Einlänfige 12:Cauge Semi: 
linte — gerade die Flinte 
"und — 8 


ut ſicher und — vera 


sie —J — 


angemachte Leibguttel 


Kangaroo Striking Bag für Männer—ſtark und feſt 


vollftändigem. Entwidlungss und Printing. Aus: 


ee 
gefüttert 


6%Ye. 


21: Stein - — Yan A a DER en ne ieh 


n— 
warn und Nur. 


Wolle — 


485 


Fauftlamp 
‘bis 1 — 
El dan Ne 


—ftarte welted Nähte—mi R 
Bändio mit Safe  merih Ganvas gcfüttert—voll 


‚4.75 


ee 


———— — 


ded am eim uns 


_ » * 
rc 


Clone Ir. — SIx3}—gleihe —— als ©r. 
u 50 — — 3 14 





Eigenartiaer aiagegrund. 


Frau Margaret Fikgibbon Hat den 
Hooofaten larence ©. Darrom auf 
Zahlung von $1,000 verklagt. Frau 

igatbbon hatte nor längerer Zeit durch 
den Anwalt $.W. Duncan einen Scha- 
denerjaß- Prozeß gegen die Norbfeite 
Stroßenbabn Co. anftrengen laſſen 
und mit ihm bag Abkommen getroffen, 
er folle ein Drittel des Betrages erhal: 
ten, ber ihr zugefprochen werden würde. 
Ehe der Prozeß zur Verhandlung ges 
langte; trat Herr Duncan in die Dienfte 
ber Norbieite »- Straßenbahn = Gejell- 
Ichaft, und auf feinen Rath machte die 
Klägerin Herın Darrom zu ihrem 
Schmalter. Diefer ermirkte für fie 
ein auf $10,000 Iautendes Zahlung3- 
urtheil, da& auch befriedigt murde.5rau 
Fitzgibbon erhielt zwei Drittel des Be- 
trages, war abet nicht damit züfrieden, 
daß Herr Darrow von ſeinem Drittel 
Herrn Duncan für ſeine zu Beginn des 
Prozeſſes gethane Arbeit 8900 abgab. 
Sie erhebt jetzt ſelber Anſpruch auf die— 
ſen Betrag und verlangt außerdem 
$100 für Advokatengebühren, Zeitver— 
luſt u. ſ. w. 


— —ñ— - — 


Aus der Conntyverwaltung. 


Der countyräthliche Finanz-Aus— 
ſchuß wird höchſtwaährſcheinlich die 
Steuer-Umlage des Town South Chi— 
cago noch weiter beſchneiden, nachdem 
dieſelbe bereits von 577,119 auf $72,= 
637 verfürzt worden iſt. Vorſitzer Pe— 
trie will nämlich entdeckt haben, daß 
die Angabe nicht ganz ſtimmt, wonach 
das Town noch eine Schuldenlaſt im 
Betrage von 828, 000 zu decken hätte. 

Heute hat das Finanzkomite folgen— 
de Bürgſchaftsſtellungen gutgeheißen: 
D. D. Healy, Leiter des öffent⸗ 
lichen Dienſtes, 850,000, Fred M. 
Blount, John R. Walſh und Charles 
S. Deneen als Bürgen; George S. 
Olſon, County-Agent, 85310,000, mit 
John A. Linn und Axel Chytraus als 
Bürgen, und Albert N. Lange, Vor— 
ſteher der County-Anſtalten zu Dun— 
ning, 510,000, mit D. D. Healy und 
Henry L. Hertz als Bürgen. 


— — 


Abgewieſen. 


Im hieſigen Appellations-Gerichts— 
hof kam heute das Geſuch zur Verhand— 
lung, in dem Prozeſſe der Kontrakto— 
ren-Firma Weir & Meftechnen gegen 
bie Stadt um Erlangung von $555,- 
648 für Ertra-Arbeit bei der Ausgras 
bung des nordweſtlichen Land-Tunnels 
den von den Klägern nachgeſuchten An— 
trag auf Berufung an einen höheren 
Gerichtshof niederzuſchlagen. Dem Ge— 
ſuch wurde nicht entſprochen. Die 
Firma wurde ermächtigt, bis zum 10. 
Sanvar ihre Anſprüche auf eine Ver— 
bandlung des Prozeſſes im Ober-Ge— 
richt klarzulegen, damit dasſelbe in 
ſeiner nächſlen im Monat April abzu— 
haltenden Sitzung ſich mit dem Fall be— 
faſſen könne. 


Berflagt. | 


Auf Grund zweier Schuldfcheine im 
Betrage von $12,000 hat heute die 
„Laclede National Bank“ in St. Yout3 
gegen Charles R. und Albert U. Me: 
gain, Mitglieder der Makler-Firma 
Mekain Bros & Co., Zimmer Nr. 211 
Rialto-Gebäude, und den jegigenBud- 
halter Wellington ©. Dldfeld, von Nr. 
442 Englemood Ape., eine Klage auf 
Zahlung von $15,000 angeftrengt Die 
Schuldicheine wurden im Nahre 1895 
bon den Genannten ausgeftellt, als fie 
gemeinfam ein Gefchäft betrieben. | 


Streitende Advofaten, 


— | 

Der Adoofat Charles E. Bope, von 
Nr. 115 Dearborn Str., und fein Nr. 
120 Randolph Str. anfäfliger Beruf?- 
genofje Perkins vertreten die rejp. 
Barteien in der SKlagefache Charles | 
Dreſſer verſus V. B. Meder, melche | 
demnächft vor Richter Stein zur Ver: | 
handlung fommen fol. Aus Anlaß 
des Prozefles geriethen gefiern Abend | 
die Beiden im Korridor des Countyges | 
büudes an einander, mobei Pope bon | 
feinem Kollegen Perkins arg verbauen 
wurde, Bolizeirichter Prindiville ftelte 
heute den Lehteren, welcher des thät- 
lichen Angriffs beſchuldigt war, unter 
8400 Friedensbürgſchaſt. 


— —— —- 


Kaum ſchon dageweſen. | 


Nomers Theater war fchon geftern 
für die am Sonntag ftattfindende deut- 
che VBorftelung in den unteren Partien 
tes Hauses vollftändig und in den obe- 
ven nahezu ausberfauft! Lind das bat 
die Unfünbigung einer Fortfeßung des 
Luftfpieles „Im Weißen Röß'l“ ge 
tban. So weit daß Erinnerungd-Ber- 
mögen des berühmten älteften Einwoh- 
ners zurüdreicht, ift ein bderartiner 
Luftipiel-Erfolg in der deutfchen Thea- 
tergefhichte unferer Stadt bisher noch 
nicht erlebt worden. 


Beamtenwabl. 


Die jüngfthin vorgenommene Beam: 
tenmwahl der:3. Geltion des Gegenfei- 
tigen Unterftügungsvereind von Chi- 
cago hat folgendes Ergebniß gehabt: 
Dtto Schumann, Präfident; Wilhelm 
Lange, Bize-Präfibent; Alois Mepin- 
ger, prot. Sekretär; Wilhelm Krueger. 
Finanz =» Gefretär; Georg Balling, 
Schaßmeifter; Robert Dreber, Wilhelm 
"Voß, Auguft Afche, Delegaten; Kari 
Schröder, Kolleftor der Frauenfterbe- 
tale. 


* Detektive ber Zentral-Station 
fahnden auf den Gauner, welcher wäh- 
ze —— Ange vi Busse! 

ater⸗ id, - zu Mm, 
Sigen im Great tor n⸗Thee 


Geſtorten Geiſtes. 
De geſtrige Sitzung des Irrengerichts. 


Weihnachtsgeſchenke von ſo hohem 
Werthe, daß deren Beſchaffung einen 
Kröſus zum armen Manne machen 
würde, verſprach geſtern Thomas L. 
Vesper im Irrengericht Denen zu 
geben, die ihm den Gefallen, ihm ein 
freundliches Geſicht zu zeigen, erweiſen 
würden. Der Unglückliche wurde nach 
dem Aſyl zu Jefferſon geſandt. Elmer 
E. Blair, ein hübſcher, ſtattlicher jun— 
ger Mann, erzählte dem Richter Jones 
unter Thränen, wie er noch vor weni— 
gen Jahren in Bradford, Pa., der 
„Löwe der Geſellſchaft“ geweſen und 
von hübſchen jungen Mädchen förm— 
lich vergöttert worden ſei. Jetzt er— 
innere keiner ſeiner früheren Freunde 

nd Freundinnen ſich mehr des armen 
Blair, der geiſtesſchwach geworden ſei 
und als nicht mehr zurechnungsfähig 
gelte. Der Aermſte leidet an Gehirn— 
erweichung. Hannah Dalberg, ein 
hübſches Mädchen von 22 Jahren, iſt 
am Tage vor ihrer bereits feſtgeſetzten 
Hochzeit von ihrem Bräutigam ſchmäh— 
lich verlaſſen worden. Sie ſucht ihn 
allerwegen und behauptet, den Ver— 
lorenen wiederfinden zu müſſen. Die 
bittere Enttäuſchung hat ſich lähmend 
auf ihren Geiſt gelegt. Mit Hypnotis— 
mus hat John W. Nagle, von Nr. 
5127 Wabaſh Ave., ſich ſo lange und 
gründlich beſchäftigt, bis ſein Auf— 
faſſungsvermögen in die Brüche ging. 
Er hat jetzt die verrückteſten Anſichten 
über dieſe Wiſſenſchaft und bedarf 
dringend der Entfremdung von der— 
ſelben. — 


Zur letzten Ruhe. 


Unter großer Betheiligung wurden 
geſtern die ſterblichen Ueberreſte Hein— 
rich Uhls zu Grabe getragen. Im 
Trauerhauſe, Nr. 739 Larrabee Str., 
fand eine erhebende Leichenfeier ſtatt. 
Nachdem der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund, deſſen Mitglied der Ver— 
ſtorbene war, ein Lied geſungen hatte, 
hielt Herr Fritz Auguſtin in platt— 
deutſcher Mundart eine Anſprache, in 
welcher er die Vorzüge des Dahin— 
geſchiedenen hervorhob und im Namen 
ſeiner Kameraden mit warmen Wor— 
ten von dem Todten Abſchied nahm. 
Auch Herr Jens Chriſtenſen weihte dem 
Verblichenen tiefgefühlte Worte ehren— 
den Andenkens. Unter den Klängen 
der Kalbitz'ſchen Muſikkapelle wurde 
der Sarg nach dem Leichenwagen ge— 
tragen, worauf ſich der Zug, mit dem 
vollzählig erſchienenen Veteranen-Ver— 
ein der deutſchen Armee an der Spitze, 
nach dem Graceland-Friedhofe in Be— 
wegung ſetzte. Am Grabe ſyrach Herr 
Georg A. v. Maſſow im Namen des 
Veteranen-Vereins, während Herr Fer— 
dinand Henneberg, von der Schiller— 
Loge Nr. 15 der Pythias-Ritter, dem 
Todten die letzten Ehren erwies. Als 
Bahrtuchträger fungirten die Herren: 
Fred. Jahnke, C. Schüller, Emil 
Hanemann, John Zimmermann, John 
Schulz, Charles Rink, Peter Becker 
und A. Wiſchendorf. 

ñ — — 


Angeſchoſſen. 


Während heute zu früher Morgen— 
ſtunde der 28jährige Anſtreicher Georg 
Lang, bon Nr. 450 State Str. in einer 
Wirthſchaft an State Str. ein Glas 
Bier trank, ſchüttete er aus Verſehen ei— 
nen Theil des Getränkes einem neben 
ihm ſtehenden Gaſte auf die Kleider. 
Das gabVeranlaſſung zu einem Streite 
zwiſchen den beiden Männern, welcher 
bald in Thätlichkeiten aqusattete. Lang 
flüchtete ſich vor ſeinem Gegner auf 
die Straße, worauf diefer ihm dorthin 
folgte und aus einem Nebolver drei 
Shüfle auf ihn -abaab. Eine Kuael 
traf Lang im Rüden, doch ift feine 
Wunde nicht lebensgefährlih. Der 
Berlegte fand imCounty-Hofpital Auf: 
nahme. Die Bolizei nahm ſechs Män— 
ner, welche fich zur Zeit der Schießerei 
in der Wirtbfchaft befanden, in Haft. 

Patrik Meftenna, welcher fich unter 
den Verhafteten befindet, wirb von der 
Polizei alz der Schießbald bezeichnet. 


Kurz und Neu. 


* In den ſtädtiſchen Hochſchulen ha— 
ben die Weihnachtsſerien ſchon heute be— 
gonnen. Die Elementarſchulen werden 
erſt am nächſten Freitag geſchloſſen. 


* Pearl Pearſon, welche vor drei Ta— 
gen aus dem Elternhauſe Nr. 559 Biſ⸗ 
ſell Str. entlief, iſt geſtern Abend im 
Hauſe Nr. 219 Illinois Str. aufge— 
funden worden. Das Mädchen befin— 
det ſich vorläufig in der Chicago Abe.⸗ 
Polizeiſtation in Verwahrung. 


* Im zuſtändigen Bundesgericht hat 
ſich geſtern der Makler Daniel W. 
Archer für zahlungsunfähig erklärt. 
Seine Verbindlichkeiten werden mit 
$437,297, die Beſtände mit 815,000 
angegeben. Die Schulden rühren zum 
Be Theil Ichon vom Kahre 1893 

er. 


* Ya der zur Deßplaines GStr.- 
Reviermwache gehörige Polizift Andrew 
Pidgeon geftern Nachmittag in feiner 
Wohnung, Nr. 212 S. Lincoln Str., 
ein Gaslicht anzünden mollte, entfiel 
der Revolver feiner Tafche und entlud 
fih, mobei die Kugel dem Manne in 
das rechte Knie drang. Man bradhte 
den Verwundeten nach dem County- 
Hoſpital. 

* Kapt. Telesford St. Peter, einer 
der älteſten Beamten im Lebensret— 
tiungsdienſt, iſt wegen Uebertretung des 
Reglemenis ſirafweiſe von ſeinem Po— 
ſten im Jackſon Park nach der Station 
bei Manitou, Mich. verſetzt worden. 
Sein Nachfolger wird Kapt. William 
J. Andres von der Jetztgenannten Sta— 
tion werden. Kapt. St. Peter, der be— 
reits 28 Jahre im Bundesdienſt ſteht, 
übernahm zur Zeit der Weltausſtellung 
den Poſten im Jackſon Park. 


— — — — 


Nützliche und ſchöne 


Jeietlugs-Heſcheuße für Alle. 


Fancy double:faced Fließ Nachtbemden fir Männer—werth $1.50—-für D8e. 
Ganz blaue und roja Sateen Pajamas für Männer, —wertb B—für 81.98, 
Feine jeidene Tajchentücher für Männer—wertb T5c—für 48e, 


Feine Mlanfet-Tuh Lounging:Robes für Männer—werty 87. 50— filr 84.95. 5 


Speziell für morgen — feine zweifarbige WMantet Smoting Nadet3 für Männer — die gewöhnlich 


für 86,50 und $7.50 verfauft werden—für nur 84.95. 


ven 8 — morgen in The Hub 85.98. 


Buffs , 
Squares , Ted 
reine 
in 


Amportirte 
ſtoffe, 


DSe. 
Feinere 


reichiten 
81.50. 


Seidene Hofenträger. 





ei 2 — x — 4 
Feine ſeidene Hoſenträger — ein Paar in Schachtel, 


für Geſchenke — 750. 


Beſſere Qualitäten—reinſeidene Gewebe—ein 


Schadtel—filberplattirte Schnallen — 9Se. 
Geinere Qualitäten zu B1.50, $2, 82.50 und aufwärts 


bis zu 805. 


@oiletten-Artikel etc. 


Manicure Sets für Damen von $2.48 bis 


zu #10. 


Zoifette-Räftchen für Damien von 81,98 bis 


zu 820, 


Tajhentühere uud 


von YSe bis zu $ 
Kragen: und Wanſchetten-Schachteln von 


Y9Se bis zu 33. 


Iabal: und Zigarren: Jar von 75e bi3 


zu 85. 


Shaving Set3 für Männer von 82.48 bis zu 310. 

Fancy Albums — aus Plüjh und Leder — 1.50 bis $5. 

Nauh-Sets für Männer aus feinem weißem Metall mit dreifach) ! 
plat. Sterling Silber Beihlägen, von $1.30 bis zu #5. 


Zancy Halstradjten. 


Seidene und Satin Halstrahten — 
Imperials , 


Hands — zu 50e. 
Seiden⸗ 
Puffs 
engliſchen Squares, 


importirte Quali— 


täten — in neueſten und 
Farben — zu 


Handſchuhe-Schachteln 
2.50. 


Feine mit Seide und Satin gefütterte Tricot Smoting Jadet3 für Männer — merth jeden Gent 


Teine Regenſchirme. 


Engliſche 
und Four-in— gen — zu 860. 
holz-Griffe — 
tScerling = Silber 
ihlagen — zu 81.50. 


und 
zu 


Feinſte Qualität 


$2.50. 


Ullerfeinfte Ondlitäten für Feiertags-Geſchenke 
aufwärts bis zu B20. 
Fndiofe Auswahl von fany Spazierftöden von 


9Se bis 85. 


Spazieritöde und Regenſchirme koöoſtenfrei grapirt. 


Vacr in einer 


85. 


Zeine Aufflers. 


und Orfor 
Feinere Sorten zu 8*1.50, 
aufwärtsbis zu 35. 


Feierlags-Slippers und Schufe. 


* 
Feittags:Slippers für Männer — wir führen das größte und 


beite Yager in der Stadt— das Affortment ift 
jebr groß, und jede befaunte Facon ift bier 
zu haben zu 


98e 


Feinere Vartien zu #2, #2.50 bis 85. 


The Hub's „Sormell“ Schuhe für MWeihnachtsgefchenfe für Münier — 
baben Zaujende davon in feinjter Qualität Wict Kid 
einfachen und doppelten Sohlen — die beiten Schuhe in der Welt — it. 3 


Yelttag-Elippers für Damen und Kinder — alle Facons — alle Größen — Opera, 


Strap und Tou: 95€ 


riſt Facons * im Preiſe rangirend 
von 81.50 bis herab auf 


Spezielle Schub : 


nichts 


Offerte für Damen — Winter-Br omenaden-Schube, gem. v. White PBros,, 


— in beitem Bor Calf — doppelte Sohlen und neue Peiften nah Herrenmanier — herabgeſ. 


von 82.50 auf . 


Knaben = - 
garantirt — Größen 2% bis 


Größen für Anaben, 12 bis 2 


Die Standeschre im engliidhen 
Heere. 


Aus London ſchreibt man derFrank⸗ 
furter Zeitung: Der Leſer wird er— 
ſtaunt ſein, daß man auch in England 
die höchſt merkwürdige Pflanze Stan— 
desehre kennt und er wird noch mehr 
erſtaunt ſein, wenn er hört, daß dieſe 
Standesehre der engliſchen Militärs 
noch weit über diejenigen der kontinen— 
talen Militärs gehen ſoll. Den Be— 
weis dafür bietet ein Artikel in einem 
engliſchen Offizierblatt, welches u. A. 
ſchreibt: 

„Wir dürfen niemals vergeſſen, daß 
der Boer keinSoldat in unſerem Sinne 
des Wortes iſt. Er iſt nur ein Bürger, 
der kämpft, wenn er zvazu berufen 
wird. Der Sinn für Ehre iſt daher 
bei ihm nicht ſo ausgeprägt, wie bei 
unſeren Leuten mit ihrer vorzüglichen 
Disziplin, ihrem Esprit. de corps 
und ihrer großartigen militärifchen 
Tradition.“ 

Erjtaunlich ift e& freilich, daß man 
in England nur dann die hohe Stan- 
besehre de8 Militärs anzuerkennen 
Icheint, wenn ein Krieg tobt, denn in 
Hriedenszeiten wird der an Ehre jo 
hoch jtehende Soldat aus englifchen 
Wirthshäuſern gewieſen, weil ber 
Wirth befürchtet, daß ihm ſonſt die 
Bürger aus dem Lokal laufen. Selbſt 
Unteroffiziere können es erleben, daß 
man ihnen ſagt: „Soldaten erhalten 
hier nichts.“ — Das läßt allerdings 
weder auf hohes Anſehen des Mili— 
tärs, noch auf eine beſonders ent— 
wickelte Standesehre ſchließen, und wer 
weiß, daß alle möglichen geſcheiterten 
Exiſtenzen, beſonders ſolche, die den 
Unterſchied zwiſchen Mein und Dein 
nicht recht begriffen haben, in der Ar— 
mee eine Zufluchtſtätte ſuchen, wird 
ebenfalls darüber erſtaunt ſein, daß den 
engliſchen Soldaten eine hohe Stan— 
desehre innewohnen ſoll. Beſehen wir 
uns aber dieſe Standesehre einmal et- 
was näher. Nach der Uebergabe der 
engliſchen Bataillone bei Ladyſmith 
wurde von den engliſchen Soldaten 


mit maßloſem Erftaunen wahrgenom- 
men, daß die Boeren die ihnen von da 


| 
| 
| 
Gefangenen berauben würden. 
| 


Schuhe — die Armor Clad Wire Duilted Onalitäten für die Schule — jedes Naar 
54 nur 81.50 — 
2 


ET RE ER EU -R 


börfen mit Entrüftung zurüdmiejen. | 


Die Boeren, das ging daraus klar her- 


bor, waren eben Leute, die feine Ah- | fan auch dort 


nung bon Standesehre — nad) engli- 
Ichen Begriffen hatten, jonft hätten fie 
wiffen müflen, daß der Gefangene von 


dem Sieger außgeplündert wird. Anz | 
ich 3. B. im Eryftal-PBalace folgende 


fang3 glaubte ich, daß man die Boeren 
vieleicht für Barbaren gehalten und 
deshalb angenommen habe, daß fie die 
Heute 


weiß ich, daß die Ausplünterung des | 
Yeindes thatjächlich zu den Privilegien | 
der | 


der englijhen Coldaten gehört, 


Peite Gloria Seide — Congo Griffe 
— mit Sterling:-Silber bejchla- 


Tafteta feidene Negenfchirme, Natur: 
mit 
be: 


Taffeta Seide — Engliſches 
Bor Wood und Iriſche Furze Griffe — 


Solid lederne Geſellſchaftsanzug-Kaſten — die überall 


87.50 verkauft werden — in The Hub morgen für nur 


Männer-Handſchuhe. 

— Seide und Wolle gefütterte 
Handſchuhe — zum Spa— 
zierengehen oder Ausfah 
ten — zu BSe. 


Feine Dreb Handfchuhe für 
Männer — gefüttert und 
ungefüttert — aus Woche, 
Reindeer und Dogifin — | 
zu 81.50. 


1 ift annehmbarer — mir 
, Winter Ian, Bor und War Calf — mit 


. . 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nach Anficht des Offizierblattes eine fo | 


fein entmwidelte Standbesehre 


befigen | 


fol. €&3 liegt nämlich aus Miffelbo- | 


tough einZzfegramm bor, welches bald 
nad) der für die Engländer jtegreichen 


ohne Kommentar die Runde 


unfere Ehrauffaffung 
raſchenden Inhalt: 


| Biele unjerer Soldaten find burd 
| die ihnen zugefallene Beute ganz reich. 


| 


i 
l 


Pferde hatten am Sonntag Morgen 
gar feinen Werth. Die Jnfanteriere- 


! gimenter, welche mit dem Feind in’s 
Handgemenoe gefommen waren, haben | 


| 


! 


| 


den beften Profit gemacht. 


einen Gordon = Hochländer, der ein 


macht. paf ich nicht begreifen fann, wie man 


Diefes Telegramm hat folgenden, für | 
eimad über= | 


| Abends bis 
Weihnachten. 


FE Samitags bis 10 
Uhr Abends, 


G 


Cure Auswahl morgen für . 


von unferen fämmtlihen 2,000 


Seinllen Anzügen und Neberziehern. 


die bisher für 825, 828 und $30 verfauft wurden. 
Räumung der feinften und Eoitbariten Partien unjeres Vorraths zu erzielen. 
unjere Winter: Verkäufe enorm waren und der Profit thatiächlich in unjerer Taiche it. 


" HENRYCIYTTON | 


roße ager-Berringerung . 


820 


Wir machen dieſe Offerten, 
Wir thun es, 


Abends bis 
Weihnachten. 


Samſtags bis 10 
Uhr Ubends. 


ſchnelle 
weil 
Wir haben 


um eine 


keine Verluſte durch Anſchreiben erlitten, denn wir verkaufen ausſchließlich für Baar, und um unſer 
Lager auf den richtigen Beſtand zurückzuführen, ſind wir gerne bereit, dieſe Herabſetzung von un— 
ſeren gewöhnlich niedrigen Preiſen vorzunehmen. 


Ueberſeht nicht unſeren großen ſpeziellen 810, 812 und $15 Anzug: 
Verfauf — die Partien find noch nicht ausverfauft — wir haben 
baben viele von den eleganten Anzügen noch übrig. 
Fu, wir kauften diefelben von den beiten Mholefale-Schneidern in 
Amerita zu 25 Proz. weniger als den SHeritellungstoiten. 

20 und $25 Anzüge für 


offeriren 18, 


510, $12 


Ihr erinnert 


Wir 


Senie, 163Ö1. Unter 


$ Hojen in Chi: 
cago für nur 


& 815 


Dann iſt er einer der beſtgekleidetſten Knaben in Chicago — fertig für die Feiertage. 
bare Geſchenke. Kauft ihm ein hübſches Kleidnngsſtück — einen Anzug, Ueberzieher, 


Ertra ſpezieller Beinkleider 


ſten Moden — 17301. 
theil — die beſten 


.»..s 


Bringt den Knaben 


und layt ans ihn von Kopf bis zu Fun Fleiden. 


= Rerfauf — 


3000 Naar- von feinen Semi-Dreh:Bein- 
Heidern für Männer — aus den feiſten 
fancy Worfted und den neueiten Muftern iu 
Tmwerds gemaht— Schnitt nah den bübjche: 


53.50 


Macht ihm braudhs 


Reefer oder eins der vielen prachtvollen Außjtattungsitiicde, die im folch berüdender 
Weije auf „Ihe Hub’S‘' zweiten Floor zur Schau gejtellt find. 


Weshalb nicht ein fanch Neefer? — er ift der beite Freund des Nuaben im Winter — Mir offe: 


riren morgen viele feine Partien für Knaben im Alter von 3 bis 3 Nahren — 
in NRotb, Xobfarben, Blau, Braun, Orford, Grün, oliven und 
rungen — zu Preifen rangirend von BL2.0O herunter auf. oa. er en 0. 


Ebenfalls eine große Auslage don Sturm Kragen: MReeiers für 
feinem, ganziwollenem Chinchilla und Iriſh Frieze — 


der Ahr verlangt — zu Preijen rangirend von 810.00 herunter 


Stahl⸗Schatti⸗ 


54.95 


Knaben — Ulter 4bi3 16 — in 
beinnabe jede Farbe, nad 


53.99 


Hunderte von Weberröden für Knaben— Alter 3 bi$ 16 — mit oder ohne Sammet- 


Kragen — einige verjchiedenar 
812.00 herunter auf . . 


zu 


trojen 


Knaben 
und Kinder 
* R 


für 


Tam 


Feine Shawl Rufflers — Seide und Atlas — eben— 
ſo eine ſtandiee Auswahl von Harvard, Yale 
d — de, 


82.00, 


Zeierlags:Hile und Rappen. 


82.50 md 


83 
— 


Alasla Seal Kappen (geſtückt) — ſieht eben ſo anſehn lich 
aus, wie die beſten und theuerſten 


Kappen — m 
—— 


Feine Qualität Alaska Seal 


Kappen, für .. 


Wer übrigens Gelegenheit hat, eng— 
liſche Ausſtellungen zu beſichtigen, der 
manches werthvolle 
eroberte Stück ſehen. Manchmal ſind 
dieſe Werthgegenſtände zum Verkauf 
ausgeſtellt und eine Inſchrift beſagt, 
wer ſie erobert hat, und wo. So ſah 


Inſchriften: 

„Zu verkaufen: Ein mit rothem 
Goldfirniß gefirnißter Kleiderſchrank 
mit geſchnitzten und vergoldeten Thü— 
ren. Aus dem Palaſte eines Tai Ping 
— rebelliſchen Fürſten — zur Zeit der 
Rebellion von 1861 genommen. 
Freundlich geliehen von den Erben des 
verſtorbenen Oberſten Cooke.“ „Ge— 
ſchnitztes Täfelwerk — alte Arbeit — 


einen Alkoven bildend — genommen 
Schlacht bei Elandslaagte aufgegeben 
wurde und durch die engliſche Preſſe 


aus dem Balafte.... uf.m.“ 5 
Dieſes Täfelwerf war fo riefengroß, 


e3 hatte transportiren können. Der 
Werth mußte ein ganz fabelhafter 


| fein. Auch waren gleichzeitig andere 


Ich ſah 


nicht gut ausſehendes Pferd für drei 


Zigaretten verkaufte. 
Pferd erzielte geſattelt und gezäumt 
den Preis von 10 Mark und 50 Pfen- 
nigen, ein anderes wurde für 2,50 ME. 
und eine Runde Whisten für jechsPer- 
jonen verfauft. Maufergemehre ma- 
ren für alle Preife zwifhen 10 Marf 
und 60 Marf zu haben und einFüftlier 
batte jogar da® große Glüd, eine 
Brieftafche. mit Papiergeld im Wer: 
the von 5400 Mark zu erobern. Unfere 
Jungens parabiren . jebt mit goldenen 
Uhren, Ketten und anderen Schmud- 
gegenftänden.“ 


‚Die Blätter druden diefe Mitthei- 
hang ohne Entrüftung ab, jchimpfen 
dabei aber mit großer Entrüftung über 
bie Räubereien ber Bı bie. fi 
r,. in Feindes 


Ein anderes | 


| 


| 


geichnigte Möbel aus der Krim aufge: 
ftelt, deren Eroberer ein anderer berft 
war. ch glaubte nun, daß neuerdings 
die Mode des Plünderns in der enali- 
Then Armee abgefommen märe, allein 
nad) dem Mitgetheilten, ift da8 doc 
nicht der Fall. Unverftändlich ift da- 
rum, wie unter jolden Umftänden ein 
englifches Offizieröblatt von ber 
fonders hohen Ehranfchauung der Be- 
rufsfoldaten redet, die höher fein fol, 
als diejenige der Bürgerheere! 


— 


Das Deutſchthum in Auftralien. 


Am 14. Oktober fand in Adelaite 
eine Feier ſtatt, bedeutſam nicht nur 
für Südauſtraliens ſchöne Hauptſtadt, 
ſondern guch für das geſammte 
Deutſchthum der Kolonie; die Grund— 
ſteinlegung zum Bau. der deutjch-enan- 
gelifhen St. Stephanifirche durch Sir 
Samuel Wan, Oberrichter und ftellver- 
tretenden Gouverneur... €3 wird über 


‚ diefelbe aus. Adelaide berichtet: Nad) 


ee een 


der. Zeremonie hielt Dr. Eitel, Baftor 
der Ge und ge 


Feine Halstrachten für Nnaben—in 
Sweaters 
Fancy Hemden für Knaben—Alter 3 


Briohton Golf und Polo Faeons, Toques, 
und beſte Auswahl von Kopfbedeckungen für Kinder, 
irgend einer anderen 
lität in Betracht 
aezogen — 
250 bis 

In der That, jeder bekannte Artikel 
nördlichen Abtheilung im zweiten 
handſchuhe, NRachthemden 
Hemdentnöpfe und Nedtie Pins, 9 
aeichäft in der Gejchichte von Chicago. 
um zu laufen was Jhr braucht für Eure beranmwachienden Jungen, 


ee 


be= | 


tofeffor der deut- 


in Veſtee 


alfen Muftern—; 


für Anaben—alle Farben und Kombinationen 


DO’ Shanters für Knaben und Kinder — 


Ielejfopes 


Stadt gezeigt wurde, 


er © 


> 


von Knaben 
Floor — 
Waiſts, 


I; N; 


Pajamas, Blouſer 


Winter-Kappen für Männer — 
gediegenem Plüſch, ganzwollenem 
Kerſey und Beaver—mit ſchwerem John B. 
Atlas gefüttert — koſten anders— Hüte, und 
wo $1.50 — 
uns morgen 
J 


aus 


Delte Qualität Seide Plüfh Kappen 
für Männer — alle Facons 
rantirt gegen Regen und Schnee 
— merden andersiwo zu $3.00 ver— 
fauft — bei uns 
morgen 


— ga 


und 


für nur 


86 bis 818 


| große Feitverfammlung. Er erinnerte | 


daran, dat das neue Oottesl,aus (mel- 
ches an die Stelle des vor 38 Jahren 
| erbauten Kirchleins in der Pirie Street 


| tritt) nicht nur dazu beftimmt fein foll, | 
der Gemeinde das Wort Gottes zu ver= | 
fünden, fondern auch den Gebrauch der | 


deutfchen Sprache und die Liebe zum 


alten Vaterlande zu hegen und zy pfle= | 
gen. „ch muß leider auch an diefer | 
traurigen Weberzeugung | 


| Stelle ber 
Aısdrud aeben, daß, wenn der Strom 
der beutfchen Einwanderung weiter 
| ftockt, wie bieher, das Deutichthum die- 
; fer Kolonie bald von der übermältigen- 
den Fluth des AngelfachlentHums ver- 
; fchlungen fein wird. Aber mittlerweile 
berharren wir, die wir geborene Deut- 
fche find, auch hier im Schatten der 
englifchen TFlaaae treu in unferer Liebe 
| zu Gott, Kaifer und Vaterland, und 
niemand fann und wird uns das ver— 


| denken!” Dann erhob fi) der Oberrich- | 


| ter und hielt eine warme Lobrede auf 
| da8 Deutfchthum in der Kolonie, an- 
| fnüpfend an die Berfon res Dr. Eitel, 
| deffen außerordentliche Berbienjte um 
| das Schulmefen in Hongkong, 
| lange Jahre wirfjam war, unvergefien 
| feien. „Sn der Entwidelunasaefchichte 
| unferer Kolonie hat das deutfche Ele- 
ment eine Rolle gejpielt, wie fein an- 
bereö Volt. Von welcher Tragweite 
mar jener Novembertag des Xahres 
1838, an mweldem das Gegelfchiff 
„Prince Georg“ in Port Adelaide An- 
fer warf, um hier 200 ihres Glaulens 
megen verfolgte (alt-lutherifche) Deut- 
Ihe zu landen, die fich eine neue Hei- 
math hier gründeten, die Vorboten bon 
16,000 Zandäleuten, die unfere Kolo— 
nie auf die Höhe bringen halfen, auf 


welcher fie heute jteht. Wie nase Liegt* 


der Vergleih mit den „PBilgrim-Bä- 
tern“, die vor 200 Nahren mit der 
„DMapflower“ aus dem damals un 
dbuldfamen England famen, um in 
Rorbamerifa den Grmdi zu einem 
neuen mächtigen Staatöwefen zu Ie- 
gen! Bon den Ufern der Ober und des 
Rheins Famen jene fiergigen deutfchen 
Pioniere; fie pflanztenReben und führ- 
ten den Obft- und Gemüjebau ein; fie 

ein Paradies aus der Wildnif,. 


bis 1S—elegante Wertbe . . . 
zum ÖSerunterzieben 
und 
die jemals im 


zu den niedrigiten Preijen, 


Vergeht nicht, 
Sauptquartier für 


Stetjon 


bei ¶ ſie dort jetzt 
9 C offerirt u.» © 
— 


Wir offeriren 
eigene ausſchließliche Facons Derbr 


Fedora 


*1.50 und 81 


Feines Aſſortment von 


to er | 


uw 
tige Schattirungen — zu Vreiſen rangirend von 83 95 
al + 


Hunderte von fancy Anzügen für Anaben — Alter 3 bis 0 — 
2 * — * - 

= Facons — in den aliermeueiten und reichten Entwürfen 

zu Preijen rangirend von B10.00 herunter auf 


Weihnachts-Hüte, Kappen und Ausitattungen. 


und Ma 


für 18091900, 53.95 


2560 und I8C 
‚4Se bis 82.00 


über die Ohren 


Dorn 
Derbys 


faney Hoſenträg 


5 zudor war jold ein Knabe 
o. 65 ft der einzige Plaß von q 


The Hub if 
die 


Derby und 
53.51 
Kun «ed 


The Hub’s 


yedora 


werden 


fr 
The 


ebenfalls 


Hüte, ſogut wie die 


beiten $2.50 und 33. 00 Hüte, die an 
derswo verkauft werden — 


.90 


Männer-Seidenhüten zu 


— 


Die Deutſchen zähle ich zu den ruhig— 
ſten und werthvollſten Elementen un— 
ferer Bevölkerung, und ich ſchließe mich 
cu3 vollem Herzen der Mahnung an? 
Bewahren Sie fih hr herrliche 
Sprache undhre Treue gegenüber dem 
deutſchen Waterlande — das ehrt Gie 


| 


| und ung!” 


Geiftesgegenwart einer Fran. 


Der „Ditaf. LI.“ erzählt Folgende 
| Gefchichte von der wilden Energie und 
der Geiſtesgegenwart einer Chineſin— 
Auf einſamem Bergpfade wanderte im 
vollen Feiertagsſchmuck eine junge chi⸗ 
neſiſche Bäuerin daher, um in dem 
zwei Stunden entfernten Dorfe bei 
ı Verwandten einer Tyeitlichfeit  beizus 
| wohnen, Plötlich tritt ihr an einer 
Megebiegung ein Räuber entgegen, der 
mit alter verrojteter . Flinte in ber 
ı Hand das erfchredte Weib anfchreit, 
alles herauszugeben, mas jie an 
ı Schmudgegenftänden bei ih führe, 
ı Die Frau löft die Armbänder, nimmt 
| das filberne Obrgehänge und den il 
| bernen Haarfchmud und reicht ed "dem 
| Banditen dar. „ch ehe, Du trägft 
| ein bübfch geftichtes Gewand — her das 
mit.” - „Hoffentlich wirft Du’ fo Höfz 
lich fein und Dich umdrehen, wenn ih 
| mich des Kleides entledige” — fagt im 
Tcherzhaften Tone das junge Bauernz 
weib. Der Mann wandte fih um, 
und in demfelben Augenblid ergriff die 
| Zrau einen neben ihr liegenden Felb- 
| fein und zerfchmetterte mit einem 
| Schlage das Haupt de3 Räubers. Ru— 
| big nahm fie die Schmudftüde wieder 
| und theilte den Leuten ded Dorfes mil, 
daß fie auf der Höhe einen Räuber er- 
Tchlagen habe. : 


— Volltommen. — U: „Wie, Deine 
Frau fann Reiten und Raben?" — 
B.: „Ya, die wird allen Sätteln ge« 

! recht!” = 

— Binf. — Wirth (zu einem Gaft, 
der alle Zeitungen belegt hat): „Sie 
lefen gereiß jebr gerne?” — Gaft: „OF 
ein junger Mann muß immer trachten; » 
In Ei 1 nich Sei mincn Bomben 
en Sie fi ni 
weiterbilden“ ; | 


We, % 





Abends offen bis Weihnachten. 


Feiertage: 


Regeunſchirme. 


26: u. R=3Öll. ganzieid. 
Negenihirme f. Damen 
u, Herren, Stahlitange, 
Paragon Geftell, Leber: 
zug, Schnur u. Quaite; 
ſchöne Berl-, Glienbein- 
und SHorngriffe, Ster: 
lingfilber-Beichläge, gu: 
ter Wert) zu 86.50, 


54.98 


3. Floor. 

Auswahl von 
e 15c u 
ie grins 

15e Schub⸗ 
farren .. 5e 


3. Slosr. 
Euticura= 
* Seife, 


Samflag — das 
Stüd — 


für eine 
vollſtän⸗ 
dige Uni— 
form⸗Aus⸗ 
ſtattung 


19€ für Porzellan Toy Thee@et, 

hübſch deferirt, 
einjchlieglih 4 Tutend Löffel; 
dere bis zu 84. 00. 


r ar nirfainin ’ı. 
Sagen, nidelplattirt, 


andere bis 


ein i 


au 82,00, 
ein SHartholz 


‚, gut gemacht, 


is zu 82.50. 


Black⸗ 
Werth 


8: für ein nettes Arbeitsfäftchen, 

volfftändig mit Ausitattung — | 
ec Werth; — andere bis zu 
5.0. — 


für 
ten, 


De 


Rauch-Jackets. 
Muſterpartie von NRaud = 
ganzwollene fancy Coverts, 
und einfache Farben, Vertaufsufspreiſe, 
the, für 85.95 — $7.00 Werthe, 84.98 
— und SH Werthe z 
er — H 


53.0 
85. 
Hübſche Ueberzieher in blauem und ſchwarzem 
Beaver; 


Eine hübſche 
Männer — 


Jacke 
fancy 


für 88.00 und S10 


graue uud braune Friezes und Meltons 


geichnitten und richtig gemaht— und Storm Proof Wliters, 
geichuitten, mit 
wollenem Futter 


garantirt ganzwollen, ertra lang 

Sturm-Kragen und ertra ſchwerem 
weg; 88 bis *5190 würde 
einen von ieder Sorte — 
Samſtag geht die Auswahl zu.... 


88.8 zieher und Ulſters. 


Beide, die Ueberzieher und die Ulſters 
ſind wundervolle Werthe, gemacht at 
ſchen Friezes, Melfons, Kerſeys, Vieunas u. eng. 
einige gefüttert mit EClay Worſteds, ige 
Italian Yeatber Glotb Futter, und practvoll 
feine jolchen Wertbe anderswo — Anzahl ift be= 
ichränft, wartet nicht lange — Muswahl von 
Weberzieher oder Uliter für . » 2»... 


billig fein für 


in 


2 - 
Eine Heberihuh:Se 
ee 1038 Paar Ueberſchuhe 
Schnallen- und Knopf 
Top, Fließgefütert, beſt 
hergeſtellt und garantirt 
Co.! Beachtet Hillman 


81.75 hohe Ueberſchuhe 


$2 bohe Weberjchuhe jür Mädchen — alle 


Größen—11 bis 2—Hilfı 


32.50 bobe Ueberjshuhe für Damen— 
Größen 24 bis 7—Hillmans Preis . 


83 hohe Ueberſchuhe ⸗fü 


Größen 6 bis 11—Hillmans Preis . 


} 2 
Goodyear 
Aubber 


Budle Rubbers für Männer, 
bergeicht u. garantirt v. der 
Gppdygeer Rubber Go., reine 
Gummi Gvaf Sohle, Gold 
Seal Brand, unter SKontraft 
für 32.25 verfauft—alle Grö- | 
ben, Sillmaus 9 
Ber mens Re 
Buckle Ueberſchuhe für Herren 
un. Damien, jeine Jerienp Gloth 
Zop, angsbrochene Partien, die 
55 e, bei (do 
Dilluaus nur . 69 
Stwrmslleberich:he für Mädchen, 
, SpringHrcd, neue Facons, feine Jerſey 
I fliepgerütitert, alle 


die Ric Sorte 50c 


| Go.’s 
Gold Seal 
Braud 


Sturm 


Tuch Cherthei a 
zu Lbertheil feine 


Größen, 
in Sillman’s nur 
cons, Di 
in Hillu 


(Speziaisflorreipondenz der „Abendpoft“.\ 


Schweizer Brief, | 


Die Rationalrsthswablen. -Qundesgefeh über Kran: 
fen:, Unfalle und Militärverjicherung.—Austliefe: 
rung®= und Handeläpertrag mit den Ver. Staaten. 
Schwei zer Erport nad. der Union. Ein Wafferfa: 
nal zum Simplonimmmel. — Goldfucher und Gold: 
uinen in Granbiinden und im Teſſin.—Ein ſchwei— 
zeriſches Lehreraſyl. — Irrenanſtalten und Irren— 
pflege in der Schweiz. 


Zürich, 24. Nov. 1899, 


Um lebten Sonntag im Dftober und 
an ben zwei erjten Sonntagen in Die- 
jet Monat hat das Schweizerpolf fei- 
nen Nationalrath für eine vreijährige 
Amtsdauer, d. b. bis zum Spätjahr 
1902, neu bejteli.. Das Rejultat der 
erfolgten Wahlen im Ganzen läßt jich 
in das Wort zujammenfaflen, daß jo 
ziemlich Alles beim Alten bleibt. Die 
tadifal = demofratifche Fraktion hat 
etwa ein halbes Dutend Sitze ver- 
loren, deswegen aber ihre unbejtrittene 
Mehrheit im Nathe feineswegs einge- 
küßt; die ultramontane und die Iint3- 
demofratifhe (Sogialiften-) Fraktion 
haben einige Mandate erobert, wäh- 
rend der liberal-fonjervative Flügel, 
ber jih „Zentrum“ nennt, gerade intakt 
eblieben ift. Diefer Ausgang der 

blfampagne ließ fih annähernd er- 
matter. Starke politifche Strömun= 
gen, bei denen bie Parteien heftig auf- 
einander geitoßen imären und ihre 
Kräfte gegenjeitig gemeilen hätten, 
- Waren nicht vorausgegangen, vielmehr 
war bie letverfloffene Amtsdauer- des 
Kollegium: eine verhältnigmäßig 
zubige und ftille, obwohl während der⸗ 
für unfer Land fehr ernfte und 

tende fozialpolitifche Fragen, wie 

Her Rücklauf der Eifenbahnen für den 

Bund und die Rechtsvereinheitlichung, 

ich entſchieden wurden. In fol- 
Zeiten und Verhältniſſen fühlen 
ze Barteien und ihre Angehörigen 
ig Neigung und Bebürfnik, an 

: Vertretung in der eigendjfiichen 

afur, ohne Dazu beinahe geziwun- 
| Aenderungen 


— — — — — —— —— —— — — — — — ——— 6 — — 


*5 


Sal 
MID: 


$10.00 


53.29 


Männer - Hederzicher. 
Kerſey 


85.00 


für 515 und 8183 Ueber⸗ 
dieſem Verkauf 
> feinen import. 


mit Satin 
gemacht 


88.8 


Jerſey Eloth 


gefüttert, 


mit. | nicht — Theil 


3. Floor. 
Taſchentücher. 


5000 einfache weiße 200 Swiß geſtickte 
gezackte ITafhıntür Damen ⸗ Taſcheu— 
cher, ſpeziell nur tücher, alle Sorten, 
für Samftag auf alffe Onelttäten — 
dem 9, Floor (Ta: etwas beihmußt 
ichentiicher-Anner.) durch die Auslage 


De 


leich 
/7 


15 


Stüde, 
aus e 
bis 


JWth. $1.25; ad. 


52.19 


I für ein 
Harthol; 
| Mabagony 
Finiſhed 
Schreibpult 
für Knaben, 
werth 
183,50; 
einen bemalten Schubfarz | ander bis 
with. 250; and. bis $2.00. 


für 
Plaids 
Wer: 


t3 


Sorts 


für 


+00 


und 
‚ gut zu: 


großen 
durch⸗ 


Preis 


iri 
Coverts — 
und gefüttert 
Größen 
Samftag 
% 


njation! Jener 


mit ertra hohem Top, 3 
Facon, feine Jerſey Cloth 
e Qualität reiner Gummi, 
von der American Rubber 
s Preiſe: 


für Kinder—alle 


ge 
1.24 | 
‚1.49 | 


nons Preis . 


r Männer — 


250 


Werth Oe 
und 69c, 


- 
15€ 
Werth Dec 
und 3öc. 





für 81.25 8. 


6% 


Puppe, gekleidet in Seide oder Sa— 
tin, mit dazu paſſenden 


Ein ſehr annehmbares 
Importirte türkiſche Bade-Roben, 
lang, mit großen Kapuzen— die 855 Sorte für 32. B8 - 
die 8.50 


63€ 


tegulärer 82.00 Anzug. 


nut oo. 


0 „Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 1: 


Feiertag: 


Taſchentücher. 


Main Floor.) 
Muſter-Taſchentücher f. 
Damen, haudbeſtickt, ſpi— 
benbejegt und fein bobl 
aefäumt, meiitens 50c 
Wertbe, einige *1.00 
Weribe, für 3Bde, 25e 


* 19: 


»Prädtige 
Garnirte 
Hüte 
—für— 
SFeiertagsgefhenke 
41:98 5: $5.98 
Werth d. Doppelte 


Candies, Nüſſe. 
5. Iloor. 

Gumdrops, 

per Bid 

Neue gemischte 

Rüſſe, Pfd 

Caramels in 

Umſchlag, Pfd. 

Buttereups, Nut 15 

Genter, Bid... ‚Jj5t 

Gejalzene Pea— 

nuts, Bid 


en in Chicago! 


m ! 
15e 19: gegliederte 
für einen | Puvpe, ſchließbare 
Pupen- Augen, m. nettem 
wagen Kraushaar, Werth 
aus Weis | 300: andere bis zu 
denbolz, | $15.00. — 
mtb. 8965 | f. ein Aſſort— 
and. bis | 9 ment d. ges 
zu 8.00. ſtrickten Puppen, ge⸗ 
wi | trade paflend f. 2a: 
—WR | bieb, iib. 10; anz 
für eine | dere is zu 8C. 
— L f. einen et» 
— 290 ſernen Zug, 
— hübſch emaill., beſte— 
hend aus Lokomoti— 
ve, Tender und drei 
Wagen, Wth. $1.00; 
andere bis 33. 0. 
8c für große, ei: 
! ferne Spar: 
bank hübjch bemalt, Werth 18c; an— 
dere bi3 zu 82. 
für Mumininm Küchen: 

| 29e Ausftattung, enthaltend 14 
große Stüde, Werth 50c. 
| 15€ für das Picture Puzzle 
| » Schlachtſchiff, ein anziehend. 
Spiel; auch and. Spiele; with. 3c. 


ı Spigenhut, 
818.00. 





Bade:Koben. 


Geſchenk Mann 


ertra 


für einen 
alle Farben, 


81.98 


für tück-Anzüge ſür Knaben — Größen 3 bis 
9 — in blau, grau und braun — große Matroſen— 
Kragen, hübſch beſetzt mit Seiden Soutache, ein 


2 
JO 


Sanzwollene Anzüge für Anaben — gemacht mit doppelten 
Siken und Anieen, ein regulärer &3.50 Ans 
zug — 25 Facons, 


Samftag nur . . 


Knaben-Reefers— 


bis 16 — regulärer Preis 8.00 — 
Verkaufs 


> 
um davon zu wählen — = 1 98 


grau und 
Größen 4 


in blaw, 
braun, 


Reguläre HM Neefers für Anaben, in IriſhFriezes, Mel— 
tons und Ghinchillas, in blau, grau, 


braun und jhwarz, 
nit den beften Gaffimeres und double Warp Leder, 


Halstrachten-Verkauf 


Hat eine Senſation hervorgerufen! Dies iſt das 
Lager welches wir zu einem Bruchtheil des Wer— 
thes tauften von 


Paul Gumbiner & Co., 


455 und 457 Broadway, New Vork, Fabrifanten 
von der berühmten „Keyftone* Sorte reinjeidenen 
Halstradhten. 


4 bis 16 — 


Die Partie beſteht aus Pompadour Ruffs, 
Stock Kragen, Bows, Jabots, ete., aus reiner 
Seiden Taffeta und Chiffons gemacht. Verkauf 
am Samſtag fortgeſetzt. 


39e 69e 
Werth Werth 
25. 


‘oc, 5 


98c 


Merth 
82.00. 


2* * 

S 1 +.) 
Werth 
83.0. 


Feiertags-Handſchuhe. 


für K. Lambſtin Glacen-Handſchuhe 
für, Daunen, alle beliebten Herbſt-Schattirungen, 
2:6lasp, 1 und 3 Reiben Stiderei, alle Größen — ei 


ein 


Handſchuh der in ganz Chicago zu 51.2 verkauft wird. 


Gcehte Glace Geſellſchafts- und Straßen 
Damen, mit 2 Pearl Glasp, werth 82.00 
das Baar, jpeziell, Samftag zu: . . . 


Ueberſchuhe für 


Damen, 
Tops, Fließ— 
alle Größen, neue Fa: | 
e $1.15 Sorte, 


ans nur . 


= Handihuhe für 
» 


1.50 


Glace und undreſſed Kid Handſchuhe für Männer, für 
die Straße, ‚braun, totb, tan, etc, alle Gtößen, $1.25 
Werthe, ſpeziell, Samſtag 
J ae. e „ 


.. 69% 
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befinnt fich in der Regel Jeder mohl, 
bebor er bingeht und fich aus irgend 
einem oder auch mehreren Gründen 
eine Wiederwahl verbittet. Un 
Nationale und Ständeräthen und 
jolhen Männern, die e3 gerne 
werden möchten, haben wir überhaupt 
feinen Mangel und die Amtsfeffelfucht 
und bas-übermäßig lange Ausharren 
auf den weichen Bolftern find auch in 
ber Schweiz nur zu häufig borfom- 
mende Dinae. 


Bevor ver abgetretene Nationalrath 
Abjhied nahm, erledigte er mit dem 
Ständeratb nccy das Bundesgejeß über 
die eidgenöſſiſche Kranken-, Unfall— 
und Militärberſicherung. Dieſe um— 
faͤßt, wie ich früher ſchon in der 
„Abendpoſt“ ausgeführt habe, alle in 
der Schweiz wohnenden, nicht felbft- 
tändig eriverbenden Berfonen im Alter 
bon über 16 Jahren, die nicht Mitglied 
einer. anderen jolidern Kranfen- oder 
Unfalläfaffe find. Die Berficherung 
zerfällt in eine obligatorifche und eine 
Treitoillige. Die Koften find jährlich 
vorläufig auf eiwa 15 Millionen 
Franken veranfchlagt, davon über: 
nimmt ber Bund die Hälfte, während 
die andere Hälfte durch die Arbeitgeber 
— bdieje find bejonders für die Unfall- 
berjicherung engagirt — und durch die 
Berjicherten jelbft zu betreiten ift. Das 
äußerft wichtige und tief in unfer 
joziales Leben eingreifende Gejeh un: 
terliegt gegenwärtig dem Referendum 
des Voltes, und es beiteht heute fein 
Zweifel mehr, daß diefes auch zuftande 
fommen wird, fo daß über Annahme 
oder Verwerfung der Vorlage etwa im 
nädjiten Frühjahr eine eidgenöffische 
Volksabſtimmung mird jtattfinden 
müffen. Das Gejeh hat zahlreiche 
offene und vielleicht noch mehr geheime 
Gegner. Zur‘ Befämpfung desjelben 
finden fi) die heterogenjten Elemente 
zufammen: jene Leute, denen jegliche 
‚Unterftügung ber Arbeiterklaffe dur 
‚ben Staat grünblich zumider und ein 


nofras. . 


und die meinen, e3 müffe Alles genau 
nad) ihrem Sinne gehen. Auch jcheint 
les, daß geile landwirthfchaftliche 
| Kreife, welche das Gejeß zur Mit- 
bejtreitung der Prämien ebenfalls her- 
beizieht, nicht meniger geneigt feien, 
| das Referendum zu unterftügen und 
| die Vorlage abzulegnen. Mit Rückjicht 
aber auf die großen Vortheile, welche 
das Gejeß jpeziel für die Yrbeiter- 
bevölferung mit fih bringt, und die 
| eminenten Wohlthaten, die e8 in weiten 
| Kreifen auszuüben berufen ift, glaube 
| ich einftweilen noch nicht an eine Ver- 
| werfung desjelben durch das Volf. 


Zmwilchen der Schweiz und den Ver- 
einigten Staaten von Amerifa fol 
ein neuer Auslieferungspertrag ab- 

| geichloffen werden. Das eidgenöſſiſche 
„uftizeDepartement hat dafür aud 
| Icon einen Entwurf vorbereitet. Die 
Verhandlungen betreff3 eines neuen 
ı Handelsvertrages mit der Union da= 
I gegen gejtalten fich fchwieriger. Die 
Schweiz möchte mit „Onfel Sam“ 
| einen Tarifvertrag abjchliegen. Die 
Ber. Staaten haben bisher blos mit 
| Frankreich einen folchen vereinbart und 
| Scheinen nun wenig geneigt zu fein, mit 
ı. ber Eleinen Republif in den Alpen ein 
ähnliches Abkommen zu treffen. — 
Ceit etwa einem Jahre ift die Ausfuhr 
der Schweiz nad) Khrem Lande in 
ftetem - Zunehmen begriffen und fie 
dürfte im laufenden Jahre eine Ziffer 
erreichen, die nur wenige frühere Jahre 
aufmeijen oder übertreffen. In den 
eriten 10 Monaten von 1899 erreicht 
| der Werthbetrag des ſchweizeriſchen 
‚ Erports nad) der Union die Summe 
bon 69,869,277 Fr., gegen nur 54,- 
984,861 Fr. in vem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Diejes Wachsthum der 
Ausfuhr bezieht fich auf die Komjular- 
bezirte St. Gallen, Zürich, Genf und 


Bafel. Einen Mebrerport meifen.vor 
nartifel auf: 
i Baum 


Allem folgende Waare 


I 


* 


aufſicht über die Anſtalt iſt dem ſchwei⸗ 
« lan Binbess Ttal x ee era 


— nen — 


dieſes Waarenverkehrs begann unmit⸗ 
telbar nach·Beendigung des ſpaniſch⸗ 
amerikauifchen Krieges; hoffentlich 
wird ſie noch längere Zeit anhalten. 


Seit Auguft wird die Bohrung auf 
der Nordſene des großen Simplontun⸗ 
dels mit Hilfe der Waſſerkraft, die 
beim Dorfe Mörell, 7 Kilometer ober— 
halb Brig, bon der Rhone gewonnen 
wird, ausgeführt. Die Firma Locher 
& Ko. in Zürich, die fiir hydrauliſche 
Anlagen ein großes Nennommee beligt, 
bat auch da ein bedeutendes Projekt er- 
ionnen. Die Wafferfafjung in ber 
braujenden Ahone und die Zuleitung 
zum Tunnel ift nach Ausjage von 
Fachmännern beinahe ein technifches 
Wunder. Bon Mörell bis zur Mafla- 
brüde merden nämlich durch einen 
Kanal ausBeton mitEifentonftruftion 
nah dem Shitem Hennebique 6000— 
8000 Sekunden Liter Waffer bei einem 
Gefälle von 0,2 Prozent abgeleitet. 
Ueber ven Nutichhalden ruht der 
Hennebique-Ranal auf hohen Pfeilern 
und ift längs den Felswänden äußerft 
fübn angehängt. Beim angewandten 
Spitem ijt das Problem, wie der Un- 
ficherheit des Beton Rechnung zu tras 
gen fei, vollftändig gelöft; auch find die 
nah dem Beringnigheft zuläfligen 
Wafferfiderungen in feiner Weile über- 
Schritten worden, was für Monolithen 
bon jo aroßen Dimenfionen als eine 
wichtige Neuerung anzufehen ift. Van 
Waſſerſchloſſe, in welches der Henue— 
bique-Kanal einmündet, iſt durch den 
Maſſaboden eine Druckleitung, be— 
ſtehend aus einer Röhre von 1,6 Meter 
Durchmeſſer, angelegt. Dieſe führt 
das Druckwaſſer auf die Turbinen, die 
beim Eingang des Simplontunnels ſich 
befinden. Vorläufig ſind zwei Tur— 
binen inſtallirt, die je 250 Pferdekräfte 
liefern; eine dritte Turbine von 600 
Pfeedekräften wird bis nächſten Monat 
montirt ſein. Im Verhältniß zum 
Vorrücken des Tunnels wird der Reſt 
der vorhandenen Waſſerkraft, die auf 
200 H. P. berechnet iſt, ſukzeſſive zur 
Verwendung gelangen. Noch ſei er— 
wähnt, daß dieſe Waſſerkraft verwen— 
det wird zum Betrieb von Rotations— 
bohrern vecmittelſt Druckwaſſer im 
Innern des Simplontunnels. 


Unter der Leitung des Bergwerk— 
Inſpektors J. Rocco hat ſich neulich 
eine italieniſche Geſellſchaft gebildet, 
die eine genaue Unterfuchung des frü- 
heren Goldbergwerks „Zur goldenen 
Sonne“ bei Felsberg in Graubünden 
vornehmen will, um je nach dem Er— 
gebniß dieſer Unterſuchung das Berg— 
wert wieder in Betrieb zu ſetzen. Bei 
dem Unternehmen handelt es ſich um 
das Gebiet des Kalandaberges, auf 
dem namentlich in den Sechziger Jah— 
ren auf dem Weg bergmänniſchen Be— 
triebes Gold ausgebrochen wurde; gibt 
es doch heute noch in den Händen von 
Privoten, ſowie in Münzſammlungen 
Graubündens mit dem kantonalen 
Wappen geſchmückte Golddukaten, die 
aus Kalandagold geprägt ſind. Unge— 
nügende Kenntniß der einſchlägigen 
Induſtrie und Fehler in der Leitung 
der bergbaulichen Arbeiten hatten da— 
mals kein anderes Reſultat, als daß 
die berfügbaren Gelder alsbald aufge— 
zehrt waren und die Gewerkſchaft zu— 
ſammenbrach, und doch iſt eine Reihe 
von Momenten vorhanden, welche die 
Ausſicht eröffnen, es könne eine Wieder— 
aufnahme des bergmänniſchen Betrie— 
es ein günſtiges Ergebniß herbeifüh— 
ren. So ſind für das Vorhandenſein 
von Gold beſonders charakteriſtiſch die 
an berjchiedenen Stellen des Kalanda ; 
auftretenden Gänge, die Stalkfpat, 


| Quarz und Eijenfies führen. Zu be 


achten find auch die Gutachten verfchie- 
dener Gelehrten, die in den Sechziger 
Schren dag bamals beifer zugängliche 
tleine Vergmerf bejuchten. und. ihm, 
wenn rationell betrieben, einen auten 
Erfofr in Ausficht jtellten. — Seit 21%, 
Jahren beſchäftigt ſich eine ſchwei— 
zeriſche Geſellſchaft im Antronathale 
(Teſſin) mit der Aufſchließung eines 
Goldbergwerkes. Die Uranfänge des 
Bergbaues in dieſer Gegend gehen bis 
quf die Zeit der Sarazenen zurück. Nie 
wurden die Arbeiten ſeither ganz einge— 
ſtellt. Doch kam der Bergbau bisher 
quch nicht zu fachmänniſcher Durchfüh— 
rung. Erſt die neueſten Erfindungen 
auf dem Gebiete der Erzaufbereitung 
ermöglichen es, dieſe Induſtrie aufblü— 
hen zu laſſen. Die Aufſchlußarbeiten 
ſind nun ſoweit fortgeſchritten, daß 
ſchon jetzt eine tägliche Ausbeute von 
3040 Tonnen Material geſichert iſt. 
Zur Verarbeitung dieſes Erzes iſt ein 
mit den neueſten und vollkommenſten 
Einrichtungen verſehenes Etabliſſement 
errichtet worden. Genaue Reſultate 
können indeſſen erſt nach einer längeren 
Betriebsdauer feftgefeßt merden; im= 
merbin ijt man heute jehon berechtigt, 
geitüßt auf die onftatirte Leiftungsfä- 
bigfeit der Grtraftionsmofchinen und 
den durch jahrelange Analyſen gefun— 
denen haben Goldgehalt, zu ertvarten, 
daß eine rationelle Ausbeutung der 
Soldminen von Antrona günftige Re— 
jultate zu Tage fördern werde. 


Bor beiläufig zwei Jahren vermachte 
eine edle MWoplthäterin, rau Marie 
Berjet-Müller in Bern, zu Gunften der 
ſchweizeriſchen Lehrerſchaſt die Sum— 
me von ca. 900,000 Franken, aus deren 
Ertrag ein Ay! für alte, ehrbare Leh— 
rer, Lehrerinnen, Erzieher und Erzie- 
berinnen, jowie Lebrerd- und Erzie- 
herswittwen, die mindeſtens 55 Bahre 
alt ſind, gegründet und erhalten wer— 
den ſoll. Zur Zeit wirft dieſes Ver— 
mögen an 25,000 Fr. Zins ab, wovon 
11,000 Franken einſtweilen noch als 
jährliche Renten an verſchiedene Per— 
ſonen verabfolgt werden müſſen. Die 
übrigen 14,000 Franken reichen aus 
zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten 
und zur unentgeltlichen Verpflegung 
von 15 Perſonen. Als Aſyl ſoll das 
etwa eine Dreiviertelsſtunde von Bern 
entfernte Gut Melchenbühl dienen und 
es wird dasſelbe in ——— Jahren 


bezogen werden können. Ober⸗ 


5 


im 


—J— Unfer Faden wird von jet bie Weihnachten jeden Abend offer fein. 


Hiffe-Departement. 
1 


Feine nemiihte Nüffe, 7 

per Pfd. 
Engliſche Wallnüſſe, 

ME BED re 
Pecans, 

per Pi. » . 
Rrazils, 

per Pi. . . 
Filberts, 

ver Bid. ® 
Mandeln, 

per Bid. en 


—8 


- 


)@r.Munaunee 


Wir verkaufen Alles. 


Weihnachts: und Neujahrs Geſchenke. 


& icaso Avss, ver Mid... 


Candy-Bepartement. 


Garamels, Die beften im Marfte, 
die Sorte für weldde Ihr lc per 
Pfund bezahlt, 8c 


er ee ER 
Gun Drops, ſehr geſund und ſüß 

— niemals für weniger als 10c 

per Pfund vertauft — De 


Ernte 


ile 


Jelly Beaus, die neue 
verfauft zu 15c p. Bid., 
er 


| Eine Shadtel Sandy frei für die Kinder. 


Wir geben Koftenfrei, beginnend Montag, den 18. Dezember 1899, an jeden Kleinen Kuaben und Mädhen, das von der 
iutter begleitet, in unferen Laden Rommt, jeden Nahmittag zwifhen den Stunden von 4 und 5 Ahr, eine Schaditel 


feinen gemifchten Candy frei. 


Gebt acht auf den echten 


IDeißnadjlsmann 


in unferem Schaufenfter je: 


den Nachmittag u. Abend 


bis Weihnachten. 


Taſchentuch-, Necktie- und Handſchuh-Schachteln, flache 


ſpezieller Feiertags-Preis, das Stück. . 


— — 


Kamm, Bürſte und iegel, ganz Celluloid, 
Gaje „puffed“, mit Satin gefüttert, 
Bevel Spiegel mit Celluloid Griff 





Angekleidete gelentige Buppen 

— stleidhen aus Mtlas und 
Seide — mit Schuhen und 
Strümpfen — werth $2.00 1 


Eure Aus— 1 25 
. * 7 Y 


wahl zu . 


aflortirte 





Tach 


Angekleidete Buppen — nad der 
neueften Mode f 
Kleidhen — 50€ Werth 
— Eure Auswahl 


. 


Toiletten: 
Käftchen, 
ganz aus 
Gelluloid, 
Porzellan: 
Effelt— 
En ichtvere em— 
boſſed 
Fittingas — 
Bevel⸗ 
Spiegel — 
das Stück 


Puppen 
nit 
Rorzelfan: 


Gliedern, 


| 


hellem 
oder 
dunklen 
Baar, 
geſtepptem 
Balg, 
glaſirten 
Köpfen 
und 
Gliedern, 
für 

nur 





gekleidet — fancy 





Eiſerne Spielſachen, 


Cokomotive, Tender und zwei 
EEE ansehe en nee 


Fbheſſeque, ſehr intereſ— 
ſantes Checker u. Dice Spiel — 
fanı don 2 oder 4 Perſonen 
geipielt werden, / 8c 


Admir 


itellend 


Ihöner Grund geleat ift, diejer Anftalt 
von anderen Seiten auch noch reichliche 
Vermädtniffe und Schenkungen zu— 
fließen werden, jo daß au& der Berjet- 
Müller-Stiftung nah und nad ein 
Tchiweizerifch-nationales Lehrer-Xnva= 
liden- und Lehrerswittwenheim erſtehen 
dürfte. Uebrigens iſt noch zu bemer— 
ken, daß in neuerer Zeit die meiſten 
Kantone für ihre invaliden Lehrer, für 
Lehrers-Wittwen und Waiſen durch 
Ruhegehälter, Penſionen u. ſ. w. in 
ziemlich oder völlig ausreichender Weiſe 
forgen und viele beſſer ſituirte Gemein— 
den leiſten dazu noch erhebliche frei— 
willige Beiträge. Der Gedanke, doß der 
Staat und die Gemeinden eine mo— 
raliſche Pflicht haben, für ihre im 
Dienſte der Jugenderziehung alt und 
indalide gewordenen Lehrer und deren 
unterſtützungsbedürftige Hinterlaſſenen 
zu ſorgen und ſie nicht dem Schickſal 
preiszugeben, gewinnt in der Schweiz 
immer mehr an Boden und wird endlich 
auch noch in den ärmeren Bergkantonen 
und -Gegenden ſiegreich durchdringen. 


Zur Zeit iſt die Zahl der ſtaatlichen 
Irrenheil⸗ und Pflegeanſtalten in der 
Schweiz auf 22 angewachſen. Es beſte⸗ 
hen drei ſolcher Heil⸗ und Pflegeſtätten, 
Burghölzli, Rheinau und Wülflingen, 


lor:Spiel, 
le eine Seeſchlacht auf hoher See, 
zwiſchen zwei feindlich. Nationen. 


230 


Addenda, etw. ganz Neues 
und Zeitver— 


Parlorſpielen 
fann von 2 


in 


al, das intereffantefte. Bar: * 
treib, 


das je erfunden wurde, dar: 


iverden 2 » . 


für beide Bafel; Breitenau für Schaff- 
haufen; St. Pirminzberg und Wo! für 
| ©t. Gallen; Waldhaus für Graubün- 
den; Münfterlingen und ‚St. Kathari- 
nenthal im Thurgau; Kaspegno bei 
Mendrifio im Teflin; Bois de Cery im 
DWaadtland; Prefargier in Neuenburg 
und Vernet3 inGenf. Appenzell Außer- 
Rhoden in Verbindung mit Glarus 
wird nädhjltens zum Bau einer ftaatli- 
chen Jrrenanjtalt jchreiten. Aft es er- 
freulich, fonftatiren zu fönnen, daß in 
der Schweiz jeit etwa 30 Jahren — 
bi dahin lag die rrenpflege in den 
meiften Kantonen ehr im Argen — 
auf diefem Gebiete Bedeutendes gelei- 
| ftet wurde, jo daß wir heute diesbezüg- 
‚ lich den Vergleich mit anderen Kultur— 
| Staaten mindeftens nicht zu fcheuen ha= 
| ben, fo muß anderjeit3 auch gejagt 


werden, daß die beftehenden Staat3- 
anjtalten dem vorhandenen Bebürfnif 
noch bei weiten nicht gnügen, und daß 
man in faft allen größeren Kantonen 
gezwungen tft, entweder bereit3 bejte- 
bende rrenhäufer bedeutend zu ber= 
größern oder zwedmäßige Neubauten 
vorzunehmen; denn auch in der 
Schweiz, wie überall, macht man die 
‚betrübende Erfahrung, daß die Kranf- 
heit geiftiger Umnachtung derMenjchen 

‚Beije um fich greift. 


Unjer Laden wird von jeht 
bis Weihnachten jeden 


Kamm: ⸗ 
mit Satin gefüttert und beſtes Celluloid ... 


Eine große Auswahl von 
hieſigen Booten, 
aufwärts von......... 


Verſonen geſpielt 


aABe 


Zug erwartete. 


Abend offen ſein. 


— EIER 


Kommt und ſeht die ſchönſte Aus— 
lage von Teiertags-Waaren 


auf der Wellfeiie. 


* B 39€ 
Spezielle Bargains in 
jedem Departement 
durd) unfer ganzes 


Etabliſſement. 


KEGEin.. 
Gelderſparungs— 
Verkauf. 


Eiſerne Spielſachen der mannichfachſten Art, > 
Se Werthe für 251 


Die größte und befte Auswahl in zuverläffigen eijer: 
nen Spielfachen wie Feueriprigen, Hafen: und Xei: 
terwagen, Gart3 und viele andere Sujet3, 
81.50 Werthe — Eure Auswahl zu 


',.Yöc 


Aufrechte 

Dampfmaſchine, 
hübſch angeſtri⸗ 
chen — Dampf⸗ 
Regulator, 480 


25c 


EI Eapitan, - repräjentirt 
eine Seeihlaht mit Flaggiciif 


und Kanonenbooten, in 48c 


ihönen Farben gedrudt 


oder vier 


Die Tragödie des Jigeunerprimas., 


Kürzlich wurde von dem aus Buda= 
peft fommenden Schnellgzug auf ber 
Strede zwifchen Hajdu-Szoboßl6 und 
Debreczin ein elegant gefleideter Herr 
überfahren. Der Leichnam wurde nad) 
Szoboßl6 gebracht und dort alö ber 
Zigeuner Gézä Baks6 agnoszirt. Fer— 
ner wurde feſtgeſtellt, daß Baks nicht 
einem Unglücksfalle zuem Opfer gefal— 
len iſt, wie urſprünglich angenommen 
wurde, ſondern einen Selbſtmord ver— 
übt hat. Der Zigeunerprimas hei— 
rathete vor drei Wochen ein junges, 
hübſches Zigeunermädchen, doch dieEhe 
brachte dem jungen Paar nicht das er⸗ 
wartete Glüd. Kurz nad) dem Hod= 
zeit3mahle wurde Baf6 von einem als 
ten Leiden heimgefucht. Die Hochzeits- 
gäfte fuchten die junge Frau mit der 
Verfiherung zu tröften, es handle fih 
nur um eine vorübergehende Erſchei— 
nung; doch blieben diefe Tröftungen 
ohne Erfolg, denn die junge Frau 
fonnte den Anblid der Krankheit nicht 
ertragen und fehrte mehllagend_,‚man 
babe fie betrogen, zu ihren Eltern zu= 
rüd. Bao vermochte fein Unglüd 
nicht zu überleben und machte feinem 
Leben ein Ende, indem er fich auf bie 
Schienen legte und den heranrollenden 


— — ze 





va na va rare 


Zur Geſchichte der Delagoabai 


{Bon Kari Witte) 


bung, die Häupflinge zur Unterzeich- 
nung bon Dofumenten zu veranlaffen, en 
*in welchen fie fich ald Unterthanen bes 


Kommt zu unferem 


euer⸗-V 


morgen, 


eo sBamnıstag .. 


9 


Wir offeriren: 


Knaben-Ueberröcke 
ai aan. De 
mwerth 1.50 bis 2.00. 


Knaben-Ueberröcke 


a en aa ae 1.00 
B iwerth 2.50. 


Knaben-Anzüge 
N werth 2.25. 
a Männer Sterjch : Ueber: 
R zieher 
63.75 


wert) 88.00, 


„nn 


Unſer ganzes Lager von 


| Eerren-Ahsflaltungs-rtikehn 


ame wenig vom Rauch befchädigt: zu 
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Einfacher Spreugſtoſf. 


Zu den vielen kleineren Geſchäften, 
meiche Onfel Sam neben feinem größe: 
ver bat, gehören au aelegentliche 
Transactionen mit dem Trödler, da es 
u. A. genug altes Eiſen zu veräußern 
gibt. 

So hat die Bundesregierung vor 
Kurzem auch eine rieſige Quantität al⸗ 
ter Bomben und Granqten zu Tröd— 
lerpreiſen losgeſchlagen. Dieſe Be— 
ſchoſſe haben einen Durchmeſſer von 8 
bis 15 Zoll, welch' letztere Größe wäh— 
rend unſeres Bürgerkrieges die belieb— 
teſte für Kanonenkugeln war. 
wurden hauptſächlich deshalb verkauft, 
weil ſie zu vielen werthvollen Raum 
wegnahmen. Der erſte Käufer zahlte 
einen halben Cent für das Pfund und 
verkaufte ſie wiederum an die „Penn 
Iron Works“ in Cheſter, Pa., für etwa 
einen Cent das Pfund weiter. 

Für den gewöhnlichen Trödler hat— 
ten dieſeGeſchoß⸗Hülſen überhaupt kei⸗ 
nen Werth, da er ſie nicht klein zu ma— 
chen verſtand, und ſie ſich nicht in Ei— 
nem Stück einſchmelzen laſſen. Der 
erſte Käufer machte bereits einen ver— 
geblichen Verſuch, ſie kleinzuſchlagen. 
Er hatte weiter keinen Erfolg, als daß 
er mehrere Pfahl-Ramm-Werkzeuge 
zerbrach, und verzweifelte dann an al— 
len weiteren Bemühungen, die pieleisht 
noch verluftreicher verlaufen konnten. 

An den „Penn Iron Works“ jedoch 
ifb ein erfinderifcher Angeftellter auf 
einen neuartigen, menigjtens noch nie 
porfäglih angewendeten Plan verfal- 
len, dieſes Reſultat zu erreichen, und 
derſelbe mag, wenn er ſich bewährt, 
weitreichende Folgen haben. Der Plan 
beſteht in der Anwendung eines der 
ungewöhnlichſten und doch einfachſten 
und billigſten „Sprengſtoffe“, die es 
geben kann: naͤmlich gefrorenes Waſ⸗ 
ſer⸗ Es geſchieht dies folgendermaßen, 


oder wird vielmehr erſt geſchehen, wenn hens. 


der ganze Krempel an ſeinem Beſtim⸗ 
mungsort eingetroffen iſt: 

Die Geſchoſſe werden, mit denZünd— 
löchern nach oben, aufgeſetzt, ſobald 
tüchtig kaltes Wetter eingetreten iſt, 
werben fie mit faltem Wafler gefüllt, 
das alddann-natürlich gefriert. Beim 
Gefrieren aber dehnt ſich das Waſſer 
mit coloffaler Gewalt aus, und man 
weiß, meld’ mädtige Spreng-Wirkun- 
gen es ſchon unter ähnlichen Umſtän⸗ 
den unbeabſichtigt ausgeübt hat, und 
erwartet daher, daß die Geſchoſſe zer⸗ 
ſchmettert werden, als wären es eben⸗ 
jo viele Walnüſſe. Vielleicht wird der 
Erfolg biefes Verfuhs zur, Entwid- 
lung einer „Ei8 = Kraftmafchine“ füh- 


ren. 

Als anfänglich fih die Kunde ber- 
breitete, daß bie Bundesregierung diefe 
Gefchofle verfaufen wolle, nahmen viele 
Noften ber „Orand Army“ Bebauerns- 
Beiclüffe an; fie wollten die Gejchofle 
als Reliquien aufbewahrt haben. Da- 
raufdin erbot fich der Kriegäfecretär, 
jeden Veteranen = Poften, melcher fie 
haben wollte und für bie ‘yortbeförbe- 
zung-Jelber forgen mürde, taufend 
achtzöllige Gefchoffe zu überweifen. Da 
aber jedes ſoiche Geſchoß 150 Pfund 
* ſo war Letzleres wahrlich keine 
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Knaben-Anzüge 
REEL s 
werth 83.50. 

Gine große Partie hochfeine 
Münner-Ueberzieher 
.... a 8.50 
werth 15. 00 bis 16. 00. 


4,000 Baar Männer: 
Hoſen 

ni; Be 1.09, 1.50 und 2.25 | 

werth 2.00, 4.00 und 5.00 


300 DD. Merino: und 


wollenes Unterzeug 
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Mit Ausſchluß Der Deffeni:ichkeit. 


Es gibt zwar auch bei uns dickleibige 
Bücher oder Cataloge mit den Namen 


Ver. Staaten und allerhand ſonſtiger, 
mehr oder weniger zuverläſſiger Aus— 
Wer aber glau— 
ben möchte, daß dieſe Verzeichniſſe voll— 


Holzweg. Zeitungen freilich, welche 
überhaupt für die öffentliche Welt 
thatſächlich exiſtiren, ſind beinahe voll- 
zählig in dieſen Catalogen zu finden, 


iſt die Zahl der Zeitſchriften, welche ſo— 
zuſagen unter Ausſchluß der Oeffent— 
lichkeit erſcheinen, ſo groß, wie gerade 
im unfrigen. Und gar manche mer!- 
mwürbige Zeitgenoffen find unter ihnen. 

E3 joll hier feinesiwegs etwa bon 
gefeglich anftößigen und von der Bojt- 
beförberung ausgefperrten Publicatio> 
nen die Rebe fein, deren e& hier wahr« 
Tcheinlich nicht fo viele mie in etlichen 
anderen Theilen der Welt aibt. Uber 
wöchentlich, monatlicd), vierteljährlich, 
oder vielleicht auch ganz unregelmäßig 
und nur bon jeweiligen privaten Geld— 
zuflüffen abhängig, erfcheint bei uns 
eine ganze Menge curiojer Blätter und 
Blättchen, die Syntereffen vertreten, 
melde man für zu Hein halten möchte, 
als daß fie fi} eine Ertra-Vertretung 
in Gutenberg’3 Walhalla leijten könn— 
ten. In der gewöhnlichen Welt jind 
viefe Veröffentlichungen „fo geheim, 
daß man fie nirgends nicht ſehen thut“, 
man müßte denn ein Sonntagstind 
fen; cb.r die Boftämter haben ihre Er» 
fahrungen damit iwenigfteng bis zum 
Reitpuntt der Ab i:ferung; das Weitere 
bleibt ein Räathiel. 

Alle Größen und Formen find unter 
diefen nebelhaften Zeitungs-Mufenfins 
dern vertreten, wie au) alle Grade ge- 
ichäftlichen Gebeihens oder Scheinle- 
Viele derfelben küunen offenbar 
unmöglich von ihrer außeren Unter» 
ftüßeng leben und merben, imenn jie 
nicht direft zum Privatvergnügen bed 
Herausgebers da find, aus irgend ci- 
nem unbekannten „Crank“Fonds ge: 
ſ eiſt. Alle möglichen und u imöglichen 
Titel kommen unter ihnen vor, wie 
„Cold Storage“, „The Grip“, „The 
Buyer“, „Drinks“, „Dinners and Di— 
ners“. „The Cigar Store“, „Stones“, 
„Calfslin“, „The Creſſet“, „TheSooth⸗ 
ſayer“, „Locuſt and Horſe“, „The Un—⸗ 
der⸗Dog“, das ſind nur einige wenige 
auf's Geradewohl herausgegriffene 
Pröbchen. Meiſtens gibt der Name 
eine ziemlich deutliche Vorſtellung da— 
von, was für einem Intereſſe ſich der 
journaliſtiſche Liliputaner widmen 
will. Aber bei Titeln wie „Ihe Unber- 
Dog“ läßt fih auch das nicht errathen, 
und die wenigen Gterblichen, denen je 
ein Blid in die betreffenden Blättchen 
bergönnt mar, berfichern, daß. e& .‚Jich 
—* aus dem Inhalt nicht errathen 

aſſe. 

Von Jahr zu Jahr iſt die Zahl die⸗ 
ſer Zeitgenoſſen eine ebenſo ſchwanken⸗ 
de, wie ihr ganzes Daſein; aber ſtets 
geht ſie in die Tauſende hinein! In 


einem unter tauſend Fällen kann es 


doch einmal vorlommen, daß eine dieſer 


Zeitſchriften es ſchließlich zu einem ge⸗ 
regelten und greifbaren De 
gt; aber gemößnlich micd fie | 


ringt; a nl 
durch nicht intereffanter. - 
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Far 


Am: 25. Dezember 1497 enthedte 
Vasco da Gama die Küfte Natals. Er 
gab ihr diefen Namen zur Erinnerung 
an ben Tag, an dem chriftliche Seeleute 
fie zum ersten Male erblidten. Auf fei- 
ner zweiten Reife, die er im Jahre 1502 
unternahm, wurde eines feiner Schiffe 
untert dem Befehl Antonio do Campos 
durch einen Sturm von ben übrigen ge= 
treinnt und in eine tiefe Bucht getrie- 
ben, die den Namen Bahia da Lagoa 
erhielt. Man nahm nämlich an, do 
der mittlere der drei großen Flüffe, die 
fich in diefe Bucht ergiehen, oder biel- 
mehr der mittlere von den Nebenflüf- 
ſen des Espirito Santo, der Umbeloſi, 
ſeinen Urſprung in einem großen See 
des Innern habe. Dieſen Fluß, der 


Königs von Portugal bekannten, aber 


die Zeit war doch nicht mehr fern, wo 


| 


erit jeit Kurzem feinen Bantunamen | 


Umbdelofi mwiebererhalten bat, nannten 


die Portugiefen anfangs nach feinem | 3 
ı Jandie det Gouverneur des Kaplandes 


bermeintlichen Urfprung Rio da Qagoa, 
Jpäter jedoch Rio da Lourenco Marquez 
und tauften nad; diefem Namen auch 
die Bucht um, aber im übrigen Europa 
fümmerte man fich nicht darum, fon= 
bern Hielt an der alten Bezeichnung 
„Delagvabai” feit. 

Seit bem Kahre 1544 fandten Die 
Portugiejen regelmäßig jedes Xabr von 
Mozambique aus ein fleines Schiff 
nach der Bucht, um Elfenbein von den 
Eingeborenen einzutaufchen. Am Jahre 
1692 unterbrah man jetoch diejen 
Handel, den erft im Jahre 1721 die 
holländiſche Oſtindiſche Kompagnie 
wieder anknüpfte. An der Stelle, wo 
heute die Stadt Lourenço Marquez 
ſteht, ließ ſie ein Fort und eine Faktorei 
erbauen. Die portugieſiſche Regierung 
erhob dagegen nicht den geringſten Ein— 
ſpruch, aber ſchon im Dezember 1780 
zog fich die niederländiſche Handelsge— 
ſellſchaft freiwillig von jenem oſtafrika— 
niſchen Küſtenſtrich zurück, weil ſich das 
Klima für Europäer äußerſt ungeſund 
und der Handel mit den Eingeborenen 
wenig nutzbringend erwieſen hatte. 

An Stelle der Niederländer erſchie— 
nen die Portugieſen im Jahre 1755 
von Mozambique aus vorübergehend 
wieder in der Delagoabai. Zwei Jahre 
ſpäter ſuchte ein ſtark beſchädigles 
holländiſches Schiff dort Zuflucht, das 
nicht wieder ſeetüchtig gemacht werden 
konnte. Der Bemannung blieb deshalb 
nichts anderes übrig, als ſich an der 
Küſte häuslich niederzulaſſen. Wäh— 
rend ihres zweijährigen unfreiwilligen 
Aufenthaltes an den Ufern der Bucht 
erforſchten ſie ziemlich gründlich das 
umliegende Land. Einige von ihnen 
verſuchten es ſogar, auf dem Land— 
wege das Kap der Guten Hoffnung zu 
erreichen und gelangten dabei, wie 
MEol Th:al in feinem kürzlich ver- 
öffentlichten Buche „Ihe Vortuguefe in 
South Africa” London, Fifher-Unmin, 
zu berichten mweiß, über Port Natal 
hinaus. 

Durh einen Zeitraum von Fünf 
Sobren (1776—81) befand fich die De- 
lagoabai im Befige der’ Defterreicher. 
Eine Erpedition war mit Zuftimmung 
ber Kaiferin Maria Therefia von ber 
ſogenannten Aſiatiſchen Geſellſchaft zu 
Trieſt ausgerüſtet und wurde vom 
Oberſtleutnant Boltz befehligt, der an 
der Mündung des Maputafluſſes ein 
kleines Fort erbaute und mit dreizehn 
Kanonen ausrüſtete. Die kaiſerlich 
deutſche Flagge, zu jener Zeit mit der 
öſterreichiſchen identiſch, flatterte nun 
zum erſten Male an den öſtlichen Ge— 
ſtaden Afrikas. Auch auf der Inſel 
Inyhak ſetzten ſich die Oeſterreicher feſt, 
die entſchloſſen zu ſein ſchienen, an der 
Delogoabai feſten Fuß zu faſſen. Im 
Jahre 1781 nahm die Herrlichkeit je— 
doch plötzlich ein Ende, denn die portu— 
gieſiſche Regierung machte ihre Rechte 
auf jene Eebiete geltend. Zu biefem 
Zmed jandte fie nach der VBucht eine 
Hregatte, die auf feinen Widerftand 
ftieß. Durch Fieber und Kämpfe mit 
den Eingeborenen war war nämlich die 
Heine öfterreichifche Belagung faft voll- 
ftändig aufgerieben. Jedenfalls muß— 
ten Jich bie wenigen Ueberlebenden dem 
Befehlahabr des jtarf bemannten und 
bewaffneten portuaiefifchen Schitfes auf 
Oneode und lingnade ergeben. Der 
Kapitän nahm fie gefangen, zerftörte 
das Fort am Maputafluß und ließ die 
beiden faiferlihen Schiffe, die dort: vor 
Anter-lagen, nad) Goa Bringen. Wohl 
hatte biefer Amilchenfall eine diploma 
tijche Körrefpondenz zmilchen Wien 
und Liffabon zur Folge, aber die 
öflerreichifche Regierung legte der Ange= 
legenbeit boch feine große Bereutung 
bei und erkannte jchlieklich die portu= 
aiefifche Oberherrfchaft über das an die 
Delagoabai grenzende Gebiet an. 

Am Oftober 1796 liefen zwei fran- 
zöfiiche Fregatten in die Bucht ein und 
zerjtörten das Tyort, das eine Befakung 
bon 80 Mann hatte, die fih vor dem 
feindlichen Angriff in das Hinterland 
zurüdzog. Doc Schon im Jahre 1799 
fonnten fich die Bortugiefen wieber als 
Herren dieſes oſtafrikaniſchen Küſten— 
ſtriches betrachten, bis ihnen dort im 
Jahre 1823 ein mächtigerer Nebenbuh— 
ler gegenübertrat, indem der Komman- 
dant des engliſchen Kriegsſchiffes „Le— 
ven,“ Kapitän Owen, auf der Inſel 
Inyak die britiſche Flagge aufpflanzen 
ließ. Eine gewiſſe Berechtigung dazu 
konnte ihm nicht abgeſprochen werden. 
Er hatte nämlich von der Regieruna zu 
Liffabon' die offizielle Erlaubnif erhal- 
ten, die Bucht und die in fie mündenden 
Flüffe für feemännifche Kenntnifte zu 
erforichen, aber ald er num zu diefem 
Smwed von dem Kommandanten des 
Fort eine Schugmannschaft erbat, mıurr- 
be ihm erwibert, die Eingeborenen mä- 
ten der portugiefifchen Herrichaft nicht 
unterworfen. Dtven nahm deshalb an, 
daß diefe überhaupt nicht weiter reiche, 
als die Schußmweite ihrer Gefhüte, und 
zögerte-deshalb auch nicht, mit zmei 


Et —— * umwohnenden Einge⸗ 
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Urtheil bekannt. 


‚die Engländer ihre vermeintlichen Rech- 


te auf jenes Küftengebiet Oſtafrikas 
öffentlich proflamitten. 

Nach dem arofen Trek derßveren in 
ben Nabren 1834 bi8 1836 und ihrer 
Niederlaffung auf den Hocländern 
zwwifchen bem Baal und Limpopo wuchs 
ber Werth der Delagoabai ganz bedeu- 
tend, denn der ausgezeichnete Hafen an 


& | ber Mündung des Espirito Santo lag 


dem neu fultipirten Gebiet am nächiten. 
Die Enländer erinnerten ich deshalb 
ber Verträge, die Kapitän Omen mit 
einigen Häuptlingen an der Bucht ge- 
Ichloffen hatte, doch erjt im Sabre 1861 
bielten fie ven SZeitpunft für‘ gefom= 
men, fich thatfächlich in den Beſitz der 
von ihnen beanspruchten Gebietätheile 
zu jeßen. Ym November diefes Jahres 


das Kriegsſchiff „Naziſſus“ nach der 
Delagoabai, um auf den Inſeln Inyak 
und Elephanta die britiſche Flagge zum 
zweiten Male hiſſen und mit einem an— 
grenzenden Stück des Küſtengebietes 
als Annex Natals proklamiren zu 
laſſen. Die portugieſiſche Regierung 
begnügterfich mit einem Protelt. 

Sm Sabre 1869 jchloffen Portugal 
und Transpaal einen Vertrag, durch 
welchen die Republit ihren Ansprüchen 
auf einen Theil ber Delagoabai zu 
Gunften Bortugals aufgab, gegen das 
Berjprechen diefes Landes, eine Rahr- 
Nraße von der Bucht nach der Grenze 
Transbaals zu bauen und deilen Er- 
zeugniffen zollfreien Cingang zu den 
portugiefiihen KRüftenbefibungen zu ges 
währe. m Nahre 1870 ließ der 
Gouverneur von Mozambique die In- 
fel Ingaf militärisch befegen, aber in 
Folge ernftlichen Proteftes des engli- 
Ichen Gejandten in Lifjabon zog er 
die Truppen ipieder zurüd. Im Sep- 
tember 1872 übermiefen dann die bri- 
tifche und portugiefifche Regierung die 
GStreitfrage dem Schiedögeriht bes 
Präfidenten der franziiichen Repudlit. 
Erjt nach zwei Kahren wurde das bon 
Marihal Mac Mabon unterzeichnete 
Portugal hatte alle 
Utrfache, damit zufrieden zu fein, denn 
eö jprach ihm unanfehtbare Anfprüche 
auf ben Belit der ganzen Delagoabai 
zu, einfchließlich der Infeln Inıyak und 
Elephanta. 

In feinem Reifewerte „Vier Jahre 
in Afrita 1871— 75" Tchildert Ernit 
v. Weber aus eigener Beobachtung 
höchſt anſchaulich die erwartungsvolle 
Stimmung, in der die Bevölkerung von 
Transvaal dem Schiedsſpruch des 
franzöſiſchen Präſidenten entgegenſah, 
und die freudige Genugthuung, mit der 
man ſein Urtheil begrüßte, indem er 
hinzufügt: „Am liebſten freilich würden 
es die Boeren ſehen, wenn die Bai ent— 
weder dem Könige von Holland oder 
dem Kaiſer von Deutſchland gehörte; 
allein ſo lange dies nicht der Fall ſein 
kann, iſt ihnen die portugieſiſche Regie— 
rung immer noch hundertmal lieber, als 
die engliſche, da von ihrer Seite nie— 
mals (ſchon in ihrem eigenen Intereſſe) 
eine unfreundliche Behandlung der 
Boers zu befürchten ſteht.“ 

Im Jahre 1873 tauchte in Trans—⸗ 
baal das Gerücht auf, Preußen habe 
von Portugal die Delagoabai ange— 
kauft. Mit großem Jubel nahmen die 
holländiſchen Bauernrepubliken in 
Südafrika dieſe Nachricht auf, und um 
fo größer war beshalb die Enttäu- 
Ichung, als fie fich nicht beftätigte. E3 
muß aber doch ein Faktıım, vermuthlich 
ein mwieberholtes Anerbieten, dem Ge: 
rücst zu Grunde gelegen haben, denn 
zwei Kahre fpäter durchlief Jämmtliche 
jüdafrifanifchen Zeitungen ein mit 
dem Dampfer „American“ angefomme- 
nes und ongeblid vom britifchen Ges 


fandten in Berlin an die Regierung in. 


Domning Street gerichtete Tele: 
gramm: *“Transvaal Government 
conferring with Berlin Government 
for protective allianee,” Na den 
Wahrnehmungen, bie der deutiche Rei- 
fende damals über die Volksſtimmung 
in der füdafrifanifchen Republik machte, 
mürden fich die Boeren mit der freudig 
ften Bereitiwilligfeit unter die Schub- 
berrfchaft desDeutjchen Reiches geitellt 
haben. „Die eingeborenen weißen Afri- 
faner bolländilchen Stammes,“ Tchreibt 
p. Weber, „Sowie Die außerft zahlreichen 
Deutfchen waren einig in den Gefühlen 
der Freude und Befriedigung über bie 
neue Nachricht. Bei Enaländern je- 
doch, wie bei Deutfchen, war darüber 
nur Eine Stimme, daß bie Befikergrei- 
fung der Delagoabai duch Preußen 
(Deutichland war gemeint) in Furzer 
Seit die vollftändige Germanifation 
der Transvaalrepublif und in fernerer 
Zeit die Germanilirung bes größten 
Theil von Sübdafrifa zur gemilfen 
Yolge haben würde.” 

Von ihrem Standpuntte jchrieben 
damals (Mai 1873) die „Diamond 
News,“ das enragirt haupiniftiiche Or- 
gar ber Regierung bon Wejtgrigua- 
land, bie Delagvabai in den Händen 
Preußens würde ein folcher Rivale für 
bie britifchen Tübafrifanifchen Häfen 

erden, daß Kapitadt, Port Elijabeth 
und Natal dadurch in Bedeutungslofig- 
teit berfinten würden. €3 fei das leich- 
tefte Ding von der Welt, England zu 
bemeifen, baß der Untauf der Delagoa- 
bai fich als bie ventabelfte aller Kapi- 
talganlagen ermeilen müfle. Diefe 
Bucht fei der Schlüffel zum Kanaan, 
zum Lande ber Verheißung bon ganz 
Afrila, zu einem halben Welttheil. 
Einen anderen Leitartikel über denfel- 
ben Gegenftand Ihloß die Zeitung mit 
den Shatefpeare’fchen Worten: 


There is a tide in tue affairs of men 
Which, taken at the ood, leads on to fortune! 


Im Dezember 1887 Kilbete fich in 


I= 


London eine Gefeljchaft zum Bau e 
ner Cifenban bon Lounengo Maraue; 


Ein Krug. 


für Serren, 
mit jedem 


Anzug. 
oder 
| Heberzieher. 
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Poſſende 
Weihnachts- Jelchenke. 


Weihnadts: i 
geihhenke 


Binder, 


m Nachitehenden geben wir eine Sifte von Artikeln, die 
pafjend für Weihnachts:Hefchente find. 
Im die Weihnadts-Wode zur Großartigften zu machen, 
haben wir nichts unterlafjen. 
Die Preife find die niedrigften, weil wir unfere Einfäufe 
frühzeitig machten, heute unabhängig daftehen und uns 
nicht um Marktpreife zu fümmern haben. 


Herrenkleider-Bept. 
Aeberzieher in Beaver, Kerſeys und Coverts. 
Alſters in allen verſchiedenen Stoffen. 
Männer⸗Anzüge —einfach und doppelbrüſtig 


geſtreifte Worſteds, rauhe Cheviots, klein- und 
großkarrirt. — 

Heberzieher und Anzüge für junge Män- 
ner, im allen moderniten Stofien und Yacons. 


Männerhofen in allen Größen, Mujtern und 


Facons. 


| Rinderkleider-Dept. 

| Ruaben: und Rinder- Anzüge in jo gro- 
Ber Auswahl, daß wir fie nicht befchreiben 
können. 


Top Coats und Reefers inebenſo reicher 
Auswahl. 


Kniehoſen aus reinen Wollſtoffen, in allen 
Farben, mit doppelten Knieen und Sitz. 


Herten Ausſtullungs· Deporlemenl. 


Buſenhemden 


in den neueſten Schattirungen. 
mit langen und kurzen Buſen. 


Hofenträger, elajtijche, jowie jeidene und ge: 
ſtickte. 
Schlipſe, in Tucks, Puffs, Imperials, in Bows 

oder in Club-Haus. 
Mufflers, in allen Farben und Qualitäten. 


Oxford⸗Mufflers, in größter Auswahl. 


Handſchuhe, gefüttert und ungefüttert, in allen 
Arten von Leder, für jede Gelegenheit paſſend. 


Weiße Hemden 


AUachthemden 


in Flanell oder Muslin, einfache und auch geſtickte 
* 
Front. 


Echte deutſche geſtrickte woll. Jacken, 


ſowie auch einheimiſche, in ſchwarz, braun u. ſ.w. 
Sweaters in allen Farben, Qualitäten u. Facons. 
Striimpfe, wollene und baummollene, fein ge: 

jtreift, Farrirt oder einfach). 


Hüte, das größte Lager von fteifen und weichen 
Hüten in allen mögliden Jacons und Farben. 


I Mützen in allen Stoffen, Farben und Facons. 


nn 


Jeder Arlißel, der während des Weihnadjts-Verkaufs eingekaufl wird, 
kann dis zum 1. Januar umgelaufgl werden. 


267 u. 269 
Korih Aue., 


Ecke Earralee. 


Zwei große Rordſeile-geſchäſle. 


5 u 
Fincoln Av. 


nahe 


Wrightwood 


E Unſere Geſchüfte bis zehn Uhr Abends offen. M 
BER Scagl nad) unferem Kalender. für 1900. ug 


der Fall war, Als nun dieBahn unter 
ben bon ber Regierung zuRiffabon auf: 
gejtellten Bebingungen nicht vollendet 
werden fonnte, wurde jie im‘$uni 1889 
mit Bejchlag belegt. Das veranlaßte 
eine Einmilhung Großbritanniens 
und der Vereinigten Staaten im In— 
tereffe der Aktionäre, aber ald Ergeb- 
niß langer Unterhandlungen blieb doch 
die portugiejifche Regierung im Befig 
der Linie, indem fie fich zur Zahlung 
bon Entjehädigungen verpflichtete, de= 
ren Höhe bon drei jchmeizerifchen 
Rechtsgelehrten feitgefegt merbenfollte. 

Schon unter Bürgers’ Präfident- 
Tchaft (1872—77) tauchte das Projekt 
einer Eifenbahnverbinbung zmijchen 
Transvaal und der Delagoabai auf, 
die Verwirklichung jcheiterte jedoch 
bauptfählich an dem Widerftande der 
englifchen Bolitif, die natürlich nicht 
erlauben wollte, mie Albrecht Wirth in 
ſeiner „Geſchichte Südafrikas“ — 
Bonn, Univerſitätsdruckerei von Karl 
Georgi — ſchreibt, daß der Handel des 
Landes durch eineBahnverbindung von 
den engliſchen Häfen abgelenkt würde. 
„Der verfrühte Gedanke einer Eiſen— 
bahn iſt das Unglück des Transbaals 
geweſen, er hat den Staat in langwie— 
rige Schulden geſtürzt und durch viele 
Jahre in Abhängigkeit von England 
gebracht, bis bie Schuld durch die un- 
erwarteten Golbfunde endlich eingelöft 
werden konnte.“ 

Präfident Krüger war bei der Aus: 
führung de Planes, Irandvaal mit 
der Delagoa=Bai durch einen Schienen- 
ftrang zu verbinden, glüdlicher, wenn 
auch feine Verfuche, zu diefem Zived in 
Holland eine Anleihe zu machen, erfolg- 
los blieben. Als fich die Finanzen ber 


‚Republif durch die Golbminen. bedeu- 


tend gebeffert hatten, bildete jich für den 
Bau der geplanten Bahn Die Nieber- 
Yänbifche Gejellihaft, deren Aktien in 
Amfterdam, Berlin und Frankfurt mit 
Eifer aufgenommen mwitrben. Ur= 
fprünglich betrugbasAftientapital nur 
14 Millionen Gulden, aber bis Ende 
des Jahres 1893 wurden noch 67 mei- 
tere Millionen durch verfchiedene von 
Transvaal garantirte Anleihen flüffig 
gemacht. ° Zaut Vertrag mit der füb- 
afrifanifchen Repırblit darf diefe jeder- 
zeit mit einjc hrigerftündigung den An- 
lauf durchführthen. 


‚beträchtlicher Tante, de fi 


wächſt. Schon aus biefem Grunde 
fann man vorherfagen, ohne fich Pro 
phetengabe anmaßen zu wollen, daß 
England früher over fpäter bie Bucht 
in jeinen Befig bringen wird, jei es 
durch Kauf, jei e8 durch Gemalt. 

Sin feinem joveben veröffentlichten 
Bude: “The key to South Africa: 
Delagoa Bay” — London, Filcher- 
Unmwin — fhreibt Montaque George 
Seflet: „Die Delagoa-Bai ift von dem 
höchften Werth, jomohl in fommerziel- 
ler, wie ftrategicher Hinfiht. Kurz, 
fie ift der Schlüffel zu Güdafrifa und 
bebeutet für uns mweit mehr, als eine 
bloße Gebietäermeiterung, denn _ fie 
fihert uns unfere ftolze Stellung als 
porherrfchende Macht in Südafrika,” 


Bölfer ohne Küffe. 


Bei dem großen Sinterefle, melches 
China momentan auf fich Ientt, dürfte 
e3, jo lejen wir im „Oftafiat. Lloyd,“ 
bejonber8 unferer Damenmelt, nicht 
unintereffant fein, zu erfahren, daß 
China ein gänzlich poejielojes Land iit. 
Sn China, Japan, Indien, Birma und 
manden Injeln- der Siüdfee ift der bei 
ung jo beliebte Ku völlig unbekannt. 
Sunge Chinefinnen und Japanerinnen 
haben feine Ahnung von ber Bedeutung 
eines Kuffes, obgleich fie rofige Lippen 
befigen und jüß zu lächeln: verfiehen. 
Mancher ſchmachtende Ehineje, mancher 
feurige Inder dentt nicht daran, feine 
Geliebte zu küffen, und die Mutter in 
jenen Ländern brüdt ihr Baby mohl 
zärtlich an’3 Herz, berührt e3 aber nie 
mit ihren Lippen. €3 ijt jeltfam, daß 
die Bemohner der Tropen in diefer Be- 
iehung mit denen der nörblichften Ge- 
genden übereinftimmen. Bei den Eäti- 
mo3 befteht ber einem Kuffe am meiften 
ähnliche Austaufh von Zärtlichkeiten 
befanntlih im Aneinanberreiben der 
Rafen der fich Liebenden Perfonen. 


— — — 


— Kaſernenhofblüthe. — ,‚Menſch, 
ſtellen Sie ſich ja nie neben ein Kameel, 
man hält euch ſonſt für Zwillinge!“ 

— Unverwüſtlich. — „Die alte. 
Schachtel Amanda iſt noch immer hei⸗ 
rathsluſtig?“ — Na, weißt Du, die 
denkt noch bei 40 Grad Reaumur im 
Schatten ans Heirathen“. 
Haushert (zur 
über das Lärmen der 
)y: „Mein ©: 


| li der 


Gott, Laß 


Der Sput im Schornftein. 


Eine Herenaustreibung, die ein ti« 
genthümliches Licht auf den Aberglaus _ 
ben der jchlefiichen Landbevölterung 
wirft, ift kürzlich in einer Ortfchaft des 
Kreifes Trebnig ausgeführt morben, 
Eine Stellenbefiterin glaubte, ihr Vieh 
fei behert, und hatte, dem Rathe eines 
„Hugen Mannes“ folgend, zum Zmede 
ber Ausräucherung der Here ein großes* 
Gefäß mit Milch, wie fie von der Kuh 
fommt, hoch oben im Schornftein auf» 
gehängt, in der Vorausficht, daß die 
Here, von Unruhe gequält, ihr Treiben 
einjtellen würde. Und richtig, — ganz 
nad) Erwarten fängt eg im Schornftein 
an lebendig zu werben und zu rumoren, 
und immer toller wird das milde Trei- 
ben der „Here“, bis plöglich mit lauten 
Gelrache das im Schornitein hängende 
Milhgefäß berniederfauft in den Ka- 
min der Stellenbefiterin. Verbußt über 
diejes Ergebnif der Herenbefchmörung 
will die Frau den Schauplaß derfelben 
näher in Augenfchein nehmen, ala plöß- 
„Leibhaftige“ felber dem 
Schornſtein entfteigt, und zwar in Ge- 
ftalt des — Schornfleinfegers, der ge- 
fommen war, feines Amtes zu malten, 
und dabei, nicht ahnend, unter melches 
„DVerhängniß“ er geratGen war, das 
Ihmantende Milchgefäh über feinem 
Haupte durch einen Stoß mit dem Bes 
jen zum Kentern gebracht und Bierbei 
jeine jchmarze Amtstracht mit dem 
weißen Nak überichüttet hatte. Diefer 
Ausgang der Prozedur fol den Heren- 
glauben der Stellenbeiiterin fchwer er= . 
ihüttert haben. 


—3.. 

— Das größte Menichenglüd if, 
für Die zu leben, mit denen man lebt, 

— linten liegen heißt nicht immer 
unterliegen, ; 

— Ein Protelftor. — „Der alte 
Stammgaft Müller ift wohl ein jehr 
netter Herr?” — PBiltolo: „Jamohl, 
der erfreut fich meines bejonderen 
Wohlwollens!“ 

— Der vor kurzem erjchienene Jahr » 
resbericht des „Proteftors* der Einge- 
borenen der Kolonie Süb-Auftralien 
läßt ertennen, daß die Schwarzen mit + 
Riefenfchritten dem Ausfterben entge- > 
gengehen, die Gejammtzahl 
Südaufiralien (3j10 des gen 
lebenden Auftralneger beträgt — 
2871, für deren Unterhaltung die — 
gierung jährlich 88 auf den 
wendet. Die 6891 Schwarzen in 
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TMOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave, hal er. 


Unfer aden jeden Abend offen bis zum Felt. 


Fortfegung unferes Berkaufs von feltenen Wertben in Spielfadien und Puppen. 


10e 
. Be 
150 
10e 
19e 
48Se 
10e 


10e 


Trommeln, ganz aus 
Blasbörnır . . — 
Buppenwagen -. » .» . .» 
Be ae» r 
Gute volle Größe Schlitten. . +» 
Ganz cijerne Schlitten . . 
Sparbanten — — —— 
Die afrikaniſche Straußenpoſt, feines 
mechaniſches Spielzeug 
Feine Geleukpuppen.. 8 50 
Labyrinth Game, ſehr unterhaltend ide 
Meihnachtsterzen, per Schadtel . . . . Be 


Bargains auf unferem 2. Jloor. 


Feine jeidene Hojenträger in fanch 
Bores, 59e und. — —— 
Weihnachtskravatten, neueſte Facons, 35 
a fancy Bores, 50e ud. . . ° oc 
gtra feine jeidene Halstücher, größte € 
Auswahl, Werth 81.75, nur. - . 860 
Feine Percale Herren-Hemden mit 48c 
Smweater und  Gardigan= 


Kragen, Werth 8, nur . 

Beite Auswahl von 
Aadet3 zu beicheidenen Preifen. 

Schwarze und blaue Kerſey-Ueberzieher > 95 
für Herren, für Samitag . » « » « 


Blech gemadt .:. 


. 20e uud 


Feine Damentradhten. 


Fancy Thee-Schürzen, hübjch beicht 39 
— — en und Band c 
Fine feinere Sorte, gemacht mit fanch 2 
Stiderei und Ywiid ß — 69€ 
Fancy Damen-Nagitleit 
und Muslins, feines 
Hen-Bejag um die Aermel 
Kragen, extra breit . 
Hodelegante Dr 
aus weidhem b 
Eiderdaun > Er 
Steinmarder Tel; = Poas, mit 2 
8 Echwänzen, 
ri. . A een em 
Schüne Damen = Unterröde aus mercerized 
Stoffen bergeitellt, mit_großer 
_. Flounce und 4 Reibeh Cord... .» .. 
Echte —— Shawis, ertra groß, in Schwarz 
und Weiß, mit faney Kaute 
er ; .... Yöc 
Damen-Regenmäntel, mit einfahen und doppel- 
ten Gapes, dunfelrotb und blau, AA 


‚ aus feinen Cambric 
Spigen-Joh und Spi— 


und “ 

>. 

für Damen — 
mn 

a RT: 

Köpfen und 
— 


Sacques 
n und roja 


. 


mit fancy Plaideyutter . ....» ee. 
PelzeMuffen und Kragen für Kinder, aus 98: 
er —— Sammfellen . 

amen-Muffen, aus ſchwarzem Electric 

Scal gemadt ....».- 98e 


Schuhe. 
Gummi⸗Ueberſchuhe für, Damen, beſte 15e 
Qualität, nur kleine Nummeru, Baar - 


Damen-Stippers mit Filz-Sohlen, gemadt aus 
beitem Material, alle Größen, 29€ 


Erben : Aufruf. 


Nachitehende Perjonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugejallenen Erbihajt von dem 
Unterzeichneten gejuht: 

Bohlein, Kathie, aus Bamberg. 

Bürger, Ernit Georg, aus Burtehude. 

Dönide, Carl Frievrid, aus Kisleben. 

Gppier, Wilhelm, aus Balingen. 

Fiicher, Wilhelm Johann Friedrid, aus Lübeck. 

Frey, Johann Friedrich, aus Wörnersdorf; Erb— 
ſchaft 1200 Mart. 

Gruoner, Gottlob, aus Reutlingen. 

Häberle, Ludwig, Margarethe, Adam und Mag: 
dalene ‚aus Haberſchlacht. 

— Alerander, aus Bretten; Erbſchaft 1000 
art, 

Heinricher, Anton Franz, aus DOfterwid i. W. 

Krämer, Andreas und Johannes, aus Martgröns 
ningen; Erbichaft 1700 Mar. 

Kleinforg, Johann, Agatha und Chriftine, aus 
Stotzheim. 

Klumpp, Karl Wilhelm, aus Stuttgart, 

Lauer, Michael, aus Xeonberg. 

Maier, Chriftof, aus Heimerdingen. 

— Ebriſtian, aus Friidungen; Erbſchaft 8200 
tarf. 

Mayer, Anna Maria, aus Oberjettingen. 

Michelfelder, Georg, aus Wuenftein; 


DW Mark, 
Reinhardt, Karl Konrad, 


€ SKupferzell; Erb: 
ihaft 1500 Marf. 
Shumm, Theodor, 


Erbſchaft 
1200 Mark. 
Walier, Johannes, aus Ulm; Erbſchaft 2000 Mk. 
Weimann, Ernſt, aus Engelsbrand. 
MWiedmayer, Johann Geora. aus Kayh. 
Mitbun, Georg Auftus Auguit, aus Günterfen. 


Wegen Anfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 


wendet Euch direkt an 
Konfulent 


K.W.KEMPF. 
Beutfches Konfular- 


und Bedjtsburean. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. bw 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampierfahrten von New Dort: 


Dienftag, 19. Dez.: „Stuttgart“... . nad Bremen. 
Mittwoch, X. Dez.: „Southwark“ .. nad Antwerpen. 
Donnerftag, 21. Dez.: „X’Aquitaine“, Exrprek, 
nach Havre. 
Samſtag, B. Dez.: „Vatricia“ ...nach Hamburg. 
Samftag, 3. Dez.: „Statendam“, Erpreii, nad 
Rotterdam. 
Mittwoh, 27. Dez.: „Welternland“, nah Antwerpen, 
Donnerktag, B. Dez.: „Rhein“ nad Bremen. 
Donnerftag, 8. Dez.: „La Bretagne“... nad Hadre. 
Samftag, 30. Des.: „Graf Walvderjee* nad Hamburg. 
Abfahrt von Gnlcago = Tage vorHer. 


Vollmaͤchten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen, 
Austunftgratıs. 


IF” Weihnadts-Geldfendungen 


durch deutſche Reichspoſi in 12 Tagen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


99 OLARESTR.- 


Mbds. Gonntags 9—17U 
Offie-Stunden bis 6 Ubr untags 917 Ubr. 


ARTHUR BOENERT, 
92La  Salle Str. 


fskarlen nad) und von 


Europa 
— — Billig! 
+ Eifenbahnbillelte, 
 HOften, Süden, Zeiten, su Exturfiondraten. 
 Geldfendungen Yale 


Oeffentliches Alolarial. 


tonjulariihen Be 
glaubigungen.\ 


Erbſchaft 
aus 


aus Ellwangen; 


50c 


Schuhe (Fortſetzung). 
Waärm gefütterte Damen-Ueberſchuhe, Coin— 
Toe, Größen 3-64, immer verfauft mit DA 
50c, für Samitag, Paar 250 
Filz Schuhe je Kinder, zum Snöpfen, Br 
Tops, durdhiweg jolid, werth 
81.50, Baar . ;.. i BC 
Sonft Nennenswerthes. 
Fancy Knie-Strumpfbänder für Damen, 10c 


ae les ap 
Srtra feine Strumpfbänder, in 

fany Schadteln, Paar . » 25€ 

‘ .„10e 

.Ti3c 


Wol. Männerjoden, Baar. . » 

Grepe- Seidenpapier, per. Rolle. » 
Wermes gefüttertes Damen-Unterzeug, 15c 
Hemden oder Hojen, Stül. . 0 +. nm 
Schöne GCelluloid Arbeitstäfthen . . . . de 


BETT 


Barbier Set3, einjhlieklih Mefler, 
Rinjel, Taffe und Spiegel . » 

Schöne Eelluloid Albums . . . 

Warme woll. Kinderhandihuhe, in 
ihwarz und farbig, Paır . » 0 5 


‚ Groceries. 
Beſtes Jumbo Mehl in Fäſſern, 48c 
Faß 3.855 — Sad I  E 
Ewiit's beftes California Schinken, Pd. GIe 
Fancy Santos Kaffee, Prund. . . . . 10e 
Reiter japanijcher Keis, 3 Bund. . . . 10€ 
Beites böhmijches Noggenmehl, Sad... . BIC 
Reiter Sped, Plund . . 20... Te 
Ewift’s fancy Sommerwurft, Pjund . . Sie 
Fancy Florida Apfelfinen, Dugend. » » 150 
Moeller Bros. Gatjup, Vint-Flaſche. . 9e 
Reiter Golden Drip Syrup, Ouartt „ . . de 
London Layer Rofinen, Piund . . . . 10e 
Unfere Sc Sorte Peaberry Saffee, 15€ 
für Samftag, per Pfund...» 


‚1.98 


te 
56 


N 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗ Ecke LaſSalle nud Madiſon Str. 
Kapital. . 5500,000 
Ueberichui; . $500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. j 


OSCAR %. FOREMAN, Bice-Präftdent 
GEORGE N. NEISE, Saifirer, 


Allgemeines Bank » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perjonen erwünſcht. 


— 


Geld aus Grundeigenthum 
au verleihen. mi,fr.io.bio 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cherk-Bontos, 


von S1OO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar⸗Einlagen 


angenommen von 81. 00 aufwärts und Zinſen da⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Boxes 83 per Jahr. 


Office⸗Stunden: ꝰ Vormittags bis 4 Nachm. 
Samjtags bis 7.30 Abend3. 


2Tnovm,mi,fr,6mt 


guuftigften Yedingungen gm verleiben. | 
'RUBERS. DUPUY & FISCHER; | 


1220—108 fa Sale Sir. Rentsanwälte. 


ADOLPH PIKE & 60,, 


(Etablirt 188.) 


108-110 £aSalle Str., Zimmer 627. 


Telephone Main 5177. 


zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
€ 5 biß 6 Prozent unter leicyten Bebin- 
gungen. Pnov,im,tgl&ion 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

| zu verkaufen. 


Keine Rommiffion. u. 0. stone &C0, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
Derbefiertes Guundeigenthum. 4 Telsph.. 681, &5 


MEYER & WEBER 


Werlidhe Agenten für die berühmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verlaufen au gebrauchte Pianss und Orgeln 
zu jeher billigen Breifen gegen Baar oder, wenn ges 
wünjcht, auf leichte Abzablung. 


MEYER & WEBER, 
169 Wabafh Ave., nahe Monroe Str. 


Wnopd,jonmomift—25d3 


S. H. Smith & Co. 
177 W. Mapıson STR., sa. 
lies in: » 


Haus = Ausflallungs-Waaten. 


Zaplt warn Ihr könnt 


Grand Opera Houje— Mr. 
Columbia The Loitoniaus, 
Metider Duo Vadis.“ 
2pric—Kinematograph: 


Ill. 
geſtern mit ſeiner Geliebten, Victoria 
Dennifon, in Streit, weil er in deren 
Wohnung, Nr. 18 Clark Sir., einen 
jungen Mann antraf. 
Eiferſucht zog Miller einen Revolver 
und jagte jich eine Kugel in ben Unter- 
leib. 
Countyhojpital Aufnahme. 


ö— — — — — — — — — — 06 — — — — 


Verfahren 
Nathan Neufeld, 
achtung des Gerichts beſchuldigt war, 
niedergeſchlagen. 


— we ann 
5 Ar * ” 2 fe 


— — — > 


“ir CH” Re 


Verguügungs-Wegweiſer. 


Bomwer2a— Frau Leslie Carter in „Baya”. 


tudebafersGaftle Square Opera Co. in 
abiwcchjelnden, Programm. ⸗ 
j Smooth. 


„Ieffrieg-Eharlcy- Fauft- 
tampf.* 


Great Nortpern.—The Evil Eyer. 
Hopkins.—AU Fair Rebel”. 
Albambra—fKely’s Kids", 
Dearborn.— Aabama”. 
Griterion.—.Fauft“. 

„Rienzi-— Konzerte Samftag Nahmittag, 


Mitt: 
woh und Freitag Abend, 


— — — — — — 


Zofalderidit. 


——— — — — m 


Legten Hand an ſich. 
In der Barbierſtube von Guſtav 


Fifcher, an Throop und 69. Str., fam 
geitern Abend ein gemwilfer Thomas 3; 
Cyman, ergriff ein Raſirmeſſer und 
verfuchte, fich damit die Kehle zu durch⸗ 
ſchneiden. 
Verzweifelten entwunden, bevor er ſich 
lebensgefährliche Verletzungen beibrin— 
gen konnte. 


Das Meſſer wurde dem 


Der in dem Vororte Shermerville, 
anſäſſige Varney Miller gerieth 


Raſend vor 


Der Schwerverletzte fand im 


——+7 


* Santa Claus ift in Sibber Fair. 


— — — 


* Richter Tuthill hat geſtern das 
gegen den Advokaten 
welcher der Miß— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 


Albert W. Haeft, Emma Batz, 25, 18. 

Eharles 8. Paul, Annie Caſey, M, 37. 

Earl Schuͤlz, Sophie Lierman, 64, 65. 

Peter E. Jenſen, Marie Laux, 36, 28. 

Carl A. Pieuffer, Johana Bnuenting, 24, 21. 
Vasquali Kuprefto, Carmela Yupreito, 30, 18, 
Hagei Voung, Birdie Qutler, 21, 22, 

Frant 3. Schaller, Hattie Haris, 3, 21. 
Kichard G. Trotter, Julia D. Schmid, 9, 9. 
Iſaac PB. Martin, Carrie X. Gamble, 42, 3. 
Kohn R. S. Ljungitrand, Ida Gridjon, 21, 21. 
Fred L. Regmann, Mathilda Plemtowsti, 27, 30. 
Tasquali Mafietro, Maria Pascioftro, 22, 21. 
Lewis Droege, Odalie C. Badenin, 23, 21. 
George Brown, Alice N. Hopkins, 46, 30. 

Raul Schlaugk, Jojephine Yint, 33, 30. 

Kofepp De Nofa, Maria Vitali, 26, 17. 

Glmer E, Douglas, Effie M. MeConnellee, 37, 26. 
Thomas Thompjon, Frida Lindquift, 29, 30. 
Miliam GE. Stinner, Auıy %. Stade, 21, 18. 
Saverio Guido, Guifeppe Laccuja, 37, 3 

Adam Sutte, Anna Siller, 30, 24. 

Kames Marzano, Iennie PBaccella, 21, 17. 
Jtudolph Zippel, Margarethe Alberg, 25, 19. 
Charles Hoiges, Lulu Gaines, 23, 19. 

Milliam E. Baldwin, Delforus PBflineger, 25, 19. 
Natale PBaflafinne, Vincenzo Speciale, 25, 18. 
Garmine Madia, Terefina Urzetta, 22, 19. 
Daniel Sullivan, Clara MeGlaren, 22, 24. 
Thomas MeNichols, Della Callaghan, 37, 30 
Martin 2. Mazzes, Vetba Stewart, 29, 28, 
Kate Stavenger, Clara Broutema, 22, 23. 
Arhie E. Campbell, Birdie Howard, 25, 28. 
Edward A. Stuifer, Maria M. Goldjmith, 26, 21 
Herman Boening, Mamie R. Ware, 28, 20. 
Henri Hppul, Kouifa Bahn, 24, 31. 

Arthur X. Collins, Johanna R. Vantvig, 33, 22. 
Giovanno Malmoro, Filimeno Graparao, 44, 38. 
Kaac WM. €. Hudgens, Lillie Jobnfon, 25, 16. 
GEharles F. Domann, Aibertina Mueller, 47, 45. 


—9|)9+. — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts 
ichen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Bohling, Marie Anna, 81 J. 10144 Avenue M. 
Groͤß, Fred. W. 233 3, 81 Dearborn Ave. 
Gardt, Mard, 83 J. 38 N. Waſhtenaw Ave. 
Helmtamp, Fred., 71 3., 2199 W. Congreß Str. 
Holit, Mary, 53 3., 3108 Halfted Str, 

Kacobs, Minnie, 36 3., 562 ©. Sangamon Str. 
Kosnit, Iojephina, 33.%., 106 Cobleng Str, 
Kozlowsta,. Marianna, 79 J. 127 Bladhant Str. 
Kamarit, ana, 64 I, 89 MW. 18. Bi. 

La Barge, Sujanna, 49 3., 1461 Flournoy Str. 
Dftendort, Aofepb, 8 3., 1119 W. Late Str, 
Framtmann, Margaretba, 62 3., 4718 Ada Str. 
Upl, Henn, 53 3., 739 Larrabee Str, 

Wozniat, Elijabeth, 33 I., 8405 Ontario Ave. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 14. Dezember 1899, 
Die Breife gelten nur für den Großhandel) 


Schlhlacht viieh. — Xefte Stiere, 86.75-88.35 
per 100 Bid.; befte Kühe $3.40—85.00; Maftichweine 
83.804.074; Schafe 83.85—$4.60. 

Molkerei: Produtte — Butter: Rode 
hutter 144— 150; Dairy 21-22; Creamery 20—25t; 
beite Kunjtbutter 17—20c. — Käfer: Friider Rahm: 
füfe 123—13c das Pd; antere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſch und 
Fiſche. — Lebende Truthühner 6—6}e das Pfund; 
Hühner 63—7c; Enten 6—blc; Gänſe B.00—-H.50 
per Dutend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
8-9 das Pfund; Hühner 7T—Tke das Pfund; Enten 
7328 das Pfd.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Zutzend. — Eier 193—20c das Dutzend. — Kalbfleiſch 
6-9 das Pfund, je nach der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer 81. 1063.50 das Stüch, je nah 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barfh 12—12}c; 
Sander 640; Karpfen und Büffelfiid 2—5c; Grass 
beste 55e das Pid.; Srojhichentel 15-506 das 


Dutend. 

Grüne Früdhte — Uerfel $1.75—83.00 
Faß; Bananen Töc—$1.50 per Gehänge; Birnen 
84.00-84.25 per Wab; Zitronen, $3.25—$4.00 per 
Kiſte; Apfelfinen, $2.75—4.25 per Siite, 

Kartoffeln, 36—tie per Buihel. 

Gemüſe. — Kobl, 8B.0—B.50 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, O0 per Buihel; Bohnen 
81.75 82.75 ; Blumenfobl 33.00-83.25 per Barrel; 
Sellerie 40-60c per Bund; Spinat 15—30c per Bu.; 
Salat 40-456 per Kifte; Erbjen $1.50—-$1.75 per 
Bufbel; gelbe Rüben, neue, Töc per 100 Bündchen; 
Tomatoed $1.00-$1.50 per Kifte; Radieschen, 
Touiſiana, 82.0033. 00 pet Barrel. 

Getreide. — Winterweizen, Nr. 2, 663636; 
Nr... 3, other, GG-Göh; Nr, 2, barter, 64-666; 
Nr. 3, barter, 2-63. — Sommerweizen: Nr. 2%, 
66-674: Nr. 2, harter, 63I—böle; Nr. 3, 63—-66%:; 
Nr. 4, 58-63. — Mais, Nr. 2, 30-3040. — Hafer, 
Nr. 2, AH — Roggen, Nr. 2, 50-520 — 
Gerſte Bi—Sc. — Heu $4.50—$12.50 per Tonne — 
Roggenitrob, $6.00—$7.50. 


53.00 Pohlen. *3.26 


$3.00 
$3.25 
$3.50 
$4.00 





Sndiane Nüt. . oo. ne 

Andiane Lump. 2 4 

Virginia Lump » v2. 0.“ 

Hoding oder B. & DO. Lump. » 

Small. Egg, Nange und Cheftuut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ” 
Selepybon Main 818. tgl&jon 


Elüridge B Nehmaschine 


mechaniſch am beften konftruirt 
und. die beftgearbeitete Ma» 
ichine der Welt. 
3 Ecdyubladen u. Dedel 20.00 
5Edubladen u. Dedel 22.50 
5 Schubladen und 
Drop Head. ........25.00 
49 E. Jackson Bivd. Chicago. 
M. 3. GLEASON, 
Auch auf Abzahlung. 
mifrjonmo, l5nov1} 


Berftußt une ⸗ 


I. 
Dutiar 


—— sw ⁊ + € a wit 
Der Grundeigenthum 
Die folgenden GrundeigentpumssWebertragungen 
bı der Höhe von $1000 und darüber. wurden amtlich 

Gngetragen? . 

103, 2i., Sidweltcde Grand Ane., 48x13, 2. W. 
Todran an F. A. Martiu $1015. 
13. iF wſit. von Lafuün Stt., MAXI, 2. 
Yippfe an %. Lippke, 00. 2 
Gentral Kart Ave., 174 5. jüpl. von 13. Etr,, 4X 
125, M. ©. Garvey an S. Hurwitz, *1010. 
Harrifon Str., 168 %. dftl. von Hoyne WAde., 24X 
1%, 6. ©. Barth an U. 2. Wehner, HM. 
Indiana Str., 330 F. öftl. von Yrınour Str., 
150, GE, Keigber an Walter Yifter, *400. 
Ridgeway Ave. 237 . Tüpl. von Thomas Str., 

314%194, D. Gonley an V. Iobnjon,- $1809. 

Sacramento Ave, Nordoftede Velle Plaine Ave., 97 
125, America B., N, and 3. Lompand, durch) 
dein Maflenverwalter an 3. Lang, $1400. 

Magnolia Ade., 149 %. ſudl. von Berwyn Ave., 
33x13, ©. 6. Simonds an 9. M. Button, 
15). 

27. Str., 165 5. öftl. von Troy Str., 72X100, und 

anderes Grundeigentyum, I. 9. U. Sierts an 

ZT. 3. Lefens u. %., $5200. 

Turner Ave., 100 5%. jüdl, von 19. Str., 50X128, 
x, Dajolowsti an 9. I. Braun, Fi. 

Kedzie Ave, 48 F. nördl. von di. Str, 24X125, 
Derielbe an Denjelben, $1500. 

Pauline Str, Sipoftede Poll Str., 100x125, 
Either Ojhinsty und Gatte (New York) an John 
Alfredjon (Chicago), K50,0W. 

Zaylor Str., Norvjtede Lytle Str., TOXx13, "Mary 
D. Eagle und Gatte (Chicago) an Ilaac Smith 
(Brodford, England), 8100,(00. ! 

EHicago Telephone Company, 2ft. Brid-Stationsge: 
bäude, 11979 Sheffield Upe., $25,000. 

Union Stod Yards Kompany, If. Brid- Pavillon, 43. 
und Halfted Str., $10,C00. 

Adolph Scheifauer, 1it. Prid-Store und Flat, 5158 
neh oosls as NAH 2 

47. Etr,, 6 F. Bill. von Honore Str., 24X125, 
Derinscy B, and X, Aflociation an M, Kriftufel, 
2500, 

Genter ve., 74 8. füdf, von 60. Str, BX1H, 
6. J. €. 2a Fond u. U, durch M. in GC. an 
G. &, NRidords, $1723. 

Turner Ave, 2238 F. nördl, von 3. Str, 
125, N, Nelfon an ®. Swenjon, $1600. 
Montroje Bid., 48 F. öftl. von Oakley Yve., 24X 
125, 6. W. Hind u. A. durhd M. in CE. an 9. 

G. Canda, $1500. 

Frankfort Str., 212 F. öftl. von Oafley Abe., 24X 
100, U. Keldenih an GE. Guntel, $1250. 

9%. Str., 80 $. weftl. von Eming Ave., 100x125, 

€, €. Taylor an D. Allman u. Q., 81000. 

Lowe Ave, 300 F. füdl. von 30. Str., 3X124 P- 
I. Wall an E. B. Schmit, $1000. 

Chicago Ave., 360 F. öftl. von Gampbelf Ave., 24X 
123, E. Fiſcher an G. Patzeker, 81000. 

Sotten 10 und 11, Blod 32, Rogers Part, ©. 4. 
Gombs an 3. Bollat u. Q., *7000. 

gilt Ave, 20 F. öftl. von Racine Ave,, 40x1244, 
M,.D. Heuer an. 9. S. Herbold, 3500. 

Noble Str., 23 F._weftl. von Hoypne Str,, 5Xx4249, 
M. Maus an C, Foller, $2500. 

Serington Str, P5 F. öftl. von &. 44 Ave, 3X 
124, UX. Wehner an E. G. Barth, HWOS 

GCongteß Str, 15 F. öftl, von Francisco Ave, 25 
Xx171, 8. Kenyon u. U. duch M. in EC. an M. 
Boyle, $1510, 

Sotten 9 bis 12, Blod 69, Wafhington Heights, Conz 
jervative Wuilding and Xoan Wfjociation an B. 
T, Roberts, 800. 

MWilcor Str., 28 F. öftl. von Rodwell Str., 20 1:6 
x123, 9. 6. Mapdden an 8. 9. Syrne, KW. 
Center Str., 178 F. füdl, von 87. Str., 374x124, 

B. F. George an 3. NR. Toby, $2000. 

N. 43. Gt., 156 F. fünf. von R. 42, Str, 50x124, 
A. Authes an M. Feidrich, $1500. 

Aunior Terr., 10 5. weitl, von Saljted Str., 145X 
125.52, Albert W. Hefter an John E. Feber, $10. 

Zefferfon Ave, 210 %. nördl. von 52. Str., 60X 
130, Anna €. Xord und Gatte an James 9. 
Shields, $18,000, 

Prairie Ave., Süpdmweitee 37. Str., 964x124, Wm. 
C. Malley an James B. Forgan, 817,500. 

25. Str., 144 5. dftl. von Yeapitt Str., 48X100, und 
anderes Grundeigentum, DM. Valentine an M. 
Mart u. U, $1. 

Pacific Ave., 250 %. füdl, von Harrijon Str., 3X 
105, Glizabetb M. Farrell u. U. an Henry E. 
Metzner, 85755. 

Troy Str, Nordiveftede Kinzie Str., 50xX1%6, und 
anderes Grumdeigenthbum, Nachlak von Byron U, 
Paldwin an Emma Swißer, $4000. 

Zotten 15 und 16, Blod 19, Rogers Part, F. W. 
Brown an M. Conrad, $4000, 

Fist Str., Süpmeitede 18. Pl., 26X100, R. Kotrba 
an U. Vana, KIN. 

19. Str., 164 5. ödftl, von May Str, BXU, A. 
Dana an F. Kotrba, $2500. 

Chicago Ave., 312 F. öftl. von Campbell Ane., 24X 
123, E., Steinbreder u. A. durch M. in CE, an 
E. Olſon, $1349. 

Maryland Ave., 130 F. nördl. von 79. Str., 25x 
125, B. Soucet an J. Hamons, 81100. 

Wood Str., 30 %. nördl. von Ogden Ave., 800 
155, 9. 3. Miller an M. E. Collier, $1225. 

S. Glart Str., 78 F. füdl, von Monroe Str., X 
90; Michigan Ave., 80 F. jüdl, von 18. Str., 60 
x188; Seipp Ave., Süpmeitede 71, Str., 298X 
109, George Boddee (Ya Fapette, Ky.) an John 
T. Boddie, $l. 

S. Glart Str., 78 F. füdl. von Monroe EStr., 30X 
9%, Sohn _T ‚Voddie an Henry €, Lntton, $18,000. 

S. Klart Str., 78 5. füdl. von Monroe Str., 30X 
90, Kohn T. -Woodie und Frau an Henty €. 
Lytton, 8114, 900. 

12. Str.. 336 5% öftl, von Lincoln ;Ste., 24X125, 
Andrei Suffern an William ©. Suffern, $7000. 

Dasjelde Grundftüd, William ®. Suffern an Agnes 
Suffern, $1. 

%, Str., 25 5. toeitl, von PBaulina Str., 100%X124, 
und cenderes Grundeigenthbum, M. %. Tiemann 
an S. D. Walden, 3850. 

Safjon Str., 121 $. mweitl. von Sacramento Abe., 
31.9X1235, F. 8. Little an €, S. Samyer, $5W. 

Gortez Str., 143 F. öftl. von Wafhtenaw Ave., 25X 
124, U. U. Naufhert an U, Kiander, $1900. 

Humboldt Str., 1W F. füdl, von Armitage Ave, 
XI, Nortbern Building and LZoan Wijociation 
an €, ©. Dljon, $2000. 

Eberin Ave, 125 F. nördl, von Noble Ave., 125X 
125.8, 9. €. Groß an S. E. Groß, HS. 

49, Str., 50 F. mweftl. von Canal Str., 253x125, 
M. Holland an 3. U. Langan, jr., $1000. 

MW. 18. Str., 192 F. öftl. von Wood Str., 24x125, 
B. Vanek an J. Uhlin, 82300. 

Irving Part Ave., Nordweſtede R. 42. Ave, BF. 
bis zur Eiſenbahn, F. U. Brown an F. R. 
Brittain, 3500. 

Randolph Str., W0 F. öſtl. von Ada Str., 50 
180, F. M. Croßman an J. J. Badenoch, 87400. 
Dan Buren Str., 250 F. öftl. von ©. 42. Ave. 25 
x124.8, W. C. Hyde an John M. Loy, 82750. 
Hamburg Str., 216 F. weſtl. von Leavitt Str., 24 

x100, M. Born an 3. Palczynsti, 33100. 

St. John’ Ct., Süpdoftede Fulton Str,, 484x103, 
W. %. Lubefe an DO. Nettelmann, $1. 

Dasjelde Grundftüd, 3. €. Meyer an DO, Nettel: 
mann, „81. 

N. 55. Et. 498 F. nördl. von Grand Ave., 18X 
I8, E. F. Ruſſell u. A. an die Stocham Mig. 
&o., $10,000, 

Harijon Str., 87 9. tweitl. von Sacramento Ave., 
231x125, U. De Pincier an W. Hilmert, 8270. 

California Ave., 144 F. nördl. von Franklin Str., 
241x125, 9. Lens an M. Melms, $2000. 

River Str., Nordweitede Dod Str., 79 %. bis zum 
Chicago Fluß, Soh ® Legnard u, U, durch M. in 
C. an George I. Williams, 825, 000. 

45. Str., 2, F. weſtl. von Vinecnes Ave., 50x124, 
Daniel E, Gordon an Patrid H. Keenan, $14,000. 

Austin Ave, Süpoftede Clarmont Ave, 119x125, 
PB. D. Stensland an die Steel Ball Company, 
$13,500. 

Monroe Ave., 150 %. nördl, von 62. Str, SX12, 
Patrid 9. Keenan an Annie N. Gordon, $12,000. 

Hamilton Ct., 152 FR. füdl. von Deming Et., 76X 

ß 73. Meta Perry an Andrew G. Johnſon, 810,000. 

63. Str., 250 $. weitl. von Stewart Ave., 41X153, 
George ze an James W. Xohnfon (Balparaijo, 
Ind.), , 

Dasjelde Grundftüd, William B. Auftin (Jasper 
County, Ind.) an James ©. Johnijon, $l. 

Madiien Ave., 194 %. jüdl. von 57, Str., 50X150, 
Arthur D. Wheeler an die Chicago Telephone 
Gonmipany, 86250, 

Houfton Ave, Süpdoftede 8, Str., 5X140; Mars 
quette Ave. 185 $. jüdl, von 87. Str., SX1384, 
Martin S, Furman an Magdalena Yurman, 


8000, 
Cab Str., 24 F. nördl, von Chicago Woe., 35.9X 
3, Divyer an Thomas 9. Smith, 


martt.o 


97, 
IN 


95% 


IN 


70.9, Unna 
84980, 

Artefian Ave, 100 $. füdl. von Wabanfia Upe,, 
SX125, Banters’ and Merdants’ 2. and 8. 
Afociation an F. F. Duffy, $l. 

Dunning Str., 315 F. weſtl. von Racine Ane., 30 
x113, €. 3. Lernhard an A. Mucller, $3600. 
Dgden Ave, 125 #. öftle von Gentral Part Ave., 
235x147, T. RHod3 an SH. 2. Parmelee, 8100 
Marjhfield Mve., 64 5. füdl, von Haddon Sttr., 

2130. R. Aaron an 2. Lufter, 8290. 

Paulina Str., 186 F. fübl, von Green Str., 5X 
1244, I. ®. Wing an S. 2..Sherman, 2ER. 
Thomas Str., 216 $. meitl. von Robey Str, 24X 

120%, RN. Longtin an U. Goldner, 82450, 

Wentworth Ave. Siüpweitete 106. Pl., 33X125, 
und anderes Grumdeigenthyum, W. M. Hoyt- an 
A. €. Weaver, 240. 

Wentworth Ave., Süpmeftede 96, PI., 33X125, und 
anderes Grundeigentyum, 9. €. Weaver an D. 
P. Wieder, $24W. 

45. Pl, 80 $. well. von Butler Str., 24X1%, 
F. Meady an M. Wergen, $2100. 

Monticello Ave., 170 $. nördl, von Le Moyne Str., 
5XI%4 T. Samoreaut u. U. duch M. in E. 
an %. Gendtner, $1834, 

Newberry Ave, 263%. nördl. von 13. Pl., 
100, W. U. Love u, A. durg M. in C. an ©. 
W. -Milliten, $1792. 

Campbell Ave., 72 #. nördl, von Le Mopne Str., 
24X126, €. Gottfriedfen, u..%, durh M. in ©. 
an X. Nieljen, $1657. 3 

87. Str., Nordiweftete Genter Ave, 162X20, U. R. 
Gruidshant u. A. durch M. in C. an UA. R. 
Goyle, $1650. : 

Hamburg Str., 162 F. weſtl. von Robey Str. 3X 
100, E. Chriſtman an W. Kierzkowski, 581600. 

Larrabee Str. 14 F. nordl. von Belden Woe., 31 
x212, Ida Meyer an George K. Schmidt, $1150, 

Spaulding Ave., 166 $. jüdf. von Fullerton Ave., 
0X13, & EC. Field an F. ®. Sid, $1000. 

Auftin Ape., 75 $. weitl. von Birby Pl., SX1134, 
3. Shieehan an X. 3, Sheehan, $l. 

KHoufton Ave., 300 $. füdl. von 8. Str, SX135, 
Nahlak von F. Janfewıy azı A. Iantewich, $1050. 

Sangamon Str., Nordoftete 102. Str., 50X122, und 
anderes Grundeigentyum, U. W. Wolfe an G. 

— 
otten 7 und 8, Taylor’s 1. Add. zu Sonth Chicago 
9. Walter an ©. 3. Waalter, 00. — * 

— ——— . .$.. Zaplor an ©. 

ougd, L ⸗ — 

Houfton-Ave., 205 F. füpl, von M. Str, SXID, 

Siier an m. Om & * — 2* 
io Ane., € eited ; 
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wurden ausgeftellt an: 


E. C. Hogan, zwei 2eſtöd. Frame-Wohnhäuſer, 5818 
bis 5892 Gedar Str., B,IW. 

Alerander Bvunci, anderthalbitöd. Frame-Wohnhaus, 
505 Neljon Etr., HOW. 

—— Iıtöd. Prid Flatz, 1201 Flournsy .Str., 
2700. 

€. Fudemann, 1- und Atöd. Vrid-Stotes und Flats, 
992 W. 22. Str., SW. 

GE. ©. libhlein, 1:ftöd. Brid Hinter-Anbau, 6255 
State Etr., 82,50. 

Kohn Doyle, 2it. Bridhaus, 67 ©. 
23300. 

G.. Fıy, 13. Srame-Refidenz, 1837 Thomas Etr., 
s1200, 

Katboliicher Biihof von Chicago, 2. Brid:Halle, 
25 Angrebam Str.. 8000. 

Robert Keljo, 2. Brid-Store und Anbau, 137 Weit 
Lat: Str., KIM. 


Kleine Anzeigen. 


Sawyer Ave., 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein junger Butcher. 120 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter Schneider ar Shop-Röden, auch 
Finiſhers. 548 N. Nobey, nahe Divifion Str. doft 





Verlangt: Teamfter, um Team zu treiben und 
KKoblen zu jhaufeln. 1553 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Iunge von 18 bis 20 Jahren zum 
Brot zählen. 170 Willow Str. 


Verlangt: Porter; muß binter der Bar mithelfen. 
79 WM, Diverjey Str., Ede Maplewood und Talman 
Ave. 


Verlangt: Wurftmacher; Arbeit Das ganze Jahr; 
nur folche braucen fih zu melden, welche alle Ar— 
beit verftehen. 472 ©. Halfted Str. fria 





Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls 423 
2%. Str. 

Verlangt: 
Avenue. 





Ein Junge an Cafes. 10 GCanalport 
ver frja 

Verlangt: Ein Blafjmity. 1117 Elfton Ave., nahe 
Fullerton Ave. 








Verlangt: Ein Mann zum Bartenden und für 
Porter-Arbeit. 6701 S. Halſted Str. frja 


Verlangt: Rod, $16, Zimmer und Board. 489 
Wells Str. 

Verlangt: Geihirrwaiher. Zimmer und Board. 
489 Wells Str. 


Verlangt Weber und Zufchpneider an Nugs. 1506 
Pilwautee Ave. 











erlangt: Ein guter fauberer Aunge, Sohn or: 
dentlicher Eltern, in der Wpothete. 1888 Diverjey 
Boulevard, Ede Pine Grove, 

Rerlangt: Ein Porter; Teine Sonntagsarbeit. 159 
5. Ave, 

erlangt: Gute Rod» und Hojenmader. 42 ©. 
Haljted Str. 








Verlangt: Gin guter Schneider an Hojen und 
Weiten. Fred. Eber, 1107 Lincoln Ave. dofr 


Verlangt: Iunge mit guter Schulbildung für 
Office als Officehoy. Schriftliche Offerten unter 
&. 706 Abenppoft. dofr 

Verlangt: Zuverläffiger Porter, der im Baden 
und Spedition von Waaren beiwandert ift. Apr, mit 
Neferenzen unter ®. 225 Abendpoft. dfr 





Verlangt: Ein Mann zum Kohen und für Por: 
ter-Arbeit. 325 State Er. dofr 


* — 


* 


1 
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Stellungen Inden: Frauen. 
inzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefirht: Mädchen fucht Stelle in Saloon, 
Sundhplocen. 3 Tage vorzuiprehen. 355 
Str, 3. Eiod, hinten, 


Geſucht: Junge deutſche Ftau fu 
im Reitaurant: Zagerbeit. Mi String. Ste., bin 


Geficht: Anhtändiges Mädden jur Stellung als 
Haushälterin oder Mädchen für les, Hanſchman, 
35322 Wincheſter Abe. 

Geſucht: Junge Frau mit 
Stelle als Haushältertin; 
als auf Yohn. Antwort erbsten: 5il Cornelia Nive., 
Late View. 


kleinem Kinde 


ſucht 


Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Wiener Kö— 
chin, 8 Jahre in New Vort, a 


in Buſineßlunch. Reſtaurant, Club oder Hotel. 3R 
Glart Str., Zimmer 1. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäfts maller, 59 Dearborn Ste., 
Zimmer 706, empfiehlt ſich Allen, welche irgend ein 
Geihäit, faufen oder verkaufen wollen. Schelle und 
reelle Sc jhäftsmethode. Mnv, ImonKſon 


Zu laufen geſucht: Auf leichte Bedingungen, Hleis 
ner Saloon oder Groceryitore. 5239 ©. Paulina Str. 


„Dinger, 





Zu verkaufen: Gute Mildroute. Zu erfragen 742 
N. Paulina Str. 

Zu verkaufen: Zigarren», Gandy-, Stationery: md 
Notion-Store. KW Einnahme per Woche. 523 Bleve: 
land pe. 








Zu verlaufen: Nur H5; Ihöner Gandy:, Notion: 
Store; aute Firtures; fertene Gelegenheit; Miethe 
$12 mit Wohnung. 1475 Milwautee Nlve. 

Zu verfaufen: Sofort, Saloon in der Stadt; we— 
gen Familienangelegenheiten. Adr.: S 712, Abend 
poſt. fſa 





Zu vermiethen: Ein guter Eckſaloon, mit Halle und 


Sommergarten. Saloon, auch aut für Liquor 
Zu erfragen 937 Seminary Ave, 1. Flat. Sonntag 
von I—11. 


Du verkaufen: Haus und Xot mit gutgebenden 
Ealoon und Reitaurant, direft gegenliber dem wried 
bofe „Concordia“. KERN; 82500 Anzablung. 
„Srundgute“ Sade für ftrebjame Yeute. vn 
Dearborn Str. 1403, 1o&jon 

Zu verlaufen, oder zu vertaufchen gegen Grund 
eigentbum: 2 Flat Rooming Haus oder Reftaurant 
und Roardingbaus,. 49 Wells Str. —je 


Zu verfanfen: Zwei Stühle Varber ſhod in Stadt 
von 220 Ginmwobnern, Krantpeitshalber. Adr. 2. E. 
Bayer, Welt Chicago, IU. 931weſon 


Rreis 
èXreis 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent8 das Wort.) 





Zu vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer. 125 
Ohio Str. frja 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Am Lincoln Park oder in 
nachſtet Nhbe Wohnung für einzelnen Herrn, mit 
oder ohne Koſt. Adr. O. 400 Abenppoft. dfr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1» 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Geihäftsihlitten. 1378 N. Halfted 


Str. 





Nerlangt: Grocerp:Glert. 115 Eiybourn Ave. —fo 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Gröhtes Lager. Billigfte Preije. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave, Noom 415. 16ip,3mt, tgl&jon 

Berlangt: Gute Steel Moulders, file Arbeit, 11 
Meilen außerhalb der Stadt. Nachzufragen 1720 Old 
Golony Building. Mz,⸗* 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Abr. 
The Patent Record, Baltimore, Md. 11d3,t9&jo,1i 











Berlangt: Kohlengräber, Yarmhands und Eiſen⸗ 
bahn-Arbeiter in Roß' Labor Ageney, 38 Market 
Str. 9d 31w 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Preffer an Kniehoſen. 564 N. Aſhland 
Ave., Top Fioor, hinten. fſa 
——— —— — — — 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher ſucht Stelle. 
Arbeit wird garantirt. 


Adr.: U. Preoler, 110 M. 
Clark Str., Chicago. dfr 





ze. Bäder fucht Arbeit. Adr. S. 705 Abend: 
poit. 

Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stellung. 
Zeit im Lande. 211 DeKoven Str. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Trimmeners an Knaben⸗ 
Röden. Guter Lohn. 247 Elybourn Ave. frja 
Mafhinen:e und Handınädchen an 
Ave. 

frſa 





Kurze 


Verlangt: 25 ) 
FKnaben:Röden,. Dampftraft. 247 Elybourn 





Verlangt: Handmädcen ‚und Preffer. Gute Baifter 
an Heinen Nöden. Kommt fertig zur Arbeit. Dreffer 
Bros., 773 Girard Str. fia 


Erfahrene Hände beim Kleidermacen; 
nah 6 Uhr 
mon 


Merlangt: 
nur Tüchtige brauchen dorzufprecen; 
Abends. 3137 Michigan Ave. 

Verlangt: Fünf Verfäuferinnen für unjer Spiel: 
waaren: Departement. E. Heidhues, Ede North Ave. 
und Halfted Str. 


Verlangt: Eine Dame al3 Agent für ein jehr be: 
lichte Buch. A. Werlih, Bucbinder, 299 Larrabee 
Str. 


Verlangt: Erfte und zweite Mädchen als 
Finifpers ‚und Knöpfe an Nöde zu nähen. 
fraft. SO N. NRobey Str. 








Baifters, 
Dampf: 
midofrja 





Berlangt: 4 Mädchen, an guten Shopröden zu nä:= 
ben. 637 S. Union Str., nahe 18. Str. modfr 
Verlangt: Mafchinenmäddhen und Baiſters an 
Weſten. 10 Haddon Ave. 1203,11 
Verlangt: 6 Maihinenmäddhen an Shop:Hoien; 
Power Mafhine. 114 Lincoln Ave. 11d21w 








Hausarbeit. 


Verlangt: Eine arme Wittfrau für Hausarbeit, — 
es Throop Str. Borzufpreden von 6-8 Uhr 
Ibend3. 


— se 
Perlangt: Junge Frau als Haushälterin. 876 W. 
Madifon Str. . 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4422 Champlain Ape., nahe Cottage Grove 
Ave. frjajon 


NEON ae 
Verlangt: Deutſches Madchen, 14 46 Jahre, für 
leichte Haͤusarbeit. 485 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2516 Archer Alpe. dofria 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen von 14 bis 
15 Jahren für getvöbnlich> Hausarbeit. 1948 Marfh: 
field Ave., nahe Apdijon pe. 


— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6702 S. Balſted Str. frja 

Rerlangt: Dentihes Mädchen oder ältlihe Frau; 
muß zu Haufe johlafen; feine Wäfhe. MIR. Clark 
Str., 1. Flat. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xohn. 541 Cleveland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 32 Sedgmwid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche Haus⸗ 
atbeit. Nachzufragen: Saloon, 1097 Lincoln Ave. 


Perlangt: Nehtköhin; Yefort; 8; 542 Lincoln 
Ave., nabe Sheffield Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauß: 
arbeit: feine Wäfche. 178 38. DI. 


" Rerlangt: Drei junge Mädden um Kinder auf: 
zupafien. $1.50 bis 82.50. 586. %. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes, ftarles Mädchen für Küchens 
arbeit. Hotel Warwid, 435 Wafhington Bi. 


Verlangt: Frau mittleren Alter® für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Ziweien.. 3. Kramer, 
200 ©. Robey Str., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
179 Monroe Str., nahe California Ave. 


" Berlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, in ber 
Hausarbeit zu helfen. 1333 Sheffield Wbe,, zweites 
Flat. * frja 


——— —— — — — —— 


Verlangt: Eine Wärterin für Wöchnerin; muß den 
Haushalt beauffichtigen. 55 Oft 24. Str., Süpdjeite. 


— nt 

Verlangt: Köchin für Bufineklund, Arbeitsftun: 
den von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nahmittags. 
Keine Sonntagsarbeit. $5 möhentlih, &05 Weit 
2oomis Str. 


Verlangt: Gutes intelligentes Mädchen für Yami- 
lie von Dreien und um ältliher Dame Gejelihaft 
zu leiften. Nahzufragen Sonntag, 736 Turner Upe., 
2, Flat. Nehmt Ogden Ave. Car. frja 
— ernennen 


Verlangt: Sofort, cine Wajhfrau. 325 N. Hrr- 
mitage, Ave. dofr 


Verlangt: Mädcden für Hausarbeit. 81, 3. Str, 
Hinsdale, 40 Min. von Chicago mit der €. B. £D. 
Eifenbabn. Guten Lohn. H. Holverjäeid, 293 Dear: 
born Str., Zimmer 775. mibofr 


"erlangt: Gin veipeftables Mädden für allgemeiz 
me Hausarbeit. 3 in Familie. 2511 Wabafh 





| ee 
| 1 Beardern ei, Simmer 64, 


Pierdemarkt jeden Montag, Mittwod und Sams 
ftag. — Privat:Verläufe täglih.— Wer faufen, ver: 
faufen oder taujchen will, jpreche vor an 18. und 
Union Str. 6031mon&ſon 


Zu verfaufen: Feine KHohlroller, 521 W. Su: 
perior Str. dofr 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein guter Kochofen. 4. 2397 We: 
tern ve, 
nu 
Zu verkaufen : Gute Möbel, billig. 505 Velden 
Ave., Flat U. dofr 
nn — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 

Walter G. Kraft, deutſcher Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
deſchäfie jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
jahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
lirungs-Departement. Auſprüche überall durchgeſetzt. 
Loͤhne ſchneil kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer S14. 
Tel. M. 1843. got* 

Die deutich = amerifaniiche - Lam and Collecting 
Affociation. Jede Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und 
prompt beſorgt. Kollettionen gemacht in allen Thei⸗ 
len der Ver. Staaten und Canada, Deutih und böb: 
mich geſprochen. Konſultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Journal Bldo., 160 Waſhinoton Str. Phone 
2196 Maine. 3dz, Imo&ſon 


Deutſcher Advolat, praktizirt in allen Gerichten, 
folleftirt Löhne für Leute ohne Mittel; follettirt 
Schulden aller Art für Prozente, Spredftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 big 12. — Eentral Yatw and Col: 
lection: Agency, Zimmer 407, 73 ©. Glart Str., 
nehmt Elevator. 4d31mo&ſon 


J. G. Großberg, a 
Nehtsanmwalt und Rathgeber. 


Unity Pldg., Suite 84-888, 79 
Telephone Main 207, 


Dearborn Straße. 
13d;, 1m 
Söhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Rübert A. Kraft, Advokat, 90 Clark Str., Zimmer 
609. 


5nov,1j 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt 725 Reaper 

Blod, Nordofteßde Wafhington und Clark Etr. — 

Deutfch aeiproden. — Ur 9 unentgeltlich. Inptgl* 
Photke, Rechtsanwalt. 

prompt beforgt. — Suite SH—84I 

79 Dearborn Etr. Wohnung 105 


Fred 
Alle Rechts ſachen 
Unity Yuilding, 
Osgood Er. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


8, 8, Miller, Patent-Anwalt. Brompte, jorgfältige 
Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige vreiſe; 
Konjultation und Buch jrei. 1136 Monadnod, 
Wnov Imtto &Kſor 


Finaunzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ders 
feiht Privat-Ktapitalien von 4 Proz. an ohne Konts 
miffion. Vormittags: Nefidenz, ZTT N. Hoyne Avde., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue, Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 


ö—— — — — —— — — — 


— Held — 
— ohne Kommifſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund: 
eigenthum zu verleiben. 

Erſte Hppotbefen zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
Ribardv 4. Kodb & Co, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,tgl&fon* 


A RE —— 
Geld zu verleihen zu 5, 54 und 6 Prozent. Bods 
wig & Schaffbaujer, &.:0.:Cde 51. und Loomis 
Str. Tel. Vards 784. 9d 1w&ſon 
Zu verleihen: 80, 000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, ꝛu 5 Pceozent; ſowie Spezial-Fond 
bon *10,000 zu verleihen auf zweiteMortgages. Kann 
nach Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 


u. 3. Liebman, 77 ©. Glarf Str., Zimmer 10. 
Bnov,im 


Zu leihen gefuht: 333 Wrivatgeld auf erfte, Oypo⸗ 
thei, für zwei Jahre. Adr. O. 461 Abendpoſt. 


ibe —— — 
z Wwillionen Dollars zu verleihen zu 4 und 5% 

auf Grundeigenthum. Adr.: I. 878 Abendpoft. 
14d5, bw 


— — — — —— — —— 


unterricht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
(Anzelgen unt—— —ñ⸗ 


Schmidt's Tanzſchule. 691 Wells Str.—Klaſſen⸗ 
uUnterricht B CEts. Abends und Sonntag 3 Nach⸗ 
mittags. Kinder Samftag 2 Nachmittags für Ballet, 
Deflamation, Gejang. Hnod,Im.tgl&jon 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Nubrif toftet für eine 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch: Ehrbare deutfhe Dame, 44 Jahre 
alt, MWittwe, alleinſtehend, befigt Grundeigenthbum 
im Werthe von 880, nebſt EM Baarvermögen. 
Diefelbe wünſcht zweds Heirath mit charaktervollem 
Herrn bekannt zu werden. Um nähere Auskunft bitte 
vorzuiprechen bei Gochendorfi, 480 N. R. Clarf Str. 
Bermittle Ehen für Arm und Rei, Jung oder Ult, 
unter Zufiherung ftrengfter Verjchwiegenbeit und fu: 
lanteiter Bedienung. 


Heitatbsgeiud. Ein an.undiger Mann, 35 Jabre 
alt, mit Vermögen, tmwitnjcht die Bekanntſchaft eines 
ordentlichen. Mädchen oder jungen Wittwe im Alter 
von 25 bis 35 Jahren zu machen, um bei gegen- 
jeitiger Zuneigung ſich zu verebelichen. Briefe find 
zu richten unter —. 237 an die Adendpoft. Strengite 
Verichtviegendeit zugefihert. Agenten verbeten. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthfy -Regulator hat bumder- 
ten beforgten Frauen Freude gebradt,' nie ein einzi- 
er Fehlihlag: ichwerite Fäle gehoben in 2.bis 5 
en, ohne Ausnahme; Leine Schmerzen, Tine Ge: 
von. der * „ORT 

»; alle Briefe, auf: 
d Wemedd -Go., 


aum | 
Cornell | 


Sucht Weisäftigung | & — Sn j 
ruht Seysurfigung | ftande, ‚was auf-einer yarın getvimjdht werden XR 


ſiſeht mehr auf gutes Heim 


ezeichnet in Ruſh 
und Trandiren — alle Sorten Vaſtry, ſucht Stellung 


mn nn 


Grundeigenthum und Säufer. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Farmläudereien. 


Zu verlaufen: 82 Yder Farm. nahe dem Städten 
Mouee, ZU; gnte Genäude, Wahlen, 2 Ufer mit 
MWeinjtüten, die jeher gutiragen; Wiles in beitem 9a: 


— Ferner 109, &0, 38 und H Mder armen, alle mit 


| guten Gebäuden; gute Veringingen für den Käufer. 


— Arch eine gute Geihäfts:Ede in Monte, IL, jest 
iit ein Ellenwaaren-, SYub- und Grocerpgeihäft da: 
tin, farn wit dem Eigentbum und Waarenlager vers 
fanıt vder auch auf gutes Chiragoer Eigentbim vers 
taufch werden; eine gute Gelenbeit für einen Deut: 
Ichen Geſchäftsmann, es gidt keine beſſere in Wel 
Bounty. Nähere Auskunft ertheilt: Chr.: Schoenſtedt. 
Monce, JU. —A 
Farmen! Farmen! — Prachtvole 
Getreide- oder Frucht-Farmen mit zweiſtöckigen Ge⸗ 
bäuden,_ Stall und anderen Gebäuden. 0 bis 159 

er. Scht fie Eu an, Wllrid, 167 E. Randolph 


2in,li 


Fa ! 
warmen. 


Spezial:Berfauf für 39 Tage, 80 Ader jchöne 

ı in Gentrai Wisconfin, 10 Ader unter Pfiug, 
N bei 50 Anzahlung; 40 Acker Hühnerzucht 
Farm, ER bei $200 Anzahlung. Henry Ulrih & 
&o., 34 Elf Str., Room 401. 1—31d;tg 


Nordiweitjeite. 


gu verkaufen: Neue 5:Zimmer:Häufer, zwei Blod3 
von Elton Ave. Electric Cars an Warner. Üpe. (Ad: 
dijon Ave), mit Wafler:- und Sewer:Einrihtung; 
80 Anzablung, $10 per Monat. Preis $1400. Ernit 
Melms, Gigenthümer, Ede Bılwaufee und Galifor: 
nia Ave. 5ja? 


Berichiedenes. 


Habt Ahr Häufer zu verkaufen, zu vertaufihen oder 
zu vermiethen ? Kommt für qute Rejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Col., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Eche LaſSalle und 
Monroe Stt., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t9l&jon* 





Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Bst!) 
Geld zu 





verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen u, |. w. 


Kleine Anleihen 


von $20 bi3 40 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Befig. 
Wir baben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, Tommt zu ung, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mit 
‚ borzujfprechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugefihert, 


A. 9 Frend, 10ap, 1j&jon 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3 


— 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns bur 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. 


GagleLXoan Co, % LaSalle St:., immer H. 
‚ Otto E. Boelder, Manager, 
Eüdweit:Ete NRandolph und LaSalle Etr. 


Anleiden in Summen nah Wunjh auf Möbel und 
Pignos, zu den billigften Raten und leichteften 
’ Bedingungen in der Stadt. 

Unfer Gefhäft ift ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin, tal&ſon 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchickt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Xovan KGompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
Zimmer 12, Haymarfet Xheater Building, 

151 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 

tingert- werden. 
Chicago Mortgage Loan Gompand, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


eld! ! Id! 
eld! ! Held! 
eld! ! geld! 


d 
d 
d 
B 


rauchen Sie Geld? 

Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das ürtefte, verläßlichfte und befte Leihgeihäft auf 
der Nord: und Weitjeite. 20 bis $1000 gelichen auf 
Möbel ujtv., Pianos, Wagen, Pferde etc, Geld ge 
lieben am jelben Tage der Appiusation und rückzahl⸗ 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
terefien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu ver— 
fieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vot! 


Northweſtern Mortgage Loan Co., 


465—467 Milwaukee Ave. Ede Chicago Ave., 
über Schroeder's Apotheke. 


Chicago Credit Companyv, 

99 Majbingten Str., Zimmer 304; Branch⸗Office: 
534 Tincoin Abe. Late View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen fir: 
men. Zabltermine nah Wunid eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höflihe und zuvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Verihiwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lafe View wohnen, können Yeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main-Office-99 Wafhington St., Zimmer 304. 5ja* 

Menn Ihr Geld braudt und aud 
einen Fremd, jo jprecht bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, NVierde, Wa: 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem -Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Jhr feineAngft zu haben, fie zu der: 
lieren. Ih mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 bis $200 und fanı Cu das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünfcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld ſo lange haben, wie Ahr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Sim: 
mer 28, Gde Drarborn und Nandolph Str. — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Alexranders Geheime⸗Polizei— 
Agentur 9 und 9 Fiſth Ade. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas im Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver: 
pältniffe, Ebeftandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weije, Diebitähle, Näubereien und Schwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Reden: 
ichaft gezogen. Anfprüce cuf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergf, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nehtsjachen. Wir find bie 
einzige deutiche Wolizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tcg5 offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


ee 
göhbnefoforttollettirtfürSeute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Miethss, Koft:, Fleis 
iher:, Grocer:, Schmied: und Saloon:Rehnungen, 
Eintommen befhlagnahmt, fchlechte Miether binauss 
geiegt. Alle Rechtsjachen ausgeführt. Englijch, deutſch 
und ftandinaviſch geſprochen. Stunden s Uhr Borm. 
bis 7 ühr Abds. Sonntars 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr 
Rehm. Falls in Unangelegenderten fprecht vor bei 
Heintih Mueller, Advotat, 
Franz Sdhuls, Konftabler, 
167 Wafhington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) lönov, Im 


Löhne, Noten, Koft:. und Ealoon:Rehnungen und 
fchlechte Schulden aller Art prompt toflettitt, wo Un: 
dere erfolglos find. Steine Berechnung, wenn nicht er- 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und ſorgfela 
tige Aufnerfiamfeit gewidmet. Dolumente ausw 
ftelft und beglaubigt. — Dificeftunden bon s usw 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bil. 
The Ereditors Mercantile AUgench 

125 Dearborn Str, Zimmer 9, mahe Madifon. 

Herman Shuls, Anwalt, 
Chas. Hoffman, Konftabler. 298,1 


Perlangt: Adrefien ſtimmbegabter Herten und 
Damen für großen gemifchten Chor. Dirigent 
Hong Biedermann, 3123 Vernon Ave. 93 108ſon 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weib: 
nadt?-Gejchent, fabrizirt und hält vorräthig N. 
Zimmermann, 148 Eiybourn Ave. 82353 
—— — — — 


Pianos, mufifalifhe Inſtrumeute. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: ‚alt nene Handorgel, billig. 2 


Burling Str., Hinterhaus. 
$85 nehmen mein Upright: Piano. Radhzufragen 120 
Racine Ave., 2. Flat. 
gu verkaufen: Cine Kongert-Zitber, ebenfo ein 
Glarinet; billig. Im Store, 377 N. State Str. fa 
Billig für Paar: Mein deinabe neues Cabinet 
Grand Upright Piano. 2431 Brairie Ave. didofr 
Schönes gebraudhtes Steinway Upright in tadel- _ 
fojem Zuitande, 200; großes, bübjdes gebraudtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Maihburn Upright, wenig gebraucht, $105; Weidensz 
fanfer Upright, 865. Lyon & Healv, Wadaih Une. 
und Adams Sir. , s 


Räahmaidhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


Die befte Auswahl von Rähmajhinen auf ber 
Ze Kene Maihinen von aufwärts; 

orten gebrauchte Wajhinen, vom. 
ET Bas tan em 
Gt won Galfed. Wbends offen 


„dt 





— — 


Aiß Balmaines ders 
gangenheit. 
Roman von — ». 9. Großer. 


(Fortfekung,) 

Ronald fah feinen Befuch einige Se- 
funden lang ungläubig und verjtänd- 
nißfos an. Machte fie denn Spaß, 
oder iwar fie gar. verrüdt? Nein, fie 


fhien ganz im Ernft und vollſtändig 


bei Verftand zu fein. 

„ik Vevan“, fagte er und betrach- 
tete dabei ihr erwartungsbolleg und 
Icharfes Geficht Se dr ernithaft, „Sie 
täufchen fi jehr, ie) bin fein Bewerber 
um bie-Hand Xbrer Schmefter. Ach 
babe ihr feine derartigen Aufmerffams 
leiten erwiejen......“ 

„Dec, Bo!“ unterbadh fie ihn lei= 
denisftli. „Sie find mit dem Kind 
zuerit hinübergefommen und mit ihr 
Tpazieren gegangen, und Sie haben ihr 
Geffel und Kiffen verfertigt.“ 

„Und wenn ich e3 gethan habe? Nen⸗ 


nen Sie dasLiebeserklärungen?“ fragte 


er mit einem harten, aufgeregten La— 
chen. „Ich nenne es — und das würde 
es jeder andre vernünftige Menſch auch 
— eine ganz gewöhnliche Höflichkeit ge— 
gen einen unglücklichen Nebenmenſchen, 
der auf dieſen verlaſſenen Felſen in ei— 
* unbefahrenen Ozean geworfen wur- 


Ich bin auf Ihre en bin in | 


* Hütte gelommen, Miß Bevan, 
aber fonft nicht, und ich geftehe, ich bin | 
jebr gern aefommen und war dankbar 
bafür, wenn ich eine weibliche Stimme 
hören und ins Gelizt einer rau bli= 
den fonnte. Ihre Schmeiter aber Tteht 
ınir nicht näher ald — Sie felbit”. 
„MberAnrie hat ed anders aufgefaßt | 
und ihrer Schwefter anders erzählt“. 
.Um Ihnen zu zeigen, wie ſehr Sie | 
dem Holzweg find, und mas für be= | 
Getanten diefeg dde und | 


anf & 
—3 


ſchreckliche Leben in Ihnen hervorgeru⸗ 


fen hat, will ich Ihnen ſagen, daß ich 
ein verheiratheter Mann bin und eine 
Frau in England habe.“ 

„Eine Frau! Verheiralhet! Sie!” 
rief Miß Vevan mit ſchriller Stimme 
und voll Entrüſtung. „Nun, das muß 
ich geſtehen! Das hätten Sie früher 
ſagen lönnen!“ 

„Warum denn? Ich ſehe nicht ein, 
marum ich meine eigenen Ungelegenbei= 
ten mit andern Renten befprechen oder 
isnen meine Gejchichte erzählen fol. 
Und ganz gewiß haben Menfchen, Die 
am Berhungern find und Geele und 
Leib faum xoch zuſammenhalten kön— 
nen, weder Zeit noch Luſt, an ſolche 
Dinge wie Hochzeitmadien zu denken“. 

„sch glaube e8 gar nicht, dap Sie 
verheitathet find,“ jagte Mit Bevan 
entichieben, indem fie da3 Kinn auf die 
Hand ftüßte und ihn fcharf beobachtete. 
„Es iſt nichts ala eine Ausfluht und 
eine Entfuldigung. Sie fehen 
nicht wie ein verheiratheter Mann aus.” 


fo gut olS möglich aus diefer unange- 
nehmen Lage zu ziehen. „Hier“, fuhr 
er fort, indem er ein Medaillon heraus= 
30q, „dies ift meine Fran.“ 

Er öffnete eg, während er fprach, und 
legte e8 mit einem jo ftolzen und zärt- 
lien Ausdrud in Miß Bevans abge— 
magerte Hand, daß felbft deren ftei= | 
nerneb Herz von der Wahrheit feiner 

Ausſage durchdrungen wurde. 

Sie neigte ſich übers Feuer, hielt das 
Medaillon an die Flamme und betrach— 
tete e& lange, ohne ein Wort zu ſpre- 
chen; dann fagte fie mit Heiferer, ein | 
mwenia ÄIchluchzender Stimme: „Ad, 
ba8 ift ja nur ein Kind! Gie fann 
fzum jechzehn Nahre alt fein!“ 

„Sie ift aber do älter,“ antiworte 
Konald mit einem entfchuldigenden 
Lächeln. 
fie neunzehn.” 

„Barum hat fie Sie denn überhaupt 
von ſich fortgehen laſſen?“ 

Ich mußte fort, es ging nicht an= 
ders. 

Miß Bevan, die ſich zuerſt beinahe 
verſucht gefühlt hatte, das Bild in die 
Flammen fallen zu laſſen, wurde vom 
Anblick dieſes fieblichen, unſchuldigen 
Geſichtchens, das ſo jung und doch, wie 
es ihr ſchien, auch ſo traurig ausſah, ge— 
rührt, und als ſie wieder aufblickte, 
zeigte ſich ihren Augen ein noch viel 
traurigeres Geſicht, nämlich dasjenige 
des Ehegatten dieſes jungen Weſens, 
und ſie, die ſozuſagen gekommen war, 
um zu fluchen, verließ die Hütte mit 
einem Segensſprud für dieſes unglück⸗ 
liche junge Paar, das ſo jung und ſo 
ſchön war und doch fürs ganze Leben 
getrennt zu ſein ſchien. 


Das Mädchen auf dem Bilde war 
eine feine Dame, ja, eine Dame von 
ganz andrer Art als ihre ſchwarz⸗ 
aͤugige, rothwangige Annie; ſie konnie 
dem Ausſehen nach eine Herzogin ſein. 
Aber es lag etwas in ihrem Ausdruck, 
das unwiderſtehlich anzog: ein Blick 
voll Erwartung und heißer Sehnſucht. 
Ach! Sie wartete und hoffte wohl 
Jahre, viele Jahre lang, aber es war 
nicht wahrſcheinlich daß ihre Augen 
ihn, den ſie ſo ſehnſuchtsvoll herbei— 
wünſchte, jemals wieder ſehen würden. 

Endlich richtete ſich Miß Bevan auf 
und gab Ronald das Medaillon zurück. 

„Es thut mir von Herzen leid, für 


olle beide leid“, ſagte ſie, „und das iſt 


mein voller Ernſt. Ich werde es Annie 
miitheilen, und wir wollen dann nicht 
mehr daran denlen. Ich kann wohl 


verſtehen, daß Sie neben ihr für Nie⸗ 


mand anders mehr Platz in Ihrem Her⸗ 
zen haben.“ — Damit deutete ſie auf 
di Rleinod in feiner Hand — „ber 
nun will ich geben und möchte Sie nur 
bitten, daB, maß ich heute gejagt habe, 
für fi zu behalten.” 
Leber die Szene, die fi 

Ssrauenbütte abfpielte, ala Mit Bevan 
dort anlangte und ihrer Schwefter die 
Geſchichte des Medaillons erzählte, 
wollen wit einen barmberzigen Schleier 
breiten. Bon jegt an mied Ronald die 
Wobnun ch an den Sonn= 
tagen, er unverbroffen mithalf, 
Seegänfe zu töbten unb Eier und See: 


* zu 


mir | 


„sn der nächtten Woche wird | 


| | ber und erzentrijcher 
| fah nun ganz und gar mie eine Wahn- 


in ber. 


u und es wurde allge⸗ 
das * 


m richtig im Möbfe fel, mas out in | ber Big fehl no fein Sagbatie or — | 
fen eh. 
:beftellt-- wer. - Eropdem= ber⸗ 


Klichteit theiliweife das Geheimniß 
ihrer -außerordentlihen-und andauern⸗ 
ben Verblendung in Beziehung auf Ro- 
nald Gorbon war, Mittlerweile -tam 
der Winter näher und immer näher, 
und die ganze Jnfel war, überall mit 
Schnee bededt, der an manchen Stellen 
mehrere Fuß tief lag. Die Bejchwerden 
der Schiffbrüchigen nahmen immer no 
zu und wurden mit jedem Tag uner— 
träglicher. Wenn fie nicht mit Eluger 
Voraugfiht von dem Salzfleifh und 

| bem Schiffszmwiebad eineri Theil aufge- 
ı hoben hätten, fo wären fie jeßt . alle 
| elenbiglih Hunger3 gejtorben. Aber 
nun lebten fie, oder bielmehr vegetirten 
| fie auf diefem untwirtHlichen$elfen wei- 
ter, mit einem underänderlichen grauen 
Himmel über fih und der jtürmifchen, 
grauen See um fi; fie verließen nur 
 jelten ihre Eleinen raucigen Hütten, 
ı fondern fauerten neben ihrem winzigen 
Herbfeuer nieder und hatten faum noch 
jo viel Energie, um fich überhaupt am 
Leben zu erhalten. 
MWäre ihnen au noch der Thee und 


bollends den Tod gemünfcht; aber aud) 
ı To waren ihre Reihen jehr gelichtet und 
ı e8 erhob fich fchon eine ganze Reihe 
| Jänglicher Hügel unter dem Felfen. 





Vierzehntes Kapitel. 
Anderthalb Jahre waren nun ver— 
gangen, und noch immer friſtete ein 


ein elendes Leben — wenn man das 
überhaupt ein Leben nennen konnte — 

auf der Inſel und wartete immer noch 
mt d08 Ericheinen eines Segel?. Alle 
Borrtähe waren Tchon längit zu Ende 
ı gegangen; ein paar Flafchen Rum, bie 
unter Doddy Longlegs Kaftell vergra= 
| ben waren und nur al3 Arzneimittel be- 
ı nut wurden, war alles, mas fie nod) 
ı befaßen. Seegänfe waren das einzige 
ı Qebensmittel, und auch bdiefe waren 
ſchlecht, zäh und thranig. Uber Leute, 
die am Verbungern find, haben fein 
Recht, wählerifch zu jein,und nicht8 als 
dieje Vögel rettete fie vor dem Tod. 
Die Häute wurden, nachdem das Del 
ausgepreßt mwotden war, ala Brenn= 
material benüßt, und auf diefe Weile 
dienten fie ihnen als Nahrung, Beleuch- 
tung und Yeerung und waren für bie 
armen Verlaffenen das, was für ben 
Hindi feine Kud ift. 

Shre einzige Furcht war, auch die 
Seegänje möchten mit der Zeit aus 
geben oder fie möchten am Ende das Ei— 
land, das für viele Taufende ihres Ge— 
ſchlechts ſo verhängnißvoll geworden 
war, ganz verlaſſen. Wenn dies wirk— 
lich eintraf, dann ſtanden die Aermſten 
ſchließlich dem grimmigen Verfolger 
Hunger, der ſie ſchon lange zu ſeiner 


| 
| 
| 
} 
! 
| 
| 
I 
| 
} 
| 





ı Beute auserjehen hatte, Auge in Auge | 
Einen ihrer Gefährten nach | der. 
| Träume am häufigften in Beziehung 


| gegenüber, 
dem andern hatte er an Sich aeriflen, 


nachdem er zwei fchredliche Winter auß- 
gehalten hatte. Das Kind verfchied, 
| fein Gebet ftammelnd, in Ronald3 Ar- 

men; e8 war zu einem bollitändigen 
| Stelett. abgemagert, und fein Geficht- 
| Gen glich dem eines neungigjährigen 
vertrodneten Mannes. _ Sein Tod war 
eine Erlöfung für ifn, aber Ronald 
ı that fein Berluft doch bitter meh. 


Die Frauen waren, mit Yusnahme 
| der beiden Schweftern Bevan, die nun 
| bie einzigenBemohnerinnen der Frauen 
| hütte waren, au alle geitorben, und 
‚bon der urfjprüngliden Sabl der 

Schiffbrüchigen lebten jet nad) zimei 
Jahren nur noch zwanzig. Mehrere 
| Male waren Segel vorbeigefommen. 
| Ych, mit welchen Gefühlen der Hoff: 
| nung hatte man fie beobachtet, und mit 

melch verzehrenden Blicten, melch angſt— 
vollen Hilferufen jah man fie mieber 
verſchwinden! 
Wir ſind eben außerhalb jeglicher 
| Verkehralinie”, erklärte Daddy Long: 


| legs, „und unſre einzige Hoffnung tft | 


ein Walfiſchfänger, der Waſſer einneh— 
men muß; aber es iſt nicht wahrſchein— 
lich, daß einer an dieſer unwirthlichen 
Felſeninſel, landet. 
immer, als ob man uns trotz alledem 
noch finden werde.“ 

„Ja, unſere Knochen vielleicht“, ſagte 
Miß Bevan ſchluchzend, Miß Bevan, 
die durch all die Mühſeligkeiten, Kälte 
und Entbehrungen in ein altes Weib 
verwandelt worden war. Ihre Schwe— 
ſter Annie aber war mit jedem Tag tol— 
geworden und 


dieſe ſchrecklichen 


ſinnige aus. Ja, 


Jahre hatten ihre Spuren an allen, Ro— 


nald nicht ausgenommen, zurüdgelaf- 
fen, obgleich er einer der zäheften und 
träftigften der ganzen Gefelfchaft war. 
Auch er war jet nur no Haut und 
Knochen; auf feinem Geficht lag ber 


niemalg wich; fein Haar war ftarf mit 
Grau durchzogen, obgleich er erjt brei- 
Big Jahre alt war. Die unerfüllte Hoff- 
nung hatte fein Herz Frank gemadt, ja, 
tobtfranf, und er hatte e8 beinahe ganz 
aufgegeben, auf dem fteinigen Pfad, der 


„die Straße” genannt wurde, bin und | 
ber That, 


her zu wandern und auf den weiten Iee- 
ren Horizont hinauszubliden. 

Endlich aing Daddy Longlegd Pro- 

| phezeiuna doc noch in Erfüllung. Eines 
—* Tags, früh am Morgen, ſo 

rüh, daß die Bewohner kaum erſt auf⸗ 
geſtanden waren, ſtieß das Boot eines 
Walfiſchfängers ans Land, und die 
Mannſchaft erſtieg den Felſen, um nach 
Waſſer zu ſuchen. Wenn nun die ar— 
men Menſchen auf der Inſel das Boot 
nicht bemerkt hätien! Aber nein! Die 
Bootsleute waren noch keine zehn Mi— 
nuten am Land, als ſie zu ihrem größ— 
ten Erſtaunen eine Schaar verwilder⸗ 
ter, verhungert außefehender Menfchen 
mit ausgeftredten Armen und lauten 
ubelgeſchrei auf ſich zuſtürzen ſahen. 

n wenigen Augenblicken hatte Daddy 

Longlegs ihnen die ganze ſchreckliche 
Geſchichte mitgetheilt, über die ſie ſich 
natürlich ungeheuer berwunderten. Sie 
hatten das innigſte Mitlleid mit den 
a Gejhöpfen und ruberten 
Vogler au — zurück, um ih⸗ 


Tabak ausgegangen, dann hätten ſie ſich 


— b 
Theil der unglücklichen Schiffbrüchigen ——— 


| günftiat ift. 





| Prog. bei beiden Gefchlechtern. 


„Nun, dann will ih Xönen ihr Bilb | und nun jtarb auch der fleine Johnny, | 


zeigen“, Tagte Ronald lächelnd, um fich | 


Troßdem ift mir | 


| 7 oft, 14 felten, niemals 3. 


nn 


batte, und mit deſſen 3 


echt- 
ſprach der Kapitän, zehn von den 
Schiffbrüchigen mitzunehmen, und die⸗ 
ſe ſollten durchs Loos beſtimmt wer⸗ 
den; er verſprach auch, etwas Gallz- 
fieiſch undZmwiebad dazulaffen und das 


| erjte Schiff, dem er begegnen mürde,zu 


ihrerHilfe herbeizuſchicken: ſonſt konnte 
er wirklich nichts thun. 

Dieſer Vorſchlag wurde von allen 
dankbar angenommen, und die Aus— 
looſung wurde von dem Kapitän ſelbſt 


und Daddy Longlegs ſogleich vorge— 


nommen. Zwanzig Papierſchnitzel, von 
denen zehn mit einer Nummer verſehen 
waren, wurden in einen Hut geworfen, 
und jedes zog eins heraus. 


(Fortſetzung folgt.) 


ep a  — 


Neue Forihungen über den Traum. 


Der italienifche Gelehrte Sante de 
Santis hat an Kindern und Greifen, 
an gefunden und franten Menfcen 
eingehende Unterfuchungen über die 
Verjchiebenartigkeit ihrer Träume ans 
geftellt, deren intereffante Ergebniffe er 
in feinem neuen Bud:‘ „Isogni, 
studi psicologiei e elinieci“ veröf- 
fentliht. Bei Kindern im Alter von 
6 bi3 13 Jahren jteht die Häufigkeit 
ber Träume im umgefehrten Verhält- 
niß zu ihrem Alter. Die Fähigkeit, 
fich an Träume zu erinnern, it im All- 
Bei fehr 
bewegten Träumen bleibt oft nur die 
Empfindung, die während de Irau- 


mes vorherrſchte, im Gedächtniß, wäh— 


rend ihre Urſache und alle phantaſti— 
ſchen Nebenumſtände des Traumes 
vergeſſen werden. Auch bei Greiſen 
hat Sante de Santis die Beobachtung 
gemacht, daß die Häufigkeit der Träu— 
me mit zunehmendem Alter abnimmt. 
Die Träume ſind nicht mehr von leb— 
haften Gefühlen begleitet und beſtehen 
hauptſächlich aus dem Wiederaufleben 
alter Erinnerungen. Die Träume der 
Greiſe ſind vor Allem abhängig von 
atmoſphäriſchen Einflüſſen, der Wird— 
richtung, barometriſchen Schwankun— 
gen u. ſ. w. Das hängt wohl auch 


mit der Thatſache zuſammen, daß bei 


großen Barometerſchwankungen der 
Schlagfluß ſtets außerordentlich be— 
Ueber die Träume bei 
normalen erwachſenen Menſchen giebt 
der italieniſche Forſcher folgende inter— 
eſſante Statiſtik: 13 Proz. der Män— 
ner und 33 Proz. der Frauen träumen 
immer, 27 Proz. der Männer und 45 
Proz. der Frauen träumen oft. Sel— 
ten träumen 50 Proz. der Männer und 
13 Proz. der Frauen, und niemals 9 
Bei 
85 Proz. der Männer und 72 Proz. 
der Frauen ſteht der Inhalt ihrer 


mit den Thatſachen des täglichen Le— 
bens. Hyſteriſchen und nervöſen Men— 
ſchen ſcheinen die Träume oft viel län— 
ger zu dauern, als normalen. Das 
hängt aber von dem Gefühlsinhalt ih— 
rer Träume ab. Schmerzhafte Ereig— 
niſſe, eine Agonie z. B., rufen die Illu— 


ſion hervor, daß der Traum ſehr lange 


gedauert hat. Außerdem nimmt bei 
nervöſen Menſchen die Erwartung und 
Spannung heftigere Formen an. Eine 
der intereſſanteſten Fragen, die Sante 
de Santis zu löſen ſucht, ſind die 
Träume der Verbrecher. Ueber dieſen 
Punkt iſt man ſehr widerſprechender 
Anſicht. Macario z. B. meint, daß 
der Verbrecher von Gewiſſensbiſſen 
verfolgt und während des Schlum— 
mers von fürchterlichen Träumen ge— 
quält werde. Dagegen behauptet 
Despine, „daß nichts dem Schlaf des 
Gerechten ähnlicher fähe als derIraum 
eines Mörders". Gantis3 fommt bei 
jeinen Unterfuchungen, die er im Ge- 
fängniß bon DOrvieto angeftellt hat, zu 
einem ähnlichen Rejultat.e. Won 40 
männlichen Gefangenen träumten 12 
oft, 22 jelten und 5 niemal3, von 61 
anderen, der „Creme“ der Verbrecher: 
welt, träumten 9 oft, 28 felten und 2 
niemald. Von 24 Frauen träumten 
m Al: 
gemeinen fchläft der Verbreder alſo 
ruhig und träumt ſelten. Er ſchläft 
beſonders gut in den Nächten, die un— 
mittelbar ſeinem Verbrechen folgen. 
Wenn er träumt, haben ſeine Träume 
ſelten einen beweglen Charakter, und 
das nimmt immer mehr ab, je weiter 
der Verbrecher auf der Stufenleiter des 
Laſters geſunken iſt. Das begangene 
Verbrechen kehrt von 93 Gefangenen 
nur bei 23 im Traum wieder. Mor: 
herrſchend ſind bei Verbrechern eroti— 
ſche Träume. Danach würden die 
Träume der Verbrecher ſich gerade da— 


durch von denen normaler Menſchen 
Ausdruck einer tiefen Schwermuth, der ſch 


unterſcheiden, daß ſie einen Gefühls— 
charakter im Allgemeinen entbehren. 


Der Zimmermann Con⸗ 
rad Harger in Donaldſonville, Fla., 
beging Selbftmord, indem er Nitrogly- 
cerin einnahm. Der Mann ftarb unter 
fürdterlichen Leiden 9 Stunden nad 


— Wie du in die Welt bineinfiebft, 
[Haut fie di an, 

— indem lothringifden 
Drte Rombah wurde ein italienischer 
Arbeiter Namens Stella von dem 
Gendarmen Sampel erhoffen. Der 
Italiener, etwa 30 Jahre alt, war im 
Befik einer Summe pon 00 Marf, vie 
er eripart hatte, und wollte unter Hin 
terlaffung einer größeren Schuld für 
Koft und Wohnung die Rüdreife nach 
feiner Heimath antreten. Er murde 
beim Berlaffen feiner Wohnung von 
bem Gendarmen, bei dem Anzeige er= 
ftattet worden war, aufgehalten, und 
ald er die Flucht ergreifen wollte, fejt- 
gehalten. Etwa ein Dutend andere 
Staliener famen ihm zu Hilfe und bes 
freiten ihn, doch konnte der Gendarım 
ihn Ichließlich felfeln. Stella gelang 


e3, zu entlommen und die fetten zu, 


fpren en, worauf ber Genbarm ben 
Revolver 309g und breimal auf den 
Fliehenden Feuer gab; „ee Schüſſe 


Blei Biel, der beitte ttaf und 


1.070007 


enfalls | geheilt tperder 


e 


Dr. Reinhardt kann Euch Heilen. Es Koflet Euch Nichts, Falls Ihr nicht geheilt merdel, 


Koniultation frei. 


IHr riskirt Nichls, wenn Ihr! Merpöfe 


Euch behandeln fafl. 


von Dr. Reinhardt, dem großen Epezialiften im 
Mafonie Temple. Seine elektrifchemedizinijche Bes 
handlung iit Die feinfte in der Welt. 

Gr berechnet Euch nichts für Unterfuhung oder 
Ronjultation, und falls Euer Fall heilbar ift, wird 
er unter dem „Garantie-Plan” angenommen, das 
heißt, es Zoftet Euch nichts für Medizin oder Be- 
handlung, wenn. Ahr nicht gebeiit werdet. 


Landleute 


und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern kommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 
von Dr. Reinhardt im Maſonie Temple geheilt zu 
werden. Egarantirteine Heilungin 
jedem angenommenen Falle 


Was il Eure Krankheit? 


Seid Ahr krank: Habt Ahr Schwindjucht, Aithına 
oder Satarch? Leidet Ahr an Nervenjchwäche, ver: 
lorener Mannbarkeit oder irgend einer Krankheit der 
Nieren oder Wlaje? Habt Ihr Herz-, Leber: oder 
Eingeiveide:Leiden? Falls Ahr an irgend einer Kranfs 
heit leidet, geht jogleich nah Dr. Reinhardt im Da: 
fonic Temple und begebt Euch in feine neue Methode 
der Behandlung. E35 Loftet Euh nidht3, 
wen Shbrnihtgeheilt werdet. 


ıreßs und Jeihwär 
irebs und Heſchwüre. 

Nur heilbare Fälle angenommen. Die neue Be— 
bandlung heilt ſogar, nachdem Meſſer und Sieht Jihe 
fter verjagten, und um zu beweilen, daß Dr, Rein 
bardt3 neue Entdedung Krebs und Gejchtwüre heilt, 
übernimmt er fie unter dem Garantieplan — das 
beißt 05 Loftet Euch nichts, falls Aber nicht geheilt 
werdet. 


Dr.Reinhardt 


705 Masonic Temple. Chicago. 


Sprehftunden — 9 Uhr Vorm, bis 6 Uhr 
Abend täglid. Urbeitslewte werden Zeit er: 
übrigen, Dienftag und Freitag Abends von 7—H, 
oder Sonntags von 1—2 Wahn. vorzujprechen. 

Notiz, — Spezielle Aufmertiamteit wird Aus- 
wärts Wohnenden und Farmers, welche nach Der 
Stadt fommen, gewidmet, 


Ein ‚„ungefundes‘ Amt, 


Der jüngst dahingefchiedene Vice- 
präfivent Hobart war bereit3 der jechite 
in unferer, verhältnigmäßig kurzen 
Gefchichte, melder im Amt geitorben 
it. ES find im Ganzen nur 24 Vice 
präfidenten der Ver. Staaten gewählt 
worden, und jechs derjelben hat ber 
Senfemann im Amte geholt. Das ilt 
ein größerer Procentfag, als Die Ge— 
Tchichte unferer Präfidenten aufweiſt; 
denn nur 4 der 24 PBräfident ftarben 
im Amt, und amwei berielben nicht im 
Laufe der Natur, fondern als Opfer 
bon Mörbern. 

Folgendes find die Vicepräfidenten, 
melde von Hobart im Umte ftar- 
ben: George Clinton, Elbridge Gerrh, 
William R. King, Henry Wilfon und 
der, noch den meisten Zefern in Erin- 
nerung gebliebene Thomas X. Hen- 
drid3. Die erjteren vier Namen find 
dem heutigen ameritanifchen Publitum 
nicht mehr geläufig; und-boch qehörten 
Slinten und Gerry zu den berühmteften 
und wirflic) bedeutendften Erſcheinun⸗— 
gen der Revolutionskrieg-Zeit und 
hatten zuvor andere wichtige Poſten er— 
folgreich bekleidet. Doch halt, — von 
Gerry iſt noch heute Etwas im allge— 
meinen Xol.3mund übrig geblieben und 
wird e8 wohl ewig bleiben: nämlich 
ba ameritanifche Wort „Gerryman= 
der“ für die parteiifche Eintheilung 
yon Wahlkreifen! 

Wenn man bedenkt, wie furze Zeit 
sınfere Vicepräfidenten und Präfiden- 
‘en überhaupt im Amte find, To er= 
icheint die vorliegende GSterblichkeit3- 


Rate gewiß bemerfensmwerth genug. 


— Flidarbeit. — Bater (zu feinem 
Sohn, einem Korpsftudenten mit 
dien Schmißnarben): „Hör mal, da 
näbt aber jeder Dorfjchneiber beffer 
wie Dein PBaufarzt!“ 


Nersvöfe Shwädhe und ähbnlihe Krankheiten 
tönnen meiner Grfabrung nah gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anmwens 
det. Ach litt lange Zeit an Mattigfeit, Rüden: 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver: 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doltoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mit 
deſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
turirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan—⸗ 
deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ges 
beilt, fo dab ich jegt wieder in jeder Veziehung ein 
geiunder und Fräftiger Mann getworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Ih bin daher überzeugt, dab ich jedem Leer der 
„Adendpoft“, welcher an obigen Schwädhezuftänden u. 
dal. leidet, duch meine Grfahrung von größtem 
Nuten fein fann. E83 mögen fich deshalb folche Lei: 
dende tertrauenspoll, an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denjelben zur Griangung ihrer Gejund- 
heit behilflich zu fein und foftenios volle Austunft 
bierüber zu jenden, Ich bitte abet, eine, Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: momijr 

Eouis Kres, 


Box 75, Federal, Ba. 


Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor— 
ragender Spezialift, welder taujende Fälle kuri-t 
bat, melde von anderen ersten als hoffnungslos 
aufgegeben turden, und ehe Sie verzweifeln, follten 
Sie in feinen DOfficen vorfpredhen und fih erfundis 
gen, ob Sie furirt werden fünnen oder nicht, 
Benn Andere fehlen, tonjultirt 


Konfullalion . 
non ON 


für die fhnehe und dauernde Kur aller 


Nervöien, Biut: und Privat: 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigiten. Es gibt 
teinen Arzt in der Welt, mwelder jo viele bauerude 
Kuren bei Männern und Frauen vollbradt hat, als 
der obengenannte hervorragende Speyialift. Dr. 
Sweand bat eine der gröhten und pollitändigiten 
Kombinationen von eleftriiden Deviien in der Welt 


und bverabjeigt Glekteizität in Verbindung mit fpe- 
it abjolut der beite. 

f: und Or 

J wenn Sie 

nicht voriprechen en Pal. in ti ao 


ziell medizinischer Behandlung, wenu e3 für noih: 
wendig befunden wird. Sein Elertriſcher Gürtel 
Referenzen —. Die beften Banten, Ra 
fchäftsiente in Chicago. — Schreiben 
worte. — Office reif m. bi 5 
—— und 6. Uhr bie ER So 
10 En 2 2 — 


Uhr‘ 


] 


ihwahe Männer. 


fhwahe Männer gehen zu Dr. 
weil feine eleftriich = mediziniiche 
Behandlung Nervenzerrüttung und ale begleiten- 
den Leiden heilt, bei ungen, Mittelalten und 
Alten. Die jhredlihen Folgen von Jugendfünden in 
jungen, oder Ausfhweifungen in jpätern Jahren, 
und Die Folgen von vernadläffigten oder nicht gründ- 
lich behandelten Fällen, die Verluft an Kraft, jchwas 
hen Rüden, Bruftichmerzen, Nervöfität, Schlaflo: 
figfeit, Körper: und Gehirnjhwäche, Shwindel, mans 
gelhaftes Gedädhtnik, Mangel an Energie und Vers 
trauen, Niedergeichlagenheit, böje Rorahnungen, 
Burhtiamkeit und andere unangenchne Symptome 
bervorrufen. Solche Fälle, wenn vernabläfliet, füg- 
ren beinahe ausnahmslos zu frübzeitigem Verfall, 
Wahnfinn und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung 
waret und nicht geheilt wurdet, ift eS weil Ahr nad 
altmodiicher Weile behandelt murdet. Dr. Reinhart3 
Behandlung ift neu; fie unterjsbeidet fi bedeutend 
von der alten Methode, die vor DM Aahren gelchrt 
wurde Dr. Reinhardt hat nie Miherfolg. Er kann 
mittels feiner neuen eleftrifchsmediziniichen Behand: 
lung heilen, und garantirt die Heilung. Steine Ge: 
beimmifle ausgeplaudert. Neferenzen: die beiten 
Banken und Gejhäftsleute der Stadt. 


Dr. Reinhardt ifl der ann, 


ver ohne Operation 


Varicocele 


und Brüde heilt. 


Ueber 1000 furirt. Keine Heilung, feine Bezahlung. 

Dr, Reinhardt ift der einzige Doktor in 
Chicago, der thatiäkhlih Waricocele obne Opera: 
tion heilen fan. Beadhtet Dies: Wenn Ahr Euch je: 
mals auf Baricocele obne Grfiolg babt bebandeln 
laflen, dak es nicht Doktor NReinbardt war, der Euch 
bebandelte. Ganz gleih, ob uuh das Waricocele 
Nabre alt ift, er fann Fuch heilen, Erperimentirt 
nicht mit anderen. E3 ift Zeitverichiwendung und au: 
Berdem verliert Ahr Euer fihwer verdientes Geld. 


Nervöſe, 
Reinhardt, 


Eiſenbahu-Fahrgeld vergütet an 
auswärts wohnende Patienten. 


AREND’S 


| 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiiges Stärktungsmittel jür 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


— 


Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 


GBehbib Zaͤhne . 55 0 


den. Wirkt Wunder in allen 
Tüllen von Scdwäde, Blut: 
arımuth etc. 

Seine gute Wirfung maqht ſich 


bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 


bar. Eine Doſis per Tag erhöht 


die Lebenskraft und vertreibt alle 


Mattigkeit. 


1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. ı 


Zrranfeilen der —T 
State wen! Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str.. 

Chicago, Ill 

Die weltberühmten Aery 

u te diejer Anjtalt beilen 


unter einer 
Garantie alle 


difrbw 


Man⸗ 


ı ftellt werden. 





Taubheit. 


Elektriziküt heilte Herrn Bloom. 
Einathmung von bon Dünpfen erfolglos. 


40 Jahre lang laub 
und dann geheilt, 


Herr John Ploom, 705 Ordard Str., Chicago: 
„Ich bin Kehelihmich und arbeitete je hrelang auf 
meinem Geihäit. Der Lärm in der Fabrit machte 
mich nach und nach taub. Ich var taub auf meinen 
rechten Ohr feit den teten 40 Jahren, nud jeit 16 
Jahren auf meinem linten Ohr. Ich hatte iene 
ſchredlichen klingenden Geräuſche in den Ohren jo 
ſchlimm, daß ich des Nachts nicht ſchlafen Lomnte. 
Ich dachte, ich würde mein Gehör nie wieder er— 
langen, da ich verſchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne 
Hilfe erlangt zu haben, verſucht hatte. Ich las von 
Dr, Reinhardt und mir jagten jeine Geihäftsprin: 


zipten zu. Er ga ran tirte eine Seilw 1q für mid. Er 


behandelte mid 3 Monate, und mein altes gutes 


Gehör ift wiedergelehrt.“ 


Heren Joßnfons Hehör 
wiederhergeſleſſl. 


Herr 9. Johnſon, 352 Ontario Str., 

„Meine QTaubbeit entitand Durch eine 
und wurde immer jchlimmer und jehlim mer bis 
ich eine Unterhaltung über beupt nicht michr "Hören 
tonnte. Ih konnte nur bören, wenn fie laut in 
meine Obren ipraden. Die iti enden und ſum⸗ 
menden Geräuiche machten mich ſehr nervös. Sie 
raubten mir die Nachtruhe Is fürchtete, daß nicht 
viel Silfe für mic ſei. Ich mit meinen 
Frermden über di eſe Sache "und ragte, ar welchen 
Doktor ich mich wenden tie. I ye ſagten T 
Reinhardt babe mebr nleid ati r 
irgend ein anderer D 5; Ein gte Hat 
er denn alle Patienten, die er batte, gebeil nr Noch 
ein anderer fagte, ich wäre zu alt, um get beit zu 
werden. Ach ivandte mic jedoeh an Dr inbar 
und er jaate, dDak er mid heilen 
Fälle übernehme, die er mi 
trat in Behandlung und jepte 
und faın ight ſo gut wie je 
Geräuſche, keine ſummenden Klei 
aufregen. Ich höre klar und deutlid 


Spar Schmerzen und GEW. 


Unier Erfolg 


Ghicago: 
Krlältung 


Keine unbeilbaren Fälle angenommen. 


Schwindſucht 


„Vernachläſſigt Euren Huſten nicht.“ 


Fräulein S. Sandberg, Hallod, Minn.: „Die \ 
Shwindjuht Fam über mich durd Erkältungen. I 
verlor allmählih an Gewicht, bis ich beinahe nicht * 
mehr dehen konnte. Die Schmerzen in meiner Bruſt 
und der Nachtſchweiß jchienen mich fehr zu fhwäs © 
hen. Zwei meiner Schweitern jtarden an Schwind: 
fucht, und ich fjürdhtete, dak auch ich daran fterben © 
würde, IH las von Dr. Reinhardt Entdedung über 
die Heilung von Schwindjucht, und ging zu ibm. 


| Nah einer Unterfubung mittelft der X-Strablen 


| jagter er mir, 
! mir 


I lung und bin 


er könne mich beilen. Er garntirte 

Ich war di er Monate in Bebands 
etzt vollſtändig geſund. Welch' Glüch, 
wieder geſund und ſtark * fein! 


die Heilun * 


| Die X-Straßlen angewandt, um 





, I ment geberit w 


tft auf jchmerzlote Zabnarbeiten bafirt zu populären | 


Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäfteß erhalten 
wir durh Empfeblungen. 


Sb ließ mic 14 Bühne in den 
Voſton Dental Barlors, Nr. 146 
State Str, sieben, ohne abjolu 
die geringiten Schmerzen zu bers 
Sueble, 72 Roswortb Ave. 
Hüllungen $1 auf. 
Beſte Zabne, S. S. W 88 ber Fül yes su 
z2t. Soldfronen .. #5 Brüs for 85 
Keine Peredhrung "für das Ziehen, — Bähbne bes 


ipüren.—Bev. €. A. 


Jahre mit allen Arbeiten. ddſae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Brüde, 


Mein neu erfundes 

a ned Vruchband, von 

3 fünmtlicherrdeutichen 

3 Brofejloren empfohs 

len, eingeführt in der 

dentichen Armee, ıft 

für ei jeden Bruch an heilen das beite. Keine falihe 

Verſprechungen, keine Einiprigungen, Feine Elektri— 

zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

tit frei, Berner alle anderen Sorten Bruhbäuder, 
Bandagen für Nabeltrüche, 
Leibbinden für fchwacen 
Unterleib, Mutterichädent, 


; Hängebauch und fette Leute, 


! Summi-Strümpfe, 


Grade» 


‘ halter and alle Apparate für 
; Berfrümmungen des Rüd. 


| grates, der Beine und: 
; 2% in reichhaltigiter 
; wahl zu Syabrikvreiien vorräthig, beim größten 


übe g / 
Ind: © *8* 


deut» 


ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woliertz, 6) ıfth Ade, 


| wahfungen des Körvers 


WORLD’S 


pofitiven | 


nerleiden, «als da find: | 
gun Blut, Privat ınd | 


roniſche Leiden, Blaſen⸗ 

entzündung, die ſchreckli⸗ 
chen Folgen von Selbſtbefleckung, als verlorene 
Mannbaärkeit, Impotenz Undermögen), Varicocele 
(Hodenfrantpeiten), Nervenichwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, dumpfes bedrückendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft, Nervofi— 
* unangebrachtes Errothen, Niedergeſchlagenheit 


—— ganz beſtimmte Kur für 
perlichen Ausjchlag, wunden Halt, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anitedende Grgießungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitelung und un» 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 

Schreiben Eie für einen Fragebogen, ie tönnen 
dann per Poft fırirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werben ftreng geheim gehalten. 

Lettrizität mird in allen Fällen ges 
braucht, wo e$ angezeigt ift. Gleftrizität allein 
macht nicht immer gelund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Bebandlung, wie fie bei 
uns angcivendet wird, verbunden ift, fo weichen 
felbft. die jchwierigiten Säle unter ibrem beilenden 
Einfluffe. momifr—ljan 


Vatur-Heilmethode. 


System Kneipp: 


Glänzende Seilerfolge bei allen 
überhaupt noch heilbaren chroniſchen Krank 
heiten: Nieren⸗, Magen⸗, Blaſen⸗ 
leiden, Rheumatismus, Frauenlei— 
den, Bint: und Sauttrantfheiten 2c. 


Ma rıff, 


Expert des NRaturheilverfahrend, 


131 Nora Clark Str. 
Spredftuuden: Bon 8—10 Borm., 14 Nacht. 
Tel. Norihb 4 Hdez,mifrıno, im 


Ceir Suften, Erkältung 
und Lungenleiden, 
das fiher- LANGE’S echter deuticher 


fie Mittel Bruftthee! 


Zu haben in allen Apothefen. 10c das 
Padet. Man hüte fi vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGE’S. Auov,momifrli 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spcuial 
YArzt für Augen, von: 
Nafen: und Salsleiden. Seiltf Year 


tarrh und Saubheit nad neueſter und 
ſchnert zloſer Methode. Künſtliche Augen. Bril⸗ 
leu angepaßt Unteriuhung und Rath frei. 
Rlinif: 263 Lincoln Ane.. 8-11: Bar, 6-8 
Ab3.; Sonntag 8—12 Um. MWeftjeitesftlinik : 
Nordiw.-Ete Wilmantee Ave. und Divijion Str, 
über National Store, 14 Nam. Imz.1j 


— — 


Geo, A. Ch Chrisimann. D. D. 5 3.0. Dowd, D.D, $. 


DR s; Ghristmann- 8 Dand, - 


nahe Randolph Str. Spezialtit für Brüde und Ders 
In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Eonntags offen bis J2 Upr. Damen 


tverden don einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene dentiche Spe» 
gialiften und betrachten ed a[8 eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenihen jo jhnell al3 ınöglich von ihren Gebreihen 
zu heilen. Sie heilen gründnh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, yrauens 


— Gine aejshriebene Garantie für zehn | 


| Abfahrt 12.02 Mtas. 





* 
L 


leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes | 


ration, Yanıtranktheiten, Folgen von Selbjts 
befledung, verlorene Mannbarfeit 1e. Opera- 


ı tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radikale 


Enyphilis, för: | 


' ®rivathoipital. 


Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodentranfheiten) zc. Konjultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
ratbet. Wenn nöthig, plaziven wir Patienten in unjer 
rauen tverden vom Frauenarzt 


| (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nn nenn nennen ne nenn ———— nn a nn nn 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus.— Standben: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.jon 


„» 


Schwade, nervöje Perjonen, 


geplagt don Soffuungslofigkeit und jcplehten Eräue 
men, erihöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden- und 
Ropficgmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörd 
und Geiihts, Katarrh. Ausichla en * 
vrn, Herztlopfen, Aengſtlichteit, Seübfnm —X 
erfahren aus den „Meenichenfreund“, juverlälfiger 
ärztiidder Ratbgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig @efchlechtsfranfbeiten und Folgen der 
Zugendfünden gründlich geheilt und volle &elunde 
heit und fFrohfiun wiedererlangt werden können. 
— a neueß beilverfabhren. eder jein eigener 
Arzt iefes außerordentlich interefjante und lehr= 
reihe Bud wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., Now York, N.Y. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Seine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge: 
— — irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats-⸗ 
ſtörung; Unteinigleit des Blutes, Hautaus- 
ihiag jeder Met, Eypbilis, Rhevmatismus, 
Rotblauf n.j.m.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Undere aufhören zu luriren, garantiren 
wir zu Zuriren! freie — mündlich 
oder brieflid.—EStunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUpr Abends. — Privat: Sprehzimmer. —Werzie 
fteben fortwährend zur PVerfilgung in tglujon 
Behlte’3 Deutide Apotheke, 

441 8. State Str., Ede —— Chicagc. 


©... 100m. 


für Augens, Ohrens, Naicen: und 
Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maß gen Preiſen ſchmerzlos u. 
nach unübertreſtichen neuen Methoden. Der 
hariuacti ipfte Najentatarrh und Schwer⸗— 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Aüuftuche Augen. Brillen 
BERN. Unterſuchung und path frei. 

nıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonns 
tags 8 bi3 12 Uhr Vormittags. 


N 
& Comp. SI® 


Drtiter E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Ungen und Aupafiun 
bon Slüfern tür alle Mängel der Schkraft. Koufulti 
und bezüglich Eurer Augen 


BORSCH & co., 103 Adanıs Str., 


gegenüber der Poit-Qfüce. 
WW R 

Dr een 
aentiärr 9 


Brillen und — 22 EuE 
ſesdats 


| der Yungen, des 


| Abf. 10:35 Born. 


| Abf. 10:15 Abs. 


die Krankheit zu finden. 


Wenn Ahr an irgend einer Krankheit des Magens, 
Herzens, der Leber, Nieren oder 
Dlafe oder Taubheit, Ihwachen Nerven, Gebirn-Ges 
Ihwüren, inneren Geſchwüren, Krebs, Fremdlörs 
pern leidet, befucht Di, Reinhardt "im Majonic 
Temple und laht Euch Durch die X-Strahlen unters 
juhen und erfahrt genau, was Euch fehlt, Die 
Yeute wollen heutzutage genau wiflen, was ihnen 
feblt, ebe fie ihr Oeld für Behandlungen ausgeben, 
und fie fünnen es erfahren, wenn fie durch die X> 
EStrablen unterjuht werden. Wenn Jhe fürchtet, 


| mit einem Gejchwitr oder Krebs oder irgend einer 
| verborgenen Krankheit oder einen fFremdförper bes 


haft et zu fein, fprecht bei Dr. Reinhardt im Mafonie '- 
Temple vor und labt Euch unterfuchen, R 


Sprecht vor oder 
ichreibt. 


einerKrantt beit behaftet, die nicht ‘ 
riprechen fünnen, follten ih an 
X tlich wenden und ihren Fall be⸗ 
ſchreiben, und wenn ihr Fall mittelſt Home Treat⸗ 
en launn, ſchickt er ihnen genug, 
u Wege zu bringen, und es loſtet 
falls ſie nicht geheilt werden. 
garantirt. 


Reute, mi — 
in der Offiee 
Dr, Reinbaı 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
er limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicags 
u. & Sonid nach New York und Boiton, via Wabaj 
Ei ſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten EB 
und Buffet-Schla fwagen durch ohue Wagenwechſel. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabajih. 
Ankunft ın New York. zo dachm 
Boſtoͤn 5:50 Abds 
» New York 7:50 Borm 
a Bohom 10:20 Borım, 
Via Nidel BI 
— in New Wort 3:00 Nahm, 
„ Bofton 4:50 Nahım, 
. „ New York 7:50 Vormn 
„ Bojton 10:20 Vor, 


Abfahrt 11:00 Abds. 


Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabafh. 
Adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New VYork nn 
; Boſton Abds 
Abf. 8240 Abds. „ New York 1. 5 Born 
" Boiton 10:20 Borm 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. E. — General-Paffagier-Agent, 
Banderbilt Ave., New Vork. 
3: 5, MeGarthn, Gen. Weftern-Pafjagier-Agent, 
>05 ©. Clark Str., Chicago, Sl. 
Sohn ®. Goot, Tielet-Agent, 205 ©. Klar Str., 
Chicago, Ill. 


Ill inois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn 
bof. 12. Str. und Pärk Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des BPoftzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str.» Hude Parf- und 6% 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Fidet-Office, 
9 Adams Str. und AuditoriumsPotel. 
Yurchyuge: 
New Orltans K Piempbis Spezial * 
New Orleand & Memphis Limited * 5IUON al. 3 B 
Monticello, Ill. und Decatur. .... 5 *11,.2 
St. Yonid Diamond Spezial 
Et. Youid Daylight Spezial 
Springfield & Decatur. 
Cairo, Tagzug 
Sopringfield & Decatur.. 
Memppıs Poitang 
Bloomington * ‚ehe — 
Southern Erpre — 
Gilman & Rantakee. 
Kodford, Dubuque, Sionx City & 


Bi 
GEFBSBE 


— 2 


⸗ 
Der 


Siour yalls Schuellzug 
Nocdford. Dubuaue & RR um al. * 3 
Rockford Baflagi erzug.. «Los 
Rocdiord, Dubuauenud BL. * m 3 
Nodtord & Freeport Expreß 
Dubuque & creevort .30 
aSamitag N acht nur bi8 Dubugue. Taglich. Tao· 
lid, ausgenom men Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


— wi. 
"BaB SE: snpwan 


3585 SEN Baugi 


3 38 888 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlingtons und QuincyEifenbahn. Xel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidet? im 218 
Glark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 

Büge Abfahrt — 

Lokal nach Galesburg F 15 


’ 
Ottawa, Strestor und La Salle...T 8.308 
NRodelle, Nodiord uud Forreiton. + 8.30 B 
Lofal-PBuntte, Zllinoiß u. Jowa ...*"11. 3 
Alle Orte in Texas 
Clinton. Moline, Rock —— «; 
sort Madifon und Keofuf 
Denver, Utah, Galtfornia .. 


Im m 
S5 
8 


21 


© 
FRE 


Galeöbürg und Oniney 

Ottawa und Streator 

Sterlihg, Rocelle und Rodford.. 

Omaha. C. Blufis. Nebraska 

Kanias Eity, ©t. Yoieph 

St. Baui und Zrinneappüiß, 
„0 \eD 


BEESETEER 


en 


t 
110 


Senne 


NESTETHEE 


Kanjas Eity, St. a 
Quincy, Keokuf, At. Mabiton 
Omaba, Lincoln, Denver u 
Ealt Xafe, Ogden. California. .... 
ZTeadiwood, Hot Springs, ©. 2.. ION 
St. Paul und Minneapolis 4 + 

"Täglich. +Zägli, ausgenommen Sonntag#. 
lich ausgenommen Samftans. 


58 
BSESE 


{ 
+ 


HESEGESSBEBEISLZIBESSE 


Ren; 


f 


Ghicago & Alton— Union Baflenger Station. 
Canal se ziichen Madifon und "Adams Str. 
Tidet-Office, 101 Adams Straße. 

"Täglich. Abfahrt 


Ankunft 
Pacific 3 seitibiil- »Ervreß.. +300N. 
Kansas Eity, Denver u. Salifornia *6.00 . 
Kanſas City, Colorado u. Utah Ex. “u. 30 J 
St. Louis taglicher Lokalzug g 
The Alton Lımited— tür ©t. Louis "11. 
St. Rouis „Palace Erpreß*.. "9 
Et Lou und Springfield Did» 
night Special "11. 
The Alton Yimited—für Peoria... +11. 
Veoria Faſt Mail 6. 
Peoxia Nacht-⸗Expreß — 
5. 


+&rcept Sonntags. 


858 
= 


585 
FFESER FIRFER 


© am 


Essen 
EEESEB 


Joliet ẽErpreß 
Joliet u. Dwight Accommodation. 


ESSS283 Pas 
mit 


x 
0 
00 
30 
00 
00 
.30 
00 
3” 


MONON ROUTE-2earborn Station. , ; 
Tidet Offices, 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel, 


ndianapoli3 u. Eincirnatt.. 
Zafayette und Louisville 
Sndianapoli3 u. Eincinnati.. 
Anbianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnatı 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louis ville 
Sr u. Eincinnati.. ı 
öglid. + Sonntag ausg. I 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
ZTidet-Dfficed: 
242 ©. Clark, Auditorıum 


earborn-Station, Poltu. 
” Abfahrt. 


otel und 
earborn. 


* Ankunft 
Piarion Lokal uR- 
New * oe 2. N 50% 
Kamestoio und ui Wald.... ‚0% vi 5 
Rocefter Armmodation N °100 
New York und Eoıun...oueosen er 
Eovtunibnd und Siorfolf, Ba. J 

*"Zäglie. + Musgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Zidele 


Office: 244 Clark Err. und ng —— 
hrpreiſe verlangt auf Limited en. Büge 
* Wia ahrt U 


New York u. Waſhington BVeſti⸗ 
duled Limited 1 
New Hort, Waihington und Pittd- 
burg Beitibuled Kımited 8. 
Columbus u: a eeling 
Golunpus und Sk Sburg 6 


\ 


-SOR 8.00 


Nidel Blate. — Die New Hort, Shicags 
St. Zouid-Eiienbahn. i 

Bahnhof: Yan Buren Str., uahe Glark Str., —— * 

Alle Züge taglich Sb. Aut. 5 


t&B —* *3 915 
Bm Des Sm. ah sun 4 


New Dort & Bonton Erptehh en 


— α 


— 





Abfahrt er 
Pr u 


BET TFT ER ETEET 0T 


— * 


[ — 


Er — erjtanden. 
ü 


 tinen Amateur“, 
der Rizitation — wird um 455 Franc 

‚Lerfauft. 
- Hinen Käufer für 360 Francs, eine Hy⸗ 


Offen jeden Abend bis 
— Weihnachkten. 


tin Mackintoſhes 


Sür Damen. Mädchen und Kinder. 


Mackintoſhes für Da, 
men — doppelbrüſtig, 
auch 2 Capes — mit 
eingelegtem Sammtet: 
fragen — durchweg ge— 
füttert — Werth 84 — 
ſpezieller Preis 


52.95 


Madintofbes f. Mäd: 
bean u. Kinder— Far: 
ben: blau, braun und 
maroon — ganzpoll, 
Cerge, mit doppelbrit- 
ſtigem einfachem Cape, 
Capes) — alle 
von 6 bis 16 
Jahren — Werth 83.75 


— unſer Preis 


52.05 


Sanzivolene Sorge Madintofhes für Damen — 
3 Bape3 oder einfache, dDoppelbrüftige)— abnehme 
barer Kape — voller Emwerp und erira weiter 


Mod — Werth $0.00 — 54 50 
. . . . ur + 


unjer Preis 


(au 2 


Grögen 


Dune — 
Rn naar er 


Die größte 


) 


Sandihuhe für Weihnadhten. 
Elegante Handiguh-Schanteln frei...  _ 
2-Claip Glace-Haudiguhe für Damen —-in Tan, Braun, Mode, Roth," Nabh, Slate, 


Schwarz ıntd Weib — Pie Sorte und Qualität, die gewöhnlih im- Retail zu $l 


das Paar verfauft wird » 2.2. 2 0% 
GStare-Handichube für Damen 


75e 


— unſere Standard-Erzeugniſſe — The Deflance“ und 


Louiſe“ — Mejelben haben nicht ihresgleichen, was das Paffen und die Dauerhaftigkeit 


anbelangt — jedes Paar it gemadt aus den beften, ausgejuchteften 
und genäht von den beiten franzöfifchen Arbeitern, 


Skins, geſchnitten 
zu haben in 2:Clafp Knöpfen, ge— 


ftidter Rüden, große Auswahl von jeder beliebten Farbe — mitklicher 81 00 
” 


Werth $1.50 — das Baar zu 


& Crummmemns 


perser werden unfere Iihren:, Shmudjachen: und Silberwaaren:Berfanistiiche eine paffende Auswahl von Weihuadgtswaaren 
z 


Männer 


Steife und Fedora - Hüte für 
> n'den beiten Farben umd ben po- 
pulärſten Blocks — jeder Huf in 


diefer Partie iſt gemacht worden um für 8200 verkauft 


nominal⸗-Bargain⸗ 


zu werden — das Rejultat eines vortheil: 
haften Einkaufs gibt Euch die Auswahl 


in dieſer großartigen Partie zu dem Phu— 30€ 


aufweilen— das ganze Departement ift angefüllt in neuen Zdeen, neuen Waaren zu auffallend niedrigen Breiien. 


Nr. 16 goldgefüllte Hunting 
Gafe Herren-Uhr—garantirt 
5 Jahre zu halten — fancy 
gradirte Gehäufe, ausgeitat- 
tet mit jeweled Nidel 

Aerican peu mu 
Wert .% 55.50 
17-Jeweled Elgin-Uhren füt 
Männer, Compenſating Ba— 
4 lance, polirter Stahl⸗Requ⸗ 
4 lator — in 18-Size gold— 
er gefüllten Gebäujen,  fancy 
Ar grapirt, garantirt 5 Nahre 
zu halten — jede Uhr ein 
gerant. „Zeit: 8 or 
meſſer, wtih. 820 9.95 
Open Face Nickel-Uhren für 
Männer, mit garantirtem 

American E 

— Werk *81 
0-Size 14:Narat mafiiv goldene Damen-Ihren — 
mit D-P. mafiven golderaifed Ornamenten — mil 


Jewel Waltham Wert A 
————— — 235.00 .. ‚2 2 .0 0 
...,86.50 


Mafiiv goldene Open Trace 
Chatelaine-Uhren 


und brillianteſte Sammlung von 


Spi ſelzeug, Puppen, Games und Weihnachts-Ge— 
ſchenken für die Kleinen, die je zur Schau geſtellt 
wurde, und alles zu geringeren Preiſen, als je 


zuvor quotirt wurden. 


48c für 16-3Öllige angefleidete Pup: 
pen, boppelt gealiedert, Papier: 


Mache Körper, 


großer Bisque = Kopf, 


Ichließende Augen, natürliches gefräufel- 
tc5 Haar, in Satin und Seide gekleidet 
\ — ſpeziell 480. 


38 für die berühmten 
c Schoenhut - Pianos 


mit 8 Taſten — es ſind die 


beſten. 
Uhren und Ketten 


5c Knaben. 

17c Eet von Pleifoldaten 
u. Lager-Ausftattung. 
Negiiter Trunt Banz 


27 

ic fen, nidelplattirt — 
feine befleren, regiftrirt bis zu 
810. — 


für 
Hartholz 


22 
35e Obertheil, 
mente. — 

25e 


Knöpfen. 


Puppen 


‘ ” GElettrifhe Straßen Car, 
2.95 Geleife und Batterie, alles voll: 10c, löc, 1Sc, 


ftändig. 


2,98 für Cupid Näp-Mafhine, nützlich SE 
Pr und hübjch, werth $5.00. 


u; ie — 
1560 für elegante Bagatelle Spiele, und 


aufwärts bis zu 30. 


Spezieller Weihnachts-Räumungs-Verkauf 
von allen Puppenhäuſern, Küchen, Ställen, 


Go = Cart3, 
aus Meidenholz 


Schlitten, bemalter 
Echtwanenhals:Orna= 


gemacht 
und bemalten 


Game of Authors zu 


23c, 2dc, Höc 


mit 


j w für 
ZIE Yicet- 
plattire Kombi: 
nations-Schloß 

N Banten, werth 
40c. 5Se für dop: 

d pelte Kombination. 


u. j. iw., zur Hälfte der regulären Breife. 


w 
25e 
Eleganter Bar: 

num Zirkus: 


Bug. 


Die Auftion einer Menageric. 


Eine befannte, quiberufene Mena 


gerie in einem prächtigen Gebäude de— 
butiren will. 


—— — — 


gerie iſt vor Kurzem in Paris unter Der Unbekanute mit dem Schlüſfſel. 


den Hammer gekommen, und das Ende 
des „Hauſes Pegon“ hat einen Maſ— 
ſenandrang von Kaufluſtigen und 
Neugierigen bewirkt, der ſchließlich be— 
greiflich iſt, da man nicht alle Tage 
in die Lage kommt, mitzubieten oder 
Zeuge zu ſein, wenn wilde Thiere, 
Schlangen und Löwen zum erſten, 
zum zweiten und zum dritten Male 
cusgeboten werden. Lange vor Be- 
ginn der Auktion erflärten die Diener, 
welche den Zugang bewachten, daß der | 
Saal überfüllt fei und daß fie Nie- 
niand mehr hineinlaflen könnten. Eine 
alte Dame wollte fich aber nicht abmwei=, 
fen lafjen, denn „Ich will einen Affen!” 
Tchrie fie, einen Ausruf, welcher zu ei- 
nigen naheliegenden Scherzworten Ans 
laß gab. E3 war übrigens ein inter= 
effantes Bublitum, das fich da dräng= 
ie, und mande harakteriftiiche Er=- 
feinung aus der großen Reihe ber 
Variétés lenkte die Aufmerkſamkeit 
auf ſich; vor Allem der alte Thierbän⸗ 
diger Bidel mit ſeiner grauen langen 
Mähne und ſeine Kollegen Marck Le— 
tort — in Sammet gekleidet — und 
die Thierbändigerin La Goulue in ei— 
ner ernſten ſchwarzen Toilette. Die 
Auktion ſelbſt begann mit der Ver—⸗ 
ſteigerung von Affen; ſie wurden ſehr 
billig, für 1bis 2 Louisdor, erſtan— 
den. Gar keinen Anklang fanden die 
Papageien; es bleibt Pegon nichts 
übrig, als ihnen auf ſeinem Landgut 
ein Altentheil einzurichten. Dann fa? 


. men die Schlangen an die Reihe. Der 


Nuktionator, ein Mann von Laune, 
würzte das Gejchäft mit erläuternden 
Bemerkungen: „Hier ijt eine Schlange. 
Sie ift fünf Meter lang. "Man kann 
fie benüßen, um an ihr in feine Woh- 
nung zu Xlettern, wenn man im Hoch- 
parterre wohnt. Auch braucht man fie 
nur alle acht Tage zu füttern” ES 
war ein fehr zahmes, träges Thier, 
biefe gepriefene Schlange, und fie mur- 
be auch) für 100 Franc — Käfig inbe- 
Drei ſchwarze 
xen wurden mit Mühe bis zu 163 


— hinaufgeſteigert; ein weißer 


är — „Ein fchöner Bettvorleger für 
bemerft der Leiter 


Auch zwei Hhänen finden 


Eine und ein Wolf, die „zufammen ar» 


beiten“, werben für 300 rancz er- 


anden; ber Käufer ift der Thierbän- 
iger Letort, melcher überhaupt den 
n Iheil der Menagerie PBegon 
t. Und mas mwirb Pegon mas 

+ Hat Pegon ein Rubebedürfniß? 

‚ Shierbändiger können das Yam- 

t nicht miffen, und e8 heißt, daß 
Jahre bei der MWeltausß- 

meuen großen Deno 


ER 


Meno- a 


Aus Barmen wird gefchrieben: Eine 
fonderbare Gefchichte paſſirte jüngſt 
bier dem Gchreinermeifter Joſeph 
Heder. Seine Gattin hat gegen Mit- 
ternadht ein Geräufch im Zimmer ge= 
hört und mwedt ihn. Er ftedt Licht an 
und fieht nun einen ftarf Betrunfenen 
im Zimmer. Betrunfen fcheint der 
Mann menigitens zu fein, denn er ift 
fehr unficher auf den Beinen und lallt 
mit jchwerer Zunge auf die Frage, mas 
er wolle, er wolle jchlafen. „Sa, quter 
Freund, da bit Du in ein faljches 
Haus gerathen”, meint der biedere 
Meifter. „Wo wohnit Du?’ Nachdem 
ber Betrunfene jeine Wohnung ge= 
nannt, fleidet fi) der Meijter an, um 
ihn nad) Haufe zu bringen. Auf der 
Straße wird der Betrunfene aber im= 
mer jhmwäcer und fchließlich verjagen 
die Beine ganz. Draußen aber ift e8 
talt; der Mann würde in feiner Hilf- 
lojigfeit erfrieren, überlegt der Dien- 
Thenfteund, und qutmüthig, wie er ift, 
ladt er fich den Betrunfenen auf die 
Scäultern und trägt ihn meiter. Da 
taucht ein Schugmann im Duntfel der 
Nacht auf und befieht fih den Sauf- 
aud. „Der jcheint mir gar nicht be= 
trunfen zu fein“, meit er; „itellen Sie 
den Mann doch mal wieder auf feine 
Pedale“. Das gefchieht auch, allein 
ber Betrunfene taumelt von einer GSei= 
te nach der anderen. Dabei verliert 
er einen harten klingenden Gegenitant. 
Der Schutmann hebt ihn auf und 
fieht, daß e3 ein von Laienhand nad- 
gefeilter Schlüffel ift, der, wie der Mei 
fter darauf konftatirt, gerade fo aus= 
fieht wie fein Stubenthürfchlüffel. Er 
wird ftußig.e Sollte der Dienfch zu 
ftehlen vorgehabt haben? Aber nur 
eine Weile braucht er zu überlegen, 
dann mwird’3 ihm Elar, daß, es fo ift, 
denn der Betrunfene ruft: „Outen 


| Abend, meine Herren!” und läuft mie 


ein Hafe davon, Nad) langer Jagd er= 
greift man ihn; ed war ber jchon oft 
beftrafte Frifeurgehilfe Hugo Blas- 
berg. Der Burfche hatte fich nur be> 
trunfen geftellt, al8 er fich entdeckt ſah. 
Die Straffommer verurtheilte ihn mes 
gen Diebftahlsverfuchs zu fünf Mona 
ten Gefängniß. . 


—“ 


Zerrbilder der eualiſchen Asſnigin. 


Die Franzofen merben fi all 
mählich bewußt, daß fie mit der Veran- 
ftaltung der Weltausftellung ji eine 
ſchwere Verpflichtung in ihrer auswär- 
tigen Politit auferlegten; bieBerpflich- 
tung nämlich des Friebend üm jeben 
Preis, die Verpflichtung der Berträg- 
‚und der Liebenswürbigfeit 
n Rationen gegenüber. W 


— 


‚ber und 


6⸗Größe lar. ſolid-goldene Damen-Uhren—fanch 
ravirte Gehäuſe—verſeh it 3 5 
gravirte häuſ ſehen mi 14.50 


Elgin oder Waltham Uhrwerken ... 

6-⸗Größe goldgefüllte Hunting Caſe Damen-Uhren— 
garantirt für 23 Jahre—fanch gravirtes Gehäuſe— 
verſehen mit 7 Jewel Nickel Elgin 8 8 
oder Waltham Uhrwerken—werth 0 88. 50 


6:Größe goldgefüllte Hunting Cafe Damen:Uhren— 
garantirt für 5 Kahre — pverjehen mit 7 Jewel 
garantirten American Nidel-Uhrwerken, 

werth $12.00 


Open FFace folid-filberne Chatelaine 
Ubr für Damen — fancy 
gradirte 
Gehäuſe 
nn. Solid:goldene Kodet3 für Männer— 
RAN Sct ınit echten feinen weiken 
al Gut De = 
Diamanten . .» . .» ‚55.50 
Solid-goldene Manſchettenknöpfe — 
Dumbbell Lints — fancy gravirt— 


das 950 


Ueberzieher 


Elegante Ueberzieher für Männer— 
alle Größen —34 bis 46-ESchnitt in den allerneuſten Facons und gemacht von 


feinen ganzwollenen ſchwarzen und blauen engliſchen Kerſeys, gefüttert mit 
JTriple Warp italien iſchem Tuch und außergewöhnlich gut gemacht—überall in 


Schwere maſſiv goldene getriebe— 
ne Kinder-Ringe, mit 2 
ebt. Diam.:-Settina.. . ‚T5c 


Maſſiv 

goldene 

Stein:Ringe für Damen, befekt 

mit Opalen, Granaten, Ame— 

thyften u. Berl:Kombinationen; 

eine Anzahl v. verjchied. Muftern v. Faflun- 951 
Er um. dav, zu wäblen, wi. bis a 2 
Maffiv goldene Ringe für Damen — 6 8 
m. echten feinen weißen geſchl. Diamant. 52.95 


— 


ZEN. 


Mafivd goldene Damenringe, be= 
jegt mit 2 echten feinen weißen 


gejhliffenen Diamanten u. che , 


ten Nubinen, Perlen oder 
Sappbiren, 
ln Y N 3 
Echte 
weiße 
maſſive 
Gold-Mountings. 
Maſſiv gold. gravirte 
Bandringe für Kinder. 


Diamanten-Ringe, 


aman feine 
gdeſchliffene 


Steine — 4 


25e 


der Welt zu 810.00 verkauft —unſer Preis morgen 


Die allerfeinſten Ueberzieher für Männer — 


Es ſind keine beſſer gemachten Röcke zu bekommen, als wie wir ſie bei dieſem großen 
nie dageweſenen Verſchleuderungs-Verkauf offeriren. 
und auserlejenjten Woden der Saifon, in Kerjeys, fancy Yad ( 
Friege und modernen rauhen Effekten, jedes Kleidungsftüd garantirt als abfolut per= 
fett in der Mode, Paflen und Ausjtattung, während viele davon ganz mit Atlas ges 


füttert find — $15 und $18 iverth — unjere jpezielle Offerte zu 


Speziell: Verkauf von Jnaben-Jeelers. 


Die allerfeiniten reinwollenen NReefers für Anaben— 


alle Größen, 6 bis 16, gemadit aus durdhwegs reiner Wolle, waſchechte 
Farbe, langer Rap Ehindille, mit extra hohem Alfter Sragen—doppeit 
genäßte Kanten— und jeder No mit einer extra Fhweren Qualität Italian 


Cloth gefüttert —werth $5.00—unfer Preis ift 


Feine Enaben-Reefers und -Amyiige— 


die Größen find 6 bis 16—gemaht von jchiwerem 
GHinhila—mit hohem Sturmiragen und fancy Kaffimeres 
Futter, während die Anzüge, Größen von 3 bi 15, in 
Veftee und doppelbrüftigen Styles 
macht find, aus den feinften ganzwolles 


nen Stoffen in 


Muftern—wertd K—jpeziell morgen... 


Gute warme Anaben-Keefers— 


blauem 


ge: 


hunderten von hübjchen corded 


$1.95 


als 


alle Größen, 3 bis 7, gemadht aus” fchiverem dunkel navy 


blauem Chindille und bejegt: mit Mos 
hair Brand — gut gefüttert und außer: 
gewöhnlich gut gemaht — werth $2.25— 


unfer Preis 


Ausftelung haben fie gleichfam der 
übrigen Welt Geifel für ihr gutes Ver— 
halten gejtellt; bi alfo die Ausstellung 
abgelaufen ift, werben fte im Allgemei=- 
nen nach außen nur eine Ausftellung3= 
politik verfolgen fünnen, die alle ande= 
ren Gefichtspunfte in den Hintergrund 
drängen muß. Die Engländer haben 
dies auch [chone praftijch erkannt, und 
rücjichtslos in derWahl ihrer Mittel, 
wo fie fich ftarf fühlen, bedrohen jte 
jeßt wieder einmal, wie beim Dreyfus= 
urtheil, Franfreic mit dem Bopyfott 
ihrer Ausstellung. Den Anlaß dazu 
finden fie in den bösartigen Karrifatu= 
ren, welche die franzöfiichen Witzblät— 
ter von ihrer geliebten Königin Vikto- 
ria angefertigt haben. 

Die Königin fomimt babei allerdings 
nicht glimpflich weg; fie ftrampelt bald 
auf dem unglüdlichen Krüger herum, 
bald ſchwingt ſie die Whiskyflaſche. Es 
iſt nun bei denFranzoſen einmal Glau— 
bensſatz geworden, daß die Herrſcherin 
die Vorliebe ihrer Landsleute für die— 
ſes edle ſchottiſche Getränke theile. Daß 
ihr nun ſelbſt dieſe gehäſſigenBilder zu— 
gehen, iſt wohl kaum denkbar; indeſſen 
werden wir im Figaro durch einen 
Brief eines Franzoſen aus London be— 
lehrt, daß ſie kreuzunglücklich darüber 
fei, daß ihre Söhne, der Prinz von 
Wales und der Herzog von Connaugpt, 
fich darüber ärgern und mit der dee 

Fliebäugeln, die Ausftellung in die Acht 
zu erflären. Natürlich wird es ihnen 
aber faum gelingen, diefe Acht für das 
ganze englifche Volk durchzufegen; im 
merhin aber würde ein Loſungswort 
von allerhödhfter Stelle aus genügen, 
einen großen Theil der englifchen Ge= 
felfchaft fernzuhalten. Der Gemwährs- 
mann de3 Fiaaro ftellt fogar für den 
Fall, daß die Zeichner ihre Stifte nicht 
anderen Gegenjtänden zumenden, ei- 
nen Krieg zmwifchen Franfreih und 
England in Ausficht. Nun find Kriege 
in früheren Zeiten, vom trojanijchen 
Kriege an, aus höchjt einfältigen Be- 
mweggründen geführt worden; ein Krieg 
aber wegen eines Zerrbildes wäre eine 

| Neuheit, die wir eigentlich zumSchluffe 
diefes oder zu Beginn des kommenden 
Sahrhunderts nicht erwartet hätten. 
Db aber vie darob gezeigte Entrüjt- 
ung der Engländer berechtigt ift, 
fcheint doch fehr die Yrrage. Sie felbit 
haben fich felten in ihren politifchen 
Karrifaturen irgend welche Beichrän- 
fung auferlegt; man braucht nur bie 
Nummern des Bund) unmittelbar nad) 
dem Krügertelegramm des SKaijers 
durchzublättern, um fich darüber Klar 
zu werben. Der Karton des Bund; mit 
dem Kaifer im Nachtrab des Aubis- 
läaumszugs ift noch frifh in unferem 
Gedähtnif; er war für den KRaifer fei- 
nes wegs ſchmeichelhaft. Ebenſo bewei⸗ 
die Karritaiuren Napoleons II. 


81.00 


leon keineswegs ein beſonderesZartge— 
fühl für die übrigen Nationen. Indeſ— 
ſen, ſo gleichgiltig uns zur Zeit die 
Taktloſigkeit der engliſchen Zeichner 
war, den Franzoſen kann eben infolge 
der Rückſichten, die ihnen die Ausſtel— 
lung auferlegt, der Groll der Briten 
nicht gleichgiltig ſein; ein Fiasko der 
Ausſtellung käme einem Nationalban— 
kerott gleich. Die franzöſiſche Preſſe, ſo 
weit ſie von der Bohkottandrohung No— 
tiz nimmt, ſchäumt über von Wuth ge— 
gen dieſe neue britiſche Anmaßung; ſie 
hält den Engländern die Punchkarlons 
vor, die bei Gelegenheit der Faſchoda— 
Anaelegenheit Frankreich zitternd zu 
Füßen de3 britifchenLömwen barftellten; 
fie weift ferner auf. die vielen Karrifa= 
turen in deutfchen Blättern hin, auf 
den Kladbderadatjch, denlilf, ven Mün- 
chener Poltillon, wo angeblich die Gin- 
und Kognafflafche neben der Herrjche- 
rin nie fehlen joll. Die „Libre Parole“ 
fügt dazu einen heftigen Angriff gegen 
einen gemwiffen Barifer VBerichterftatter 
eines englifchen Blattes, deflen Auf: 
gabe e3 fein foll, gegen Frankreich zu 
hegen. m Grunde aber dürfte ber 
Shredihuß aus England feine Wir- 
fung auf die hiefigen Kournaliften und 
Zeichner doch nicht verfehlen; und im 
Ganzen und Großen wird fi im In= 
terefje der allgemeinen Höflichkeit bie 
Melt nur darüber freuen fönnen. Del- 
caffe hat in feiner Freitagsrede fchon 
die antienglifchen Stacheln aus der 
franzöfifchen auswärtigen Politik ent- 
fernt; die Preffe mag fein Beifpiel mit 
vielem Nugen befolgen. 
— 


Ein neuer Borname. 


Der Klogbauer von Fuchsdorf ver: 
fehrte viel in der nahen Nefidenzitadt, 
und tkat fich nicht wenig zugut auf 
feine großftädtifchen Erfahrungen und 
Manieren. Eines Tages befchentte ihn 
jein junges Weib mit dem erjten Büb- 
lein, und nun galt es, für den Täuf- 
ling einen yahfenben Heiligen ala 
Schußpatron zu finden. Die glücliche 
Mutter war für Sebajtian, der Grof- 
vater hielt den HI. Florian für beffer, 
dieweilen berjelbe Haus und Hof bor 
deuer bejhüge, mährend der Tauf- 
pathe für Santt Georg jhmärmte, der 
mit allen Drachen- fertig werde. Da 
lächelte der Slobbauer überlegen, 
ftemmte bie Fauft auf den Tifch und 
[prach mit feierlichem Ernit: „Nir da, 
weder Waftl, noch Flori, noch Girgl, 
fondern — Billolo. fol der Bub 
beißen! 


— Zum Anfang, nicht zum Schluß 
unjeres Dajeins gehört ber Wunfd: 
„Die Erbe jei Dir leicht.” 

— . Kafernenhofblüte. 

Meier, Sie find: mirkl 


Echte 


Lemaire ſchwarze 


JWMorokto Opernoläſer, 


jedes 
Etui, 


in Leder— 


82. 95 


VerlmutterOperngläſer, 


Gold 
ings, 
Etui, 


de 


plattirte Mount: 
in Moroffo 


‚81.95 


— —— 
Verlmutter-Opernoläſer, weiß oder orientaliſch, mit 
Verlmutter-Obertheilen und Roll plattirten Slides, 
Achromatie Linſen, 8.00 


Sämmtlich in den neueſten 


Coverts, Meltons, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn 


Zigarren = 


33.35 


Jars — ſchwere ge— 


preßte Sterling Silber Deckeeln, 


Glas⸗ 


.*% 


15-Ligne mit 


81. 50 


Leder überzogene 


I perngläfer — goldplattirte 


Mountings — 


in Morokko— 


Ei ı ZT 


fü — 


HMye 


Jedermann! 


Das Lager iſt voll der neueſten Gewebe und in Schnitt und Ausſtattung ebenſo gut wie 
durchſchnittlich unſere erſter Klaſſe Waaren ſtets ſind. 
während Ihr dieſelben zu einem phenomenal niedrigen Preiſe bekommt. 


Seide 
und 
Faſtenings — 


und 
Frog 


Röde, die anders: 


82.50 


Die allerfeinften $9.00 und $10.00 
double faced englifhen Rauch Naden 
— in aller hübjchen modernen Schü: 
pfungen — jpeziell 
für morgen zu . » 


, 82.00 


Fragt 

ür 
unſeren 
pracht⸗ 
vollen 
Kunfl- 
Kalender. 


Das Wetter erfordert fie. Kauft jebt, 


56.00 
10.00 


53.90 


Jackets für Rauder. 


Aeuberft feine Rauch: Iadet3 und Haus Coats für Männer 
— alle Größen von 34 bis 44 — aus den neuejten und ge 
mwählteften ftrift reinwollenen Tuchen gemaht — 
neueiten englifhen umd jchottifchen 
Effelten — eingefaßte 
Kanten und DTajchen, 
reinſeidene 
ſo gut wie irgend ein und beſſer 
ſehr viele 
wo 85. 00 koſten — 

fpeziell für morgen » 


in ben aller 


* 


I 


N 


| 
| 


Sterlingfilber -Nopitäten. 


Aus 3 
mit 
Zahn 
ſchwe 


Silber 


anz großer 
N ze 


Stüden beftehendes 
Nagelfeile, 


Schuh-Haken, mit 


Tr 


ENT 


< 2⸗ 
Griff, Set.. 


Offen jeden Abend bis 
Weihnachten, 


Geſchenke 


Eines Fabrilanten Muſter⸗ 
Partie in langen und fur: 
zen Sleidern und meißen 
Schhürjen für Babies und 
Kinder — alle bübih be= 
jest mit feinen Spißen, 
Stiuereien,, Hobljaum, 
Rufiles und Bändern, zu 
VPreiſen, welche Jedermann 
zufriedenſtellen — kommt 
früh und ſichert Euch dis 
beite AUrswahl—von $1.07 
berunter bis 


für 
die 


Bleinen, 


et auf 


Das volfftändigfte Affor: 
timent in Kinder-Mänteln 
die neuejten. Moden und 
nichts Schüneres für ein 


und Bonnets — alle 
hübſchen Effekten — 


Geſchenk au Kinder. 


damm, ganz großer, 


Schwere 
Löffel oder 


Gabeln, Stück 


BD 
feine Toiletten: und Dest-Nrtifel - 
oder Horns, Feilen, „Zahn: und 
Guticle, Darners, 


das Stüd . 


Z trrlin ER 
Sterlir 


Blotters u. ſ. w. — 


RB TR 

Flanell Umbrella AUnterröde für Kinder 
Mädchen — in bübfhen Pint und Blau — mit 
Rufjle und Spigen b 

49e und . 

Flanell-Rleider für Kinder — in hübichen rothen 
und nappblauen Wolfa Dots — gemadt in 
Grether: Style — mit Nuifle und 49€ 
I Es EN 


Gchätelte PYootees und Mittens für 


R * 
Vabies—. 


Raucher— 
Artikel ꝛe. 


Wir haben zweifelsohne das größte und verſchiedenartigſte 
Aſſortiment in Chicago — außerordentlich niedrige Preiſe 


herrſchen vor. 


Imperi al Perfectos—volle 5zöllige Perfeec— 


tos, reine Havana Einlage—ausgeleſenes 


Sumatra Deckblatt, bei Hand gemacht, nie— 


mals für weniger als 84.00 
verfauft-Kilte von 50 morgen 
Kiite von 25, 81.65. 


„General Wajhington“ — lange gebuchte 
Havana Einlage, Enban hand:genadht— 


$1.75 


ipeziell morgen— 
Kijte von 50 


33.00 


Gegarrenanfeuchter—folid Eichen, elegans 
ganter Mahogany Finiih, pradt. polit, 
-Nidelplattirtes Jutter—überall für 83.50 


verfauft — unfer w 


„La Gajtenada” — diejfe Corte wurde ge= 


macht fir einen bieligen 


jede Zigarre ijt gejtempelt — regulärer 
Retail: Preis 109c Stüd-—wir haben jie bil- 


32.5 


Havana= 
Filler und ausgeleſener Sumatra-Wrap— 
per — ſpaniſch hand-gemacht — jede Box 


lig gekauft hr befonmt 
das Benefit—Kiſte von 50.. 


„Phönix Club“ — garantirt 


von 50 werth volle 3 — 
ipeziell Samjtag 


„Slub Haus” — langer 
Arapper — Bor von 50 re= 


gulärer Preis 81.50, zur... 


“ 
34 
i® 


Wholeſaler, 


— 
= f 
| — Q) ei J 
Er : 
‘ J 


* 
—8 
> 

— 


Andere zu 75e bis zu 816. 00 


Rauch-Tabak. 


Carnation Mixture, 1Pfd. in einer hübſch 
dekorirten blechernen An— 
feuchtungs-Kiſte 


Selected Virginia (cut Ping), Pid...60e 
Shining Light (long cut), Pid......250 
Glimar Plug, 16unz. Plugs, Pfd....39e 
Blue Bull, 2tunz. Plugs, Bid 

Ludy Strife, 3 Junz. Büchfen 


Gombination: 
Filler — auögelejener gefledter Sumatra- 


neinfte Blod-Meerihaum:Pfeifen — in 
Vırlldog-, Gi: oder ungariicher Korn, mıt 
23-30. echter Bernfteinipige — in feidens 
plitfch-gefütterten und mit Chanwis über: 
zogenen Etuis — Pfeifen, die überall für 


$4.50 oder $5 verfauft wer: 3 >, 
den — unjer Preis s «ao 
Hartholz: Raucher: Set3 — fein polirt — 
vollitändig für Zigarren, Aiche und 
Streichhölzer — ein ſchönes Geſchenk — 
regulärer Preis 81.48 — 

morgen .. 


X 


Ex für 

| unferen 
pracht⸗ 
vollen 
Kunſt· 
Kalender. I 


Puſende Weihnadils-Hefenfi für Männer m Jinaden. 


Wenn ed ein Weberzieher oder Anzug, oder ein Salstudh, herunter bis zum Fleinften Artikel in unferem Laden ift, können 


wir Eud) genug Geld jparen, und ed wird in Eurem Jnterejje jein, in unjerem Laden zu kaufen. 


Jafende Kefchenke für Männer. 


Seidene Anitiai Taschentücher 
Feine Hofenträger Mohair-Enden 


Japonette Initial Taphentücher ....... ar PRuih das Tea 
Seidene Mufflers, Orford SOtyle....... ——— Ber an 


Wollene Handichuhe oder ‚Mitten 


Glace-Handſchuhe, einfach oder geſtreift ................ 
Ganz wollene Sweaters............. an de —— 


Kameelshaar Unterzeng 


Wollenes fließgefüttertes Unterzeug ................. wo 
Wollene Strümpfe, jhwarz oder grau ..... 

a — .,:.B0E 
Schirme, Sterling Silber-Befaß............. u... 000 


dancy farbige Hemben 


legante Rauch: Jadet3, wunderichön bejegt..... 


Seht laßt die Preife ſprechen: 


Paffende Yefchenke für Knaben. 


Farbige Hemden .......... Era rear es 


Ganz mwollene Stiimpfe — 
Fancy Hoſenträger 
Handſchuhe oder Mittens.... 
Fließ gefüttertes wollenes Unterzeug.................. 25c 
Natural wollene3 Unterzeug...orccooonsooccnes 
Wollene Waiſts oder Blouſes ....................... 486 
Seriey ciah DE 
Lederne Gamajden....... — 
Kinder Unterwaiſts 


Knie-Hoſen, doppelte Kniee und Sitz ................. 38306 


EEE | 
N ee ma ERSTE. RER 


ee ee ee 


“ir... 


Fe 


serie DEE 


Männer: und Sinaben-Sleider. 


Schwere aanzwollene Uliters für Männer, in Frieze 5 45 
j 0: 


und Chinchilla 


Tein geichneiderte Beaver:Ueberzieher für Männer, 


in blau, jchwarz oder lobfarbig 


Elegante bochfein gejchneiderte Kerfey Ueberzieher für Männer, 


etwas Schönes in Arbeit, Hagon und 


Austattung 


Ertra feine blaue Serge Winter: Anzüge für Män: 
ner, „filf faced“ Röde, doppellnöpfige Weiten 
Ganzmollene Cheriot: und Gafjimere-Anzüge für 
Männer, extra ſchwerer Stoff............. 


und 
Larrabee Str. 
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Winter: Kleider für Knaben. 


Ehinchilla-Neefers für Knaben 

Ganzwollene Ehinhilla Knaben-Reeferd, Sturmfragen. .2.95 
Frieze-Ulſters für Knaben ................... 83. 45 
Cape⸗Ueberzieher für Knaben 
2⸗Stücke Veſtee⸗ Anzüge für Knaben. ..................2.45 
Caſſimere Schul-Anzuͤge für Kuaben ..................2.95 
Lange Hoſen Anzüge für Knaben .... ren in Me 
Kinder: und KnabensWintersKappen.....-..... — 19 


— 


e 
Männer: Winter-ftappen,allejagons, Moden u. Stofje,4Be,24e 


⸗ 
— lorih Aenue 


— — 
E — und ’ 


— Larrabee Str. 
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Afortirte Bappen frei für Auaben, | 





